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A Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder flir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installa-
teur ist fir das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Fur die Installation mussen die aktuell giiltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Lebensgefahr!
Zurickgesaugte Verbrennungsgase kdénnen zu Vergiftungen fuh-
ren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerat im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabh&ngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabhé&ngige Feuerstéatten (z.B. gas-, &l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgeréate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiche und den benachbarten Rdumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnrdume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer flr ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschrei-
tet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlieBbare
Offnungen, z.B. in Tlren, Fenstern, in Verbindung mit einem
Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere technische MaB-
nahmen, die zur Verbrennung bendtigte Luft nachstrémen kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und lhnen die passende MaBnahme zur
Beliiftung vorschlégt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrédnkung méglich.

Brandgefahr!

Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. Wird
das Gerét neben einem Gasgerét betrieben, muss beim Kochen
eine Luftleitschiene aufgesteckt werden. Die Luftleitschiene ver-
bessert das Absaugverhalten bei Gasgeraten. Die Luftleitschiene
vermeidet ein Erldschen kleiner Flammen durch den Luftzug.

Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Schutz-
handschuhe tragen.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschédigt werden. Anschlusskabel wéh-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.




Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Allgemeine Hinweise
Abluftbetrieb

Hinweis: Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen
Rauch- oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der Ent-
IGftung von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abgege-
ben werden.
Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zusténdi-
gen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.
Abluftleitung
Hinweis: FUr Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zurtickzu-
fihren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerates keine Gewahr-
leistung.
Das Gerét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen méglichst groBen Rohrdurch-
messer.
Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbégen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 150 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lau-
ter.
Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung miis-
sen aus nicht brennbarem Material sein.
Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 150 mm empfohlen, jedoch
mindestens 120 mm.
Flachkanale
Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre ent-
sprechen.
@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Flachkanéle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Elektrischer Anschluss
A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Geréates kénnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wéh-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Vor Gerateanschluss Hausinstallation Gberprifen. Auf geeignete
Absicherung der Hausinstallation achten. Spannung und Frequenz
des Gerates mussen mit der elektrischen Installation Gbereinstim-
men (siehe Typenschild).

Das Gerat entspricht der Schutzklasse | und darf nur mit Schutzlei-
ter-Anschluss betrieben werden.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktdffnung vorhanden sein. Dieser muss nach
dem Einbau noch zugénglich sein.

Das Verlegen oder der Austausch der Anschlussleitung darf nur
vom Elektrofachmann unter Beriicksichtigung der einschlagigen
Vorschriften ausgefiihrt werden.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerétes beschéadigt wird,
muss sie durch eine spezielle Anschlussleitung ersetzt werden,
die beim Hersteller oder seinem Kundendienst erhéltlich ist.

Installationsschema (Bild A)
GeratemaBe (Bild B + C)
Installationszubehor

VA 422 000
AD 854 045

Verbindungsleiste (2x)

Anschlussstutzen fiir Flachkanalsystem
mit Luftleitlamellen 2x NW 150 mm flach

Mobel vorbereiten (Bild 1)

Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbesténdig sein. Die
Stabilitat des Einbaumébels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Den Ausschnitt in der Arbeitsplatte gemaB der Einbauskizze her-
stellen. Der Winkel der Schnittflache zur Arbeitsplatte muss 90°
betragen.

Die seitlichen Ausschnittkanten miissen plan sein, um einen guten
Sitz der Haltefedern am Gerét zu gewahrleisten. Bei mehrschichti-
gen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt befestigen.
Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitzebe-
stdndig und wasserdicht versiegeln.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mdbelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragféhigkeit und die Stabilitat, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicherzu-
stellen. Gerategewicht inkl. zusatzlicher Beladung berticksichti-
gen. Das verwendete Verstdrkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbesténdig sein.

Das Gerét kann in folgende temperatur- und wasserfeste Arbeits-
platten eingebaut werden:

Steinarbeitsplatten

Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)
Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Herstel-
ler der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezlglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer
Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzuflihren. Der
Ausschnitt muss sauber und genau ausgefiihrt werden, da die
Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Ausschnittskanten
mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen und entfetten
(Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers beachten).

Bohrungen fiir Bedienknebel (Bild 2a + b)

Das Einbauschaltpult und die Bedienknebel sind im Unterschrank

in Schubfachhéhe integrierbar. Blendenstérke: 16 - 23 mm

1. GemaB Abbildung die Bohrung @ 35 mm fiir die Befestigung des
Bedienknebels der Muldenliftung in der Frontseite des Unter-
schranks herstellen.

2.GemaB Abbildung die Bohrungen @ 50 mm fir die Befestigung
der Bedienknebel der Kochfelder in der Frontseite des Unter-
schranks herstellen.

3. Falls Frontblendendicke gréBer als 23 mm: Frontblende auf der
Rickseite ausfrasen, sodass die Dicke nicht mehr als 23 mm be-
tragt. AbmaBe der Ausfrédsung entsprechend dem Schaltpult
bzw. den Bedienknebeln ausfiihren.

Schaltpult einbauen (Bild 3 + 4)
Hinweis: Das Gerat nur zusammen mit dem dazugehérigen
Schaltpult einbauen.

1. Die Verpackung des Bedienknebels entfernen und die Schutzfo-
lie hinter dem Leuchtring abziehen.

2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedienkne-
bel von vorne in die Bohrung stecken, von hinten mit der Mutter
festschrauben. Halteblech mit beiliegenden Schrauben gegen
Verdrehen sichern.

3. Schaltpult mit den beiliegenden Schrauben von unten am Halte-
blech festschrauben.
Achtung!

Gerateschaden! Potentialausgleich herstellen. Bevor die Steuer-
kabel am Schaltpult angesteckt werden dirfen, muss die Erdungs-
litze von der Steuereinheit am Schaltpult angebracht werden.

Gerat und Ausschnitt vorbereiten

1. Dichtstreifen festkleben. (Bild 5)

2. Position der Verbindungsleisten auf dem Dichtstreifen markieren.
(Bild 6)

3. Steuereinheit im Einbaumdobel befestigen.
Achtung!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Stromschlag verursachen.
Steuereinheit nicht am Boden des Einbaumdbels befestigen.

4. Anschlussstutzen in der gewiinschten Position montieren.
(Bild 7)
Hinweise

Entsprechend der rdumlichen Gegebenheiten kann der
Anschlussstutzen um 180° gedreht werden.

Zur Abluftfiihrung auch die Anleitung zum Geblasebaustein
beachten.

5. Steuerkabel in die Buchse am Schaltpult einstecken. Der Stecker
muss einrasten. (Bild 8)

6. Die rechte Verbindungsleiste an der korrekten Position
einsetzen. (Bild 9)



7.Den vorderen Muldenspanner entsprechend der Arbeitsplatten-
dicke kirzen. Bleche an der Sollbruchstelle abbrechen.
(Bild 10)

Hinweis: Darauf achten, dass nicht zu stark geklrzt wird, die
Spannwirkung zur Arbeitsplatte muss gewéhrleistet sein.

Gerat einbauen

1. Montagehilfen verwenden (Bild 11):

Lufterklappe in Mittelstellung bringen und nach oben abnehmen.
Montagehilfen schrag in den Liftungsauschnitt einsetzen und
senkrecht zum Gerét ausrichten.

2. Die Muldenliftung einsetzen und an die rechte Verbindungsleiste
schieben. Die linke Verbindungsleiste einsetzen und an die Mul-
denluftung schieben. Korrekte Position kontrollieren. (Bild 12)

3. Muldenliftung anheben und sicherstellen, dass die Dichtstreifen
an den Enden der Verbindungsleisten Uberlappen. (Bild 13)

4. Die Muldenliftung waagrecht ausrichten. Den hinteren Mul-
denspanner mit der Schraube im Inneren des Geréates anziehen.
Den vorderen Muldenspanner von unten anziehen. (Bild 14)

Hinweise

Die Muldenspanner nicht zu fest anziehen, auf einen gleich-
maBigen umlaufenden Dichtungsspalt achten.

Der hintere Muldenspanner schwenkt beim Anziehen von
selbst heraus.

5. Kochfelder entsprechend der beiliegenden Montageanleitung

montieren. (Bild 15)

Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdich-

ten.

Fettfilter einsetzen (Bild 16):

Die Positionierungsplatte dient zur korrekten Positionierung des

Fettfilters bei seitlichem Luftausgang. Positionierungsplatte so in

das Liftungselement legen, dass der mittige Winkel zum

Luftausgang zeigt. Fettfilter auf die Positionierungsplatte legen.

. Steuerkabel und Erdungskabel der Steuereinheit in die Buchse
am Schaltpult einstecken. Steuereinheit und Geblasebaustein
mit Netzwerkkabel verbinden. Alle Stecker missen einrasten.
Steuereinheit und Geblasebaustein an das Netz anschlieBen und
Funktion prifen. Falls das Gerat nicht funktioniert, den korrekten
Sitz der Verbindungskabel prifen! (Bild 17)

.Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchfiihren!
Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbestandi-
gen Silikonkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge
mit dem vom Hersteller empfohlenen Glattmittel glatten. Verar-
beitungshinweise des Silikonklebers beachten. Geréat erst nach
vollstdndigem Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb neh-
men (mindestens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!

Ungeeigneter Silikonkleber fihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten zu
dauerhaften Verférbungen.

6.

7.

Gerat ausbauen
Gerét stromlos machen. Bei flaichenbuindig eingebauten Geraten

die Silikonfuge entfernen. Muldenspanner I6sen. Gerat von unten
herausdriicken.

Achtung!
Gerateschaden! Gerét nicht von oben heraushebeln.

A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room air-
dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).
In combination with an activated vapour extractor hood, room air is
extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

Adequate incoming air must therefore always be ensured.

An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure

compliance with the limit.
Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He
is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Risk of fire!

The grease deposits in the grease filter may ignite. If the appliance
operates beside a gas-fired appliance, a ventilation moulding must
be attached when cooking. The ventilation moulding improves the
extraction behaviour for gas-fired appliances. The ventilation
moulding prevents small flames from going out as a result of a
draft.

Risk of injury!

Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Danger of suffocation!

Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.

General information
Exhaust air mode

Note: The exhaust air must not be conveyed into a functioning
smoke or exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms which contain heat-producing appliances.
Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating engineer
responsible.
If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The device manufacturer does not assume any warranty for
complaints attributable to the pipe section.
The device achieves its optimum performance by means of a
short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.
As a result of long rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 150 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.

The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.



Round pipes
An inner diameter of 150 mm, but at least 120 mm, is
recommended.

Flat ducts
The inner cross-section must correspond to the diameter of the
round pipes.

dia. 150 mm ca. 177 cm?

dia. 120 mm ca. 113 cm?
Flat ducts should not have any sharp deflections.
Use sealing strips for deviating pipe diameters.

Electrical connection
/A Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

Check the indoor installation before connecting the appliance.
Ensure that the indoor installation is sufficiently fused. The voltage
and frequency of the appliance must correspond to that of the
electrical installation (see rating plate).

The appliance corresponds to protection class | and must only be
operated with a protective earth connection.

An all-pole isolating switch with at least a 3 mm contact gap must
be fitted in the installation. The plug must still be accessible after
installation.

Only a qualified electrician who takes the appropriate regulations
into account may install or replace the connecting cable.

If the power cord for the appliance becomes damaged, this must
be replaced with a special connecting cable that can be obtained
from the manufacturer or the manufacturer's customer service
department.

Installation diagram (Fig. A)
Appliance dimensions (Fig. B + C)
Installation accessories

VA 422 000
AD 854 045

Connection strip (2x)

Connecting piece for flat duct system with
guidance fins 2 x 2NW 150 mm, flat

Preparing the units (Fig. 1)

The fitted unit must be temperature-resistant up to 90 °C. The
fitted unit must still be sturdy after the cut-outs have been made.
Make the cut-out in the worktop as shown in the installation
drawing. The angle between the cut surface and the worktop must
be 90°.

The cut-out edges at the sides must be flat to ensure that the
retaining springs sit correctly on the appliance.For laminate
worktops, it may be necessary to secure strips at the sides in the
cut-out.

After making the cut-outs, remove any shavings.Seal cut surfaces
with heat-resistant and waterproof material.

Ensure that there is a minimum clearance of 10 mm between the
bottom of the appliance and unit parts.

Use suitable supporting structural measures beneath the worktop,
especially if the worktop is not very thick, to ensure that it is both
robust and capable of bearing the required load. Take into account
the weight of the appliance and any additional loads. The
reinforcing material used must be heat- and moisture-resistant.
The appliance can be installed in the following temperature- and
water-resistant worktops:

Stone worktops
Plastic worktops (e.g. Corian®)

Solid wood worktops: Only in agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)

For other worktop materials, contact the worktop manufacturer
about their use.

The appliance cannot be installed in compressed-wood worktops.

Note: All cut-outs in the worktop must be made in a specialist
workshop as shown in the installation diagram.Each cut-out must
be neat and precise as the cut edge is visible on the surface.
Clean and degrease the cut-out edges with a suitable cleaning
agent (follow the instructions provided by the silicone
manufacturer).

Holes for the control knobs (Fig. 2a + b)

The built-in control panel and the control knobs can be integrated
into the base unit at drawer height. Panel thickness: 16 - 23 mm

1. Drill a 35 mm hole for attaching the downdraft ventilation control
knob to the front of the base unit, as shown in the figure.

2. Drill 50 mm holes for attaching the hob control knobs to the front
of the base unit, as shown in the figure.

3. If the front panel is over 23 mm thick, mill out the rear side of this
panel so that it is no more than 23 mm thick. The dimensions of
the milled-out section must match the control panel and control
knobs.

Fitting the control panel (Fig. 3 + 4)

Note: Only install appliance with the control panel of the

corresponding type.

1. Remove the control knob's packaging and extract the protective
film from behind the illuminated ring.

2. Hold the retaining plate from behind against the front panel. Insert
the control knob from the front into the hole and screw it tight from
behind using the nut. Secure the retaining plate against twisting
using the enclosed screws.

3. Secure the control panel onto the retaining plate from below
using the screws provided.

Caution!

Damage to the appliance. Establish potential equalisation. Before
the control cable can be plugged into the control panel, the
earthing wire must be connected from the control unit on the
control panel.

Preparing the appliance and the cut-out

1. Adhere the sealing strips. (Fig. 5)

2. Mark where the connecting strips should come up to on the
sealing strips. (Fig. 6)

3. Secure the control unit in the fitted unit.

Caution!

If moisture finds its way into the appliance. this may result in
electric shock. Do not secure the control unit to the bottom of the
fitted unit.

4.Fit the connecting piece in the required position. (Fig. 7)
Notes

The connecting piece can be rotated 180°, depending on the
characteristics of the room in which the appliance is installed.

For information on channeling the exhaust air, please refer
also to the instructions for the fan module.

5. Plug the control cable into the socket in the control panel. The
connector must snap into place. (Fig. 8)

6. Insert the right-hand connecting strip in the correct position.
(Fig. 9)

7. Shorten the front hob clamp in accordance with the thickness of
the worktop. Trim the metal plates at the predetermined
breaking points. (Fig. 10)

Note: Be careful not to shorten the hob clamp too much, so that
its ability to clamp the hob against the worktop is not
compromised.

Fitting the appliance

1. Use installation aids (Fig. 11):
Lift the fan flap to the middle position and then pull it up to remove
it. Insert the installation aids into the ventilation cut-out at an
angle and position them perpendicular to the appliance.

2.Insert the downdraft ventilation unit and slide it up to the right-
hand connecting strip.Insert the left-hand connecting strip and
slide it up to the downdraft ventilation unit.Check that everything
is positioned correctly.(Fig. 12)

3. Lift the downdraft ventilation unit and make sure that the sealing
strips at the ends of the connecting strips overlap. (Fig. 13)

4. Put the downdraft ventilation unit back in place and make sure
that it is in the correct position horizontally.Tighten the screw
inside the appliance to fasten the hob clamp at the rear in
place.Fasten the front hob clamp in place from below. (Fig. 14)

Notes

Do not fasten the hob clamps too tightly — make sure there is
an even sealing gap around the edges of the appliance.

When it is being fastened in place, the rear hob clamp will
move outwards of its own accord.

5. Install hobs as described in the installation instructions provided.
(Fig. 15)

6. Fit the exhaust-air pipe to the connecting piece and use
appropriate means to seal the joint.
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7.Fit the grease filter (Fig. 16):

The positioning plate should be used to correctly position the
grease filter when air is evacuated via an outlet/outlets to the
side(s). Place the positioning plate in the ventilation element such
that the bend in the middle is facing the air outlet. Place the
grease filter onto the positioning plate.

8. Plug the control cable and earth cable for the control unit into the
socket on the control panel.Connect the control unit and the fan
module with the network cable. All connectors must snap into
place. Connect the control unit and fan module to the mains and
check that they work correctly. If the appliance does not work:
Check that the connection cable is positioned correctly. (Fig. 17)

9. Make sure that everything is working correctly before
grouting.Grout the surrounding gap with a suitable
temperature-resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S
70). Smooth the seal joint with a smoother recommended by the
manufacturer. Follow the instructions for the silicone adhesive.
Do not use the appliance until the silicone adhesive is
completely dry (at least 24 hours, depending on the room
temperature).

Caution!

Using unsuitable silicone adhesive on natural stone worktops
may cause permanent discolouration.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power supply. On flush-
mounted appliances, remove the silicone joint. Loosen the
cooktop. Press down on the appliance from above.

Caution!

Damage to the appliance. Do not prise the appliance out from
above.

A Ba}HU yKa3aHUA 3a 6esonacHoOCT

BHumarenHo npoyeteTe ToBa pbKOBOACTBO. CaMo ToraBa MoXKeTe Aa
uanonseare ypesa cu 6e3onacHo v npaeunHo. PbKOBOACTBOTO 3a
ynotpeba 1 MOHTaXX ia Ce CbXpaHfBa 3a No-KkbcHa ynoTpeba unu 3a
cnesBalinA COBCTBEHMK.

Camo npu KayecTBEHO Brpa)kAaHe CbrnacHO MHCTPYKUMATA 3a
MOHT&)X Ce rapaHTMpa CUrypHoCTTa npu paboTa. MHcTanupaluumar e
OTroBOpEH 3a 6e3ynpPeyHoTo GYHKUMOHUPAHE Ha MACTOTO Ha
nocTasfHe.

3a uHcTanauuATa TpAGBA Aa ce CrasBar aKTyasHo BanuaHuTe
CTPOMUTENHU NPEANUCAHNUA W NPEANUCAHWATA Ha NIOKASIHUTE ENIEKTPO- 1
rasocHaGauTENHN ApY)KECTBa.

OnacHocT 3a MuBoTa!

O6paTHO BCMyKaHUTe ras3oBe OT U3rapAHETO MoraT Aa JoBeAaT [0
OTpaBAHUA.

BuHaru ocurypABaiiTe AOCTaTbYyHO CBEX Bb3AYX, aKO ypeabT ce
U3Mon3Ba B PEXXMM C 0TPaboTeH Bb3AyX eAHOBPEMEHHO CbC
3aBMCHUMA OT CTaWHWA Bb3AYX NeyKa.

3aBucHMHUTE OT CTaNHKUA BB3AYX NEYKM (Hanp. HarpesaTtesiHuTe ypeau,
paboTeluym ¢ ras, HapTa, AbPBaA UK BBIULLA, KOHBEKTOPHUTE
Harpesatenu, kanopupepute) U3TErnAT Bb3AyX 3a U3rapAHe oT
MACTOTO Ha NocTaBAHEe M U3KapBaT oTpaboTeHn rasoBe npes
CbOpBbXKeHWe 3a 0TpaboTeHH rasose (Hanp. AMMOOTBOZA) Ha OTKPUTO.
Mpu BrAtoueH aBcopbaTop ce nakapsa Bb3Ayxa OT KyXHATA U
CbCeHUTe NOMeELLeHUA - aKo HAMAa AoCTaTb4eH NPUTOK Ha Bb34yX
HanAraHeTo ce NoHwxasa. OnacHuTe razoBe OT KOMWHA WK LLaxTara
3a BEHTUNaLMA Ce 3aCMyKBaT 00paTHO B XKUIULLHUTE NOMELLEHMA.
Evo 3aLuo BuHarK TpA6Ba fa MMa AOCTaTbUYHO CBEX Bb3AYX.

OTBOP®BT B CTEHaTa 3a CBEX/0TPaBoTEH Bb3AYX He rapaHTMpa cam
no cebe cu 3anasBaHeTo Ha rpaH1yHaTa CTOMHOCT.

BesonacHa patoTa e Bb3MOXHa camo ako NOAHANAraHEeTo B
OTAENIEHNETO Ha orHueTo He npesuwasa 4 Pa (0,04 mbar). Tosa
MOXXe Aa Ce NOCTUrHe, aKko Ypes3 HesaTBapALLM Ce OTBOPU, Hanp. BLB
BpaTtuTe, Npo3opuUmMTe, B KOMOMHALMA CbC CTEHHA KyTUA 3a noaaBaH/
oTpaboTBaH Bb3AyX UK Upes3 ApYrv TEXHUYECKU CPEeACTBa Bb3AyXbT,
KOWTO € HY)KEH 3a U3rapAHETO, MOXKe [a NoCTbNBa.
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BtB Bceku cnyqaﬁ ce KOHcyﬂTMpaﬁTe C KOMMNEeTeHTHUA KOMUHO4YUCTau,
KOWTO MOXKe Aa oLeHu obLiara Tara Ha Bb3AyXa U Aa BU Npeasioxu
noaxoAAlla MApKa 3a NnpoBeTpeHne.

Ako abcopbaTopbT Ce U3MOoN3Ba UKITIOUNUTENTHO B PEXKUM Ha
peuupKynauus, pabotara e Bb3MOXHa 6e3 orpaHuyeHus.

OnacHocT oT nomap!

OrtnaraHuATa Ha MasH1Ha BbB GpUITbPa 3a MasHMHa Morar Aa ce
3ananAt. AKo ypenbT ce U3Mon3Ba [0 rasoB yped, TpAdsa npv
roTBeHe Aa ce MbXHe Bb3AyXOBOAHA LUMHA. Bb3ayxonposoaHaTa
LUIMHa noaobpABa NOBEAEHUETO NPU 3aCMyKBaHe Npu rasoBu ypeau.
Bb3ayxonpoBoaHaTa WWHaA U36ArBa raceHe Ha no-Masku nnamblm ot
Bb3AyLUHA CTPYA.

OnacHoCT oT HapaHABaHe!

KomMnoHeHTHUTe B ypeaa Morart aa ca ¢ octpu pbbose. Hocete
3aLLMTHU PbKaBULM.

OnacHoCT OT TOKOB yaap!

KomnoHeHTHTe B ypeda Morar Aa ca ¢ ocTpu pbbose. KabenbT 3a
cBbp3BaHe MoXKe Ja ce nospeau. KabensT 3a cBbp3BaHe no Bpeme
Ha WHCTanaumATa He 61Ba 4a ce OrbBa WKW 3aLMNBa.

OnacHocT oT ToKoB yaap!

Ypenbt e o6opyasaH ¢ EC-koHTaKT TMn WyKo-Lencen. 3a Ja ce
rapaHTupa npeanasHoTo 3a3eMABaHe Ha AATCKUTE eNeKTPUYECKH
KOHTaKTH, ypelabT TpABBA Aa ce BKIOYM B NOAXOAALL LLences-
apanTep. To3n agantep (Aonyctumu ca makcumym ao 13 Amnepa)
MOXXe Aia ce Hamepw B crieumanusupanma cepsus (Homep Ha
pesepBHa yacT: 623333).

OnacHocT oT 3aayluaBaHe!

OnakoBbYHUAT Martepuan e onaceH 3a geua. Hukora He
no3BonABanTe Ha Aeua aa UrpafAT C ONakoBbYHUA MaTepunan.

O6wu yKasaHua
Pa6ota c oTpaboTBaH Bb3AYyX

YKasaHue: OTpaboTeHUAT Bb3Ayx He OvBa a ce U3KapBa HUTO B
Hamupalll ce B eKcnioatauua AMMOOTBOA, HUTO B OTBOP, KOWTO Aa
CNY)KK1 3a NMPOBETPEeHME Ha NMoMeLLeHUATa Ha MOCTaBAHE Ha NeYKu.
AKo 0TpaboTeHWAT Bb3ayX TpAGBa Aa ce oTkapa B AMMOOTBOA,
KOWTO He ce M3nonaBea, TpAGBa Aa ce Aaje CbrnacueTo Ha
KOMMETEHTHUA KOMMHOUMCTaY.
AKo 0TpaBoTEeHWAT Bb3AyX Ce NpeKapsa npes cTpaHuyHaTa Boaa,
TpAGBa Aa ce U3MoN3Ba TeNECKONUYEH OTBOP B CTeHarta.

Tpb6a 3a oTpaboTeH Bb3AYX

YKasaHue: 3a onnakBaHuA, KOUTO ce AbMKaT Ha TpbOHaTa ceKuma,

npoussoanTenAa Ha ypeaa He noemMa rapaHuua.
YpenbT aoctra cBoATa ONTUMAasiHa MOLLHOCT Ypes Kbca, npasa
Tpbba 3a OTXOAEH Bb3AyX M Upe3 Bb3MOXHO HaK-rofAM AMamMeTbp
Ha Tpbbarta.
Upes abnrv TpbOu 3a 0TXOAEH Bb3AYX, MHOTO CIbBKU B TpbOUTE
WM AMameTbp Ha Tpbbara, KOMTo e No-ManbK oT 150 MM,
onTUManHarta MOLLHOCT Ha M3CMYKBaHe He ce NMOoCTUra 1 WyMbT OT
BeHTMnaTopa crtaBa no-cuieH.
TpbOuTe UK MapKyuuTe 3a NocTaBAHe Ha TpbOaTa 3a oTpaboTeH
Bb3yx TpAGBA Aa ca OT HeropumM Martepuar.

Kpbrau Tpb6m

[MpenopbuBa ce BbTPeLleH AvameTbp oT 150 MM, HO Hait-Masnko

120 MMm.

Mnocku KaHanu

BbTpelwHuAT paspes TpAdBa Aa oTroBapA Ha AMamMeTbpa Ha Kpbriute

TPBHOM.

HAnametbp oT 150 MM OK. 177 cm2

HAunametbp oT 120 MM oK. 113 cmM2
Mnockute kaHanu He TpAGBa Aa MMAT OCTPH 3aBUBaHMUA.

anI OTK/IOHABALLUKX Ce AnamMeTpun Ha Tp'bﬁVI nsnonasamnte
YMITBTHUTENHU NIEHTWU.

EneKTpuuecKku ussoau
/A OnacHoCT oT TOKOB yaap!

KoMnoHeHTHUTE B ypeaa morar Aa ca ¢ octpu pbbose. KabensT 3a
cBBbp3BaHe MOXXe Ja ce noBpeau. KabenbT 3a cBbp3BaHe No Bpeme
Ha WHCTanauuATa He 6uBa Aa ce OrbBa WM 3aLunBa.

Mpeaun cBBbP3BaHETO Ha ypeaa NpoBepeTe AoMallHaTa MHCTanaums.
BHuMaBamTe 3a NOAXOAALLO NOACHUTYpABaHe Ha AoMallHaTa
WHCTanauumA. Hanpe)xeHneTo 1 YecToTata Ha ypeaa TpA6ea Aa
CBHOTBETCTBAT Ha efleKTpUYecKaTa UHcTanauua (Bx. Tunosara
Tabenka).
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YpenbT oTroBapA Ha Knac Ha 3awuuTa | v MoxXke Zia ce U3rnonsea camo
CbC CBbp3BaHe C NpeanaseH NPOBOAHMK.

B vHcTanauuATa TpA6Ba ia MMa HalMyeH cenaparop 3a BCUUKU
MoNtoCH ¢ MUHUMYM 3 MM KOHTaKTeH oTBop. Toi TpAGBa Aa e
ZIOCTBIEH U CNEA BrpaykaaHeTo.

MoHTa)KbT Ha €J/IeKTPUYECKMNA KOHTAKT UK CMAHATa Ha
cbeanHuTenHarta JIMHUA TpﬂéBa Aa ce npoee)xaa eaAMHCTBEHO OT
€JIeKTPOTEXHNK NPU CNna3BaHEeTo Ha peneBaHTHUTE npeanuCaHunA.

AKo 3axpaHBalLMAT kaben Ha To3u ypesa ce noBpeau, Tol TpAbBa Aa
ce CMeHM CbC crneuuaneH saxpaHBall kabern, KOWTo MoXke Aa ce
3aKynu OT NPOU3BOAWTENA UK OT cry>kbaTa 3a 06cny)KBaHe Ha
KITUEHTH.

UHcTanaumoHHa cxema (pur. A)
Pasmepu Ha ypena (pur. B + C)
MHcTanauMoHHU NPpUHAANEHOCTH
VA 422 000
AD 854 045

Cebp3Balla nanmctHa (2x)

lMpucbeanHuTeneH HakpamHUK 3a cuctema
NAOCKM KaHanu ¢ Bb3AyxoHacouyBalluu namenu 2x
NW 150 MM nnocbk

MonroToBKa Ha KyxHeHcKaTa meben (pur. 1)

BrpaaeHarta meben Tpabsa aa e Tonnoyctoiumsa Ao 90°C.
CrabunHocTTa Ha BrpaaeHarta meben TpAbBa Aa e ocurypeHa u cnea
AEeNHOCTUTE No U3pA3BaHeTo.

HanpaBeTte uspesa B paboTHUA NAOT CbFNACHO CKULATa 38 MOHTaX.
brunbT Ha M3pA3aHaTa NOBBPXHOCT CnpAMO paboTHUA nnoT TpAdea
fae90°.

CrtpaHunyHuTe pbOoBe Ha M3pA3BaHeTO TPAGBA Aa ca NNoCKHK, 3a a ce
ce rapaHTMpa Ao6po NocTaBAHE Ha 3a4bPXKUTE NPYXXMUHU MO ypeaa.
Mpu MHOrocnonHW paBoTHW NNOTOBE, PECT. NAWCTHU 3aKpenBaiTe
CTPaHUYHO B M3PA3BAHETO.

Cnen peviHocTWTE MO M3pA3BaHE OTCTPaHETE CTPYXKKUTE. 3anenete
0TpA3aHUTE NIOCKOCTU C YCTOWYMBO Ha TONNMHA U BOAA NIENUIO.
CnasBaiTe MMHUMAaNHOTO Pa3CTOAHME OT AofHaTa CTpaHa Ha ypeaa
[l0 yactute Ha mebenute o1 10 MMm.

ToBapoHocuMocCTTa U cTabunHOCTTa, 0COBEHO NPU ThHKKU PaBOTHH
Nn0TOBE, Ce rapaHTMpa OT NOAXOAALUM AOTHU KOHCTPYKLIMK.
O61bpHeTe BHUMaHWe Ha TErnoTo Ha ypeaa BKi. A0MbAHUTENHOTO
HaToBapBaHe. M3non3saHWAT noacuneally Matepvan TpAbea fa e
TOMNO- M BNAroycToMuuB.

YpeabT MoXe Aa ce BrpaXkza B CNefiHATE TOMNO- ¥ BOAOYCTONYMBH
paboTHu nnoToBe:

KameHHu paboTHu nnotose
Pa6otHu nnotoBe ot nnactmaca (Hanp. Corian®)

Pa6oTHu nnotoBe OT MacuBHO AbpBo: CamMo Npu cbrnacyBaHe ¢
npousBoanTeENa Ha paboTHWA NNOT (3aneyaTBaHe Ha KaHToBeTe)
Mpu apyru matepuanu ce yroBopeTte OTHOCHO yrnoTpebarta ¢
npou3BoAuTENA Ha paboTHWA MIOT.

BrpaxaaHe B paboTHU NIOTOBE OT NPecoBaHa AbpBECHHA HE €

Bb3MOXXHO.

YKasaHue: Bcuuku JeMHOCTU Mo M3pA3BaHe no paboTHWA NnoT TpAdBa

Ja ce U3BBPLUBAT B CNeLManvM3MpaH Cepsmn3 CbrnacHo MOHTaXKHaTa

ckuua. M3paAssaHeTo TpAGBA Aa € YMCTO U TOUHO U3MBITHEHO, Thit KaTo

pBOBT ce BUXKAA BbPXY NoBBbPXHOCTTa. MNounctete pbboBeTe oT

U3pA3BAHETO C NOAXOAALL NoYncTBaLl npenapar v ru obeamacnete

(cnasBaiiTe AaHHWTE Ha NMPOU3BOAMTENA HA CUIIMKOHA 3a 06paboTKa).

OTBOpM 3a KONUeTo 3a ynpasneHue (pur. 2a + b)

MOHTa)KHUAT NYNT 3a NPEBKMOYBAHE W Konyetara 3a ynpasneHve

MOXe [a ce UHTerpupar B AOSIHWA WKad Ha BUCOYMHATA Ha

yekmemKeto. JebenunHa Ha 6neHaara: 16 - 23 Mm

1. CbrnacHo M306paykeHUeTo yCTaHOBETE OTBOP € AMaM. 35 MM 3a
3aKpenBaHe Ha KOMYeTo 3a ynpasfieHne Ha NPOBETPEHWETO Ha NioTa
B NpeJHara cTpaHa Ha AONHUA LWKaod.

2. CbrnacHo usoBpaXkeHneTo yctaHoBeTe oTBOpUTE ¢ Avam. 50 MM 3a
3aKpenBaHe Ha KonyeTara 3a ynpasfieHue Ha roTBapCK1A NioT B
npezHarta cTpaHa Ha AoNHUA WKad.

3. Ako febenuHata Ha npeaHarta 6neHaa e no-rofAamMa ot 23 MM:
npeaHata 6neHaa ce u3pAsBa OT 3aaHaTa CTpaHa, Taka ye
nebenuHara aa He e noseyve o1 23 MM. M3nbnHeTe pasvepa Ha
M3pA3BaHeTO cropea NpeBKYBaTeNHMA NYAT, pecn. konyertara 3a
ynpassneHue.

MoHTupaHe Ha npeBkntouBaTteneH nynt (pur. 3 + 4)

YKasaHue: YpeabT Aa ce MOHTMpa Camo 3aeiHO CbC ChbOTBETHUA

NpeBK/oYBaTeNeH Nynr.

1. OTcTpaHeTe onakoBKaTa Ha KOMYeTo 3a ynpaBieHne U usternete
3aLUMTHOTO GOSMO 32 CBETIMHHUA NPBCTEH.

2. 3aapbiKTe 3aabpiKallaTta namapuHa 0T3aj KbM npesHarta 6neHga.
MbXHeTe KONYeTo 3a ynpaBneHWe oTnpes B 0TBOpa, 0T3a/ 3aBuiTe
c raiikarta. ObesonaceTte 3agbp)Kalliata 1aMmapuHa C NpUIoKeHUTe
BMHTOBE CpELLly U3MECTBaHe.

3. 3aBUHTETE NPEBK/OYBATENIHUA NYNT C NMPUIIOXKEHWUTE BUHTOBE
OTAONY BbPXY 3aAbpiKalluara namapuHa.

BHumaHue!

LLletn no ypena! M3sroteete nuspasHABaHe Ha noTeHunana. MNpeav aa
MoraT KOMaHAHWTe Kabenu Aa ce MbXHAT B NPEBK/OYBATENHUA MYAT,
CHOMBT 3a 3a3eMABaHe Ha KOMaHAHWA MoZyn TpABBa Aa ce nocTasu
BbPXY NPEBKIOUBATENHWA MyNT.

MoaroToBKa Ha ypeaa v npodpuna
1.3anenete ynnbTHUTENHUTE NEHTHU. (ur. 5)

2. MapkupanTe no3muMaATa Ha CBbp3BaLLUTE NANCTHU BbPXY
YyNABbTHUTENHUTE NEeHTH. (Pur. 6)

3. 3aKpeneTe KOMaHAHWA MOAY/ B LKada 3a BrpaykaaHe.

BHumaHue!

[MpoHuKBallaTta Bnara MoXke Aa npean3BuKa TOKOB yaap. He

3aKpenBaiiTe KOMaHaHWA MoAyN 3a NoAa Ha LWKaga 3a BrpaxkaaHe.
4. MoHTWpaWTe NPUCBHEANHUTENHMA HAaKPaNHUK B XXenaHata

nosvuuAa. (ur. 7)

YkasaHue

Cnopen ycnoBuATa B NOMELLEHUETO NPUCHEANHUTENTHUAT
HaKparHWK MOXe Aa ce BbpTu Ha 180°.

3a oTBe)xAaHe Ha oTpaboTeHWA Bb3AyX cnassainTe 1
PBbKOBOACTBOTO BbPXY BEHTUNATOPHUA MOAYI.

5. MbxHeTe KoMaHAHWA Kaben B Bykcata BbpXy NPeBKIOYBaTENHNUA
nynt. LLlencensT TpA6GBa Aa ce ¢pukcupa. (pur. 8)

6. [lacHaTa cBbp3Balla NancTHa Aa ce NocTaBu Ha nNpaBunHaTa
nosvumAa. (¢pur. 9)

7. CkbceTe npeaHna obTeray cbrnacHo AebenvHara Ha paboTHuA
nnot. Cuynete namapuHuTe Ha NnpeaBMAEHOTO MACTO. (¢pur. 10)

YKasaHue: BHumaBiiaTe aa He ce CKbCU TBbpAe MHOro, TpAGB Aa
ce rapaHTupa o6TAraHeTo KbM paboTHUA NAOT.

BrpaxaaHe Ha ypena

1. M3nonssaHe Ha MoHTa)kHa nomoLy (pur. 11):
MocTtaBeTe knanarta Ha BEHTUNaTopa B CPEAHO MOMOXEHHE U A
ceanete Harope. [locTaBeTe MOHTa>KHWTE MOMOLLM CKOCEHO B
0TBOpA 3a NPOBETPEHWE U HABENMPAWTE OTBECHO KbM ypeaa.

2.MpoBeTpeHneTO Ha NnoTa Aa ce NocTaBu U Aa ce u3byTta BbpXy
AAcHaTa cBbp3BalLa naictHa. JlABaTta cebp3Balla naicTHa aa ce
nocTaBu U Aa ce usbyTa BbpXy NPOBETPEHUETO HA MNOTA.
KoHTponupawTe npasunHara nosvuma. (pur. 12)

3.TMoBaurHeTe NpoBeTPEHWETO Ha NNoTa U Ce yBepeTe, ue
YNABTHUTENHUTE JIEHTU NO KpauLlata Ha CBbp3BaLLMTe NaiCTHU ce
npunokpusar. (¢pur. 13)

4. N3paBHeTe NpOBETPEHUETO Ha MyoTa BoAopaBHo. 3aTerHerte
3aH1A o6Teray ¢ BUHTA BbB BBTPELLHOCTTA Ha ypeaa. 3aterHete
npeaHva obteray otaony. (pur. 14)

YKasaHue

He satAraiite TBbpAae 3apaBo obTeraya, BHUMaBaiTe 3a
paBHOMEPEH YNITbTHUTENEH OTBOP MO LANaTa 0OMKonKa.

3aaHuAT oBTeray ce HaknaHA HaBBbH OT camo cebe cv npu
3arAraHe.

5. MoHTHpaiiTe rotTBapCcK1TE NIOTOBE ChbINACHO NPUIOXKEHOTO
PBKOBOACTBO 32 MOHTaXK. (pur. 15)

6. 3akpenete Tpbbata 3a 0TpPaboTeH Bb3AYX BbPXY
NPUCBEANHUTENHUA HAKPANHUK W A YITBTHETE MOAXOAALLIO.

7.M3non3saHe Ha dunTbpa 3a MasHuHa (¢pur. 16):

MosnuMoHMpaLLaTa naoya Cy»ku 3a NpasuIHOTO NO3ULMOHWPaHe Ha
duUNTbpa 3a MasHUHa NpK CTPaHUYEH M3XoZ 3a Bb3ayx. MocTaBete
nosuuMoHMpaLLaTa nnoya BbB BEHTUNATOPHUA eNeMEeHT Taka, Ye
CPeAaHWAT BIb Aa COYM KbM M3XoAaa 3a Bb3ayx. [locTaBete
dUNTbpa 3a MasHUHa BbpXy NO3ULMOHMpaLLaTa nioyva.

8.MbxHeTe komaHAHUA Kaben U 3a3eMUTeNHWA Kaben Ha KoMaHAHWUA
MoZyn B Bykcata BbpXy NpeBKitouBaTenHua nynt. CBbprkeTe
KOMaHAHUA MOZYSN ¥ BEHTUNATOPHUA MOAYN C MPEXoBuA Kaber.
Bcuuku Liekepu TpAbBa Aa ce pukcupar. CBbpieTe KOMaHAHWUA
MOZYN U BEHTUNATOPHUA MOAYN KbM Mpexara 1 npoBepeTe
dYHKUMATA. AKO YpeabT He GYHKUMOHUPA, NPOBEPETE NPaBUIHOTO
nocTtaBAHe Ha cBbp3BaluuTe kabenu! (pur. 17)

9.Mpeau n3non3eaHe HeNpeMeHHO U3BbpLUeTe GYHKLUMOHANeH
TecT! PasctoAHKeTo no obuKosKarta Aa ce YribTHU C NOAXOAALLO
TeMnepaTtypHO YCTOMYUBO CUIIMKOHOBO NIENU0
(Hanp. OTTOSEAL® S 70). YnnbTHUTENHATa dyra ce 3apaBHABa C
npenopbYaHOTO OT NPOU3BOAMTENA U3MNaXKAALLO CPEACTBO.
CnasBaiiTe yKkasaHuATta 3a 06pabdoTka Ha CUIIMKOHOBOTO Nenuo.
YpeabsT Aa ce u3nonsea easa cnej NbiaHO M3CbXBaHe Ha
CUJIMKOHOBOTO Nlenuno (MMHUMYM 24 Yaca, cnopej Temneparypara
B CTaATa).

BHumaHue!

HenoaxoAALWOTO CUAMKOHOBO Nenuno BoAK A0 TpaVIHM npomMeHu B
useTa npu paﬁOTHI/I nnoToBe OT eCTeCTBEH KaMbK.
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JdemMoHTaM Ha ypeaa

MskntoueTe ypeaa oT eneKkTposaxpaHsaHeTo. [pyu MOHTUpPaHH ¢
NPUMNOKPUBaHe ypean oTcTpaHABanTe CUIIMKoHoBaTa ¢yra.
Pasxnabete obterava. U3byTaitte ypeaa otaony.

BHumaHue!
LLlet no ypeaa! He nosauraiite ypeaa ot oTrope.

A Dulezita bezpeénostni upozornéni

Peclivé si prectéte tento ndvod. Jediné tak mlzZete svij spotrebic¢
spravné a bezpecné pouzivat. Navod k pouziti a navod k montazi
uschovejte pro pozdejSi pouziti nebo pro dalSiho majitele.
Bezpec€né pouzivani je zaru€eno pouze pfi odborné vestavbé
podle navodu k montazi. Technik provadejici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Pti instalaci se musi dodrzovat aktualné platné stavebni pfedpisy a
predpisy mistnich dodavatelu elektrické energie a plynu.

Ohrozeni zivota!
Zpét nasdvané spaliny mohou zpUlsobit otravu.

Pokud spotfebi¢ pouzivate v provozu na odvétrani sou¢asné
s uzavienymi spotrebici paliv, zajistéte vzdy dostatecny pfivod
¢istého vzduchu.

Uzavfené spotrebice paliv (napf. tepelné spotrebice na plyn, olej,
dfevo nebo uhli, pratokové ohfivace, bojlery) odebiraji spalovaci
vzduch z mistnosti, ve které jsou nainstalované, a spaliny odvadéji
zafizenim pro odvod spalin (napf. kominem) ven.
Ve spojeni se zapnutym odsavacem par se z kuchyné
a sousednich mistnosti odebira vzduch - bez dostate¢ného
pfivodu vzduchu vznika podtlak. Tim dojde ke zpétnému nasati
jedovatych plynd z komina nebo odtahové Sachty do obytnych
mistnosti.

Proto je vzdy nutné zajistit dostate¢ny pfivod vzduchu.

Samotna odtahova Sachta nezajisti dodrzovani hranicni
hodnoty.
Bezpecny provoz je mozny pouze tehdy, kdyz podtlak v mistnosti
instalace spotiebice paliv nepfekro¢i 4 Pa (0,04 mbar). Toho Ize
dosahnout, pokud muZze do mistnosti proudit vzduch, potfebny pro
spalovani, neuzaviratelnymi otvory, napf. ve dvefich, oknech,
v kombinaci s odtahovou Sachtou nebo jinymi technickymi
opatfenimi.

L
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V kazdém pfipadé se poradte s kominickym mistrem, ktery mdze
posoudit celkovy systéem vétrani domu a navrhne vam vhodné
opatfeni pro vétrani.

Pokud se odsavac par pouziva vyhradné v cirkulaénim provozu, je
provoz mozny bez omezeni.

Nebezpeci pozaru!

Usazeniny tuku v tukovém filtru se mohou vznitit. Pokud se
spotiebi¢ pouziva vedle plynového spotfebiCe, musi na néj byt pfi
vafeni nasunuta ventila¢ni lista. Ventilaéni liSta zlepSuje vlastnosti
odsavani u plynovych spotrebicl. Ventila¢ni lista zabranuje
zhasnuti malych plamen( v dlsledku privanu.

Nebezpedci urazu!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Noste ochranné
rukavice.

Nebezpedi urazu elektrickym proudem!

Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Mdze dojit

k poskozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.

Nebezpeci uduseni!

Obalovy material je nebezpecny pro déti. Nikdy nedovolte détem,
aby si hraly s obalovym materialem.

VSeobecna upozornéni
Provoz na odvétrani

Upozornéni: Odvétravany vzduch se nesmi odvadét do
koufovodu nebo komina, ktery je v provozu, ani do Sachty, ktera
slouzi k odvétravani mistnosti, ve kterych jsou instalované
spottebice paliv.
Pokud se ma odvétravany vzduch odvadét do koufovodu nebo
komina, ktery neni v provozu, je nutné si opatfit souhlas
pfislusného kominického mistra.

Pokud se odvétravany vzduch vede venkovni zdi, je nutné
pouzit teleskopickou priichodku zdi.
Odvétravaci vedeni
Upozornéni: Vyrobce spotfebie neprebira zaruku za reklamace,
které jsou zplsobené vedenim trubek.
Spotiebi¢ dosahne optimalniho vykonu pfi kratké, rovné trubce
pro odvod vzduchu s co mozna nejvétsim primeérem.

V pfipadé dlouhych, nerovnych trubek pro odvod vzduchu, pfili§
velkém poctu kolen nebo prdméru trubky, ktery je mensi nez
150 mm, neni dosazeno optimalniho vykonu odsavani

Trubky nebo hadice pro odvod vzduchu musi byt z nehoflavého
materialu.

Kruhové trubky
Doporuc¢ujeme vnitini prdmér 150 mm, minimalné ale 120 mm.

Ploché kanaly
Vnitini prafez musi odpovidat priméru kruhovych trubek.

@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?
Ploché kanaly by nemély mit ostré ohyby.
P¥i odliSném primeéru trubky nasadte tésnici prouzek.
Elektrické pfipojeni
A\ Nebezpeci urazu elektrickym proudem!
Soucasti uvnitf spotfebiCe mohou mit ostré hrany. Muze dojit
k poSkozeni pfipojovaciho kabelu. Pfipojovaci kabel pfi instalaci
nezalamujte ani neuskfipnéte.

Pfed pfipojenim spotfebice zkontrolujte elektrickou instalaci

v domacnosti. Dbejte na zabezpeceni spravného jisténi elektrické
instalace v domacnosti. Napéti a frekvence spotfebi¢e musi byt
shodné s elektrickou instalaci (viz typovy Stitek).

Spotfebi¢ odpovida stupni ochrany | a smi byt pfipojen jen
kabelem s ochrannym vodic¢em.

P¥i instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdll se vzdalenosti
kontaktl min. 3 mm. Zastréka musi byt pfistupna i po dokonéeni
vestavby.

Instalaci nebo vymeénu pfivodniho kabelu smi provadét pouze
kvalifikovany elektrikaf pfi dodrzeni pfislusnych pfedpisu.

Pokud dojde k poskozeni sitového kabelu tohoto spotiebi¢e, musi
se vymeénit za specialni pfipojovaci kabel, ktery Ize obdrzet

u vyrobce nebo jeho zakaznického servisu.

Instalaéni schéma (obrazek A)

Rozmeéry spotrebice (obrazek B + C)
Prislusenstvi k instalaci

VA 422 000

AD 854 045

Spojovaci lista (2x)

Spojovaci dil pro systém plochého potrubi
s lamelami pro vedeni vzduchu 2x vnitfni
pramér 150 mm, plochy

Priprava nabytku (obrazek 1)

Vestavny ndbytek musi byt odolny vici teplotam do 90°C. Stabilita
vestavneho nabytku musi byt zajiSténa i po provedeni vyfezu.
Vyfiznéte do pracovni desky otvor podle obrazku vestavby. Uhel
fezné plochy vuci pracovni desce musi ¢init 90°.

Postranni hrany vyfezu musi byt rovné, aby zabezpecovaly
spravné umisteni pfidrzovacich pruzin na spotfebici. U
vicevrstvych pracovnich desek v pfipadé potfeby pfipevnéte po
stranach ve vyfezu listy. 5

Po vyfezavani odstranite piliny. Rezné plochy opatfete
Zaruvzdornou a vodotésnou vrstvou.

Minimalni vzdalenost spodni strany spotfebi¢e od nabytku musi
¢init 10 mm.

Nosnost a stabilitu, zejména u slabych pracovnich desek, je nutné
zabezpecit vhodnou opérnou konstrukci. Zohlednéte hmotnost
spotfebice véetné dalSiho zatizeni. Pouzity vyztuzovaci materidl
musi byt odolny vagéi zaru a vihku.
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Spotiebi¢ Ize vestavéet do nasledujicich teplotné odolnych a
vodéodolnych pracovnich desek:

Kamenné pracovni desky
Pracovni desky z umélych material( (napf. Corian®)

Pracovni desky z masivniho dfeva: pouze po dohodé s
vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyfezu)
U ostatnich materiald projednejte pouziti s vyrobcem pracovni
desky.

Vestavba do pracovnich desek z dfevotfisky neni mozna.

Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno provést
ve specializované dilné podle schématu vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a pfesné, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného Cisticiho prostfedku hrany vyfezu
vycCistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od vyrobce
silikonového tmelu).

Otvory pro ovladaci voli¢e (obrazek 2a + b)

Vestavny ovladaci panel a ovladaci voli¢e Ize zabudovat do dolini
skfinky ve vySce zasuvky. Tloustka panelu: 16 - 23 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte otvor o @ 35 mm pro upevnéni

ovladacich voli€u pro odvétravani na pfedni strané dolni skfinky.

2. Podle obrazku vyvrtejte otvory o @ 50 mm pro upevnéni
ovladacich voli¢u pro varnou desku na pfedni strané dolni
skFinky.

3. Pokud je tloustka celniho panelu vétsi nez 23 mm, sefiznéte
¢elni panel na zadni strané, aby tloustka nebyla vétsi nez 23 mm.
Rozmeéry vyfiznuti provedte podle ovladaciho panelu, resp.
ovladacich voli¢u.

Montaz ovladaciho panelu (obrazek 3 + 4)
Upozornéni: Instalujte pfistroj pouze spole¢né s pfisluSnym
ovladacim panelem.

1. Odstrarite obal ovladaciho knofliku a stahnéte ochrannou félii za
svételnym krouzkem.

2.Podrzte pfidrzny plech zezadu proti Celni sténé. Zastréte
ovladaci knoflik zepfedu do otvoru a zezadu jej pevné
pfiSroubujte pomoci matice. Pfidrzny plech zajistéte proti otaceni
pomoci pfilozenych Sroubu.

3. Ovladaci panel pfiSroubujte pomoci pfiloZenych $roubl zespodu
k pfidrznemu plechu.

Pozor!

Nebezpeci poskozeni spotfebite! Zajistéte vyrovnani potenciall.

Nez bude mozné pfipoijit fidici kabel k ovladacimu panelu, musi se

k ovladacimu panelu pfipevnit zemnici pasek od Fidici jednotky.

Priprava spotiebice a vyirezu

1. Pfilepte tésnici prouzky. (obrazek 5)

2.0znacte polohu spojovacich list na tésnicim prouzku.
(obrazek 6)

3. Ridici jednotku upévnéte do vestavéného nébytku.

Pozor!

Pronikajici vihkost, tak mlze zpUsobit Uraz elektrickym proudem.
Ridici jednotku neupevriujte na dno vestavného nabytku.

4. Namontuijte spojovaci dil do poZadované polohy. (obrazek 7)
Upozornéni
Podle prostorovych podminek je mozné spojovaci dil o 180°
otodit.
Ohledné odvodu vzduchu, berte na védomi pokyny viz navod
k modulu ventilatoru.
5. Zapojte fidici kabel do zasuvky na ovladacim panelu. Zastrc¢ka
musi zaskocit. (obrazek 8)
6. Nasadte pravou spojovaci listu do spravné polohy. (obrazek 9)
7. Pfedni upinaci $rouby zkratte podle tloustky pracovni desky.
Demontujte plechy v misté zlomu. (obrazek 10)
Upozornéni: Dbejte na to, aby zkraceni nebylo pfilis velké, musi
byt zajiStén upinaci ucinek k pracovni desce.

Montaz pristroje

1. Pouzivejte pomucky pro montaz (obrazek 11):
Kryt ventilatoru nastavte do prostredni polohy a sejméte smérem
nahoru. Montazni pomUcky nasadte Sikmo do vyfezu a
vyrovnejte tak, aby byly kolmo ke spotfebici.

2.Cast odsavace par nasunte na pravou spojovaci listu. Nasadte
levou spojovaci liStu a nasufite na druhou cast odsavace par.
Zkontrolujte spravnou polohu. (obrazek 12)

3.Nadzdvihnéte odsavac par a ujistéte se, ze tésnici prouzky na
koncich spojovacich list se prekryvaji. (obrazek 13)

4.Vyrovnejte odsavac par do vodorovna. Utdhnéte zadni upinaci
Srouby uvnitf spotfebice. Zespodu utahnéte pfedni upinaci
Srouby. (obrazek 14)

Upozornéni

Upinaci Srouby neutahuijte pfili§ pevné, dbejte na
rovnomeérnou tésnici sparu.

Zadni upinaci Srouby se pfi utahovani oto¢i sami.

5.Namontujte varnou desku podle pfilozeného montazniho
navodu. (obrazek 15)

6. Ke spojovacimu dilu pfipevnéte trubku pro odvod vzduchu a
vhodnym zplisobem utésnéte.

7. Nasazeni tukového filtru (obrazek 16):

Pomocna deska slouzi ke spravnému umisténi tukového filtru pfi
postrannim vystupu vzduchu. Vlozte pomocnou desku do
vétraciho prvku tak, aby prostfedni vystupek sméfoval k vystupu
vzduchu. Polozte tukovy filtr na pomocnou desku.

8. Zapojte pfipojovaci kabel a zemnici kabel fidici jednotky do
zditky v ovladacim panelu. Propoijte fidici jednotku a odvétravaci
jednotku sifovym kabelem. V8echny zastréky musi zaskodit.
Ridici jednotku a odvétravaci jednotku pfipojte k elektrické siti a
zkontrolujte funkci. Pokud spotfebi¢ nefunguje, zkontrolujte
spravné zapojeni pfipojovacich kabell! (obrazek 17)

9. Pred zatmelenim bezpodmine¢né provedte test funkénosti!
Sparu po obvodu vyplite vhodnym tepelné odolnym silikonovym
tmelem (napf. OTTOSEAL® S 70). Tésnici sparu uhladte
hladicim prostfedkem doporu¢enym vyrobcem. Ridte se pokyny
pro pouziti silikonového tmelu. Spotfebi¢ uvedte do provozu az
po Uplném vytvrdnuti silikonového tmelu (minimalné 24 hodin, v
zavislosti na pokojové teploté).

Pozor!

Nevhodny silikonovy tmel mlze u pracovnich desek z pfirodniho
kamene zpUsobit trvalé zmény jeho barvy.

Demontaz spotrebice

Spotrebi¢ odpojte od sité. U spotfebicl vestavénych do roviny
odstrante silikonové tésnéni. Uvolnéte upinaci hak. Spotfebic
zespodu vytlacte ven.

Pozor!
Nebezpedi poskozeni spotiebice! Spotfebi¢ nevyjimejte pacenim
shora.

A Vigtige sikkerhedsanvisninger

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem. Det er en
forudsaetning for, at apparatet kan betjenes sikkert og korrek.
Opbevar brugs- og montagevejledningen til senere brug eller til
kommende ejere af apparatet.

Sikkerheden under brug er kun sikret, hvis emhaetten er blevet
monteret korrekt iht. monteringsvejledningen. Installateren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Til installationen skal de aktuelt gyldige byggeforskrifter og
forskrifterne fra de lokale stram- og gasforsyningsselskaber
falges.

Livsfare!
Retursugning af forbraendingsgasser kan medfgre forgiftning.

Sgrg altid for tilstraekkelig lufttilfarsel, ndr emhaetten anvendes
med aftreeksfunktionen i samme rum som et ildsted, hvis
lufttilfarsel sker fra indeluften.

lldsteder, hvis lufttilfarsel sker fra indeluften, (f.eks. gas-, olie-, tree-
eller kulfyrede varmeapparater, gennemstremningsvandvarmere,
vandvarmere) henter deres forbreendingsluft fra opstillingsrummet
og farer reggassen ud gennem en rgggaskanal(f.eks. skorsten) til
det fri.
En teendt emheaette trackker indeluft ud af kekkenet og tilstedende
rum. Hvis lufttilfarslen er utilstreekkelig, opstar der et undertryk.
Derved kan giftige gasser fra skorstenen eller aftreekskanalen
blive suget tilbage og ind i beboelsesrummene.

Derfor skal der altid veere en tilstraekkelig stor Iufttilfarsel.

En murkasse til lufttilfarsel/aftraeksluft alene sikrer ikke, at
greenseveerdien overholdes.
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Risikofri drift er kun mulig, nar undertrykket i rummet, hvor
ildstedet er opstillet, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
sikres ved, at den luft, der kraeves til forbraendingen, kan stramme
ind gennem &bninger, som ikke kan lukkes, f.eks. i dgre, vinduer,
igennem en murkasse til |ufttilforsel/aftraeksluft eller ved andre
tekniske foranstaltninger.

u

7
[

Sperg under alle omsteendigheder den afsvarshavende
skorstensfejermester til rads. Vedkommende kan bedemme
husets samlede ventilationssituation og forsla en passende
ventilationsforanstaltning.

Benyttes emhaetten udelukkende i cirkulationsdrift, kan den
benyttes uden indskraenkninger.

Brandfare!

Fedtaflejringer i fedtfiltret kan blive anteendt. Hvis apparatet bruges
ved siden af en gaskogetop, skal der paseettes en
luftafledningsskinne under madlavning. Luftafledningsskinnen
forbedrer udsugningsforholdene i forbindelse med gaskogetoppe.
Luftafledningsskinnen forhindrer, at sma flammer kan blive slukket
pa grund af traek.

Fare for tilskadekomst!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Brug beskyttelseshandsker.

Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

Fare for kveelning!

Emballagemateriale er farligt for barn. Sgrg for, at barn ikke leger
med emballagemateriale.

Generelle anvisninger
Drift med aftreeksfunktion

Bemeerk: Aftreeksluften ma ikke ledes ud i en rag- eller
reggasskorsten, der er i brug, eller i en skakt, der benyttes til
udluftning af rum, hvor der findes ildsteder.
Hvis aftreeksluften skal ledes bort gennem en rag- eller
reggasskorsten, som ikke mere er i brug, skal dette godkendes
af den ansvarshavende skorstensfejer.
Hvis aftreeksluften ledes ud gennem en ydervaeg, skal der
anvendes en teleskop-murkasse.

Aftraeksledning

Bemazerk: Apparatets producent patager sig ikke ansvar for

reklamationer, hvis arsag ligger i aftraeksledningen.
Apparatet opnar sin optimale ydelse med et kort, lige aftreeksrar
med en sa stor rgrdiameter som muligt.
Ved lange, ru aftracksrgr med mange rarbgjninger eller ved en
rgrdiameter under 150 mm, opnas den optimale
udsugningseffekt ikke, og ventilatoren stgjer mere under
udsugningen.
Rar eller slanger, der anvendes i aftreeksledningen, skal veere af
ikke-braendbart materiale.

Rundrer

Det anbefales at anvende en indvendig diameter pa 150 mm, dog

mindst 120 mm.

Fladkanaler

Det indvendige tvaersnit skal svare til rundrarenes diameter.

@ 150 mm svarer til ca. 177 cm?

@ 120 mm svarer til ca. 113 cm?
Ved fladkanaler bgr skarpe knaek undgas.
Ved rgr med forskellig diameter skal der anvendes
teetningsstrimler.

Elektrisk tilslutning
A\ Fare for elektrisk stod!

Komponenterne indvendig i emhaetten kan have skarpe kanter.
Tilslutningskablet kan blive beskadiget. Sgrg for, at
tilslutningskablet ikke far knaek eller kommer i klemme under
installationen.

Kontroller den elektriske installation i huset, inden apparatet
tilsluttes. Der skal anvendes en egnet afsikring i husets

installation. Apparatets spaending og frekvens skal stemme
overens med den elektriske installation (se typeskilt).

Apparatet er klassificeret iht. beskyttelsesklasse | og ma kun
anvendes med en sikkerheds-jordforbindelse.

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktafstand i installationen. Dette stik skal ogsa veere
tilgeengeligt efter indbygningen.

Flytning eller udskiftning af tilslutningsledningen ma kun udferes af
en fagleert elektriker under hensyntagen til de gaeldende forskrifter.

Hvis apparatets nettilslutningsledning bliver beskadiget, skal den
udskiftes med en speciel tilslutningsledning, som fas hos
producenten eller dennes kundeservice.
Installationstegning (fig. A)

Apparatets mal (fig. B + C)

Installationstilbehor

VA 422 000
AD 854 045

Forbindelsesliste (2 x)

Tilslutningsstuds til fladkanalsystem med
lameller 2 x indv. diam. 150 mm flad kanal

Forberedelse af indbygningsmgbel (fig. 1)

Indbygningsskabet skal kunne modsta en temperatur pa op til
90 °C. Det skal sikres, at indbygningsskabet ogsa er stabilt efter
udfgrelsen af udskeeringen.

Lav en udskaering i bordpladen iht. montagetegningen.
Snitfladerne skal vaere vinkelrette (90°) i forhold til bordpladen.
Udskeaeringens sider skal vaere plane, s& spaendefjedrene pa
apparatet far et godt greb.Ved bordplader med flere lag skal der
eventuelt fastgares lister pa siden af udskaeringen.

Fjern alle spaner, nar udskeeringen er feerdig.Snitfladerne skal
forsegles varmebestandigt og vandteet.

Overhold en minimumafstand pa 10 mm fra apparatets underside
til indbygningsskabets dele.

Isaer ved tynde bordplader skal beereevnen og stabiliteten sikres
ved hjaelp af egnede underkonstruktioner. Apparatets vaegt
inklusive ekstra belastninger skal medregnes. Det anvendte
forsteerkningsmateriale skal vaere varme- og fugtbestandigt.
Apparatet kan indbygges i falgende temperaturbestandige og
vandfaste bordplader:

Bordplader af sten

Bordplader af kunststof (f.eks. Corian®)

Bordplader af massivt trae: Kun efter aftale med bordpladens
producent (forsegling af snitkanter)

Ved anvendelse af andre bordpladematerialer skal den
pageeldende producent spgarges til rads.

Indbygning i bordplader af spanplader er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeeringer i bordpladen skal udfares
professionelt pa et veerksted i overensstemmelse med
montagetegningen.Udskaeringen skal udferes ngjagtigt og med
renskarne kanter, fordi snitkanterne er synlige pa overfladen. Rens
og affedt udskaeringens kanter med et egnet rengaringsmiddel
(folg silikoneproducentens anvisninger).

Huller til betjeningsgreb (fig. 2a + b)

Betjeningspanelet og betjeningsgrebene kan integreres i

underskabet i hgjde med skuffen. Paneltykkelse: 16 - 23 mm

1. Bor huller @ 35 mm i forsiden af underskabet til befeestigelse af
betjeningsgrebene til bordemfanget iht. tegningen.

2.Bor huller @ 50 mm i forsiden af underskabet til befaestigelse af
betjeningsgrebene til kogezonerne iht. tegningen.

3. Hvis frontpladen er tykkere end 23 mm: Lav en udfraesning pa
bagsiden af frontpladen, sa tykkelsen ikke overstiger 23 mm.
Udfar udfraesningen svarende til betjeningspanelets hhv.
betjeningsgrebenes starrelse.

Montage af kontrolpanel (fig. 3 + 4)

Bemeerk: Apparatet skal kun indbygges sammen med det

tilsvarende betjeningspanel.

1. Forpakningen skal fiernes fra betjeningsknappen og
beskyttelsesfolien bag ringlyset skal traekkes af.

2. Hold befaestigelsespladen ind mod frontafdeekningen bagfra. Stik
betjeningsknappen forfra ind i hullet, og skru den fast bagfra med
matrikken. Fastgar befeestigelsespladen med de vedlagte
skruer, s& den ikke kan drejes.

3. Skru styrepanelet fast pa befeestigelsespladen nedefra ved hjaelp
af de vedlagte skruer.
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Pas pa!

Beskadigelse af apparat Etablering af potentialudligning.
Styrekablerne ma ikke tilsluttes til styrepanelet, for
jordforbindelsesledningen fra styreenheden er placeret pa
styrepanelet.

Forberede apparat og udskaering

1. Klaeb teetningsstrimlerne fast. (fig. 5)

2. i\#l_arkGe)r forbindelseslisternes positioner pa taetningsstrimlerne.
ig.
3. Fastgor styreenheden pd indbygningsskabene.
Pas pa!
Indtreengende fugtighed kan forarsage et elektrisk stad. Fastger
ikke styreenheden pa bunden af skabselementet.
4. Monter tilslutningsstudsen pa den gnskede position. (fig. 7)

Anvisninger
Afhaengigt af forholdene kan tilslutningsstudsen drejes 180°.

Overhold ogséa anvisningerne i ventilationsmodulets
vejledning ved forlaegningen af aftreekskanalerne.

5. Saet styrekablet ind i stikdasen i betjeningspanelet. Stikket skal
gaiindgreb. (fig. 8)

6. Szet den hgjre forbindelsesliste ind pa den korrekte position.
(fig. 9)

7. Afkort den forreste klemme svarende til bordpladens tykkelse.
Kneek metallet af ved tvangsbrudstedet. (fig. 10)

Bemeerk: Pas pa ikke at afkorte klemmen for meget, fordi den i
modsat fald ikke kan spaende tilstraekkeligt op mod bordpladen.

Indbygge apparatet
1. Anvendelse af montagestykker (fig. 11):

Placer ventilationsklappen i midterpositionen, og tag den af opad.
Placer montagestykkerne pa skrd i ventilationsudskaeringen, og
indjuster dem vinkelret i forhold til apparatet.

2. Szet bordemfanget pa plads, og skyd det ind mod den hgjre
forbindelsesliste.Szet den venstre forbindelsesliste pa plads, og
skyd den ind mod bordemfanget.Kontroller, at positionen er
korrekt. (fig. 12)

3. Laft emfanget, og kontroller, at teetningsstrimlerne overlapper
ved forbindelseslisternes ender. (fig. 13)

4. Indjuster bordemfanget til vandret.Spaend den bageste klemme
til med skruen indvendig i apparatet.Speend den forreste
klemme fast nedefra. (fig. 14)

Anvisninger

Spaend ikke klemmerne for fast til, taetningsspalten skal have
en ensartet stoarrelse hele vejen rundt.

Den bageste klemme drejer selv pa plads, nar den spaendes
til.
5. Monter kogesektionen i henhold til den vedlagte
monteringsvejledning. (fig. 15)
6. Fastger aftraeksraret pa tilslutningsstudsen, og teet samlingen pa
egnet vis.

7. Saet fedftfiltret pa plads (fig. 16):

Positionspladen bruges til korrekt placering af fedtfiltret ved
luftudtag i siden. Placer positionspladen i ventilationselementet,
sa vinklen i midten vender mod luftudtaget. Laeg fedtfiltret pa
positionspladen.

8. Saet styrekablet og jordledningen fra styreenheden ind i stikket i
betjeningspanelet.Forbind styreenheden og ventilationsmodulet
med netvaerkskablet. Alle stik skal ga i indgreb. Tilslut
styreenheden og ventilationsmodulet til nettet, og kontroller
funktionen. Hvis apparatet ikke fungerer, skal det kontrolleres, at
forbindelseskablerne sidder korrekt! (fig. 17)

9.Inden fugningen skal der ubetinget udfares en
funktionstest!Spalten omkring indbygningen skal fuges med en
egnet temperaturbestandig silikonemasse
(f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glat teetningsfugen med et veerkigj,
som er anbefalet af producenten. Falg brugsanvisningen for
silikonemassen. Apparatet ma farst tages i brug, nar
silikonemassen er helt gennemter (efter mindst 24 timer,
afhaengigt af rumtemperaturen).

Pas pa!
Uegnet silikonemasse kan forarsage permanente misfarvninger
pa bordplader af natursten.

Demontage af apparat

Afbryd streamforsyningen til apparatet. Fjern silikonefugen ved
planmonterede apparater. Friggr monteringsbeslagene. Tryk
apparatet op nedefra.

Pas pa!
Beskadigelse af apparat Apparatet ma ikke tages ud oppefra ved
hjeelp af en lgftestang.

A ZNUAVTIKEG UTTOJEIEEIG AOPAAEIG

AloBaoTe TIPOOEKTIKA aUTEG TIG 0dnyieg. Movo TOTe propeite va
XEIPIOTEITE T OUOKEUN Oiyoupa Kol owoTd. PUAGETE TIG 0dnyieg
XPr)ONG Kol GUVOIPHOAGYNONG IO HIC BpydTEPN XPNON 1 YIo TV
€TTOYEVO IDIOKTNTN.

Movo pe T OWOTr EYKATROTOON CUMPWVA He TIG 0dnyieg
TOToBETNONG EXOPANTETON N AGPEAEIR KATG TN XpPron. O
EYKOTOOTATNG ival utTeUBuvog yia TNV &yoyn AeIToupyia oTn B€on
TOTTOBETNONG.

Mo TNV EYKATAOTAON TTPETTEl VO TNEOUVTAI OI TPEXOUTEG, I0XUOUOEG
OIKOBOUIKEG TIPOBIOYPOPEG KONl O TTPOBIOYPOPEG TWV TOTTIKGV
ETTXEIPOEWV TIXPOXING PEUPOTOG KO XEPIOU.

Oavarnpopog Kivéuvog!

T EMAVAPPOPOUHEVA GEPIX KAXUGNG HTTOPOUV VX TIPOKXAECOUV
dnAnTnpidoelg.

DpovTileTe TAVTOTE VIO EMOPKI TIXPOXT AEPA, OTAV I CUCKEUN
XpnolpgoroleiTal oTn AeiToupyia e€XepIGUOU TAUTOXPOVK e PIX ECTIQ,
e€apTNUEVN amd ToV aEPX Tou TTEPIBXAAOVTOC.

Eotieg, e§apTnpeveg omo Tov oepa Tou TePIBRANOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPPOVONG TTOU AEITOUPYOUV PE GEPIO, TIETPEATIO, EUNO 1
GvOpOKa, TOXUBEPHOOIPWVEG, BEPUAVTIPEG VEPOU) AauBavouv Tov
OEPO VIO KAKUOT GTTO TO XWPO TOTTOBETNONG KO 0dNYyoUV Ta
KOUOOEPIO EOD OO HI EYKATAOTAON OTTOYWYNG TWV KAUGOEPIWY
(TT.X. KOPIVEOX) OToV EEW XWPO.
3& ouVBUOIOHO PE EVOV EVEPYOTTOINUEVO GITOPPOPNTAPN paipeiTal
GEPOIG OO TNV KOUTivaX KO TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG ETTHPKN
TTopOXH aEPa SnuioupyeiTal pio utrortiean. Ta dnAnTnpiwdn aEpia
QO TNV KOHIVODA F] TOV GIMOPPOPNTAPO EMOTPEPOUV TTOW OTA
SWpATIX TOU OTITIOU.
I’ quTO TIPETTEI VX PPOVTI(ETE TTAVTOTE YIX ETIXPKI TIXPOXI KEPT.
‘Eva eVTOIXIOHEVO KIBWTIO GEPICHOU / e€xepIopoU POV Tou, dev
e€aoPahilel TNV TAPNON TNG OPICKNG TIUAG.
Mio okivduvn AeiToupyia givail SuvaTr HOVO TOTE, OTAV 1 UTTOTTIEDN
OTO XWPO TOTMOBETNONG TNG 0TiaG dev uttepPaivel Tax 4 Pa
(0,04 mbar). AuTo eTITUYXQVETO, OTOV HECW PN KAEIVOUEVWV
QVOIYUATWY, TT.X. OTIG TIOPTEG, OTA MOPXOUP, O CUVOUNGOHO e eV
EVTOIXICOPEVO KIBWTIO OEPIOPOU/EEXEPIOUOU f} HE QAN TEXVIKK
HETPQ, PTTOPE VO avammANPwOEi 0 MXPAITNTOG KXEPAG TTOU XPEIKTETNI
yla Tnv Kawon.

u

7
[

ZnTRoTe 0g K&Be TEPIMTWON TN OUPBOUAR Tou appodiou
KOTTVODOXOKOOOPIOTH|, O OTT0I0G PTTOPEI VO EKTIUNGE! TO GUVOAIKO
OUOTNUO GEPICHOU TOU OTTITIOU KOl VO 0OG TIPOTEIVEI TO KATGAANAO
HETPO OlEPICHOU.

E&v 0 amoppo@nTrpaG AEITOUpYEi OTTOKAEIOTIKK 0TNV AeIToupyia
avakukAopopiag aepa;, ToTe N AeiToupyiat eivon duvaTr Xwpig
TIEPIOPIGHO.

Kivduvog mmupkayiag!

O1 evomoBeoeig Aimoug oTo @iATpo Tou Aimoug pmopolv vor
ava@Aeyouv. EGv n ouokeun Aeiroupyei SIMTAQ 0€ PI CUOKEUN)
aEpiou, TIPETTEl OTO POyEipEPA VO TOTTOOETNOEI I Aapapivax
0dnynong Tou aépa. H Aapapivar 0drynong Tou aépa BeEATIOVE! TN
OUHTIEPIPOP& CIMTOPPOPNONG OTIG OUCKEUEG aiepiou. H Aapapivar
o8rynong Tou aEpa ePmodilel To OBAOIPO TWV HIKPWOV PAOYWV OTIO
Vol pEUPX OEPQL.

Kivduvog TpaupaTicHou!

To eEXPTHPOT OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG UTTOPEI VX gival
KOPTEPK. POPATE TTPOOTATEUTIKA YAVTIC.
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Kivduvog nAekTpomAngiag!

Ta eEoPTHUOTA OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG PTTOPE Vo gival
KoPTEPX. To KOXAWDIO ouvdeong propei va urmooTel {Nuik. Kara Tnv
EYKOTOOTOON PNV TOOKI{ETE KAl PN HOYKOVETE TO Kahwdio olvdeong.

Kivduvog aopuiiag!
Tot UNKG TNG OUOKEUTaiag eival eMKIVOUVA yia To TIaidI.Mnv
aPrveTe T TAIBIK VO TIXICOUV TTIOTE PE T UMK GUOKEUOGIOG.

evikeég utodei&eig
AeiToupyia eEaxepicpoU
Yrodei&n: O aépag anmaywyng dev emTpeneTal va SloxeTeudei oe
KOPIVOOO KATTVOU 1) KXUOGEPIWV TTOU BpiokeTal og AeiToupyia oUTe o€
aywyo, o otoiog Xpnolpelel 0Tov eEXEPIOHUO XWPWV HE ECTIEG TTUPKG.
2 TIEPITITWON TTOU 0 BEPAC AIMAYWYNG TIPOKEITAI V& OloxeTeUDEI O€
KOPIVODX KOTTVOU 1 KXUOOEPIWV TToU Oe BpiokeTal o AeIToupyia,
€IVOI AIMOPXITNTN N €YKPION TOU PHODIoU KOTIVODOXOKOOPIOTT).
Av 0 GEPOC OTTAYWYNG JIOXETEUETAI OTNV UTIXIOPO UEGW TOU
e€wTepIKOU ToiXoU, O TTPETTIEI VO XPNOILOTTOINBEl VA TNAETKOTTIKO,
eVTOIXIOEVO KIBWTIO.
Aywyog ammaywyrg ToU dEpX
YmodeIEn: Mo TIg dIauaPTUPIEG, TIOU OPEINOVTOI OTO THUHAUG TOV
OWANVWY, 0 KATOOKEUOOTNG TNG CUOKEUNG 5V avaAGHBAVE! Kook
euouvn.
H ouokeun emTuyx&vel Tnv 1I8QVIKN TNG 10XU HECW VOGS KOvTOoU,
€UBUYPAPUOU CWANVA eEXEPIOUOU KOl HIC KOTA TO SUVATO PEYGAN
SIGUETPO CWARVA.
Me Toug poKpIoUG TPOXIOUG CWANVEG AIMAYWYNG TOU GEPQ, TIG
TIOAEG KOPTTUAEG 1 TIG SIGUETPOUG CWANVWY, TIOU EiVall HIKPOTEPEG
a6 150 mm, dev eTMTUYXQVETA N IBOVIKN 10XUG Gvappopnang Kal
0 BOPUPOC TOU AVEUIOTNPX YIVETXI DUVATOTEPOG.
O1 owAveg 1} oI EUKOPTITOI CWANVEG TTOU XPNOIPOTIOIOUVTAI I TNV
AITAYWYI TOU GEPO TTPETTIEI VX EIVAI OTTO U EUPAEKTO UAIKO.
ZTpoyyuloi cwARveQ
SuvioTaTal pix eowTepIKN dIGUETPOG a6 150 mm, To AiyoTepo Opwg
120 mm.
Emimeda KavaAia
H eowTepikr SIaTON TIPETEI VO QVTIOTOIXEI OTN JIGUETPO TWV
OTPOYYUAQOV CWANVWV.
@ 150 mm mepimou 177 cm?
@ 120 mm mepimou 113 cm?
To emimeda KAVAAIG DeV TIPETTEI VO EXOUV OTTOTOPES OXAAQYEQ
KaTeubuvong.
3 & TIepITITWON TTOU SIGPEPOUV 01 DIXUETPOI TWV CWANVWV
ToroBeToTE Awpideg OTEYQVOTIOINGNG.
HAekTpIKn oUvdeon
A Kivduvog nAektpomAngicg!
Ta eEXPTAUXTA OTO €0WTEPIKO TNG CUCKEUNG PTTOPEI VXX givall
kopTEP&. To kKahwdio cuvdeang pPmopei va uooTei {nNuik. Kard tnv
EYKATAOTOON PNV TOOKIZETE KOl PN HOXYKWVETE TO KOXA®MSIO oUvdeong.
Mpiv TN oUVBeON TNG CUOKEUNG EAEYETE TNV OIKIGKI NAEKTPIKI)
eyKaT&oToon. MNpooefTe yix KATEGANAN GOPEAEIG GTNV OIKIOK)
EYKOTAOTOON. H TGO KO 1) UXVOTATO TNG OUOKEUNG MPETTE VOX
TaUTI{eTOI e TNV NAEKTPIKN EYKATAOTHAN (BAETE TIVOKIDO TUTTOU).
H ouokeur) avTaImOKPIVETAI OTNV KATNYOPIo TIPOOTAGIOG | Kail
EMTPETETAI V& AeIToupyei povo pe ouvdeon aywyou TIPOOTAOIG
(yeiwan).
ZTNV EYKATHOTOON TPETIEN VO UTTAPXE! pIo BIGTOEN SIoKoTTrG OAwv
TWV oAV pe eva BIGKEVO eTaRG To AlydTepo 3 mm. AuTn n mpilax
TIPETIEI PETA TNV TOTTOBETNON VO EiVOI KOO TTPOGITH).
H peTamormion ) n avTIKAT&OTaonN Tou Kahwdiou ouvdeaon
ETTPETETAI VO TIPAYUATOTIOINOEI HOVO OO EVAV EIDIKEUUEVO
NAEKTPOAOYO, AOpPBAVOVTOG UTTOWN TOUG OXETIKOUG KAVOVIGHOUG.
E&v 1o kah@BI0 olvdeang 0To SiKTUO TOU PEUHATOG GIUTAG TNG
OUOKEUNG UTTooTel {NpI&, TIPETTEl VO QVTIKATAOTAOE! Tt EVa €101KO
kohwdio oUvdEeONG, TO OTTOIO €ival DIBEGIUO OTOV KATAOKEUOTH
oTNV UTTNPEOIia TEXVIKNG EUTTNPETNONG TIEAXTMV.

Zxed10 eykataoTaong (Eik. A)
Aixotaoeig TG cuokeung (Eik. B + C)
EEXPTAHATX EYKATROTAONG

VA 422 000
AD 854 045

Mnapa oUvdeong (2x)

21610 oUVOEDNG Yia oUOTNHG eMiedwv
KQVOA®V e EAXOPOTO 0dr)ynong ToU &P
2x NW 150 mm emimedo

MpocToipacia Tou vrouAamiou (Eik. 1)

To evToIXI{OPEVO VTOUAGTII TTIPETTEl VA €iVal AVOEKTIKO OTN
Beppokpaaia pexpl Toug 90 °C. H oTa®epoTnTO TOU EVTOIXI{OPEVOU
VTOUAQTTIOU TTIPETEI V& eEXOPAAILETOI ETTIONG KO HETX OTTO TIC
EPYOTIEG KOTING TWV OVOIYHATOV.

KoTaokeudoTe To &vOIYPO OTOV TIXYKO £PYOCIGG CUPPWVX PE TO
oxe0I0 EYKOTAOTAONG. H ywvia TNG EMQAVEING TOWNG TTPOG TOV
TTAYKO EPYOCIOG TIPETTEI VO AVEPXETAI OTIG 90°.
O1 TTAEUPIKEG OIKPEG TOU QVOIYIOTOG TIPETTEI VX givail TTITTESES, VIO VX
e€xoPaAIOTE N KGAr TIPOOOPHOYN TWV KAITT OTEPEWONG OTN
OUOKEUI.ZTOUG TIAYKOUG £PYOCIOG TTOMOTIAWY OTPWOEWY OTEPEWOTE
eVOEXOPEVWE TTNXAKIX OTA TTAQYIX TOU QVOIYHOTOG.
MeT& TIG £pYOOiEG KOTIG TWV OVOIYUATWV GIOUGKPUVETE TO!
amopANTa (TTpIoVidIay, YPEQIX). ZPPAYIOTE TIG EMPAVEIEG TOUNG Y’ EVDX
OTEYQVOTTIOINTIKO UNIKO QVOEKTIKO 0T BEPUOTNTA.
MpooélTe TNV eA&XI0TN ammooTaon TwV 10 MM TOu K&TW PEPOUC TNG
OUOKEUING OO TA PEPN TWV VTOUAGTTIRV.
H avToxr kol n oTafepdTnTA, €IBIKX OTOUG AETITOUG TTARYKOUG
£PYO0IOG, TTPETIE! VO eEXOPOAICOVTON Pe KOTRAANAEG UTTOKOTOIOKEUEG.
A&Bete umoyn To BApPog TNG OUCKeEUNG oupTepIAGHBavopEVOU Tou
MPOoBeTOU popTiou. To XPNOIHOTIOIOUHEVO UAIKG eViOXUONG TTPEME Vo
€IVOI GVOEKTIKO OTN BEPPOTNTA KOI OTNV UYPOTIaL.
H ouokeur) pmopei va TormoBeTnOei aToug akOAOUBOUG QVOEKTIKOUG
OTn OEPUOKPOTIC KO OTO VEPO TTAYKOUG EPYATING:

METPIVOl (MOPUEPIVOI) TIRYKO! EPYOTIOG

Méykol epyaoiog omd ouvleTIKO UNKO (T1.X. Corian®)

MNéykol epyaaiag oo paaip EuAo: Mdvo KaTOTIV ouvVeEVVONoNG He
TOV KOTXOKEUQOTI] TOU TIXYKOU EPYQTING (TPPAYIOHG TOV GKHWV
TOU QVOIYPOTOG)
3 e epinTwon &AOU UNIKOU cuvevvondeiTe, OXETIKK e TN Xpron,
HE TOV KATOIOKEUOGTI) TOU TIYKOU EPYOTIOG.
Miax TOTTOBETNON 0€ TTAYKOUG £PYATiaG oo voBorav dev eival
duvan).

Ymodeign: OAeg o1 epyaioieg KOTTC TWV GVOIYHATWV GTOV TTXYKO
£PYOOIOG TIPETEI VO YiVOUV O £Vt €I8IKO OUVEPYEIO CULPWV pE TO
0oX€0I0 EYKATAOTAONG. TO GVOIYUX TIPETTEI VO YIVET KAOXPA KOI CWOTH,
€MTeI0N N KW TNG TOUNG OTNV EMAVW ETIPAVEIX EIVOI EPPAVIG.
KaBopioTe Kail GITONTIGVETE TIG OKUEG TOU QVOIYUOTOG HE eV
KOT&AANAO UAIKO KaOapiopoU (TpooelTe T urtodeifelq emegepyaoiag
TOU KOTOOKEUQGDTH TNG OIAIKOVNG).

TpUneg yix T KOUPTI& XEIpIGUoU (EIK. 2a + b)

H evowpoaTwpevn KovoOAa XEIPIGHOU KOl TO KOUUTTIX XEIPIOHOU Eivail

EVOWPOTWHEVA OTO KXTW VTOUAKTTI 0TO UWOG TOoU cupTapioU. Mayxog

™G Awpidag K&AUYNG: 16 - 23 mm

1. 20ppwval ie TV eIkOVa avoi€Te Ty omr & 35 mm yio Tr) 0TepEWON
TOU KoupTmoU Tng diI&Ta&ng e€aeplopou TN PAONG €0TIWV OTNV
UTTPOCTIVI) TTAEUP& TOU KXTW VTOUAXTTIOU.

2. OTi&&TE OUPPWVA pE TNV EIKOVA TIG TPUTTEG pe @ 50 mm yio Tn
OTEPEWCT) TWV KOUPMIQV XeIPIopoU Tng Baong eoTiwv oTnV
UTTIPOCTIVI) TTAEUP& TOU KOTW VTOUAXTTIOU.

3. 3¢ MepinTWOon MAXoUG HIMPOOTIVAG Awpidag KGAUYNG TTAvVL Ao
23 mm: OpelapeTe TNV PIPooTIvi) Awpidag kGAuwng oTnv mow
TTAEUPQ, £TOI MOTE TO TTAXOC V& PNV gival TTavw ormo 23 mm. O
BIOOTAOEIG PPECOPICHATOG TIPETTEI VO GVTIOTOIXOUV OTNV KOVOOAXK
XEIPIOUOU 1 OTO KOUUTTIX XEIPIOHOU.

Tommo8£Tnon TNG KoveoAag xeipiopou (Eik. 3 + 4)

Y1odei1gn: TomodeTroTe TN OUOKEUH POVO POl e TNV avTioToIXN

KOVOOAX XelpiopoU.

1. ATTOPGKPUVETE TN CUOKEUGTIG TOU KOUMTTIOU XEIPIGHOU KO
CPAIPESTE TNV TIPOOTATEUTIKI) HEPPPAVN THIOW OO TO PWTEIVO
OaKTUAIO.

2.KpaTriote 1o éAaopa oTHPIENG GO THoW TAVW OTNV PTTIPOCTIVH
KOVOOAQ. TOTTOBETHOTE TO OIGKOTITN XEIPIOPOU IO PTTPOOTR OTNV
TPUTTIA, BISWOTE TO IO TTOW KOAK pe To TO&IPAdI. AoQaAioTe TO
EAaopa oTAPIENG PE TIC CUVNUMEVEG BIDEC EVAVTI TTEPICTPOPNG.

3.3piETe TNV KOVOOAX XEIPIOPOU PE TIG OUVNUPEVEG BIBEC OTTO KATW
0TO £AaOpa OTHPIENG.

MNpoooxr!

Znuigg oTn ouokeur)! AmmokaTaoTaon TG e€iowong Suvapikou.

MpoTou emTparei n olvdeon Twv KOXAWdIWY EAEYXOU OTNV KOVOOAX

XEIpIopOU, TpETTel val ToroBeTnBei 0 aywyog yeiwaong oo Tn Hovada

€AEYXOU OTNV KOVOOAX XeIpIopoU.

MPOETOINXCIX GUOKEUNG KXI OVOIYHXTOG

1. KoAfjoTe otoBepa TIg Awpideg oTeyavoroinong. (EIK. 5)

2. Mopk&peTe TN B€0N TwV PMapwv oUvdeong Mavw oTn Awpida
oteyavoroinong. (EIK. 6)

3.3TepenoTe TN HovaDa EAEYXOU OTO EVTOIXI{OPEVO VTOUAGTII.
MNpoooxn!

Mia €10X®MPNON UYPAXTING HTTOPET VXX TIPOKAAEDE! I NAEKTPOTTANE CK.
Mn oTepewoeTe TN HOVAOX EAEYXOU GTOV TIXTO TOU gvTOIXI{OPEVOU
VTOUAQTTIOU.

4. JuvoppoloynoTe To oTOIo ouvdeong oTnv emoOupnTr B€aon.
(EIK. 7)
Ynodei&eig
Av&Aoya pe To SIGBECIHO XWPO UTTOPEi TO OTOMIO CUVDEDNG VX
oTpoPei KoaT& 180°.
Mo Tnv 0driynon Tou e€aepiopol TIpoaelTe emiong Tig odnyieg
YIX TO OUYKPOTNHO TOU QVEUIOTPA.
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5.3uvdéaTe To KOA®BIO EAEYXOU OTNV UTTODOXT OTNV KOVOOAX
Xelpiopou. To @ig ipemel va aopahioel. (EIK. 8)

6. TorroBeTrioTe TN 8e&ix unapa gUvdeang oTn owaoTr| B€on. (EIK. 9)

7.KovTUveTe TOV UTPOCTIVO OQIYKTAPX TNG BAONG €0TIOV XVAAOYX
HE TO TIGOG TOU TI&YKOU epyaoiag. KoyTe TIC Aapapiveg oTnv
TIPOKATOOKEUAOUEVN B€an KoTig. (EIK. 10)
Ymodeign: MpootTe, Vo PNy TOV KOVTUVETE TINA TTOAU, TO OQigIHO
OTOV TIQYKO £PYXOING TIPETTEI VX gival eEX0PANITUEVO.

TormoB£TNoN TNG CUGKEUNG

1. XpnoipomoinoTe 1o Borjenua cuvappoloynong (Eik. 11):

O¢0Te TO KAQTTETO QEPICHUOU OTN PECXIO BECN KOl GPAIPEDTE TO
npog Ta emGvw. ToroBeTraTe Tn Bor@ei ouvappoAdynong Aogx
OTO QVOIYHX GEPICHOU KOI EUBUYPOUKIOTE TNV KAOETA TIPOG TN
GUOKEUN.

2. TomoBeTrioTe TN SIGTAEN e€aepiopol TNG BAONG EOTIOV KA
ompwiTe TNV TPog TN eI pn&pa ouvdeong. TomoBeTroTe TNV
apIoTEPH UMaPa aUVOEDNG KAl OTTPWETE TNV TTPOG T JIXTAEN
e€aepiopol TNG Baong eoTiwv.EAEYETE TN owoTr B€on. (EIK. 12)

3. AvaonkwoTe Tn diaTagn eaepiopol TG BEONG £0TIOV Kol
BeBaiwdeiTe, OTI oI AwpideC OTEYQAVOTTOINONG TX &KPG TWV PTTOPMV
ouvdeong emkoAunTovTal. (EIK. 13)

4. EubuypappioTte Tn didTa€n e€oepiopou TG BAonG €0TIOV
opIZOVTIA.ZPIETE TOV TTIOW OPIYKTAPG TNG BAONG €0TIWV pe TN Bidx
OTO €0WTEPIKO TNG CUOKEUNG.2PIETE TOV UTTPOCTIVO GPIYKTHPX TNG
B&ong eoTiwv ammo kK&Tw. (EIK. 14)

Ymodeigeig

Mn o@i€eTe TTOAU SUVOT& TOUG OPIYKTHPEG TNG BAONG E0TIWV,
TIPOCEETE VO UTTGPXEI OAOYUPOX LICX OpIOIOHOP®N OXIOUN
oTEYQVOTIOINONG.

O miow oPIYKTAPOC TNG BAONG ECTIOV KATX TO OPIEILO OTPEPETA
amd HOVOG TOU TTPOG TA EEW.

5. ZuvappoAoynoTe TIG BAOEIG E0TIOV CUPPOVX € TIC CUVNHUUEVES
odnyieg TomobETNoNG. (EIK. 15)

6.37epewOTE TO CWANVA EEXEPICLIOU OTO OTOHIO CUVEEDNG Kl
OTEYQVOTIOINOTE TOV KAXTGAANAQL

7. TomoBeTrioTe TO PIATPO Aimoug (EIK. 16):
H mA&ka puBpiong Tng 6€ong xpnolueuel yia TNV TOTOBETNON OTN
owoTn 8€on Tou PiATpou Niroug oe MepinTwon eE0dou aEpa oTaL
mAGyIa. TotroBeTnoTe TNV TAGKG pUBUIONG TNG B0NG OTO OTOIXEIO
OlEPIOPOU E€TOI, WOTE N PHECAX Yovia va Ogixvel aTnv €000 aEpa.
gprrOGSTr']OTe To PIATPO Tou AiToug &V oTNV MAGKA pUBKIoNG TNG

gong.

8.3uvdéoTe To KOAWDIO EAEYXOU Kol KOAWDIO Yeiwong TNG Hovadag
gAeyxou aTnv urodoxr aTnV Kovaoha XeIpIopoU.SuvBEaTe TN
HOVAOO EAEYXOU KOI TO OUYKPOTNHG TOU OVEHIOTIPC HE TO KOA®SIO
OIkTUOU. OAX TOX IG TIPETEI VO XOPOAITOUV. ZUVDEDTE TN HOVAD
€ALYXOU KOl TO OUYKPOTNHO TOU GIVEHIOTHPO OTO NAEKTPIKO BiKTUO
Ko eAEYETE TN AeiToupyia. E&v n ouokeur) de AeiToupyel, eAEYETE TN
owWoTH TPpoaappoyn Twv KoAwdiwv cuvdeong! (Eik. 17)

9.Mpiv TNV appoAdYNON TMPAYHOTOTTOINGTE OTTWGONTTOTE HIoK
Sdokiun Aeiroupyiag! AppoloynaTe v TIEPIUETPIKN OXIOUN PE HIK
KATGAMNAN, QVOEKTIKN OTN OEPHOKPATIN KOMS GINKOVNG (TT.X.
OTTOSEAL® S 70). E€opaAUveTE TOV QPO OTEYAVOTIOINONG HE TO
OUVIOTOUHEVO GO TOV KOTOOKEUQOTH UANIKO eEopGAuvong.
Mpooggre TG unodeifelg emegepyaoiog TNG KOAAG GIAIKOVNG.
©&0Te TN OUOKEUN Og AEITOUPYIX, XPOU TTIPWTX OTEYVWOOEI EVTEADG
n KOMa GINKOVNG (To AiyoTepo 24 mpeg, avahoya He Tn
Beppokpaaia TrePIBAAAOVTOQ).
MNpoooxn!
H okar&AANAn koMo aihikdvng odnyei 6Toug aYKoUG epyaoiog
oo PUOIKN TTETPO 0€ POVIPEC ATTOXPWOEIG.

A@aipeon TNG CUCKEUNG

O£0Te TN OUCKEUN EKTOG PEUHNTOG. 2TIG TOTIOBETNUEVES I00TEDX pie
TNV EMPAVEIX CUCKEUEG KTTOUOKPUVETE TOV OPHO GIANIKOVNG. AuoTe
TOUG OQIYKTHPEG. ZTPWETE OO K&TW TN OUCKEUN TIPOC TA £EW.
Mpocoxn!

Znpieg oTn ouokeun! Mnv apaIpETETE TN CUOKEUN OO EMAVW.

A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las companias
locales suministradoras de electricidad y gas.

iPeligro mortal!

Los gases de combustidon que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con
un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbdn,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustidn del recinto de instalacion y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. ej., una
chimenea).
En combinacidn con una campana extractora conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones préximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresién. Los gases venenosos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacion se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire

suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si

solo del cumplimiento del valor limite.
A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresién en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacién
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustion.

u

T

Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilacién de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro de incendio!

Los restos de grasa en el filtro antigrasa pueden inflamarse. Si se
utiliza el aparato junto a un aparato de gas, debera colocarse
durante la coccion un carril de circulacion del aire. El carril de
circulacién del aire mejora el comportamiento de aspiracién con
aparatos de gas. El carril de circulacidn del aire impide que las
llamas pequefias se apaguen por una corriente de aire.

iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

iPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

Consejos y advertencias generales
Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: La salida de aire no debe transmitirse ni a una chimenea de
humos o gases de escape en servicio ni a un hueco que sirva
como ventilacion de los recintos de instalacidon de equipos
calefactores.
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Si la salida de aire se va a evacuar en una chimenea de humos
0 gases de escape que no esta en servicio, sera necesario
contar previamente con la aprobacion correspondiente del
técnico competente de la zona.

Si la salida de aire se evacua mediante la pared exterior, se
debera utilizar un pasamuros telescépico.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al tramo de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto y con un didmetro grande de
conducto en la medida de lo posible.
Con conductos de salida de aire largos y rugosos, muchos
codos de tubo o diametros de tubo de un tamafio inferior a
150 mm no se consigue la capacidad de aspiracion optimay los
ruidos del ventilador seran mayores.
Los tubos o mangueras para el tendido del conducto de salida
del aire deben estar fabricados con material ignifugo.
Conductos cilindricos
Se recomienda un diametro interior de 150 mm; el diametro
minimo es de 120 mm en todo caso.
Conductos planos
La seccidn interior debe corresponder al didametro de los
conductos cilindricos.

@ 150 mm aprox. 177 cm?

@ 120 mm aprox. 113 cm?
Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.
Si los diametros de conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar tiras obturadoras.

Conexion eléctrica
A\ jPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.

Comprobar la instalacion doméstica antes de conectar el aparato.
Verificar que la instalacién doméstica dispone de los fusibles
apropiados. La tension y la frecuencia del aparato deben coincidir
con la instalacién eléctrica del aparato (ver placa de
caracteristicas).

El aparato pertenece a la clase de proteccion |y solo puede
utilizarse conectado a una conexién con conductor de toma a
tierra.

Para la instalacion se necesita un dispositivo de separacion
omnipolar con una abertura de contacto de como minimo 3 mm.
Este conector debe quedar accesible una vez finalizado el
montaje.

La colocacion o la sustitucion del cable de conexion solo puede
llevarla a cabo un técnico electricista observando las normas
pertinentes.

Si el cable de conexidn a la red de este aparato resulta dafiado,
debe sustituirse por un cable de conexion especial, que puede
adquirirse en el fabricante o su servicio de asistencia técnica.

Esquema de instalacion (Fig. A)
Medidas del aparato (Fig. B + C)
Accesorio de instalacion

VA 422 000 Juntas de unién (2x)

AD 854 045 Racor de empalme para sistema de
conductos planos con lamas de circulacién
de aire 2 x NW 150 mm, plano

Preparacion de los muebles (Fig. 1)

El mueble de montaje debe ser resistente a temperaturas de hasta
90 °C. La estabilidad del mueble de montaje debe quedar
garantizada incluso tras el trabajo de corte.

Realizar el corte en la encimera segun el esquema de montaje. El
angulo de la superficie de corte respecto a la encimera debe ser
de 90°.

Los bordes laterales del corte deben ser planos para garantizar
que los resortes de retencion del aparato se asienten bien.En
encimeras laminadas, en caso de ser necesario, fijar listones
lateralmente en el corte.

Retirar las virutas después de los trabajos de corte.Sellar las
superficies de corte con material resistente al calor y al agua.

Tener en cuenta la distancia minima de 10 mm entre la parte
inferior del aparato y las partes del mueble.

La capacidad de carga y la estabilidad, especialmente con
encimeras finas, deben garantizarse por medio de un bastidor
adecuado. Tener en cuenta el peso del aparato, incluida la carga
adicional. El material de refuerzo usado debe ser resistente al
calor y a la humedad.

El aparato puede montarse en las siguientes encimeras
impermeables y resistentes a la temperatura:

Encimeras de piedra

Encimeras sintéticas (p. €j., Corian®)

Encimeras de madera maciza: solo previa aprobacion por parte
del fabricante de la encimera (sellado de los bordes del hueco)

En caso de otros materiales, se debe consultar al fabricante de
la encimera al respecto.

No esta permitido el montaje en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un taller especializado de acuerdo con el esquema
de montaje.El recorte debe ser limpio y preciso, puesto que el
borde cortado es visible en la superficie. Limpiar y desengrasar los
bordes del hueco recortado utilizando un producto de limpieza
adecuado (consultar las indicaciones del fabricante de la silicona).

Orificios para mandos de control (Fig. 2a + b)

El cuadro de control integrado y los mandos de control se pueden
montar en el armario inferior a la altura del cajén. Grosor de los
paneles: 16-23 mm

1. Siguiendo las indicaciones de la figura, taladrar un orificio de
@ 35 mm en la parte delantera del armario inferior para fijar el
mando de control del extractor de superficie.

2. Siguiendo las indicaciones de la figura, taladrar orificios de
@ 50 mm en la parte delantera del armario inferior para fijar los
mandos de control de las placas de coccidn.

3.Si el grosor del panel frontal excede los 23 mm: fresar el panel
frontal por la parte trasera para que el grosor no exceda los
23 mm. Las dimensiones de la porcién fresada dependeran del
cuadro de control o de los mandos de control.

Montar el panel de control (Fig. 3 + 4)
Nota: El aparato unicamente se debe montar con el panel de
mandos correcto.

1. Retire el embalaje del médulo de mando y extraiga la lamina de
proteccion del anillo luminoso.

2. Sujetar la chapa de sujecion desde atras contra el panel frontal.
Insertar en el orificio el mando de control desde delante y fijarlo
desde atras con una tuerca. Asegurar contra giro la chapa de
sujecién con ayuda de los tornillos suministrados.

3. Atornillar el cuadro de control a la chapa de sujecion desde abajo
con los tornillos suministrados.

jAtencion!

Darios en el aparato. Crear conexidn equipotencial. Antes de

conectar el cable de mando al cuadro de control, debe conectarse
a dicho cuadro el cable de puesta a tierra de la unidad de mando.

Preparar el aparato y el hueco

1. Pegar las cintas de estanqueidad. (Fig. 5)

2. Marcar la posicion de las juntas de union en la cinta de
estanqueidad. (Fig. 6)

3. Fijar la unidad de mando al mueble de montaje.
jAtencion!
Si penetra humedad, puede causar una descarga eléctrica. No
fijar la unidad de mando en el suelo del mueble de montaje.

4. Montar el racor de empalme en la posicion que se desee.
(Fig. 7)
Notas

Conforme a las condiciones de espacio, el racor de empalme
puede girar 180°.

Para la direccién del aire de escape deben tenerse en cuenta
también las instrucciones del médulo del ventilador.

5. Introducir el cable de control en la toma del panel de control. El
enchufe tiene que encajar. (Fig. 8)
6. Colocar la junta de unién derecha en la posicion correcta. (Fig. 9)

7. Acortar el tensor delantero de la placa de coccién conforme al
grosor de la encimera. Cortar la [amina en el punto de rotura
controlada. (Fig. 10)

Nota: Asegurarse de no recortarla demasiado; debe
garantizarse el efecto de tensado sobre la encimera.
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Instalar el aparato

1. Utilizar las ayudas para la instalacién (Fig. 11):

Poner la tapa del extractor en la posicién intermedia y tirar de ella
hacia arriba. Introducir las ayudas para la instalacién en posicién
inclinada en el hueco de ventilacion y alinearlas en posicion
perpendicular al aparato.

2. Colocar el extractor de superficie pegado a la junta de union
derecha.Colocar la junta de unién izquierda pegada al extractor
de superficie.Asegurarse de que la posicién sea la correcta.
(Fig. 12)

3. Levantar el extractor de superficie y asegurarse de que las cintas
de estanqueidad se solapen con los extremos de las juntas de
union. (Fig. 13)

4. Colocar el extractor de superficie en posicidn horizontal.Apretar
el tensor trasero de la placa de coccién con los tornillos en la
parte interior del aparato.Apretar el tensor delantero de la placa
de coccién desde abajo. (Fig. 14)

Notas

No apretar demasiado el tensor de la placa de coccidn;
asegurarse de que la ranura de obturacion sea uniforme en
todo el contorno.

Al apretarlo, el tensor trasero de la placa de coccidn gira hacia
fuera por si mismo.

5. Montar las placas de coccion siguiendo las instrucciones de
montaje adjuntas. (Fig. 15)

6. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y sellarlo
debidamente.

7.Montar el filtro antigrasa (Fig. 16):

La placa de posicionamiento sirve para colocar correctamente el
filtro antigrasa en caso de que la salida de aire sea lateral.
Insertar la placa de posicionamiento en el elemento de
ventilacién de manera que el angulo central senale hacia la
salida de aire. Colocar el filtro antigrasa sobre la placa de
posicionamiento.

8. Introducir el cable de control y el cable de conexidn a tierra de la
unidad de mando en el enchufe del panel de control.Conectar la
unidad de mando y el médulo del ventilador con el cable de red.
Todos los enchufes tienen que encajar. Conectar la unidad de
mando y el médulo del ventilador a la red y comprobar si
funcionan. Si el aparato no funciona, comprobar que el cable de
conexion esté colocado correctamente. (Fig. 17)

9. Antes de fijar el electrodoméstico, debe llevarse a cabo una
comprobacion de funcionamiento. Sellar la hendidura del
contorno con un pegamento de silicona adecuado resistente a
las altas temperaturas (p. ej., OTTOSEAL® S 70). Alisar la junta
con los productos alisadores recomendados por el fabricante.
Observar las indicaciones para el uso del pegamento de
silicona. Poner en funcionamiento el electrodomeéstico solo tras
el secado completo del pegamento de silicona (por lo menos
24 horas, en funcién de la temperatura ambiente).

jAtencion!
Un pegamento de silicona inadecuado puede dar lugar a
decoloraciones permanentes en encimeras de piedra natural.

Desmontar el aparato

Desconectar el aparato de la corriente. Retirar las juntas de
silicona de los aparatos encastrados a ras de encimera. Soltar el
tensor de la zona de coccidn. Extraer el aparato empujando desde
abajo.

ijAtencion!

Dafios en el aparato Desde arriba, no hacer palanca con el
aparato hacia fuera.

A Olulised ohutusnouded

Lugege kasutusjuhend hoolikalt |abi. Sellest leiate vajaliku teabe
seadme ohutuks ja digeks kasitsemiseks. Hoidke kasutus- ja
paigaldusjuhend alles hilisemaks kasutamiseks voi seadme
jargmiste omanike tarvis.

Turvaline kasutamine on tagatud ainult siis, kui paigaldamine
toimub vastavalt paigaldusjuhendile. Paigaldatud seadme veatu
t60 eest vastutab paigaldaja.

Paigaldamisel tuleb jérgida kehtivaid ehituseeskirju ja kohalike
elektri- ning gaasivarustusettevotjate ndudeid.

Eluohtlik!
Ruumi tagasi tungivad pdlemisgaasid tekitavad murgistusohu.

Kui seade to6tab aratdmberezimil ja samal ajal kasutatakse
korstnaga kuttekollet, tuleb hoolitseda selle eest, et ruumis oleks
piisavalt varsket 6hku.

Ruumi 8hust séltuvad kuttekolded (nt gaasi-, 6li-, puu- vdi
soekuttel tootavad kitteseadmed, labivoolukuumutid, kuuma vee
seadmed) saavad pdlemiseks vajalikku dhku ruumist, kus
kittekolle asub, ja suunavad heitgaasid |abi valjalaskeslsteemi (nt
166ri) ruumist vélja.
Sisselulitatud 6hupuhasti viib kédgist ja kérvalruumidest 6hu vélja
— kui piisaval hulgal varsket 6hku juurde ei tule, tekib alardhk.
Loorist voi valjatombekanalist tulevad miirgised gaasid imetakse
tagasi eluruumidesse.
Seepaérast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumi tuleks juurde
piisavalt varsket 6hku.
Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirvaartusest
kinnipidamist.
Ohutu kasutamine on véimalik vaid juhul, kui ruumis, kus asub
kittekolle, ei tduse alardhk lle 4 Pa (0,04 mbar). See on véimalik
siis, kui ruumi tuleb pélemiseks vajalikku 6hku juurde uste,
akende, seina ventilatsiooniavade voi muude tehniliste lahenduste
kaudu.
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Kusige igal juhul néu tuleohutusspetsialistilt, kes oskab hinnata
maja ventilatsioonististeemi tervikuna ja soovitab teile sobivat
lahendust ventilatsiooniks.

Kui 8hupuhastit kasutatakse tksnes dhuringlusreziimil, ei ole
kasutamisel mingeid piiranguid.

Tuleoht!

Rasvafiltrisse kogunenud rasvajaégid voivad suttida. Kui seadet
kasutatakse gaasipliidi korval, tuleb keetmisel paigaldada 6hku
edasisuunav siin. Ohku edasisuunav siin parandab gaasipliitide
tommet. Ohku edasisuunav siin hoiab ara vaikese leegi kustumise
tuuletdmbe korral.

Vigastuste oht!

Seadme sisedetailid voivad olla teravate servadega. Kandke
kaitsekindaid.

Elektrilo6gi oht!

Seadme sisedetailid véivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhenduskaabilit ei tohi paigaldamise ajal
murda ega kinni kiiluda.

Lambumisoht!

Pakkematerjal on lastele ohtlik.Lastel ei tohi kunagi lubada
pakkematerjaliga méangida.

Uldised juhised

Aratémbereziim

Markus: Heitdhku ei tohi vélja suunata ei kasutuses oleva suitsu-
vOi heitgaasildori ega ka Sahti kaudu, mis on ette nédhtud
kittekolletega ruumide 6hutamiseks.
Heitdhu suunamiseks suitsu- voi heitgaasildori, mis ei ole
kasutuses, on vaja padeva tuleohutusspetsialisti luba.

Kui heitdhk suunatakse vélja l1&bi valisseina, tuleks kasutada
teleskooptoru.

Aratombekanal

Markus: Tootja garantii ei laiene torustikuga seotud
reklamatsioonidele.
Seade t66tab optimaalse joudlusega, kui heitdhutoru on lihike,
sirge ja voimalikult suure l1&biméaduga.
Pikkade, karedapinnaliste heitdhutorude, rohkete torupdlvede
voi alla 150 mm I&bimddduga torude kasutamisel ei ole véimalik
saavutata optimaalset imemisjoudlust ja 6hupuhasti mira on
suurem.
Heitéhutorud vdi voolikud peavad olema mittesdttivast
materijalist.
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Umartorud
Soovitatav siseava labimd6t on 150 mm, kuid peab olema
vahemalt 120 mm.

Lamekanalid
Siseava ristldige peab vastama Umartorude |abiméddule.
@ 150 mm ca 177 cm?
@ 120 mm ca 113 cm?
Lamekanalitel ei tohiks olla jarske p&dranguid.
Teistsuguste |&bim&dtude korral kasutage tihendeid.

Uhendamine vooluvérku
A\ Elektril66gi oht!

Seadme sisedetailid véivad olla teravate servadega. Uhendusjuhe
voib kahjustada saada. Uhenduskaabilit ei tohi paigaldamise ajal
murda ega kinni kiiluda.

Enne elektrilhenduse teostamist kontrollige majasisest
vooluvorku. Veenduge, et elektrikilbi kaitse on sobiv. Seadme
pinge ja sagedus peavad olema vastavuses vooluvérgu pinge ja
sagedusega (vt andmesilti).

Seade vastab kaitseastmele 1 ja seadme Ghendamisel tuleb
kasutada kaitsejuhet.

Uhendamisel tuleb paigaldada koikide pooluste ahelakatkesti,
mille kontaktivahe on vahemalt 3 mm. Parast sisseehitamist peab
see olema ligipaésetav.

Uhendusjuhet paigaldada ja vahetada tohib Uksnes elektriala
asjatundja, kes jargib asjaomaseid eeskirju.

Kui seadme lhendusjuhe saab vigastada, tuleb see asendada
spetsiaalse Uhendusjuhtmega, mis on saadaval mitgiesinduses
vOi hooldekeskuses.

Paigaldusskeem (joonis A)
Seadme moodud (joonis B + C)
Paigaldustarvikud

VA 422 000 Uhendusliist (2x)

AD 854 045 Liitmik dhujuhtimislamellidega
lamekanalististeemile 2x NW 150 mm, lame

Mo6bli ettevalmistamine (joonis 1)

Integreeritav médbel peab taluma kuni 90°C temperatuuri.
Seadme sisseehitamiseks ettendhtud k66gimddbli stabiilsus peab
olema tagatud ka parast véljaldigete tegemist.
Tehke té6tasapinda vastavalt paigaldusjoonisele véljaléige.
Léikepinna ja té6tasapinna vaheline nurk peab olema 90°.
Véljaldike kulgservad peavad olema Uhetasased, et tagada
vedrude 6iget kinnitumist seadme kiilge.Mitmekihiliste té6pindade
puhul kinnitage véljaldigete kllgedele vajaduse korral liistud.
Pérast valjaldigete tegemist eemaldage laastud ja
saepuru.Loikepinnad t66delge kuumus- ja veekindlaks.
Seadme pdhja ndutav miinimumkaugus médblist on 10 mm.
Kandvus ja stabiilsus tuleb eeskéatt dhukeste td66pindade korral
tagada sobiva karkassiga. Arvestage seadme kaalu koos
tdiendava koormusega. Tugevdamiseks kasutatud materjal peab
olema kuumus- ja niiskuskindel.
Seadet saab sisse ehitada jargmistesse temperatuuri- ja
veekindlatesse t66pindadesse:

Kiviplaat

Plastist td6pinnad (nt Corian®)

Téispuitpinnad: vaid t66pinna tootjaga kooskdlastatult (puidu

I6ikeservad tuleb té6delda veekindlaks)

Teiste materjalide puhul kooskélastage kasutamine té6pinna

tootjaga.
Seadet ei saa paigaldada pressitud puidust té6pindadesse.

Markus: Koik valjaloiked tuleb teha tddkojas, jérgida tuleb
paigaldusjooniseid. Valjaldige peab olema tehtud puhtalt ja tdpselt,
kuna pealispinna Idikeserv jadb nahtavale. Puhastage valjaloike
servad sobiva puhastusvahendiga (jargige silikooni tootja
td6tlusjuhiseid)

Avad juhtnuppude jaoks (joonis 2a + b)

Sisseehitatav juhtpaneel ja juhtnupud on integreeritavad alumisse

kappi sahtli kdrgusele. Paneeli paksus: 16 - 23 mm

1. Juhtnupu kinnitamiseks tehke vastavalt joonisele alumise kapi
esikuljele ava @ 35 mm.

2. Pliidiplaadi juhtnuppude kinnitamiseks tehke vastavalt joonisele
alumise kapi esikiljele avad @ 50 mm.

3. Kui esipaneel on paksem kui 23 mm: freesige esipaneeli
tagakulge nii palju, et see ei oleks paksem kui 23 mm. Valige
moddud freesimisel vastavalt juhtpaneelile voi juhtnuppudele.

Juhtpaneeli sisseehitamine (joonis 3 + 4)
Maérkus: Paigaldage seade vaid koos juurdekuuluva
|lituspuldiga.

1. Eemaldage juhtnupu pakend ja tbmmake valgusrénga tagant &ra
kaitsekile.

2. Hoidke hoideplekki tagant vastu esipaneeli. Asetage juhtnupp
eest avasse ja keerake tagant mutriga kinni. Kaitske hoideplekki
kaasasolevate kruvidega p6drlemise vastu.

3.Kinnitage juhtpaneel kaasasolevate kruvidega alt hoideplekile.

Téhelepanu!

Seade voib kahjustada saada! Tehke potentsiaalilihtlustus. Enne
kontrolljuhtme ltkkamist juhtpaneeli tuleb juhtpaneelile Gthendada
juhtseadme maandusjuhe.

Seadme ja viljaloike ettevalmistamine

1. Liimige tihendeid kinni. (joonis 5)

2. Markige Uhendusliistude asend tihenditele. (joonis 6)
3. Kinnitage juhtsdlm integreeritava méobli kiilge.

Téhelepanu! )
Sissetungiv niiskus voib tekitada elektrilddgi. Arge kinnitage
juhtpaneeli médbli pohja kilge.

4. Paigaldage liitmik soovitud asendisse. (joonis 7)
Méarkused

Vastavalt ruumi tingimustele vaib liitmikku keerata 180°
ulatuses.

Heitdhu &rajuhtimiseks jargige ka puhurimooduli juhendit.

5. Lukake kontrolljuhe juhtpaneeli pessa. Pistik peab kohale
fikseeruma. (joonis 8)

6. Paigaldage parem thendusliist iges asendis. (joonis 9)

7.LUhendage eesmist puhastipingutit vastavalt td6pinna
paksusele. Murdke plekid ettendhtud murdekohtadest.
(joonis 10)

Markus: Veenduge, et te ei lthenda liiga palju, tagatud peab
olema pingutustoime avaldumine té6plaadile.

Seadme paigaldamine

1. Kasutage paigaldusabisid (joonis 11):

Seadke ventilatsiooniluuk keskasendisse ja eemaldage suunaga
Ules. Asetage paigaldusabi diagonaalselt ventilatsiooniavasse ja
kohandage seadme suhtes vertikaalseks.

2. Asetage puhasti kohale ja likake vastu paremat
Uhendusliistu.Asetage kohael vasak hendusliist ja likake vastu
puhastit.Kontrollige diget asendit. (joonis 12)

3. Kergitage puhastit ja veenduge, et tihendid thendusliistude
otstes on kohakuti. (joonis 13)

4. Loodige puhasti.Pingutage tagumist puhastipingutit kruviga
seadme sisemuses.Pingutage eesmine puhastipinguti alt kinni.
(joonis 14)

Markused

Arge pingutage puhastipinguteid liiga tugevasti, veenduge, et
jaab Uhtlaselt tmbritsev tihenduspilu.

Tagumine puhastipinguti pé6rab pingutamisel ise vélja.

5. Paigaldage pliidiplaadid vastavalt tarnekomplekti kuuluvale
paigaldusjuhendile. (joonis 15)

6. Kinnitage véljalasketoru liitmiku kiilge ja tihendage sobival viisil.

7. Rasvafiltrite paigaldamine (joonis 16).

Paigutusplaat on rasvafiltri 6igeks paigutamiseks kilgmise
ohuvéljalaske juures. Pange paigutusplaat ventileerimiselementi
nii, et keskmine nurgik osutaks 6huvaljalaske suunas. Asetage
rasvafilter paigutusplaadile.

8. Lukake kontrolljuhe ja juhtsélme maandusjuhe juhtpaneeli
pessa. Uhendage juhtsdlm ja_puhurimoodul vooluvorku. Kéik
pistikud peavad fikseeruma. Uhendage juhtmoodul ja
puhurimoodul vooluvérku ja kontrollige talitlust. Kui seade ei
té6ta, kontrollige, kas Uhendusjuhtmed on diges asendis.
(joonis 17) )

9. Enne vuukimist viige labi toimivuse test!Umbritsev pilu téitke
sobiva temperatuurikindla silikoonliimiga (nt OTTOSEAL® S 70).
Tihendusvuuk silendage tootja poolt soovitatud vahendiga.
Jargige silikoonliimi tootja juhiseid. Votke seade kasutusele alles
siis, kui silikoonliim on taielikult kuivanud (vahemalt 24 tundi
olenevalt ruumi temperatuurist).

Téhelepanu!

Looduskivist tdépindade vérv voib ebasobivat silikoonliimi
kasutades péérdumatult muutuda.
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Seadme eemaldamine

Lahutage seade vooluvérgust. Pinnaga Uihetasa paigaldatud
seadmete puhul eemaldage silikoonvuuk. Vabastage
puhastipinguti. Suruge seade alt vélja.

Téhelepanu! )
Seade voib kahjustada saada! Arge tostke seadet valja Ulalt.

A Tarkeita turvaohjeita

Lue tdma kayttdohje huolellisesti. Vasta sitten voit kéyttaa laitettasi
turvallisesti ja oikein. Séilyta kayttd- ja asennusohje mydhempaa
kayttda tai seuraavaa kayttajaa varten.

Turvallinen kéyttd on taattu vain, kun asennus tehdéén
ammattitaitoisesti asennusohjeita noudattaen. Asentaja vastaa
moitteettomasta toiminnasta laitteen asennuspaikassa.
Asennettaessa tulee noudattaa voimassa olevia
rakennusmaarayksié ja paikallisen s&hko- ja kaasulaitoksen
maarayksia.

Hengenvaara!

Takaisin virtaavat poistoilmakaasut voivat aiheuttaa myrkytyksen.
Huolehdi aina riittdvasta tuloilmasta, jos laitetta kaytetdan
poistoilmakaytéssé yhdessé huoneilmaa tarvitsevan tulisijan
kanssa.

Huoneilmaa tarvitsevat tulisijat (esim. kaasu-, 6ljy-, puu- tai
hiilikéyttoiset lammityslaitteet, [apivirtauskuumennin,
vedenkuumennin) ottavat polttoilman huonetilasta ja johtavat
poistoilman poistoilmalaitteen (esim. savutorven) kautta ulos.
Tuuletin imee keittidsta ja sen viereisistd huoneista ilmaa - tdméa
on korvattava riittavalla tuloilmalla - muutoin syntyy alipaine.
Myrkylliset kaasut imeytyisivéat takaisin huoneisiin savutorvesta tai
poistoilmakanavasta.

Siksi on huolehdittava aina riittdvasta tuloilmasta.

Seindan asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa

raja-arvoissa pysymista.
Turvallisuussyista ei huoneessa, johon tuuletin on asennettu,
vallitseva alipaine saa olla korkeampi kuin 4 Pa (0,04 mbar). TAma
saavutetaan, jos avattavista ja suljettavista aukoista kuten ovista,
ikkunoista, tuloilma/poistoilma-seindaukoista tai muista teknisista
toimenpiteisté johtuen palamisilman tilalle padsee virtaamaan
korvausilmaa.
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Tuulettimen asentamista suunniteltaessa on kysyttdva neuvoa
paikalliselta nuohoojalta, han pystyy arvioimaan talon tuuletusta
koskevan kokonaisratkaisun ja suosittelemaan sopivat tuuletusta
koskevat toimenpiteet.

Mikali tuuletinta kdytetdan vain kiertoilmakaytéssa, kaytté on
mahdollista ilman rajoituksia.

Palovaara!

Rasvasuodattimeen kerdantynyt rasva voi syttya tuleen. Jos
laitetta k&ytetddn kaasulaitteen vieressé, iimanohjauskisko on
kiinnitettava ruokaa laitettaessa. limanohjauskisko parantaa
poistoimua kaasulaitteiden yhteydessé. limanohjauskisko estda
ilmavirtaa sammuttamasta pienta liekkié.

Loukkaantumisvaara!

Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvéreunaiset. Kéyta suojakésineita.
Sahkoiskun vaara!

Laitteen sisdpuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Liitdntdjohto voi vaurioitua. Varmista, etta
litAntajohto ei taivu jyrkalle mutkalle tai j&a puristuksiin
asennuksen aikana.

Tukehtumisvaara!

Pakkausmateriaali on vaarallista pikkulapsille. Ala anna lasten
leikkia pakkausmateriaalilla.

Yleiset ohjeet
Toiminta hormiin liitettyna

Huomautus: Poistoilmaa ei saa johtaa toiminnassa olevaan
savukanavaan tai ilmanvaihtohormiin eiké& hormiin, joka on
tarkoitettu tulisijojen sijoitushuoneiden ilmanvaihtoon.
Mikéli poistoilma johdetaan savukanavaan tai
ilmanvaihtohormiin, joka ei ole kdyt6ssé, on siihen saatava lupa
paikalliselta nuohoojalta.
Jos poistoilma johdetaan ulos ulkoseinan lapi, tulee kayttaa
teleskooppiliitosta.
Poistoilmaputki
Huomautus: Laitteen valmistaja ei vastaa putkista johtuvista
reklamaatioista.
Laitteen teho on parhaimmillaan, kun asennetaan lyhyt, suora,
halkaisijaltaan mahdollisimman suuri poistoilmaputki.
Poistoilman virtaus on parhaimmillaan ja &&nitaso
alhaisimmillaan, jos véltetdan kayttdmasta pitkia, rosoisia
poistoilmaputkia, kaariputkia tai halkaisijaltaan pienempié kuin
150 mm putkia.
Poistoilman johtamiseen kéytettyjen putkien ja letkujen on oltava
palamattomasta materiaalista.
Pyoéroputket
Suositus putkien sisdhalkaisijaksi on 150 mm, véhintaan kuitenkin
120 mm.

Laakeat kanavat
Sisdpoikkileikkauksen on vastattava py6réputkien halkaisijaa.

@ 150 mm n. 177 cm?
@ 120 mm n. 113 cm?
Laakeissa kanavissa ei saisi olla jyrkkia k&antoja.
Kéayta tiivistysnauhaa, jos putkien halkaisijat ovat kooltaan
poikkeavat.
Sahkdliitanta
A\ Sahkoiskun vaara!
Laitteen sisépuolella olevat rakenneosat voivat olla
terdvareunaiset. Liitdntajohto voi vaurioitua. Varmista, etta

litAnt&johto ei taivu jyrkalle mutkalle tai j4a puristuksiin
asennuksen aikana.

Varmista ennen laitteen asentamista taloverkossa oleva
sulakekoko. Varmista, ettd taloverkossa oleva sulakekoko on
riittdva. Laitteen jannitteen ja taajuuden pitéa olla yhtenevéinen
séhkbéasennuksen kanssa (ks. tyyppikilpi).

Laitteen suojaluokka on |, ja sen kayttd on sallittu vain
maadoitusliitdnnén kanssa.

Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vdhintddn 3 mm. Tahan pitda paasté kasiksi
myds asennuksen jéalkeen.

Liitdntdjohdon asentaminen vaihto on sallittua vain
ammattimaiselle sdhkdasentajalle, jonka on noudatettava
asianomaisia maarayksia.

Jos laitteen verkkoliitdntajohto vaurioituu, se on korvattava tata
tarkoitusta varten olevalla liitdntajohdolla, joka on saatavana
valmistajalta tai huoltopalvelusta.

Asennuskaavio (kuva A)
Laitemitat (kuva B + C)
Asennustarvikkeet

VA 422 000
AD 854 045

Litantalista (2x)

LiitAntaholkki laakeakanavajérjestelméén jossa
ilmanohjainlamellit 2xNW 150 mm laakea

Kalusteen valmistelu (kuva 1)

Keittibkalusteen pitda kestda |ampda aina 90 °C:een asti.
Kalusteen vakauden pitéé olla taattu myés asennusaukon
valmistamisen jélkeen.

Valmista asennusaukko tyétasoon asennuspiirroksen mukaan.
Leikkuupinnan kulman ty6tasoon nahden pitaa olla 90°.
Sivuilla olevien asennusaukon reunojen pitéa olla tasaiset, jotta
varmistetaan laitteen kiinnitysjousien kunnollinen kiinnitys. Jos
tyétaso on monikerroksinen, kiinnitd tarvittaessa aukon sivuihin
listat.

-22 -



Poista lastut aukon tekemisen jélkeen. Kasittele leikkuupinnat
kuumuutta kestaviksi ja vedenpitaviksi.

Laitteen alapinnan ja kalusteen osien vélisen etdisyyden pitéa olla
vahintddn 10 mm.

Erityisesti ohuiden ty6tasojen kantavuus ja vakaus on
varmistettava tarkoitukseen sopivilla alustarakenteilla. Ota
huomioon laitteen paino ja lisdkuormitus. Kaytetyn
vahvikemateriaalin pitda olla kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Laite voidaan asentaa seuraaviin lAmmaén- ja vedenpitaviin
tyétasoihin:

Kiviset tyétasot

Muoviset ty6tasot (esim. Corian®)

Umpipuiset ty6tasot: vain tydtason valmistajan ohjeiden mukaan
(aukon reunat pintakasitellaan)

Muiden materiaalien kohdalla kysy neuvoa ty6tason
valmistajalta.
Asennus puristepuusta valmistettuun tyétasoon ei ole mahdollista.
Huomautus: Kaikki tydtason leikkaustyét on teetettéva
ammattilikkeessa asennuspiirroksen mukaan. Aukon
leikkausjaljen pitda olla puhdas ja tdsmallinen, koska
leikkausreuna tulee nakymaén pinnalla. Puhdista leikkausreunat
tarkoitukseen sopivalla puhdistusaineella ja poista rasva (noudata
silikonin valmistajan kasittelyohjeita).
Reiat valitsimia varten (kuva 2a + b)
Ohjausyksikkd ja valitsimet voidaan integroida alakaappiin laatikon
korkeudelle. Etulevyn vahvuus: 16 - 23 mm

1. Tee kuvan mukainen reikd @ 35 mm ty6tasotuulettimen
valitsimen kiinnitysta varten alakaapin etupuolelle.

2. Tee kuvan mukaiset reidt @ 50 mm keittotasojen valitsimien
kiinnitysta varten alakaapin etupuolelle.

3.Jos etulevyn vahvuus on yli 23 mm: jyrsi etulevyn taustapuolta
siten, ettd vahvuus ei ylitd 23 mm. Jyrsi ohjausyksikdn ja
valitsimien mittojen mukainen alue.

Ohjausyksikon asentaminen (kuva 3 + 4)
Huomautus: Laitteen saa asentaa vain yhdessa siihen kuuluvan
kytkinpdydéan kanssa.

1. Poista sd&ténupin pakkaustarvikkeet ja vedé valorenkaan takana
oleva suojakalvo pois.

2. Pida kiinnityslevya takaa etulevya vasten. Aseta valitsin
edestapain reikdan, kiinnitd takaa mutterilla. Kiinnité kiinnityslevy
mukana toimitetuilla ruuveilla niin ettei se paase kiertymaan.

3. Kiinnita ohjaustaulu mukana toimitetuilla ruuveilla alhaalta péin
kiinnityslevyyn.

Huomio!

Laitevaurio! Tee potentiaalintasaus. Ennen kuin ohjausjohdon saa

liittdd ohjaustauluun, ohjausyksikdn maadoitusjohdin on liitettédva

ohjaustauluun.

Laitteen ja asennusaukon esivalmistelu

1. Liimaa tiivistenauha kiinni. (kuva 5)

2. Merkitse liitdntalistojen sijainti tiivistenauhaan. (kuva 6)

3. Kiinnita ohjausyksikké kalusteeseen.

Huomio!
Laitteeseen padsevé kosteus voi aiheuttaa sahkéiskun. Ala
kiinnitd ohjausyksikkdé kalusteen pohjaan.
4. Asenna liitdntaholkki haluamaasi kohtaan. (kuva 7)
Huomautuksia
LiitAntaholkkia voidaan tilan asettamien vaihtoehtojen mukaan
kaantaa 180°.
O}:a poistoilman ohjauksessa huomioon myd&s puhallinosan
ohje.
5. Liitd Johjausjohto ohjausyksikdsséa olevaan pistokkeeseen.
Pistokkeen pitda lukittua paikalleen. (kuva 8)
6. Aseta oikeanpuoleinen liitdntalista oikeaan paikkaan. (kuva 9)
7.Lyhenna etummainen ty6tasotuulettimen kiinnitin tyétason levyn
vahvuuden mukaiseksi. Katkaise levyt valmiista murtokohdista.
(kuva 10)

Huomautus: Varmista, etta et lyhenna kiinnittimié liian paljon,
kiristyksen tydtasoon pitda pysya voimassa.

Kaapistoon asentaminen

1. Kayta asennustulkkeja (kuva 11):
Aseta tuuletinldppé keskiasentoon ja ota se yléspéin pois
paikaltaan. Aseta asennustulkit viistosti tuulettimen aukkoon ja
suuntaa se kohtisuoraan laitteeseen.

2. Aseta ty6tasotuuletin paikalleen ja tydnna oikeanpuoleiseen
litdntalistaan. Aseta vasemmanpuoleinen liitdntélista paikalleen
ja tyénna tyétasotuulettimeen. Tarkasta oikea asento. (kuva 12)

3. Nosta tyétasotuuletinta ja varmista, etté tiivistenauhat ovat
liténtalistojen péissa limittéin. (kuva 13)

4. Suorista ty6tasotuuletin vaakasuoraan. Kirista takimmainen
tydtasotuulettimen kiinnitin laitteen sisélla olevalla ruuvilla.
Kiristd etummainen ty6tasotuulettimen kiinnitin alhaalta péin.
(kuva 14)

Huomautuksia

Ala kirista tyétasotuulettimen kiinnittimia liian tiukasti,
varmista, etta tiivistesauma kulkee yhtendisena laitteen
ympari.

Takimmainen ty6tasotuulettimen kiinnitin kaantyy
kiristettdessa itsestdan ulospain.

5. Asenna keittotasot mukana toimitetun asennusohjeen mukaan.
(kuva 15)

6. Kiinnita poistoilmaputki litAntaholkkiin ja tiivistd asianmukaisesti.

7.Rasvasuodattimen asentaminen (kuva 16):

Asennuslevy helpottaa rasvasuodattimen sijoittamista oikein,
kun ilmanpoisto on sivulla. Aseta asennuslevy tuuletinelementtiin
siten, ettd keskell& oleva kulma osoittaa ilmanpoistoa kohden.
Aseta rasvasuodatin asennuslevylle.

8. Liitd ohjausjohto ja ohjausyksikdn maadotusjohto
ohjausyksikésséa olevaan pistokkeeseen. Yhdistéd ohjausyksikkd
ja puhallinosa verkkojohdolla. Kaikkien pistokkeiden pitda
lukittua paikoilleen. Liitd ohjausyksikkd ja puhallinosa verkkoon ja
tarkasta toiminta. Jos laite ei toimi, tarkasta liitdnt&johtojen
kunnollinen kiinnitys! (kuva 17)

9. Tarkasta ehdottomasti laitteen toiminta ennen saumausta!
Saumaa ympari kulkeva rako tarkoitukseen sopivalla,
lAmmdnkestavalla silikoniliimalla (esim. OTTOSEAL® S 70).
Tasoita tiivistesauma valmistajan suosittelemalla tasoitteella.
Noudata silikoniliman késittelyohjeita. Ota laite kayttdén vasta,
kun silikoniliima on taysin kuivunut (vahintdan 24 tuntia,
huoneen lampétilasta riippuen).

Huomio!

Tarkoitukseen sopimattoman silikoniliiman kaytt6 aiheuttaa
luonnonkivisiin ty6tasoihin pysyvia varjaytymia.

Laitteen irrotus

Katkaise virta laitteesta. Samanpintaisesti asennetuissa laitteissa
poista silikonisauma. Irrota syvennyskiinnittimet. Paina laite irti
alhaalta pain.

Huomio!
Laitevaurio! Alé nosta laitetta ylh&élta péin.

A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

La sécurité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastré
conformément a la notice de montage. Le monteur est
respcl)lnsable du fonctionnement correct sur le lieu ou l'appareil est
installé.

Linstallation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de I'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélevent I'air de
combustion dans la piéce ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systeme spécifique
(cheminée par exemple).
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Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de I'air dans
la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la
cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspires dans les
pieces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement slr de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas
4 Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménagées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la maconnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a I'air d'affluer pour assurer la
combustion.
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour I'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,
le fonctionnement est possible sans restrictions.

Risque d'incendie !

Les deépots de graisse dans le filire & graisse peuvent s'enflammer.
Si l'appareil est utilisé a coté d'un appareil a gaz, il faut enficher un
déflecteur pendant la cuisson. Le déflecteur améliore I'aspiration
en cas d'appareils a gaz. Le déflecteur évite I'extinction de la
flamme par le courant d’air lorsque l'appareil a gaz est réglée en
position feux doux.

Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Porter des gants de protection.

Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du céble d'alimentation.
Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le céble
d’alimentation.

Risque d'asphyxie !

Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne
permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Consignes générales

Mode Evacuation de I'air

Remarque : L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée
en service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brilés, ni dans
une gaine servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion.
Si 'air sortant circule par une cheminée non en service destinée
a évacuer la fumée ou des gaz brllés, il faudra vous procurer
I'accord d’un ramoneur compétent dans votre quartier.
Si l'air sortant traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diameétre est grand.

Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur 2 150 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et I'aérateur fera plus
de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.

Tuyaux ronds

Nous recommandons un diamétre intérieur de 150 mm, mais d'au

moins 120 mm.

Gaines plates
La section intérieure doit correspondre au diametre des tuyaux
ronds.
@ 150 mm env. 177 cm?
@ 120 mm env. 113 cm?
Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.
Si des tuyaux de plusieurs diametres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.

Branchement électrique
A\ Risque de choc électrique !

Des pieces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.
Pendant l'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le cable
d’alimentation.

Avant de raccorder I'appareil, vérifier l'installation domestique.
Veiller a ce que la protection de l'installation domestique soit
appropriée. La tension et la fréquence de I'appareil doivent
correspondre a l'installation électrique (voir la plaque
signalétique).

L'appareil répond a la classe de protection | et doit uniguement
étre utilisé avec une prise de terre.

Un sectionneur omnipolaire avec un interstice d'ouverture de
contact d'au moins 3 mm doit étre présent dans l'installation.
Celui-ci doit encore étre accessible apres I'encastrement.

Seul un électricien agrée est habilité a installer ou a remplacer le
cordon de raccordement, en respectant les prescriptions en
vigueur.

Si le cable de raccordement secteur de cet appareil est
endommage il doit étre remplacé par un céble de raccordement
spécial qui est en vente aupres du fabricant ou de son service
aprées-vente.

Schéma d'installation (fig. A)
Dimensions de I'appareil (fig. B + C)
Accessoires pour l'installation

VA 422 000
AD 854 045

Réglette de jonction (2x)

Piéce de connexion pour systeme de
gaines plates avec lamelles de guidage de
I'air 2x DN 150 mm plat

Préparation du meuble (fig. 1)

Le meuble d'encastrement doit résister a des températures jusqu'a
90 °C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi étre
garantie aprés les travaux de découpe.

Réalisez la découpe dans le plan de travail conformément au
croquis d'installation. L'angle du chant de la découpe par rapport
au plan de travail doit étre de 90°.

Les bords de découpe latéraux doivent étre plans afin de garantir
une bonne position des ressorts de fixation sur I'appareil. En cas
de plans de travail multicouches, fixez le cas échéant les
baguettes de maniére latérale dans la découpe.

Enlevez les copeaux aprées les travaux de découpe. Scellez les
chants de découpe de fagon thermostable et étanche.

Observez une distance minimale de 10 mm entre la face inférieure
de I'appareil et les composants de meuble.

La capacité de charge et la stabilité, en particulier en cas de plans
de travail fins, doivent étre assurées par des sous-structures
appropriées. Prenez en compte le poids de I'appareil, y compris sa
charge supplémentaire. Le matériau de renforcement utilisé doit
étre résistant a la chaleur et a I'humidité.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant a
la chaleur et a I'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

Plans de travail en pierre
Matiere plastique (par ex. Corian®)
Bois massif : uniquement avec I'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)
Pour utiliser d'autres matériaux, consultez le fabricant du plan
de travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de coupe
est visible en surface. Nettoyez et dégraissez les bords de coupe
avec un produit de nettoyage adéquat (respectez les instructions
d'application du fabricant du silicone).
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Percages pour les boutons de commande (fig. 2a + b)

Le pupitre de commande encastrable et le bouton de commande

peuvent étre intégrés dans I'élément bas a la hauteur du tiroir.

Epaisseur du bandeau : 16 - 23 mm

1. Réalisez le pergage @ 35 mm pour la fixation du bouton de
commande de la ventilation de plaque de cuisson dans la facade
de I'élément bas, conformément a l'illustration

2.Réalisez les percages @ 50 mm pour la fixation des boutons de
commande de la table de cuisson dans la fagade de I'élément
bas, conformément a l'illustration.

3. Si I'épaisseur du bandeau frontal est supérieure a 23 mm :
fraisez le bandeau frontal sur la face arriére, de sorte que
I'épaisseur ne soit pas supérieure a 23 mm. Réalisez les
dimensions du fraisage conformément au pupitre de commande
et au bouton de commande.

Pose du pupitre de commande (fig. 3 + 4)

Remarque : Installer I'appareil uniguement avec son pupitre de

commande.

1. Enlever I'emballage de la manette de commande et retirer le film
de protection situé derriére I'anneau lumineux.

2. Appliquer la téle de retenue par derriére contre le cache frontal.
Engager le bouton de commande par devant dans le pergage, le
visser par derriére avec I'écrou. Bloquer la tle de retenue contre
une rotation au moyen des vis fournies.

3. Visser le pupitre de commande par le bas sur la téle de retenue
avec les deux vis fournies.

Attention !

Risque de détérioration de I'appareil ! Etablir la liaison
équipotentielle. Avant de connecter les cables de commande au
pupitre de commande, fixer au pupitre de commande la tresse de
terre du module de commande.

Préparer I'appareil et la découpe

1. Colles les rubans d'étanchéité. (fig. 5)

2.Marquez la position des barrettes de jonction sur le ruban
d'étanchéité. (fig. 6)

3.Fixez I'unité de commande sur le meuble d'encastrement.
Attention !

Si de I'numidité pénétre, cela peut occasionner un choc
électrique. Ne fixez pas I'unité de commande au fond du meuble
d'encastrement.

4. Montez la piéce de connexion dans la position souhaitée. (fig. 7)
Remarques

Selon la configuration des lieux, la piece de connexion peut
étre tournée de 180°.

Pour I'évacuation de l'air vicié, respectez aussi la notice
relative au moteur séparé.

5.Connectez le cable de commande dans la prise au pupitre de
commande. Le connecteur doit s'encliqueter. (fig. 8)

6.Insérez la barrette de jonction de droite sur la position
correcte. (fig. 9)

7.Raccourcissez le blocage de plan de cuisson avant en fonction
de I'épaisseur du plan de travail. Brisez la téle au point de
rupture imposé. (fig. 10)

Remarque : Veillez a ne pas trop raccourcir, I'efficacité de
serrage vers le plan de travail doit étre garantie.

Pose de I'appareil

1. Utilisez I'aide de montage (fig. 11):

Amenez le volet du ventilateur en position médiane et retirez-le
vers le haut. Introduisez I'aide de montage dans la découpe de
ventilation en l'inclinant et ajustez-la verticalement par rapport a
I'appareil.

2.Insérez la ventilation de plaque de cuisson et poussez-la sur la
barrette de jonction de droite. Insérez la barrette de jonction de
gauche et poussez-la sur la ventilation de plaque de cuisson.
Vérifiez que la position est correcte. (fig. 12)

3. Soulevez la ventilation de plaque de cuisson et assurez-vous que
les rubans d'étanchéité se superposent aux extrémités des
barrettes de jonction. (fig. 13)

4. Alignez la ventilation de plaque de cuisson a I'horizontale.
Serrez le tendeur arriére avec les vis situées a l'intérieur de
I'appareil. Serrez le tendeur avant a partir du bas. (fig. 14)

Remarques
Ne serrez pas trop les tendeurs, veillez a ce que le joint
d'étanchéité soit régulier.
Le tendeur arriere pivote tout seul lors du serrage.

5.Montez la table de cuisson en fonction des instructions de
montage fournies. (fig. 15)

6. Fixez le conduit d'évacuation a la piéce de connexion et
étanchez-le de maniere appropriée.

7.Mettez en place le filtre a graisse (fig. 16):

La plaque de positionnement sert a positionner correctement le
filtre a graisse en cas de sortie d'air sur le c6té. Posez la plaque
de positionnement dans I'élément de ventilation de fagon a ce
que l'angle central pointe vers la sortie d'air. Posez le filtre a
graisse sur la plaque de positionnement.

8.Connectez le cable de commande et le cable de mise a la terre
de l'unité de commande dans la prise au pupitre de commande.
Connectez le cable réseau a l'unité de commande et au moteur
séparé. Toutes les fiches doivent s'encliqueter. Connectez 'unité
de commande et le moteur séparé au secteur et vérifiez le
fonctionnement. Sil'appareil ne fonctionne pas, vérifiez la fixation
correcte des cables de raccordement ! (fig. 17)

9. Avant de poser les joints, effectuez impérativement un test
fonctionnel ! Comblez l'interstice péripherique a I'aide d'une
colle au silicone résistante a la température (par
ex. OTTOSEAL® S 70). Lissez le joint a I'aide d'un agent lissant
recommandé par le fabricant. Respectez les directives du
fabricant de la colle au silicone. Mettez I'appareil en service
uniquement lorsque la colle au silicone est entierement séche
(au moins 24 heures, selon la température ambiante).

Attention !

L'utilisation d'une colle au silicone non adaptée peut entrainer
une décoloration indélébile des plans de travail en pierre
naturelle.

Dépose de I'appareil

Mettre I'appareil hors tension. Si I'appareil est encastré a fleur de
plan, enlever le joint silicone. Desserrer les tendeurs. Faire sortir
I'appareil en le poussant par le bas.

Attention !

Risque de détérioration de I'appareil | Ne pas extraire I'appareil par
le haut en faisant levier.

A Informasi penting tentang keselamatan

Baca petunjuk ini dengan teliti. Anda kemudian akan dapat
mengoperasikan peralatan dengan aman dan benar. Simpan buku
petunjuk ini dan petunjuk instalasi untuk digunakan di masa
mendatang atau untuk pengguna berikutnya.

Peralatan hanya dapat digunakan secara aman apabila dipasang
dengan benar sesuai dengan petunjuk. Pemasang bertanggung
jawab untuk memastikan peralatan bekerja dengan sempurna
pada lokasi pemasangan.

Untuk pemasangan, patuhi peraturan pembangunan yang saat ini
sah dan peraturan tentang pemasok listrik dan gas setempat.

Bahaya kematian!

Bahaya keracunan akibat dari saluran cerobong yang
dihubungkan kembali ke dalam.

Selalu pastikan udara segar di dalam ruangan cukup jika peralatan
dioperasikan dengan mode ekstrasi udara bersamaan dengan
pengoperasian peralatan pemanas ruangan.

Peralatan pemanas ruangan (msl. pemanas berbahan bakar gas,
minyak, kayu, atau arang, pemanasatau pemanas air
berkelanjutan) mendapatkan udara pembakaran dari dalam
ruangan di mana peralatan dipasang dan membuang gas sisa ke
udara terbuka melalui sistem pembuangan gas (msl. cerobong
asap).
Dengan kombinasi dengan cerobong pembuangan uap air, udara
ruangan dikeluarkan dari dapur dan ruangan sekitarnya - akan
timbul kesesakan udara apabila udara segar tidak cukup tersedia.
Gas beracun dari cerobong atau dari corong pembuangan
tersedot kembali ke dalam ruangan dalam yang dihuni.

Oleh karena itu udara baru yang masuk harus selalu cukup.

Udara baru yang masuk/keluar dari lubang angin saja tidak
menjamin mencukupi.
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Pengoperasian yang aman hanya dapat dilakukan ketika
kesesakan udara di area peralatan yang menimbulkan panas
dipasang tidak melebihi 4 Pa (0,004 mbar). Hal ini dapat dicapai
apabila udara yang diperlukan untuk pembakaran dapat masuk
melalui lubang bukaan yang tidak dapat ditutup rapat, contohnya
pintu, jendela, lubang angin atau dengan alat teknis lainnya.

I T

Bagaimanapun, berundinglah dengan Penyapu Cerobong Utama
Anda. Mereka dapat menilai pengaturan ventilasi di seluruh rumah
dan akan menyarankan ukuran ventilasi yang sesuai untuk Anda.
Pengoperasian tanpa batasan diperbolehkan apabila tudung hisap
uap air dioperasikan secara khusus pada mode sirkulasi udara.

Bahaya kebakaran!

Minyak yang terkumpul di filter minyak dapat terbakar. Jika
peralatan dioperasikan di samping peralatan gas, ventilasi harus
dilampirkan saat memasak. Ventilasi tempel meningkatkan
tindakan pembuangan dari peralatan gas. Ventilasi tempel
mencegah api kecil menjadi besar karena aliran udara.

Bahaya cedera!

Komponen di dalam peralatan mungkin memiliki sudut yang tajam.
Gunakan sarung tangan pelindung.

Bahaya sengatan listrik!

Komponen di dalam peralatan mungkin memiliki sudut yang tajam.
Sudut-sudut tersebut dapat merusak kabel penghubung. Jangan
lilit atau jepit kabel penghubung selama pemasangan.

Bahaya kehabisan nafas!

Kemasan produk berbahaya untuk anak-anak. Jangan biarkan
anak-anak bermain dengan kemasan.

Informasi umum
Mode pipa pembuangan udara

Petunjuk: Udara pembuangan tidak boleh disalurkan ke dalam
saluran asap atau pembuangan gas yang aktif atau ke
pembuangan yang digunakan untuk mengalirkan udara ruangan
yang menggunakan peralatan pemanas ruangan.
Sebelum menyalurkan udara pembuangan ke saluran asap atau
pembuangan gas yang tidak aktif, dapatkan persetujuan dari
teknisi pemanas yang bertanggung jawab.
Jika udara pembuangan disalurkan ke luar tembok, harus
tersedia lubang angin pengintai.

Saluran pipa pembuangan

Petunjuk: Produsen peralatan ini tidak memberikan jaminan atas

keluhan yang diakibatkan oleh bagian pipa.
Peralatan ini mencapai performa optimalnya dengan pipa
pembuangan udara yang pendek dan lurus serta dengan
diameter pipa sebesar mungkin.
Pipa pembuangan udara yang kasar dan panjang, banyaknya
lekukan pipa, atau diameter pipa yang lebih kecil dari 150 mm
menyebabkan performa ekstraksi tidak akan optimal dan suara
kipas semakin berisik.
Pipa atau selang untuk saluran pembuangan udara harus
terbuat dari bahan yang tidak mudah terbakar.

Pipa bundar

Bagian dalam yang berdiameter 150 mm, tetapi setidaknya

120 mm, lebih disarankan.

Saluran datar

Penampang bagian dalamnya harus sesuai dengan diameter pipa

bundar.

dia. 150 mm ca. 177 cm?

dia. 120 mm ca. 113 cm?
Tidak boleh ada belokan tajam pada saluran datar.

Gunakan perekat untuk membuat simpangan diameter pipa.
Sambungan listrik
A\ Bahaya sengatan listrik!
Komponen di dalam peralatan mungkin memiliki sudut yang tajam.
Sudut-sudut tersebut dapat merusak kabel penghubung. Jangan
lilit atau jepit kabel penghubung selama pemasangan.
Periksa pemasangan dalam ruangan sebelum menyambungkan
peralatan. Pastikan pemasangan dalam ruangan menyatu dengan

baik. Voltase dan frekuensi dari peralatan harus sesuai dengan
pemasangan elektrik (lihat pelat nilai).

Peralatan sesuai dengan kelas perlindungan | dan hanya boleh
dioperasikan dengan sambungan pembumian berpelindung.

Saklar isolasi semua kutub dengan jarak singgungan setidaknya
3 mm harus dipasang pada pemasangan. Colokkan harus masih
dapat diakses setelah pemasangan.

Hanya ahli listrik berkualifikasi yang mengikuti aturan yang sesuai
dapat memasang atau mengganti kabel penyambung.

Jika kabel daya dari peralatan rusak, kabel harus diganti dengan
kabel penyambung khusus yang bisa didapat dari pabrik atau dari
departemen layanan pelanggan pabrik tersebut.

Diagram pemasangan (Gambar A)
Dimensi alat (Gambar B + C)
Pemasang aksesori

VA 422 000
AD 854 045

Strip penghubung (2x)

Menyambungkan sistem saluran rata
dengan sirip pemandu 2 x 2 NW 150 mm,
datar

Mempersiapkan unit (Gambar 1)

Unit yang dipasang harus tahan panas hingga suhu 90 °C. Unit
yang terpasang harus tetap kuat setelah potongan dibuat.

Buat potongan pada worktop sesuai dengan petunjuk pada
ilustrasi pemasangan. Sudut antara permukaan yang dipotong dan
worktop harus sebesar 90°.

Tepian potongan pada sisi harus datar untuk memastikan pegas
pengikat terpasang dengan benar pada alat.Untuk worktop dari
kayu laminasi, mungkin perlu untuk mengamankan strip di sisi
samping potongan.

Setelah membuat potongan, buang sisa-sisanya.Tutup
permukaan yang dipotong dengan material tahan panas dan anti
air.

Pastikan ada jarak minimal sejauh 10 mm antara bagian bawah
alat dan komponen unit.

Gunakan penyangga yang sesuai di bawah worktop, terutama jika
worktop tidak terlalu tebal guna memastikan penyangga tersebut
kokoh dan kuat dalam menahan beban yang diperlukan.
Perhatikan berat alat dan beban tambahan lainnya. Material
penyangga yang digunakan harus tahan panas dan air.

Alat dapat dipasang pada worktop yang tahan terhadap suhu dan
air berikut:

Worktop berbahan batu
Worktop berbahan plastik (misal. Corian®)

Worktop berbahan kayu solid: Hanya atas persetujuan produsen
worktop (rekatkan area tepian potongan)

Untuk bahan worktop lainnya, hubungi produsen worktop
mengenai penggunaannya.

Alat tidak dapat dipasang pada worktop yang terbuat dari kayu

yang dikompresi.

Petunjuk: Semua potongan pada worktop harus dibuat di bengkel

khusus seperti yang ditunjukkan pada diagram pemasangan.Tiap

potongan harus rapi dan presisi karena tepi potongan terlihat pada
permukaan. Bersihkan pelumas dari tepi potongan dengan zat
pembersih yang sesuai (ikuti instruksi yang disediakan oleh
produsen silikon).

Lubang untuk kenop kontrol (Gambar 2a + b)

Panel kontrol bawaan dan kenop kontrol dapat diintegrasikan ke

unit pusat pada ketinggian laci. Ketebalan panel: 16 - 23 mm

1. Lakukan pengeboran untuk membuat lubang sebesar 35 mm
untuk memasang kenop kontrol ventilasi downdraft ke bagian
depan unit dasar, seperti yang ditunjukkan pada gambar.

2. Lakukan pengeboran untuk membuat lubang sebesar 50 mm
untuk memasang kenop kontrol kompor ke bagian depan unit
dasar, seperti yang ditunjukkan pada gambar.

3. Jika ketebalan panel depan lebih dari 23 mm, kikis bagian
belakang panel ini agar ketebalannya tidak lebih dari 23 mm.
Dimensi bagian yang dikikis harus sama dengan panel kontrol
dan kenop kontrol.

Memasang panel kontrol (Gambar 3 + 4)

Petunjuk: Hanya pasang peralatan dengan panel kontrol dari tipe

yang sesuai.

1. Buka kemasan kenop kontrol dan ekstrak film pelindung dari
belakang cincin berpendar.

2. Tahan pelat penahan dari belakang ke arah panel depan.
Masukkan kenop kendali dari depan ke lubang dan pasang
hingga kencang dari belakang menggunakan baut. Amankan
pelat penahan agar tidak berputar menggunakan mur yang
disertakan.
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3. Amankan panel kontrol ke pelat penahan dari bawah
menggunakan mur yang disertakan.

Perhatian!

Kerusakan pada peralatan. Membangun tindakan penyamaan
yang berpotensi. Sebelum kabel kontrol dapat dicolokkan ke panel
kontrol, kabel pembumian harus tersambung dari unit kontrol pada
panel kontrol.

Menyiapkan alat dan potongan

1. Rekatkan strip perekat. (Gambar 5)

2. Tandai lokasi di mana strip penghubung harus muncul pada strip
perekat. (Gambar 6)

3. Amankan unit kontrol pada unit yang terpasang.

Perhatian!
Jika uap air masuk ke dalam alat, hal ini dapat menyebabkan
sengatan listrik. Jangan amankan unit kontrol ke bawah unit yang
terpasang.

4.Pasang potongan penghubung ke posisi yang
diinginkan. (Gambar 7)

Petunjuk-Petunjuk

Potongan penghubung dapat diputar 180° tergantung pada
karakteristik ruangan tempat alat dipasang.

Untuk informasi mengenai penyaluran pembuangan udara,
harap mengacu ke instruksi untuk modul kipas.

5. Masukkan kabel kontrol ke soket pada panel kontrol.
Sambungan harus terpasang dengan benar pada tempatnya.
(Gambar 8)

6. Masukkan tangan kanan strip penghubung pada posisi yang
benar. (Gambar 9)

7.Pendekkan penjepit kompor bagian depan berdasarkan pada
ketebalan worktop. Potong pelat logam pada titik patah
(breaking point) yang telah ditentukan di awal. (Gambar 10)

Petunjuk: Hati hati untuk tidak memendekkan penjepit kompor
terlalu banyak agar kemampuan menjepit kompor dengan
worktop tidak berkurang.

Memasang peralatan

1. Gunakan alat bantu pemasangan (Gambar 11):

Angkat tutup kipas ke posisi tengah dan tarik ke atas untuk
melepaskan. Masukkan alat bantu pemasangan ke potongan
ventilasi secara miring dan posisikan tegak lurus dengan alat.

2. Masukkan unit ventilasi downdraft dan geser hingga ke tangan
kanan strip penghubung.Masukkan tangan kiri strip penghubung
dan geser hingga ke unit ventilasi downdraft. Periksa apakah
semuanya berada di posisi yang benar.(Gambar 12)

3. Angkat unit ventilasi downdraft dan pastikan strip perekat di
ujung strip penghubung saling bertumpuk. (Gambar 13)

4. Letakkan unit ventilasi downdraft kembali pada tempatnya dan
pastikan posisinya tepat secara horizontal. Kencangkan sekrup
di dalam alat untuk mengencangkan penjepit kompor bagian
belakang pada tempatnya.Kencangkan penjepit kompor bagian
depan pada tempatnya dari bawah. (Gambar 14)

Petunjuk

Jangan mengencangkan penjepit kompor terlalu kencang —
pastikan terdapat celah perekat yang rata di sekitar tepian
alat.

Saat dikencangkan pada tempatnya, penjepit kompor bagian
belakang akan bergerak keluar dengan sendirinya.

5.Pasang kompor seperti yang dijelaskan pada instruksi
pemasangan yang disediakan. (Gambar 15)

6. Pasang pipa pembuangan udara ke potongan penghubung dan
gunakan titik tengah yang tepat untuk merekatkan sambungan.

7.Memasang filter minyak (Gambar 16):

Pelat peletakan harus digunakan untuk meletakkan filter minyak
dengan benar saat udara dikeluarkan melalui saluran keluar/
saluran keluar ke bagian sisi. Letakkan pelat peletakan pada
elemen ventilasi hingga lekukan di bagian tengah menghadap ke
saluran keluar udara. Letakkan filter minyak ke pelat peletakan.

8. Sambungkan kabel kontrol dan kabel grounding untuk unit
kontrol ke soket yang terdapat pada panel kontrol.Sambungkan
unit kontrol dan modul kipas dengan kabel jaringan. Semua
sambungan harus terpasang dengan benar pada tempatnya.
Sambungkan unit kontrol dan modul kipas ke soket dan periksa
apakah bekerja dengan benar. Jika alat tidak bekerja: Periksa
apakah kabel sambungan diletakkan dengan benar.

(Gambar 17)

9. Pastikan semuanya bekerja dengan benar sebelum
melakukan grouting.Lakukan grouting di sekitar celah dengan
perekat silikon yang sesuai dan tahan terhadap suhu (misalnya
OTTOSEAL® S 70). Haluskan sambungan rekatan dengan
penghalus yang disarankan oleh produsen. Ikuti instruksi untuk
perekat silikon. Jangan gunakan alat sebelum perekat silikon
telah benar-benar kering (setidaknya 24 jam, tergantung pada
suhu ruangan).

Perhatian!

Menggunakan perekat silikon yang tidak sesuai pada worktop
yang terbuat dari batu asli dapat menyebabkan perubahan warna
permanen.

Melepaskan peralatan

Putuskan sambungan peralatan ini dari pasokan listrik. Pada
peralatan yang terpasang rata, lepas sendi silikon. Kendurkan
tempat memasak. Tekan peralatan ke bawah dari atas.

Perhatian!

Kerusakan pada peralatan. Jangan menekan peralatan dengan
paksa dari atas.

A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per 'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto.
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.

La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore e responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

Per I'installazione € necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano I'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).
In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non
garantisce il rispetto del valore limite.

Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui & installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
€ garantito se I'aria necessaria alla combustione puo affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.

u

7T

Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio € possibile senza limitazioni.
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Pericolo di incendio!

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Se I'apparecchio viene fatto funzionare accanto a un
apparecchio a gas, durante la cottura deve essere prevista una
guida di conduzione aria. La guida di conduzione aria migliora il
comportamento di aspirazione con gli apparecchi a gas. La guida
di conduzione aria evita che si spengano le fiamme piu piccole a
causa dello spostamento d'aria.

Pericolo di lesioni!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio € pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.

Indicazioni generali
Modalita aspirazione

Avvertenza: L’aria esausta non deve essere immessa né in un
camino per il fumo o per i gas di scarico funzionante, né in un
pozzo di aerazione dei locali di installazione di focolari.
Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas di
scarico non in funzione, & necessario ottenere I'autorizzazione
di un tecnico specializzato.
Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta a muro telescopica.

Scarico dell'aria

Avvertenza: || produttore dell'apparecchio non si assume alcuna
responsabilita per le contestazioni relative al condotto.

L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di

scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.

In presenza di tubi d'espulsione aria lunghi, molte curve o con
un diametro inferiore a 150 mm non si raggiunge la prestazione
ottimale di aspirazione e il rumore della ventola aumenta.
| tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.

Tubi rotondi

Si consiglia un diametro interno di 150 mm, tuttavia di almeno

120 mm.

Canali piatti

La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.

Nel caso di diametri diversi del condotto utilizzare strisce di
tenuta.

Collegamento elettrico
/A Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Prima dell'allacciamento dell'apparecchio, controllare l'impianto
domestico. Verificare la corretta protezione dell'impianto
domestico. Tensione e frequenza dell'apparecchio devono essere
compatibili con l'impianto elettrico (vedere la targhetta
identificativa).

L'apparecchio appartiene alla classe di protezione | ed & in grado
di funzionare solo se dotato di un conduttore di terra.

L'impianto deve possedere un sezionatore universale con
un'apertura di contatto di almeno 3 mm. Fare in modo che, una
volta terminato il montaggio, questo sia accessibile.

Lo spostamento o la sostituzione del cavo di collegamento
possono essere effettuati unicamente da un elettricista qualificato
tenendo conto delle relative istruzioni.

Se il cavo di collegamento alla rete dell'apparecchio viene
danneggiato, deve essere sostituito da un cavo di collegamento
speciale, reperibile presso il produttore o il servizio clienti.

Schema di installazione (fig. A)
Dimensioni dell'apparecchio (fig. B + C)
Accessori per l'installazione

VA 422 000
AD 854 045

Elemento di congiunzione (2x)

Elemento di collegamento per sistema di
tubi piatti con alette di conduzione aria
2 NW 150 mm piatto

Preparazione del mobile (fig. 1)

Il mobile da incasso deve essere termostabile fino a una
temperatura di 90°C. La stabilita del mobile da incasso deve
essere garantita anche dopo i lavori di taglio.
Realizzare I'apertura nel piano di lavoro secondo il disegno di
montaggio. L'angolo della superficie di taglio rispetto al piano di
lavoro deve essere di 90°.
| bordi laterali dell'apertura devono essere lisci per garantire un
buon posizionamento delle molle di ritenuta sull'apparecchio. In
caso di piani di lavoro a piu strati, fissare eventualmente i listelli
lateralmente all'apertura.
Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio. Sigillare le superfici di
taglio in modo refrattario e a tenuta stagna.
Rispettare la distanza minima di 10 mm del lato inferiore
dell'apparecchio dai componenti del mobile.
La portata e la stabilita, in particolare per quanto riguarda piani di
lavoro sottili, devono essere assicurate grazie a strutture
sottostanti adatte. Osservare il peso dell'apparecchio compreso il
carico supplementare. Il materiale usato per il rinforzo deve essere
resistente al calore e all'umidita.
L'apparecchio pud essere installato nei seguenti piani di lavoro
resistenti all'acqua e al calore:

piani di lavoro in pietra

piani di lavoro in materiale sintetico (per es. corian®)

piani di lavoro in legno massiccio: solo in accordo con il

produttore del piano di lavoro (bordi tagliati sigillati)

Per altri materiali, accordarsi con il produttore del piano di lavoro

in relazione alla sua utilizzazione.

Non é possibile I'installazione in piani di lavoro in legno
compensato.

Avvertenza: Tutti i lavori di taglio sul piano di lavoro devono
essere effettuati in un laboratorio specializzato, nel rispetto dei
disegni di montaggio. Il taglio deve avvenire in modo pulito e
preciso essendo il margine visibile sulla superficie. Pulire e
sgrassare i margini con un detergente adatto (osservare le
indicazioni di lavorazione del produttore del silicone).

Fori per le manopole di comando (fig. 2a + b)

E possibile integrare I'unita e la manopola di comando nel mobile

inferiore all'altezza dei cassetti. Spessore del pannello: 16 -

23 mm

1. Come indicato in figura, effettuare i fori @ 35 mm per il fissaggio
delle manopole di comando della ventilazione del piano cottura
sul lato frontale del mobile inferiore.

2. Come indicato in figura, effettuare i fori @ 50 mm per il fissaggio
delle manopole di comando dei piani cottura sul lato frontale del
mobile inferiore.

3. Se lo spessore del pannello frontale € maggiore di 23 mm:
fresarlo sul retro in modo che lo spessore non superi i 23 mm.
Prendere le misure della fresatura affinché corrisponda all'unita
di comando o alle manopole di comando.

Montaggio dell'unita di comando (fig. 3 + 4)

Avvertenza: Installare I'apparecchio solo con il relativo quadro di

comando.

1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la
pellicola protettiva dietro I'anello luminoso.

2. Tenere lalamiera di fissaggio da dietro contro il pannello frontale.
Inserire da davanti la manopola di comando nel foro, da dietro
fissare con il dado. Assicurare la lamiera di fissaggio con le viti in
dotazione per evitare che si sposti.

3. Fissare la consolle di comando con le viti fornite in dotazione dal
basso sulla lamiera di supporto.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Realizzare un collegamento equipotenziale.
Prima di poter inserire il cavo di controllo sulla consolle di
comando & necessario che sia applicato sulla consolle di comando
il cavetto di messa a terra dell'unita di comando.
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Preparazione dell'apparecchio e del taglio
1. Incollare le strisce di tenuta. (fig. 5)

2. Segnare la posizione degli elementi di congiunzione sulle strisce
di tenuta. (fig. 6)

3. Fissare l'unita di comando al mobile da incasso.

Attenzione!
L'infiltrazione di umidita puo provocare una scarica elettrica. Non
fissare l'unita di comando alla base del mobile da incasso.
4. Montare I'elemento di collegamento nella posizione
desiderata. (fig. 7)

Avvertenze

In base allo spazio disponibile, I'elemento di collegamento pud
essere girato di 180°.

Per la conduzione dell'aria, osservare anche le indicazioni
relative al modulo ventola.

5.Inserire il cavo di comando nell'attacco posto sull'unita di
comando. La spina deve innestarsi. (fig. 8)

6. Inserire gli elementi di congiunzione di destra nella posizione
corretta. (fig. 9)

7.Tagliare il tenditore anteriore del piano cottura secondo lo
spessore del piano di lavoro. Tagliare le lamiere in
corrispondenza del punto di rottura. (fig. 10)

Avvertenza: Fare attenzione a non accorciare troppo, |'azione di
serraggio con il piano di lavoro deve essere garantita.

Installare I'apparecchio

1. Utilizzare i supporti per il montaggio (fig. 11):
Portare lo sportello dell'aspirazione a mezza altezza e prelevarlo
dall'alto. Inserire di traverso i supporti di montaggio nelle aperture
dell'aerazione e installarli in direzione perpendicolare rispetto
all'apparecchio.

2.Inserire I'unita di aspirazione del piano cottura e spingerli
sull'elemento di congiunzione destro. Inserire gli elementi di
congiunzione di sinistra e spingerli sull'unita di aspirazione del
piano cottura. Controllare che la posizione sia corretta. (fig. 12)

3. Sollevare la ventilazione del piano cottura e assicurarsi che le
strisce di tenuta sulle estremita degli elementi di congiunzione si
sovrappongano. (fig. 13)

4.Collocare la ventilazione del piano cottura in orizzontale.
Avvitare il tenditore posteriore del piano cottura con la vite nella
parte interna dell'apparecchio. Avvitare il tenditore anteriore del
piano cottura dal basso. (fig. 14)

Avvertenze

Non avvitare troppo i tenditori del piano cottura, assicurarsi
che la fessura della guarnizione lungo il perimetro sia
regolare.

Tirando le viti il tenditore posteriore del piano cottura
posteriore esce da solo.

5. Montare opportunamente i piani cottura come descritto nelle
istruzioni per il montaggio in dotazione. (fig. 15)

6. Fissare il tubo d'espulsione aria sull'elemento di collegamento e
chiudere a tenuta in modo adeguato.

7. Inserire il filtro grassi (fig. 16):

La lamiera di supporto serve a collocare correttamente il filtro
grassi in caso di conduzione laterale dell'aria. Inserire la lamiera
di supporto sull'elemento di aspirazione in modo tale che I'angolo
centrale siarivolto verso il condotto di aerazione. Collocare il filtro
grassi sulla lamiera di supporto.

8.Inserire il cavo di controllo e il cavo di messa a terra dell'unita di
comando nella presa della consolle di comando. Collegare l'unita
di comando e il modulo ventola con il cavo di rete. Tutte le spine
devono scattare in posizione. Allacciare l'unita di comando e |l
modulo ventola alla rete e verificarne il funzionamento. Nel caso
I'apparecchio non funzioni, controllare la posizione corretta dei
cavi di collegamento! (fig. 17)

9. Prima che I'apparecchio sia messo a disposizione eseguire
assolutamente un test funzionale! Sigillare lo spazio intorno
con silicone adatto e resistente al calore
(es. OTTOSEAL® S 70). Levigare la fuga con I'attrezzo
consigliato dal produttore. Osservare le istruzioni per la
lavorazione del sigillante al silicone. Mettere in funzione
I'apparecchio solo dopo che il sigillante al silicone &
completamente asciugato (almeno 24 ore, in funzione della
temperatura ambiente).

Attenzione!

In caso di piani di lavoro in pietra, I'utilizzo di un sigillante al
silicone non adatto puo modificare definitivamente il colore della
superficie.

Smontaggio dell'apparecchio

Scollegare I'apparecchio dall'alimentazione elettrica. Per gli
apparecchi installati a filo rimuovere le fughe in silicone. Allentare
la chiusura del piano di cottura. Estrarre I'apparecchio spingendolo
dal basso.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Non sollevare I'apparecchio tirandolo
dall'alto.

A Kayincisaik TexHuKachbl Typanbl MaHbI3Abl

HyCcKaynap
Ochbl HYyCKaynbIKTbl MYKMAT OKbIMN LWbIFbIHLI3. TEK COAaH KeriH
KYpbINFbIHBI Kayincis ykeHe Aypbic nanaanaqa anacels. Maiaanady
HOHE MOHTaXKAay HYCKAYNbIKTapblH Keneci Meci YLLUiH CaKTaHbI3.
Tek opHaTy HycKaynblfbl GOWbIHLLA MaMaHAbIK, OpHATY nanganaHy
Kaynicisgirin kamtamacsi3 eteli. OpHaTyLUbl OpHaTbINFaH Xepae
KeAEepricCi3 XyMbIC iCTeyi YLUiH ayankep.

OpHarty KesiHAe aFbIMAbIK KYPbIbIC epeXxenepiMmeH »KeprinikTi TOK,
MeH ras »KeTKisyLli OyipbIKTapbl OpblHAANYbl KEPEK.

©mipre KayinTi!

ApTKa COpbINIFaH »aHaTbiH rasfap rasaaH ynadyra anbin Kenyi
MYMKIH.

Erep KypbinFbl )xenaeTy KyhiHae 6onein 6ip yakeiTta 6enmve ayacbiHa
GainaHbICTbl OLLAKMNEH NanJanaHeblica apaanbiM XeTeprik ayaHbl
KipITiHi3.

Benme ayacbiHa 6ainaHbICTbl anay owwakrap (Mbicansl ras, Maw, aFall
HemMece KOMIPAIK bIChITY Kypanaapbl, aFbiMAbIK, bICHITKbILL, bICTBIK, CY
JanblHAAFbILLbI) XKaHaTbIH ayaHbl OPHATBIIFAH XEPXKAEH anbin
naijanaHbinFaH rasaapael ras WeiFapy acnabbl (Mblcanbl, KamMuH)
apKbINbl WbiFApazbl.
KocbinFaH aya copy KybbipbIMeH acxaHa »aHe LueTrec 6enmvenepae
aya anbliHabl - aya anMacyblCbli3 BakKym nainaa 6onaabl. 3uAHAbI
rasaap kamuH 6eH aya copy LuaxtaceliHaH 6enmvenepre TapTbinagbl.
Con ywWiH spAaibiM aya anmMacybliH KamMTaMachl3 eTy Kepek.

Bip FaHa aya anmacy/xkenaety acnabbl KepeKTi kenemai
KamTamachbl3 eTnenai.

Kayincis naiaanaHyabl Tek olwak TypraH 6enmvene Bakyym 4 MNa
aptnaraH (0,04 mbap) »karganaa KaMmTamachl3 eTy MyMKiH. OHbl
YKaOBbINMMaMUTBIH XaHy YLUiH KeTephik ayaHbl KeNnTipeTiH TecikTep
apKplnbl, Mblcanbl ECiKTEpAe, Tepesenepae aya anmacy/xenaerty
acnabbiMeH HeMece 6acka TeXHUKabIK LWapanapMeH KamTamachl3
€Ty MYMKIH.

u

TH

Myp>xa TasanayLbliHbIH YChIHLICHIH abiHbI3, O YHAIH Xanmbl aya
anmacyblH ecenTen XenaeTy YLWiH TUICTi wapaHbl YCbIHYbl MYMKIH.
Erep aya copy KyObipbl TEK aya aiHanablpy peTiHAe KonaaHblnca oHbl
LUeKTeyCbI3 nanaanaHy MyMKiH.

OpT Kayini!

Ma# cyariciHaeri Mmai KanZblKTapbl oTanysl MyMKiH. Erep acnan ras
acnabbl KacbiHAa naiaanaHca nicipy kesiHae aya 6arbiTraybillbiH
opHarty kepek. Aya 6arbiTTayblLLbl ra3 acnabbiHbIH COpY dAICIH
aKcapTadbl. Aya 6arbiTTaybllbl XKeN apKbibl Killi anaynapabix
eLyiHe »xon 6epmenai.

Kemtap 6onbin kany KayinTiniri!

BenikTepi acnan iwiHae eTkip 60nybl MyMKiH. CakTarbIL KonFadblH
KUiHi3.

OneKTp KyaTbiHaH 3aKbiMFa yLUubIpay KayinTiniri!

Beniktepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. Kocy kabeni
3aKbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHaty kesiHae ByKneHis Hemece
KbICMaHbI3.

TyHWwbIFy Kayni!

Opama matepuasl 6ananap ywin Kayinti. bananapra opam
mMaTtepuanaapbiMeH oMHayFa pyKcar eTneHis.
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MWannbl HycKaynap
MWengeTtyabl nanaanaHy

Hyckay: CopebinFaH aya icten TypFaH TyTblH HEMece ras3 KaMuHblHe
Hemece oluaKTap opHaTtbliFaH 6envenepae aya anmacysbl WaxracklHa
ETKIi3inmeyi Kepek.
Erep copbinFaH aya icTMEWTiH TyTbiH HEMece ra3 KaMuHbIHE
)6KeTKi3iJ'ICG 0N YLiH Myp)Ka TasanayLbICblHbIH PYKcaThbl KepeK
onaasbl.

Erep copbinFaH aya cblpTkbl KaBblpFa apKblnbl Xibepince
TenecKonTbIK KabblpFa XaLwiriMeH naiaanaHsinaasbl.
WengeTty Ky6bIpbl
Hyckay: Ky6bip 60oibiHLWA akaynap yLiH KypbiiFbl eHAEYLLUIC
elKaHAan Xayankepnikke TapTbiimManabl.
KypbinFbl KbICKa XENAETY aHe YIKEH AMaMeTpAiK KyOblpbliHAa
onTMManabl Kyatka XeTegi.

Xennety Kybbipnapsbl y3biH 60nbIn TypAi KyObip Kucaronapsl
Hemece 150 MMZeH Kili auametpnepi 6onca onTUManabl XKenaety
6onmai BEHTUNATOP AblObICH KATThIPAK, ecTinesi.
YXKenanety »y#eciH opHaTy yLiH KyOblp HEMece LunaHrrapabl
»xaHOaWTbIH MaTepuanaaH yacanraH 6onybl Kepek.

HeHrenek Ky6bipnap

Iwki aumeTpi ywid 150 MM Gipak keMiHae 120 MM yCbiHbINaAbI.

Mannak, KaHangap
ILLIKi KenaeHeH Tiniri AeHrenek Kyoblp avameTpiHe cail 6oyl KEPEK.

9 150 mm wam. 177 cm?
@ 120 mm wam. 113 cm?
XKannak kaHangapaa eTkip kucatonap 6onmMaybl Kepek.
Backalua Ky6blp AMameTpi 6onca ThiFbiI3AaybIUThl OPHATLIHbIA.
dneKkTp KeniciHe Kocy
/\ dneKTp KyaTblHaH 3aKbIMFa yLubIpay KayinTiniri!
Beniktepi acnan iwiHae eTkip 6onybl MyMKiH. Kocy Kabeni

3aKbiMAaHybl MyMKiH. Kocy kabeni opHarty kesiHae ByKneHis Hemece
KbICMaHbI3.

AcnanTbl KOCyAaH anablH Y1 3NEKTP CbiIMAapblH TEKCEPIHI3. Y aneKTp
CbIMAApPbIHbIH COMKEC KOpFanyblHa KO3 XETKI3iHi3. KypbliFbiHbIH
KepHeyi MeH »uiniri aneKTp opHatna MeH caiikec 60nybl Kepek
(3ayTTbIK TaKTamLlaHbl KapaHbl3).

Kypbinfbl | KopFay cbiHbINbIHA calikec Gonbin Gip FaHa Xepre
KOCbIIFaH KOPEKMEH KonAaHybl MYMKIH.

OpHartyza 6apsblK NOMCTLI KEMiHAe 3-MM-KOHTaKTTIK OMbIFbl 6ap
aXKblpaTyLbl 6onybl Kepek. Byn oHaTyaaH coH ani KomkeTimiai 6onybi
Kepek.

Tok KabeniH KeLUipy HeMece anmacTbIpyZibl TEK KaHa 3NEKTP MamaHbl
TMICTi 3aHAapAbl eCKepin opbiHAAY Kepek.

Erep KypbInfbiHbIH YXeni Kocy kabeni 3aksimaanca, OHbl eHAipyLUiHEH
HEeMeCe OHbIH CEPBUCTIK KbI3MeT opTablFbiHaH aNlbiHATLIH apHaibl
KOCy KamOBeniMeH anmacTbipy Kaxer.

OpHaty cxemachbl (cypeT A)

Kypbinfbl enwemi (cypet B + C)
OpHarty xababiKTapbl

VA 422 000 BainaHbICThIpy perkachl (2x)

AD 854 045 Kocy kente Kybbipnapbl aya 6ackapy
nnactuHanapbl 6ap »annak, TyTiK Xy#heci
ywiH 2x NW 150 mm xannak,

Mwuhas pnanbiHpay (cypert 1)

KipicTipineTiH »xwuhas 90 °C aeiiiH Temnepartypara wbiagamabl 60/ybl
kepek. KipikTipme »vha3s TypakTbinbiFbiH Kecy ymblcTapbiHaH COH Aa
KamMTamachbl3 eTy Kepex.

XKymbIc TakTachiHAa KeCiKTi KipicTipy cxemach! 60/biHLLA apanaHbi3.
Kecik almarbIHbIH YKYMbIC TaKTacbkiHa OypbiLlbl 90° 6onybl KEPEK.
Bytipnik Kecik weTtTepi »annak, 6onybl KepeK ocbinan ycTarbi
cepinninep KypbinfFblAa KatTel opHaTbinaabl. XyMbIC TaKTanapsbl
HeMece peikanap BipHelle KabaTTblk 6onca Kecik WeTiHAae OeKiTiHi3.
Kecy »KyMbICTapblHaH COH OHKanapabl XomnblHbI3. Kecik

anMaKTapblH bICTbIKKA LUbIAANTBIH XAHE CYy OTNEMTIH eTiN ThiFbI3AaHbI3.

KypbinfFbl aCTbIHFbI XafFblHaH >xnhasaapra AeviH KalbiKTbik 10 MM
60NybIH ecKepiHis.

XKyKTenim 6eH TypaKTbIbIKTbI, 8CIPece XyYKa XYMbIC TaKTanapbiHaa,
THICTi @CTbIHFbI KYPbIbIMAAP apKbibl KAMTaMachl3 eTy Kepek.
KyYpbInFbl canmarbl MeH KOChbIMLLA KYKTENiMiH eCKepiHi3.
ManpanaHrFaH KyLLenTy Matepuanaaphbl biCTbIK NMeH bINFaNAbIIbIKKA
WblAamabl 60nybl KEpekK.

KypbInFbl TOMeHAeri Temneparypa »aHe CyFa LblAaMAbl XYMbIC
TaKTanapbiHa opHaTblybl MYMKIH:

Tac »yMbIC TaKTanapbl
MnacTMaccanblk *KyMbIC TaKTanapbl (Mbicabl, KopuaH®)

MaccuBTi aralUTbIK, XXYMbIC TaKTanapbl: TEK XYMbIC TaKTacblHbIH
OHZIPYLUICIHIH p13aLlbINbIFbIMEH (KECiK KblpnapblH ThiFbI3AaHbI3)
Backa martepuanaapabl nanganaHy Typanbl XYMbIC TaKTacblHbIH
eHAipyLiciveH xabapnacbiHbi3.

KbICbINFaH araluTaH acasnfaH *XyMbIC TaKTanapbiHa opHaTy MyMKiH

emec.

Hyckay: XXyMbic TaKTacbiHAarsl 6apiblk KECY yMbICTapbl

MamaHZaHfFaH LWebepxaHaaa KipicTipy cxemachl 6oibiHLLA

opblHAaNybl Kepek. Kecik Tasa »oHe Aan opblHAANYbl KEPEK, OUTKEHI

KeciK Kblpnapbl 6ette KepiHeai. Kecik Kelpnapbl conkec Tasanay

KypanbliMeH Tasanan Mancbl3AaHAbIPblHbI3 (CUAMKOH OHAIPYLLICIHIH

OHJey HycKaynapbliH ECKePIHi3).

PeTtTey TeTiriHiH TecikTepi (cypeT 2a + b)

KipicTipineTiH Kocy nynbTi MeH peTTey TeTiriH TapTna GuikTiriHae

TeMeHTri LWKadKa KipicTipyre 6onaabl. MaHenb KanbHAbIFL: 16 - 23 MM

1. CypeT 6oiiblHIwa & 35 MM TeCiKTi NaHenb XenaeTKiLliH peTTey TeTiriH
TOMEHT I LKA anfbl »arbiHAa OeKiTy YLUiH XacaHbI3.

2. Cypert 6oiiblHwa & 50 MM TecikTepai KoHdopKanapabiH peTrey
TETIKTEPIH TOMEHTI LWKad anFbl XKarFbiHAA OeKiTy YLUiH XacaHbl3.

3. Erep anfbl naHenb KanbiHAbIFLI 23 MM Ken 6onca: anfbl naHenbAi
apKa Xarblaa KeciHi3, KanbliHAbIFbl 23 MM-He Ken 6onmMaybl THiC.
KeciKTiH enwemaepiH Kocy nynbTiHe HEMeCe peTTey TETIKTEpiHe can
OPbIHAAHBI3.

Kocy nynbTiH opHaTty (cypet 3 + 4)

Hyckay: KypbinfbiHbl TUICTi KOCY NyNbTiIMEH OPHATbIHbI3.

1. PetTey TeTirin opamblHanbIn Tactan Kopray MIEHKAChIH LLUbIPaK,
weHBepiHiH apKacbiHAa TapTbin anbiHbI3.

2. YcTarbllw NaHenbAi apkadaH anrbl naHesnbre 6ackbiHbi3. Pettey TeTiriH
anaaH Tecikke canbin apkaaaH CoMbIHMeH Bypan KoMbIHbI3.
YcTaFbilW naHenbAi XXuHakTarel OypamanapmeH 6ypanyaH cakran
KOMbIHbI3.

3. Kocy naHeniH »xuHakTarbl 6ypaHianapmeH TOMEeHHEH YCTaFbILL
naHenbae Gypan GekiTiHi3.

Hasap ayanapbiHbi3!

Acnanka svanaap! MoteHunan TeHecTipyai opbiHAayloTeHunan

TeHecTipyAi opbliHaaylloTeHuMan TeHecTipyAi

opblHaayPotentialausgleich herstellen. Backapy kabeniH Kocy

naHeniHe KocyAaH anfbliH 6ackapy 6norbIHbIH Xepre Kocy TapamblH

KOCYy naHeniHAe opHanacTbipy Kepek.

Kypbinfbl MeH KeciKTi AanbiHaay

1. ToiFbi3aay TacnanapbiH 6eKiTin XabbICThipbIHbI3. (CypeT 5)

2. BainaHbICThIpY perKanapblHbiH OPHBIH ThIFbI3Aay TacnacbliHAa
GenrineHis. (cypeT 6)

3. Bbackapy 6norblH KipicTipineTiH xuhasaa GekiTiHis.
Hasap aynapbiHbi3!
IWwiHe KipreH binFanablk, TOK COFybIHA anbin kenyi MyMKiH. backapy
6norbl KipicTipineTiH »xuhas TybiHe GekiTiHis.

4. Kocy wtyuepnepiH KepeKTi Kynae opHaTblHbI3. (CypeT 7)
Hyckaynap
Benme »araaibiHa 6ainaHbiCTbl Kocy LWTyuepiH 180° Bypay
MYMKIH.
MaipananrFaH ayaHbl 6ackapy YLUiH xenaety 6noreiHa AeiH
anapyabl eCKepiHi3.
5. Backapy kabeniH Kocy nynbTiHAEr YALWbLIKKA canbliHbI3. ARbIp Tipenyi
KakeT. (cypet 8)
6. OH GainaHbICTbIpY perKacbiH AypbiC Kyiae canbiHbl3. (cypeT 9)
7. AnFbl NaHesnb KbICKbILWbIH XXYMBIC TaKTaCbiHbIH KasblHAbIFbIHA Cau
KbICKapPTbIHbI3. TakTanapAbl KepeKTi XanblHAa CbiHABIPbLIHbI3.
(cypeT 10)
HycKay: TbiM KaTTbl KbICKaPThINMMACHIH, XXYMbIC TaKTacklHa KplCy
acepiH KaMTamabl3 eTy Kepex.

KypbinfblHbI OpHaTy

1. OpHaTty acnantapblH naiganaHbliHbi3 (cypeT 11):

XenpeTkiw knanaHAbl opTa Kyire anapbin »KofFapblfa LblFapblHbI3.
OpHarty acnantapblH KMCaUTbIN XXenaeTy KeciriHe canbin KypbiiFbiFa
TiK peTTe GaFbITTaHbI3.

2. MaHenb XenaeTKilliH opHaTbin OH 6ainaHbICTLIPY PerKachiH
MbIMKbITbIHBIZ. Con GalnaHbICTLIPY PEMKaCckH OPHAThIN NaHesb
KenAeTKilWiHAe XbIMKbITbIHBI3. JypbiC KyWiH 6aKbinaHbl3.

(cypeT 12)

3. MaHenb engeTKilliH KeTepin ThiFbi3gay TacnackliH 6ainaHbICTeIpy
perKanapsbl ylwrapbiHAa acatbllyblH KaMTamMmachl3 eTiHi3. (cypeT 13)

4. MaHenb XenaeTkiliH KenaeHeH GarbiTTaHbI3. ApKa naHesnb
KbICKbILLIH BypamaMeH KypbiniFbl iLLiHAE TapTbin KOMbIHEI3. ANFbl
naHesb KbICKbILbIH TOMEHHEH TapTbiHbI3. (cypeT 14)

Hyckaynap
MaHenb KbICKbILbLIH ThIM KaTTbl TAPTNaHbI3, ThiFbI3Aay apasbifbl
6ip KanbinTa 6onybiHa KO3 YKEeTKI3iHi3.

ApKa NaHeNb KbICKbILbI TApTyAa e3i Kucanaabl.
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5. KoHdpopKanapabl }MHaKTaFbl OpHaTY HycKay/biFbl 60MbIHLLIA
opHaTbIHbI3. (cypeT 15)

6. Aya copy KyObipblH KOCy KenTe KyObipbiHa GeKiTin THicTi
ThIFbI3AaTbIHbI3.

7.Maw cysriciH opHaty (cypert 16):

OpHanacTblpy TaKTackl Man Cy3riCiHiH AypbIC OpHanacTbipybiHa aya
OyHip XaKTaH LWbIKKaH Kyiae KeiameT eTedi. OpHanacTtbipy
TaKTaCbIH XXenaeTy anemMeHTiHe opTa Oypbill aya LbIFbIChIHA
KepceTeTiH eTin KoMbIHbI3. COCbIH Mal Cy3riciH opHanacTeipy
TaKTacblHa KOMbIHbI3.

8. Bbackapy 6norbiHbIH 6ackapy kabeni MeH »epre Kocy KabeniH Kocy
nynbTiHAEr yALWbIKKA canbiHbI3. Backapy 610rbl MeH »KenaeTkil
6norbiH »keni kabeniHe KoCbIHbI3. Bapnbik aibipnap Tipenyi kepek.
Backapy 6norel MeH »enaeTkill 610rblH »enire KOChIM XYMbIC
icTeyiH TeKkcepiHi3. Erep KypbiiFbl XXyMbiC icTeMece GepeKTipy
kabeniHiH AypbiC opHanackaHblH TekcepiHis! (cypeT 17)

9. Teifbi3AayaaH anablH MYMbICbIH TeKCcepiHi3! ApanbiKkTapbiH
CounKec, TemnepaTtypara LblAanTblH CUIIMKOH XKeniMiMeH
ThiFbI3AaHbI3 (Mbicanbl OtTocun® S 70). TeiFbI3AaybILLTHI OHAIPYLUI
YCbIHFaH TericTey KypasnbiMeH TericTeHi3. CUNMKOHABIK, XeniM eHaey
HyCKaynapblH ecepiHi3. KypblifbiHbl CUTMKOHABIK, XeniM TONbIK,
keByiHeH KelliH anbiHbI3 (kemiHae 24 carart, benmve
TemneparypacbiHa 6ainaHbICThl).

Hasap aynapbiHbI3!
Taburu Tac KyMblC TakTanapbiHAa TUICTI G0IMaFaH CUITMKOH YKeniMi
TyCTep e3repyiHe anbin Kenyi MyMKiH.

KypbinfbiHbl LWELLiHi3

KypbinFbIHbI TOKTaH BocaTbiHbi3. BeTke TeH opHaTbINaThIH
KYPbINFLINapAa CUIMKOHABIK, TOATBIPFLILLTEI aibin KOMbIHbI3. MaHens
KbICKbILLbIH 60CcaTbIHbI3. KypbiNFbiHbl acTbiHaH Gackin LWbliFapbiHbI3.

Hasap aynapbiHbi3!
Acnanka avaHaap! KypbinFbiHbl YKOFapbIChIHAH LUblFapMaHbI3.

A Svarbus saugos nurodymai

AtidZiai perskaitykite Sig instrukcija. Tik tada galésite saugiai ir
tinkamal naudotis prietaisu. ISsaugokite naudojimo ir montavimo
instrukcija, kad galétuméte véliau pasinaudoti arba perduoti
naujam savininkui.

Prietaisas saugiai naudojimas tik tuomet, jei jis tinkamai
sumontuotas, laikantis montavimo instrukcijos. [rengimo darbus
atliekantis asmuo atsakingas uz nepriekaistingg veikima statymo
vietoje.

Montuodami privalote laikytis tuo metu galiojanéiy statybos ir
vietinio elekiros energijos bei dujy tiekéjo nuorody.

Kyla pavojus gyvybei!

Galima apsinuodyti atgal jsiurbiamomis degimo dujomis.

Kai prietaisui jjungtas oro iStraukimo rezimas ir kartu naudojama
ugniavieté, kuriai reikia patalpos oro, pasirtpinkite, kad visada
buty tiekiamas pakankamas oro kiekis.

Patalpos oru maitinami prietaisai (pvz., dujiniai, tepaliniai
Sildytuvai, malkomis arba anglimi kirenamos krosnys,
momentiniai ir jprasti vandens Sildytuvai) deguyjj org ima i$ tos
patalpos, kurioje yra pastatyti, o panaudotas dujas pasalina j iSore
per dujy Salinimo jrenginius (pvz., kaminus).
Kai jjungiamas gary rinktuvas, i$ virtuvés ir greta esanciy patalpy
siurbiamas oras, todél, jei néra pasirtpinta papildomu oro tiekimu,
susidaro neigiamas slégis. Nuodingos dujos is kamino arba
ventiliacijos Sachtos siurbiamos atgal j gyvenamasias patalpas.
Dél to visuomet butina pasirtpinti, kad buty tiekiama
pakankamai oro.
Vien tik oro tiekimo ir $alinimo mova negarantuoja ribinés vertés
palaikymo.
Pavojaus néra tik tuomet, jei neigiamas slégis patalpoje, kurioje
yra zidinys, nevirsija 4 Pa (0,04 mbar). Tai jmanoma, jei degimui
reikalingas oras gali papildomai patekti per neuzdaromas angas,
pvz., duris, langus, per oro tiekimo ir iSleidimo movg arba
naudojant kitas technines priemones.

u

AT

Siaip ar taip, rekomenduojame pasitarti su atsakingu kaminkrégiu,
galin€iu jvertinti viso namo ventiliacijos sistema ir pasitlyti tinkamg
ventiliacijos sprendima.

Jei gary rinktuvas bus eksploatuojamas tik recirkuliacijos rezimu,
naudoti prietaisg galima be apribojimy.

Gaisro pavojus!

Gali uzsiliepsnoti riebaly filire esancios riebaly nuosédos. Jei
prietaisas eksploatuojamas $alia dujinio prietaiso, ruoSiant maistg
reikia jstatyti oro nukreipimo bégelj. Naudojant dujinius prietaisus,
oro nukreipimo bégelis pagreitina siurbimo procesa. Naudojant oro
nukreipimo bégelj, skersvéjis negalés uzgesinti liepsnos.
Pavojus susizeisti!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali bati astrios.
Muavékite apsaugines pirstines.

Elektros smiigio pavojus!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali bati astrios. Jos
gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir
neprispauskite prijungimo kabelio.

Kyla pavojus uzdusti!

Pakuoté pavojinga vaikams.Niekuomet neleiskite Zaisti vaikams
su pakuotés medziagomis.

Bendros nuorodos
Oro iStraukimo rezimas

Pastaba: ISpuCiamas oras neturi patekti nei j veikiantj domy ar
dujy ventiliacijos kaming, nei j patalpy, kuriose jrengti zidiniai,
védinimo anga.
Jei iSpuciamg org norima nukreipti j neeksploatuojama dimy ar
dujy ventiliacijos kamina, reikia gauti atsakingo kaminkrécio
leidima.
Jei Salinamas oras nukreipiamas per iSorine siena, reikia
naudoti teleskopine mova.

Ventiliacijos linija
Pastaba: Prietaiso gamintojas neatsako uz pretenzijas, sietinas
su vamzdyno dalimi.
Prietaisas bus naudojamas optimaliai, jei ventiliacijos vamzdis
bus trumpas, tiesus, o jo skersmuo kuo didesnis.
Jei bus naudojamas ilgas, SiurkStus ventiliacijos vamzdis, jei bus
daug lanksty ir bus naudojami mazesnio nei 150 mm skersmens
vamzdziai, oras nebus $alinamas optimaliu galingumu, o
ventiliatorius veiks garsiau.
Vamzdziai ir zarnos, naudojami klojant ventiliacijos linija, turi bati
i$ nedegios medziagos.
Apvalieji vamzdziai
Rekomenduojamas vidinis vamzdzio skersmuo — 150 mm);
maziausias naudojamo vamzdzio skersmuo turi bati 120 mm.
Plokstieji ortakiai
Vidinis skerspjuvis turi atitikti apvaliyjy vamzdziy skersmen;.
150 mm @ mazdaug 177 cm?
120 mm @ mazdaug 113 cm?
Plokstieji ortakiai turéty buti be astriy jlinkiy.
Jei skiriasi vamzdziy skersmuo, jtaisykite sandarinimo juostele.
Elektros jungtis
A\ Elektros smiigio pavojus!

Prietaiso viduje esancios konstrukcinés dalys gali biti astrios. Jos
gali pazeisti elektros laidg. Montuodami neperlenkite ir
neprispauskite prijungimo kabelio.

Prie$ prijungdami prietaisg, patikrinkite vidine instaliacijg.
Pasirtpinkite tinkama namy instaliacijos apsauga. Prietaiso
jtampa ir daznis turi sutapti su elektros instaliacijos duomenimis
(zr. specifikacijy lentele).

Prietaisas atitinka 1 apsaugos klase ir gali bati naudojamas tik su
apsauginio laido jungtimi.

Prijungimo vietoje ne mazesniu kaip 3 mm atstumu tarp kontakty
turi bati jmontuotas visy poliy atjungimo jtaisas. Ir jmontavus jis turi
bati laisvai pasiekiamas.

Tik kvalifikuotas elektrikas gali tiesti arba keisti jungiamuosius
laidus, atsizvelgdamas | galiojancias taisykles.
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Jei prietaiso prijungimo prie elektros tinklo laidas pazeistas, jj
reikia pakeisti specialiu prijungimo laidu, kurj galite jsigyti i$
gamintojo arba musy klienty aptarnavimo tarnyboje.
Jrengimo schema (A pav.)

Prietaiso matmenys ( B + C pav.)

Jrengiant naudojami priedai

VA 422 000
AD 854 045

Jungiamoji juosta (2x)

Ploksciojo kanalo sistemos su oro
nukreipimo plokstelémis prijungimo
atvamzdis, 2 vnt., skersmuo — 150 mm,
plokscias

Baldy paruosimas (1 pav.)

Baldas, j kuriuos montuojamas prietaisas, turi bati atsparis 90 °C
temperaturai. Baldas, | kurj montuojamas prietaisas, turi likti
stabilus ir baigus jj pjaustyti.
ISpjaukite stalvir§j pagal montavimo brézinj. Pjlvio pavir§iaus
kampas stalvirsio atzvilgiu turi bati 90°.
Sone iSpjauti kampai turi bati lygas, kad tvirtinimo spyruoklés
laikytysi stabiliai. Naudojant daugiasluoksnius stalvirSius, juosteles
galima tvirtinti iSpjautos angos Sonuose.
Baige pjaustyti pasalinkite pjuvenas. Pjlvio pavirSius padenkite
karsciui ir vandeniui atsparia danga.
Nuo prietaiso apatinés puses iki baldo daliy turi likti 10 mm
atstumas.
Krovumga ir stabiluma, ypa¢ naudojant plonus stalvirSius, uztikrina
tinkamos, apacioje statomos konstrukcijos. Atkreipkite démes;j
prietaiso svorj su papildoma apkrova. Naudojamos stiprinamosios
priemoneés turi bati atsparios karsciui ir drégmei.
Prietaisg galima montuoti j toliau nurodytoms temperatiroms ir
vandeniui atsparius stalvirsSius:
akmeniniai stalvirsiai;
stalvirSiai i$ plastiko (pvz., ,Corian®);
medzio masyvo stalvirsiai: tik suderinus su stalvirS§io gamintoju
(angos krastus reikia padengti reikiama priemone);
norint naudoti kitas medziagas, dél naudojimo batina pasitarti su
stalvir§iy gamintoju.
Negalima montuoti j stalvirSius i§ presuotos medienos.

Pastaba: Visi stalvir§io pjaustymo darbai turi bati atliekami
kvalifikuotose dirbtuvése, vadovaujantis montavimo bréziniais.
Anga reikia iSpjauti Svariai ir tiksliai, nes ant pavirSiaus matysis
pjavio krastas. Angos krastus nuvalykite tinkama valymo priemone
ir pasalinkite riebalus (atkreipkite demesj j silikono priemoniy
gamintojo pateiktus apdirbimo nurodymus).

Valdymo rankenélei skirtos skylés (2a + b pav.)
Imontuojamasis valdymo pultas ir valdymo rankenélés
montuojamos apatineje spinteléje, iStraukiamojo stalCiaus
aukstyje. Skydelio storis: 16—23 mm

1. Pagal paveikslélj apatinés spintelés priekinéje puséje iSpjaukite
35 mm @ angas, kuriose bus statytos kaitlentés ventiliacijos
valdymo rankenélés.

2.Pagal paveikslélj apatinés spintelés priekinéje puséje iSpjaukite
50 mm @ angas, kuriose bus jstatytos kaitvietés valdymo
rankenélés.

3. Jei priekinis skydelis storesnis nei 23 mm: priekinio skydelio
antra puse nufrezuokite tiek, kad jo storis nevirSyty 23 mm.
ISpjaukite anga pagal valdymo pulto arba valdymo rankenéliy
matmenis.

Valdymo pulto jmontavimas (3 + 4 pav.)

Pastaba: Prietaisg montuokite tik kartu su jam skirtu valdymo

pultu.

1. ISimkite valdymo rankenéle i§ pakuotés ir nupléskite uz
SvieciancCio ziedo esancig apsaugine plévele.

2.18 galo prie$ priekinj skydelj laikykite tvirtinimo skardg. Valdymo
rankenele i$ priekio jstumkite | angg ir i$ galo priverzkite
verzle.Pridétu varztu prilaikykite tvirtinimo skarda, kad ji
nepersisukty.

3. Pridétais varztais i§ apacios prisukite valdymo pultg prie
tvirtinimo plokstes.

Démesio!

Galite pazeisti prietaisa! ISlyginkite potencialus.Prie$ prijungdami

valdymo kabelj prie valdymo pulto, turite valdymo bloko jzeminimo

gysla prijungti prie valdymo pulto.

Pruoskite prietaisg ir stalvirsj

1. UZklijuokite sandarinimo juosteles. (5 pav.)

2. Fsaiymé)kite jungiamuyjy juosteliy padétj ant sandarinimo juostos.

pav.

3. Valdymo bloka pritvirtinkite ant jmontuojamuyjy baldy.
Démesio!
Dél prasiskverbusio skyscio gali jvykti srovés smugis. Valdymo
bloko netvirtinkite prie baldo, | kurj montuojamas prietaisas,
dugno.

4. Prijungimo atvamzdj sumontuokite norimoje padétyje. (7 pav.)

Pastabos

Atsizvelgiant j patalpoje esancias salygas, prijungimo
atvamzdzius galima pasukti 180°.

Apie oro iStraukimo vamzdZius skaitykite ir ventiliatoriaus
mazgo instrukcijoje.

5. Prijunkite valdymo kabelj prie valdymo pulto lizdo. Kistukas turi
uzsifiksuoti. (8 pav.)

6. |dekite desniajg jungiamajg juostele j atitinkamag padétj. (9 pav.)

7. Priekinj kaitvietés verztuva sutrumpinkite pagal stalvirSio stor;.
Nurodytoje lauzimo vietoje nulauzkite ploksteles. (10 pav.)

Pastaba: Atkreipkite démesj, kad nesutrumpintuméte per daug,
nes jos turi spausti stalvir§j.

Prietaiso jmontavimas

1. Naudokite pagalbines montavimo priemones (11 pav.):
Nustatykite ventiliacijos sklende j vidurine padétj ir iSimkite
traukdami j virSy. Pagalbines montavimo priemones jstatykite
jstrizai ventiliacijos iSpjovai ir iSlygiuokite vertikaliai prietaisui.

2. |statykite ventiliacijos vamzdzius ir paslinkite link deSiniosios
jungiamosios juostelés. |statykite kairigjg jungiamajg juostele ir
paslinkite lin ventiliacijos vamzdzio. Patikrinkite, ar viskas
tinkamoje padétyje. (12 pav.)

3. Pakelkite ventiliacijos vamzdj ir jsitikinkite, kad sandarinimo
juostos yra jungiamujy juosty gale. (13 pav.)

4. Kaitlentés ventiliacijg iSlyginti horizontaliai. Galinj kaitvietés
verztuvg varztu priverzkite prietaiso viduje. Priekinj kaitvietés
verztuvg priverzkite i$ apacios. (14 pav.)

Pastabos

Kaitvietés verztuvo nepriverzkite per stipriai ir stebékite, kad
aplink einantis sandarinimo tarpas buty vienodas.

Verziant galinis kaitvietés verztuvas atsilenkia savaime.

5. Sumontuokite kaitviete pagal pridedama montavimo instrukcija.
(15 pav.)

6. Ventiliacijos vamzdj pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdzio ir
tinkamai uzsandarinkite.

7. |statykite riebaly filtrg (16 pav.):

Padeéties nustatymo ploksté naudojama, norint tinkamai nustatyti
riebaly filtro padétj, jei oro iSvadas yra Sone. Padéties nustatymo
plokste j ventiliacijos elementa jdékite taip, kad vidurinis kampas
buty nukreiptas j oro iSvada. Riebaly filtra uzdékite ant padéties
nustatymo ploksteés.

8. Valdymo kabel; ir valdymo bloko jzeminimo kabelj prijunkite prie
valdymo pulto lizdo. Valdymo bloka ir ventiliatoriaus modulj
prijunkite tinklo kabeliu. Visi kiStukai turi uzsifiksuoti. Valdymo
bloka ir ventiliatoriaus modulj prijunkite prie tinklo ir patikrinkite,
ar jie veikia. Jei prietaisas neveikia, patikrinkite, ar prijungimo
kabeliai tinkamoje padétyje! (17 pav.)

9.Pries$ glaistant butina atlikti bandyma! Tarpa aplink anga
patepkite tinkamais, aukstai temperatlrai atspariais silikono
klijais (pvz., ,OTTOSEAL® S 70“). Sandarinimo sitles
uzglaistykite gamintojo rekomenduojama glaistymo priemone.
Atkreipkite démesj j silikono klijy gamintojo pateiktus apdirbimo
nurodymus. Prietaisg pradékite eksploatuoti tik visiskai
iSdziovus silikono klijams (maziausiai po 24 valandy,
atsizvelgiant | patalpos temperatira).

Démesio!

Naudojant gamtinio akmens stalvirSius, dél netinkamy silikono
klijy gali visam laikui pakisti spalva.

Prietaiso iSmontavimas

Prietaisg atjunkite nuo sroveés tiekimo tinklo. Jei prietaisg
montavote priglausdami prie pavirSiaus, pasalinkite silikono sitle.
Atlaisvinkite kaitlentés verztuva.Prietaisg iSimkite spausdami i$
apacios.

Démesio!

Galite pazeisti prietaisg! Nebandykite prietaiso iStraukti i$ virSaus.
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A Svarigas drosibas norades

Uzmanigi izlasiet So pamacibu. Tikai tad Jus varésiet drosi un
pareizi lietot savu ierici. LietoSanas instrukciju saglabdjiet, lai
varétu to izmantot vélak vai ari vajadzibas gadijuma nodot
nakamajam ipasniekam.

LietoSana ir dro$a tikai tad, ja uzstadiSana ir tehniski pareiza un
atbilstiga pamacibai. Par pareizu iekartas darbibu uzstadisanas
vieta atbild uzstaditajs.

Uzstadot ierici, jaievéro speka esosie bivniecibas noteikumi un
vietéjie elektroenergijas un gazes pakalpojumu sniedzéju
noteikumi.

Dzivibas apdraudéjums!
Atpakal iestktas dimgazes var izraisit saindéSanos.

Ja vienlaikus darbina ierici gaisa novadianas rezima un pavardu,
kas izmanto telpas gaisu, janodroSina pietiekama gaisa pieplude.

Pavardi, kas izmanto telpas gaisu (piem., ar gazi, ellu, malku vai
oglém darbinamas sildierices, caurpludes silditdji, karsta adens
silditaji), piesaista degSanai vajadzigo gaisu no telpas, kura tie ir
uzstaditi, un izvada atgazes uz aru pa izpludes sistému (piem.,
skursteni).
Ja vienlaikus ir ieslégts ari tvaika noslcéjs, no virtuves un
blakustelpam tiek izsukts gaiss — bez pietiekamas gaisa piepludes
veidojas pazeminats spiediens. Tad indigas gazes no skurstena
vai gaisa izvades Sahtas tiek iesuktas atpakal dzivojamas telpas.
Tadé| vienmér janodrosina pietiekama gaisa piepltde.
Ja izmanto tikai pieplides gaisa/atgaisa sienas karbas,
nepiecieSamas robezvértibas var netikt sasniegtas.
DroS$a lietoSana ir iespéjama tikai tad, ja pazeminatais spiediens
pavarda uzstadi$anas telpa neparsniedz 4 Pa (0,04 mbar). Sadu
spiedienu var nodro$inat, ja deg$anai vajadzigais gaiss var ieplust
pa nenoslédzamiem atvérumiem, piem., logiem, durvim, un pa
piepludes gaisa/atgaisa sienas karbam, ka ari ar citiem tehniskiem
risinajumiem.

u
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Sajos jautajumos noteikti konsultéjieties ar atbildigo drosibas
specialistu, kas var novértét visas €kas ventiléSanas sistémas
darbibu un ieteikt vajadzigos risinajumus.

Ja tvaika noslcéjs tiek darbinats tikai gaisa cirkulacijas rezima, tad
ta darbiba ir iespéjama bez ierobezojumiem.

Ugunsbistamiba!

Tauku nogulsnes tauku filtra var aizdegties. Ja ierici lieto gazes
ierices tuvuma, gatavojot jaizmanto g_a|§a_novades aprikolu_ms.
Tas uzlabo atgaisa novadi no gazes iericém. lzmantojot gaisa
novades aprikojumu, nelielas liesmas tiek nodzéstas ar radito
vilkmi.

Savainojumu risks!

lerices iekSéjam detalam var but asas malas un stdri. Lietojiet
aizsargcimdus.

Stravas trieciena risks!

lerices iekSéjam detalam var bit asas malas un stari. Tie var bojat
piesléguma kabeli. UzstadiSanas laika nelokiet un neiespilégjiet
piesléguma kabeli.

Nosmaksanas risks!

lepakojuma materiali ir bistami bérniem. Nekad nelaujiet bérniem
rotalaties ar iepakojuma materialu.

Vispareji noradijumi
Gaisa novadi$anas rezims

Noradijums: Izpludes gaisu nedrikst novadit ne funkciongjo$a
dimvada vai izpludes gaisa izvada, ne ari Sahta, kas paredzéta
gaisa atsuknésanai no telpam, kuras uzstaditi pavardi.

Novadot izplides gaisu caur nefunkciongéjoSu dimvada vai
izpludes gaisa kaminu, nepiecieS8ama atbildiga skurstenslauka
atlauja.
Ja izpludes gaiss tiek izvadits caur aréjo sienu, jaizmanto
teleskopiska sienas karba.
Atgaisa vads
Noradijums: lerices razotajs neatbild par sidzibam, kas attiecas
uz caurulu posmiem.

lerice darbojas ar optimalu jaudu, ja izmanto Tsu, taisnu atgaisa
cauruli ar iespéjami lielu diametru.

Ja izmanto garas, nelidzenas atgaisa caurules, vairdkus caurulu
izliekumus vai caurules ar diametru, kas ir mazaks par 150 mm,
nosukS$anas jauda nav optimala un ventilatora darbiba ir
skalaka.

Atgaisa vada instalacija jaizmanto ugunsdro$a materiala
caurules vai §|atenes.

Apalas caurules
leteicamais iekS€jais diametrs — 150 mm (vismaz 120 mm).

Plakanas caurules .
lekSéjam diametram jaatbilst apalo caurulu diametram.

@ 150 mm apm. 177 cm?

@ 120 mm, apm. 113 cm?
Plakanajam caurulém jabut bez asiem izliekumiem.
Ja caurulu diametri nesakrit, ievietojiet blivlenti.

Elektropieslegums
A\ Stravas trieciena risks!

lerices iek8é&jam detalam var bat asas malas un stari. Tie var bojat
piesleguma kabeli. UzstadiSanas laika nelokiet un neiespiléjiet
piesléguma kabeli.

Pirms ierices pieslégSanas parbaudiet majas elektroinstalaciju.
Atbilstigi nodrosiniet majas elektroinstalaciju. lerices spriegumam
un frekvencei jaatbilst elekiroinstalacijas parametriem (skat. tipa
plaksniti).

lerice atbilst aizsardzibas | klasei, un to atlauts ekspluatét tikai ar
instalétu aizsargvadu.

Instaléjot jabut uzstaditam ari visu polu sadales slédzim ar vismaz
3 mm kontaktatvérumu. Péc montazas tam jabat pieejamam.

Pievienot vai mainit piesléguma vadu saskana ar speka esosajiem
noteikumiem drikst tikai kvalificéts elektrikis.

Ja ir bojats ierices stravas padeves piesléguma kabelis, tas
jaaizstaj ar piesleguma kabeli, ko var sanemt no razotaja vai misu
klientu apkalpo$anas dienesta.

UzstadiSanas shéma (A attéls)
lerices izmeéri ( B + C attels)
Uzstadisanas piederumi

VA 422 000
AD 854 045

Savienojuma liste (2x)

Piesléguma iscaurule plakano caurulu
sistémai ar gaisa novades lamelém (2 x
NW 150 mm, plakana)

Mebeles sagatavosana (1. attels)

leblvétajam mébelém jaiztur pat 90 °C temperatira. Péc
izgriezuma izveides japarbauda ieblvétas mebeles stabilitate.
Izgriezums javeic atbilstigi noradém iebtves shéma. Izgriezuma
virsmam jabat 90° lenki pret darba virsmu.

Izgriezuma sanu malam jabut viena limeni, lai nodroSinatu pareizu
atsperu atraSanos pie ierices. Izmantojot vairaku slanu darba
virsmas, nepiecieSamibas gadijuma izgriezuma sanos piestipriniet
listes.

Péc izgrieSanas darbiem notiriet skaidas. Parklajiet izgriezuma
virsmas ar karstumizturigu un ddensizturigu materialu.

lerices apaksdalai jabut vismaz 10 mm attaluma no mébelém.

Darba virsmas, it ipasi planas darba virsmas, izturiba un stabilitate
ir janodrosina ar atbilstigu balsta konstrukciju. Nemiet véra ierices,
ka ari papildu elementu svaru. lzmantotajiem nostiprinasanas
lidzekliem jabut karstumizturigiem un mitrumizturigiem.
lerici var ieblveét talak noraditajas karstumizturigajas un
tdensnecaurlaidigajas darba virsmas.
Akmens darba virsmas
Plastmasas darba virsmas (piem., ,Corian™® razojumi)
Koka darba virsmas: tikai péc vienoSanas ar darba virsmas
razotaju (jaapstrada izgriezuma malas)
Ja izmanto citu materialu virsmas, par lietojumu javienojas ar
darba virsmas razotaju.
lebuvét blivinatas koksnes darba virsma nav iespéjams.
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Noradijums: Visi darba virsmas izgrieSanas darbi javeic
specializéta darbnica atbilstigi noradém iebives shéma.
Izgriezums javeic precizi ta, lai griezuma Skautnes butu skaidri
redzamas. Notiriet izgriezuma malas ar piemérotu lidzekli un

ieziediet tas (ievérojiet silikona razotaja noradijumus par apstradi).

Urbumi vadibas slédziem (2.a + b attels)

lebiives kontroles paneli un vadibas slédzus var uzstadit apakséja

skapr atvilktnes augstuma. Panela biezums: 16-23 mm

1. Atbilstigi atteélam apakséja skapja priekSdala izveidojiet urbumus
(@ 35 mm) darba virsma iebluvéta ventilatora vadibas sledzu
piestiprinasSanai.

2. Atbilstigi attélam apakséja skapja prieksdala izveidojiet urbumus
(@ 50 mm) sildvirsmas vadibas sledzu piestiprinasanai.

3. Ja priek$éja panela biezums parsniedz 23 mm: nofrézéjiet
priek8&ja panela aizmuguri ta, lai td biezums neparsniegtu
23 mm. FrézéSanas apmers ir atkarigs no kontroles panela, it
ipasi vadibas slédziem.

Kontroles panela iebuve (3. + 4. attels)

Noradijums: lerice jauzstada tikai ar atbilstigo kontroles paneli.

1.1znemiet vadibas slédzi no iepakojuma un nonemiet aizsargplévi
no apgaismojuma apla aizmugures.

2. Turiet kronSteinu no aizmugures pie priekSéja panela. levietojiet
vadibas slédzi urbuma no priekSpuses, pieskruvéjiet to ar
uzgriezni no aizmugures. NodroSiniet kronsteinu pret
izkustéSanos ar komplektacija iek|autajam skravém.

3. Pieskravéjiet kontroles paneli pie kronsteina no apaksas ar
komplektacija ieklautajam skravéem.

Uzmanibu!

lespéjami ierices bojajumi! Izlidziniet potencialu. Pirms iesprauzat

vadibas kabeli kontroles paneli, pie kontroles panela japieslédz

vadibas ierices zeméjuma vads.

lerices un izgriezuma sagatavosana

1. Pieliméjiet blivlenti. (5 atteéls)
2. Savienojuma listes poziciju atziméjiet uz blivlentes. (6 attéls)
3. Piestipriniet vadibas ierici pie iebuves mébeles.

Uzmanibu!

lericé iekluvis mitrums var izraisit elektrisko triecienu. Tapéc
neskravéjiet vadibas ierici pie iebives mébeles pamatnes.

4. Uzstadiet savienotajiscauruli vajadzigaja pozicija. (7 attéls)
Noradijumi
Atbilstigi novietojumam savienotajiscauruli var pagriezt par
180°.

Veidojot atgaisa izvadi, ieverojiet atseviSkas ventiléSanas
vienibas pamacibu.

5. lespraudiet vadibas kabeli kontroles panela ligzda. Spraudnim ir
jafikséjas. ( 8 attels)

6. Novietojiet labas puses savienojuma listi atbilsto$aja pozicija.
(9 attels)

7. Saisiniet priek$ejos iebuves spriegotajus atbilstigi darba virsmas
biezumam. Saisiniet priek§€jos ieblves spriegotajus atbilstigi
darba virsmas biezumam. (10 attéls)

Noradijums: Raugieties, lai dalas batu pietiekami garas un
darba virsma nodro$inatu pietiekamu atbalstu.

lerices montaza

1.1zmantojiet montazas paliglidzeklus, ka aprakstits turpmak
(11 attels).

Novietojiet ventilatora vaku vidéja pozicija un nonemiet to, celot
uz augSu. Montazas paliglidzeklus slipi ievietojiet ventilatora
atvéruma un pagrieziet tos perpendikulari pret ierici.

2. Uzstadiet darba virsma iebuveéto ventilatoru un piebidiet pie labas
puses savienojuma listes. Uzstadiet kreisas puses savienojuma
[isti un piebidiet pie darba virsma ieblvéta ventilatora.
Parliecinieties, ka viss tiek uzstadits pareizi. (12 attels)

3. Paceliet darba virsma iebuvéjamo ventilatoru un parliecinieties,
ka savienojuma listu galos esosas blivlentes parklajas.

(13 attéls)

4. Horizontali izlimenojiet darba virsma ieblvéto ventilatoru.
Pievelciet aizmugurejo iebuves spriegotaju ar skruvi ierices
iekSpusée. Pievelciet priek$éjo ieblves spriegotaju no apaksas.
(14 attéls)

Noradijumi
Nepievelciet ieblves spriegotajus parak ciesi, raugieties, lai
starpa visapkart batu vienlidz plata.

Kad pievelk aizmuguréjo ieblves spriegotaju, tas automatiski
izvirzas uz aru.

5. Sildvirsmu uzstadiet atbilstosi komplektacija ieklautas montazas
pamacibas noradijumiem. (15 attels)

6. Pievienojiet atgaisa cauruli tieSi pie gaisa iscaurules un atbilstigi
noblivejiet savienojumu.

7. levietojiet tauku filtrus (16. attéls).

ReguléSanas plaksne palidz pareizi novietot tauku filtru pie sanu
ventiléSanas izejas. Novietojiet reguléSanas plaksni ventiléSanas
elementa ta, ka vidéjais lenkis norada uz ventiléSanas izeju.
Novietojiet tauku filtru uz reguléSanas plaksnes.

8. lespraudiet vadibas kabeli un vadibas ierices zeméjuma vadu
kontroles panela ligzda. Savienojiet vadibas ierici un atseviSko
ventiléSanas vienibu ar tikla kabeli. Visiem spraudniem ir
janostiprinas. Pievienojiet vadibas ierici un atsevisko
ventilésanas vienibu pie elektrotikla un parbaudiet to darbibu. Ja
ierice nedarbojas, parbaudiet, vai savienojuma kabelis ir pareizi
novietots. (17 attels)

9.Pirms aizpildat Suves, noteikti parbaudiet ierices
darbibu!Aizpildiet starpas ar piemérotu karstumizturigu silikona
hermétiki (piem., ,OTTOSEAL"® S 70). Nolidziniet Suvi ar
razotaja ieteiktu lidzekli. levérojiet silikona hermétika razotaja
noradijumus. Saciet iefices ekspluataciju tikai tad, kad silikona
hermétikis ir pilniba izzuvis (ne atrak ka 24 stundas péc
uzklasanas atbilstigi telpas temperatarai).

Uzmanibu!
Jaizmanto nepiemérotu silikona hermétiki, dabiga akmens darba
virsma var mainit krasu.

lerices demontaza

Atvienojiet ierici no elektrotikla. Ja ierice ir ieblvéta virsma, notiriet
silikona Suvi. Atbrivojiet iebuves spriegotajus. Izspiediet ierici no
apaksas.

Uzmanibu!
lespéjami ierices bojajumi! Neméginiet izcelt ierici no augsas.

A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.
In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de
minimale eisen te voldoen.

U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Risico van brand!

De vetafzettingen in de vetfilter kunnen ontbranden. Wordt het
apparaat gebruikt naast een toestel dat op gas werkt, dan moet
om te koken een luchtgeleidingsrail worden aangebracht. De
luchtgeleidingsrail verbetert de afzuiging bij gastoestellen. De
luchtgeleidingsrail voorkomt dat kleine vlammen uitgaan door de
tocht.

Risico van letsel!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Algemene aanwijzingen
Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De afvoerlucht mag niet worden afgevoerd via een in
gebruik zijnde rook- of gasafvoer, noch via een schacht die dient
voor de ontluchting van ruimtes met vuurbronnen.
Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of gasafvoer die niet in
gebruik is, dan dient u een vakbekwame schoorsteenveger te
raadplegen.
Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.
U verkrijgt de beste werking van het apparaat door het op een
korte, rechtlijnige afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter aan te sluiten.
Bij gebruik van lange, ruwe afvoerbuizen, veel bochten of
buisdiameters kleiner dan 150 mm, wordt het optimale
luchtafvoervermogen niet bereikt en is het ventilatiegeluid
harder.
De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.
Ronde buizen
Wij adviseren een binnendiameter van 150 mm, in elk geval van
minstens 120 mm.
Vlakke buizen
De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@ 120 mm ca. 113 cm?
Vlakke buizen mogen geen scherpe ombuigingen hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.
Elektrische aansluiting
A\ Gevaar van een elektrische schok!
Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.
Voor de aansluiting van het apparaat de huisinstallatie
controleren. Zorg ervoor dat huisinstallatie goed beveiligd is.
Spanning en frequentie van het apparaat dienen met de
elektrische installatie overeen te stemmen (zie het typeplaatje).

Het apparaat voldoet aan beschermingsklasse | en mag uitsluitend
met randaarde-aansluiting worden gebruikt.

De installatie dient te beschikken over een schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm. Deze dient na de inbouw nog
toegankelijk te zijn.

Het verleggen of vervangen van de aansluitleiding mag alleen
door een elektrotechnicus, met inachtneming van de geldende
voorschriften, worden uitgevoerd.

Wanneer de hoofdleiding van dit apparaat beschadigd wordt, dient
deze door een speciale aansluitleiding vervangen te worden, die
verkrijgbaar is bij de producent of diens klantenservice.
Installatieschema (Afb. A)

Afmetingen van het apparaat (Afb. B + C)
Installatietoebehoren

VA 422 000
AD 854 045

Verbindingslijst (2x)

Aansluitstuk voor vlak kanaalsysteem met
luchtgeleidings-lamellen 2x NW 150 mm
vlak

Meubel voorbereiden (Afb. 1)

Het inbouwmeubel moet bestand zijn tegen een temperatuur tot
90°C. De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de
uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd zijn.

Maak de uitsnijding in het werkblad aan de hand van de
inbouwtekening. De hoek van het snijvlak tot het werkblad moet
90° bedragen.

Om een goede bevestiging van de borgveren aan het apparaat te
garanderen dienen de uitsnijkanten aan de zijkant vlak te zijn.Bij
multiplex werkbladen eventueel lijsten aan de zijkanten in de
uitsnijding bevestigen.

Na uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.Snijviakken
hittebestendig en waterdicht afdichten.

Houd vanaf de onderkant van het apparaat tot de meubeldelen
een minimale afstand van 10 mm aan.

Vooral bij dunne werkbladen dient door middel van geschikte
onderconstructies te worden gezorgd voor voldoende
draagvermogen en stabiliteit. Houd rekening met het gewicht van
het apparaat incl. belading. Het gebruikte versterkingsmateriaal
dient hitte- en vochtbestendig te zijn.

Het apparaat kan worden ingebouwd in de volgende temperatuur-
en waterbestendige werkbladen:

Werkbladen van steen

Werkbladen van kunststof (bijv. Corian®)

Werkbladen van massief hout: alleen in overeenstemming met
de fabrikant van het werkblad (snijranden afdichten)

Bij andere materialen dient u het gebruik in overleg met de
fabrikant van het werkblad af te stemmen.

Inbouw in werkbladen van spaanplaat is niet mogelijk.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad
mogen alleen in een professionele werkplaats en volgens het
inbouwschema worden uitgevoerd. De uitsnijding moet zuiver en
precies worden uitgevoerd, omdat de rand aan het opperviak
zichtbaar is. De randen van de uitsnijding reinigen en ontvetten
met een geschikt schoonmaakmiddel (de aanwijzingen van de
siliconenfabrikant in acht nemen).

Boorgaten voor bedieningsknoppen (Afb. 2a + b)

Het inbouwschakelpaneel en de bedieningsknoppen zijn in de

onderkast ter hoogte van de laden integreerbaar. Dikte van het

paneel: 16 - 23 mm

1. Aan de hand van de afbeelding het boorgat @ 35 mm voor de
bevestiging van de bedieningsknop van de werkbladafzuiging in
de voorkant van de onderkast aanbrengen.

2. Aan de hand van de afbeelding de boorgaten @ 50 mm voor de
bevestiging van de bedieningsknoppen van de kookplaten in de
voorkant van de onderkast aanbrengen.

3.Is de dikte van het voorpaneel meer dan 23 mm, dan dient het
aan de achterkant te worden uitgefreesd, zodat het minder dik
dan 23 mm is. De afmetingen van de uitfrezing afstemmen of het
schakelpaneel resp. de bedieningsknoppen.

Schakelpaneel inbouwen (Afb. 3 + 4)

Aanwijzing: Het apparaat mag uitsluitend met het bijpbehorende

schakelpaneel worden ingebouwd.

1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en trek
de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.

2. Steunplaat van achteren tegen de afdeklijst houden.
Bedieningsknop van voren in de opening steken, van achteren
met de moer vastschroeven. Steunplaat met de bijoehorende
schroeven goed vastzetten.
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3. Schakelpaneel met de bijbehorende schroeven van onderen aan
de steunplaat vastschroeven.

Attentie!

Schade aan het apparaat! Potentiaalvereffening. Voordat de
hoofdkabels op het schakelpaneel mogen worden aangesloten,
moet de aardingsdraad van de regeleenheid op het schakelpaneel
worden aangebracht.

Apparaat en uitsnijding voorbereiden
1. Afdichtlijst vastplakken. (Afb. 5)

2. Positie van de verbindingslijsten op de afdichtlijst markeren.
(Afb. 6)

3. Regeleenheid in het inbouwmeubel bevestigen.

Attentie!
Binnendringend vocht kan een schok veroorzaken. De
regeleenheid niet bevestigen op de bodem van het
inbouwmeubel.
4. Aansluitstuk monteren in de gewenste stand monteren. (Afb. 7)
Aanwijzingen
In overeenstemming met de ruimtelijke omstandigheden kan
het aansluitstuk 180° worden gedraaid.

Volg voor het wegleiden van de afvoerlucht ook de
aanwijzingen op die in de handleiding bij de ventilatiemodule
staan.

5. De hoofdkabel in de bus op het schakelpaneel steken. De stekker
moet vergrendelen. (Afb. 8)

6. De rechter verbindingslijst (Afb. 9)

7.De voorste plaatspanner in overeenstemming met de dikte van

het werkblad inkorten. Platen aan het breekpunt afbreken.
(Afb. 10)

Aanwijzing: Let erop dat er niet te veel wordt ingekort, de
spanwerking ten aanzien van het werkblad moet gegarandeerd
zijn.

Het apparaat inbouwen

1. Montagehulp gebruiken (Afb. 11):

Ventilatieklep in de middelste stand zetten en naar boven
afnemen. Montagehulp schuin in de ventilatie-uitsnijding
plaatsen en verticaal ten opzichte van het apparaat uitlijnen.

2. De werkbladafzuiging plaatsen en tegen de rechter
verbindingslijst schuiven.De linker verbindingslijst plaatsen en
tegen de werkbladafzuiging schuiven.Correcte positie
controleren. (Afb. 12)

3. Werkbladafzuiging optillen en ervoor zorgen dat de afdichtlijsten
aan de uiteinden van de verbindingslijsten elkaar overlappen.
(Afb. 13)

4. De werkbladafzuiging afstellen.De achterste plaatspanner met
de schroef aan de binnenkant van het apparaat aantrekken.De
voorste plaatspanner van onderaf aanhalen. (Afb. 14)

Aanwijzingen

De plaatspanner niet te vast aanhalen. Zorg voor een
gelijkmatige omloop van de afdichtingsspleet.

De achterste plaatspanner draait tijdens het aanhalen vanzelf
naar buiten.

5. Kookplaten overeenkomstig de meegeleverde
montagehandleiding monteren. (Afb. 15)

6. Afvoerpijp aan het aansluitstuk bevestigen en op passende wijze
afdichten.

7. Veffilter inbrengen (Afb. 16):

De positioneringsplaat is bestemd voor het juist positioneren van
de vetfilter wanneer de luchtafvoer zich aan de zijkant bevindt.
Leg de positioneringsplaat zo in het ventilatie-element dat de
middelste hoek naar de luchtafvoer is gericht. Leg de vetfilter op
de positioneringsplaat.

8. De hoofdkabel en aardleiding van de regeleenheid in de bus op
het schakelpaneel steken. Regeleenheid en ventilatormodule
verbinden met de netwerkkabel. Alle stekkers dienen te
vergrendelen. De regeleenheid en de ventilatormodule op het net
aansluiten en de werking controleren. Werkt het apparaat niet,
controleer dan of de verbindingskabels goed bevestigd zijn!
(Afb. 17)

9.Voor het voegen beslist een functietest uitvoeren! De
omlopende spleet voegen met een geschikte,
temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. OTTOSEAL® S 70).
De voeg gladmaken met een door de fabrikant aanbevolen
middel. Volg de aanwijzingen voor de verwerking van de
siliconenlijm op. Het apparaat pas in gebruik nemen nadat de
siliconenlijm volledig gedroogd is (minstens 24 uur, afhankelijk
van de kamertemperatuur).

Attentie!

Ongeschikte siliconenlijm leidt bij werkbladen van natuursteen tot
permanente verkleuringen.

Apparaat demonteren

Maak het apparaat stroomloos. Bij viak geintegreerd ingebouwde
toestellen de siliconenvoeg verwijderen. Werkbladspanner
losmaken. Apparaat van onderuit naar buiten drukken.

Attentie!
Schade aan het apparaat! Apparaat er niet van bovenaf uittillen.

A Viktige sikkerhetsanvisninger

Les denne bruksanvisningen ngye. Det er en forutsetning for at du
skal kunne bruke apparatet pa en sikker og riktig mate. Ta vare pa
bruks- og monteringsanvisningen slik at du kan bruke den igjen
senere eller gi den videre til eventuelle kommende eiere av
apparatet.

Sikkerheten under bruken er kun garantert dersom monteringen
foretas forskriftsmessig i henhold til monteringsveiledningen.
Installatgren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

For installasjonen ma det tas hensyn til de aktuelle gyldige
byggeforskrifter og forskriftene fra strem- og gassforsyningen pa
stedet.

Livsfare!
Tilbakesugde forbrenningsgasser kan fare til forgiftning.

Sorg alltid for nok tilfarselsluft nar apparatet skal brukes i
utluftingsdrift samtidig med et romluftavhengig ildsted.

lldsteder som er avhengig av romluft (f.eks. varmeapparater som
drives med gass, olje eller kull, varmtvannsberedere) bruker
forbrenningsluften fra oppstillingsrommet og leder avgassene
gjennom et avgassanlegg (f.eks. pipe) i det fri.
| forbindelse med en innkoblet ventilator trekkes det romluft fra
kjokkenet og rommene ved siden av — uten tilstrekkelig
tilferselsluft oppstar et undertrykk. Giftige gasser fra pipe eller
avtrekkssjakt suges tilbake til oppholdsrommene.

Det ma derfor alltid sgrges for tilstrekkelig tilfarselsluft.

Bare en murkasse for tilfarsels-/utbldsningsluft er ikke
tilstrekkelig for & sikre at grenseverdien overholdes.

Sikker drift er bare da mulig, dersom undertrykket i rommet hvor
ildstedet er plassert, ikke overskrider 4 Pa (0,04 mbar). Dette kan
oppnas dersom forbrenningsluften kan stramme gjennom
apninger som ikke kan lukkes som f.eks. i dgrer, vinduer, i
forbindelse med en murkasse for tilfgrsels-/utblasningsluft eller
ved hjelp av andre tekniske tiltak.
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Du ber i alle fall radfere deg med skorsteinsfeieren, som kan
bedamme husets tilfgrselsluft og avtrekksluft og foreslar passende
tiltak for ventilasjonen.

Hvis ventilatoren utelukkende benyttes i sirkulasjonsdrift, kan den
brukes uten begrensninger.

Brannfare!

Fettavleiringene i fettfilteret kan ta fyr. Dersom apparatet er i drift i
nzerheten av et gassapparat, ma en luftstyreskinne settes pa.
Luftstyreskinnen forbedrer oppsugingsforholdene pa
gassapparater. Luftstyreskinnen forhindrer at sma flammer slukner
pa grunn av luftdraget.

Fare for personskader!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Bruk
vernehansker under installasjon av apparatet.
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Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.

Fare for kvelning!

Emballasjematerialet er farlig for barn. Barn ma aldri f& leke med
emballasjen.

Generelle veiledninger
Utluftingsdrift

Merk: Luften som kommer ut, ma ikke ledes igjennom en rok- eller
avgasspipe som er i drift, heller ikke igjennom en sjakt som brukes
for ventilasjon av fyringsrom.

Dersom avluften skal fgres igjennom en rgk- eller avgasspipe
som ikke er i bruk, ma det farst innhentes tillatelse fra
brannvesenet.

Dersom avluften skal ledes ut igjennom husveggen, bgr det
brukes en murkasse med teleskop.
Utluftingsrer
Merk: Apparatets produsent gir ingen garanti for reklamasjoner
som kan tilbakefgres til rarstrekningen.

Apparatet oppnar optimal effekt ved et kort, rett avtrekksrar og
en starst mulig rerdiameter.

Ved lange rue avtrekksrgr, mange rgrbgyer eller rardiametere
som er mindre enn 150 mm, oppnas ikke den optimale
utsugingseffekten, og ventilatorstayen blir hgyere.

Rarene eller slangene for legging av avtrekkskanalen ma veere
av ikke brennbart materiale.

Rundrer
Det anbefales en innvendig diameter p4 150 mm, men minst
120 mm.

Flate kanaler
Det innvendige tverrsnittet ma tilsvare rundrgrenes diameter.

@ 150 mm ca. 177 cm?
@120 mm ca. 113 cm?
Flate kanaler bar ikke ha skarpe vendinger.
Sett inn tetningsstriper ved avvikende rgrdiametere.

Elektrisk tilkopling
A\ Fare for elektrisk stot!

Komponenter inni apparatet kan ha skarpe kanter. Stramkabelen
kan bli skadet. Stramkabelen ma ikke knekkes eller klemmes inn
under installasjonen.

Kontroller husanlegget far du kobler til apparatet. Sgrg for at det er
egnet sikring i husanlegget. Apparatets spenning og frekvens ma
vaere i samsvar med den elektriske installasjonen (se typeskilt).
Apparatet er i samsvar med beskyttelsesklasse | og ma bare
kobles til jordet stikkontakt.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand pa minst 3 mm. Det m4 veere tilgang til denne etter
innbyggingen.

Montering eller utskifting av tilkoblingsledningen skal kun utfgres
av en elektriker i henhold til gjeldende regelverk.

Dersom stramledningen til apparatet blir skadet, ma den erstattes
av en spesiell tilkoblingsledning som fas hos produsenten eller
produsentens kundeservice.

Installasjonsskjema (bilde A)
Apparatets mal (bilde B + C)
Installasjonstilbehor

VA 422 000 Kombilist (2x)

AD 854 045 Tilkoblingsstuss for flatkanalsystem med
luftstyringslameller 2x nom.diam. 150 mm
flat

Klargjere innbyggingsmoduler (bilde 1)
Innbyggingsmodulen ma tale temperaturer pa inntil 90 °C.
Innbyggingsmodulen mé veere stabil ogsa etter
utskjaeringsarbeidet.

Lag en utskjaering i benkeplaten i henhold til innbyggingsskissen.
Det méa veere 90° vinkel pa snittflaten i forhold til benkeplaten.
Utskjeeringskantene pa sidene ma veaere i plan for & sikre at
holdefjeerene sitter godt pa apparatet. Ved benkeplater som bestar

av flere lag, ma det eventuelt festes lister pa sidene i utskjeeringen.

Fjern spon etter utskjaeringene. Snittflatene méa gjores
varmebestandige og vanntette.

Avstanden mellom apparatets underside og deler av innredningen
skal minst veere 10 mm.

Beaereevnen og stabiliteten til arbeidsplaten sikres med egnede
underkonstruksjoner, spesielt hvis arbeidsplaten er tynn. Ta
hensyn til apparatets vekt inkludert last. Det anvendte
forsterkningsmaterialet mé veaere varme- og fuktbestandig.

Apparatet kan monteres i falgende temperaturbestandige og
vannfaste benkeplater:

benkeplater av stein
benkeplater i plast (f.eks. Corian®)

Benkeplater av massivt treverk: kun etter radfgring med
produsenten av benkeplaten (utskjeeringskantene ma forsegles)

Ved benkeplater i andre materialer ma du radfere deg med
produsenten.
Det er ikke mulig med montering i benkeplater av kryssfinér,
sponplater o.l.

Merk: Alle utskjeeringen i benkeplaten ma foretas av fagfolk i
samsvar med monteringstegningen. Utskjaeringen ma veere ren og
nayaktig fordi skjaerekanten synes pa overflaten. Rengjer kantene
av utskjeeringen med et passende rengjgringsmiddel og smer dem
inn med fett (folg anvisningene fra silikonprodusenten).

Hull til dreiebryter (bilde 2a + b)

Kontrollpanelet og dreiebryteren kan integreres i skuffhgyde i
underskapet. Paneltykkelse: 16—23 mm

1.Bor ut hullet pa @ 35 mm til feste av dreiebryteren for
benkeventilasjonen pa forsiden av underskapet. Se illustrasjon.

2.Bor ut hullene pa @ 50 mm til feste av dreiebryteren for
koketoppene pa forsiden av underskapet. Se illustrasjon.

3. Hvis frontpanelet er tykkere enn 23 mm: Bruk fres pa baksiden av
frontpanelet slik at det blir under 23 mm i tykkelse. Utfresningen
ma falge malene til kontrollpanelet eller dreiebryteren.

Bygge inn kontrollpanel (bilde 3 + 4)

Merk: Monter apparatet bare med det tilharende bryterpanelet.

1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak
lysringen.

2. Hold festebrettet mot frontpanelet bakfra. Stikk dreiebryteren
forfra inn i hullet, og skru den fast med mutteren bak. Sikre
festebrettet med de medfalgende skruene, slik at det ikke vrir
seg.

3. Skru fast kontrollpulten pa undersiden av festebrettet med de
skruene som falger med.

Obs!

Skader pa apparatet! Foreta potensialutjevning. Far styrekabelen
kan kobles til kontrollpulten, mé jordingslissen fra styreenheten
festes til kontrollpulten.

Forberede apparat og utskjeering.
1. Lim pa fugeband. (bilde 5)
2. Marker posisjonen til kombilistene pa fugebandet. (bilde 6)
3. Fest styreenheten pa kjokkenelementet.
Obs!

Fuktighet som trenger inn, kan forarsake elektrisk stat. Fest ikke
styreenheten i bunnen av innbyggingsmabelet.

4. Monter tilkoblingsstussen i gnsket posisjon. (bilde 7)
Merknader
Etter forholdene i rommet kan tilkoblingsstussen snus 180°.
For avtrekket: Se ogséa anvisningen for ventilatorenheten.
5. Stikk styrekabelen i kontakten pa kontrollpanelet. Pluggen ma
smekke pa plass. (bilde 8)
6. Sett den hgyre kombilisten i riktig posisjon. (bilde 9)
7.Kort av den fremre festeklemmen i henhold til tykkelsen pa
benkeplaten. Bryt av brettene i brytekanten. (bilde 10)

Merk: Pass pa at du ikke korter av for mye. Benkeplaten ma sitte
ordentlig fastspent.

Montere apparatet

1. Bruk monteringshjelp (bilde 11):
Sett ventilatorklaffen i midtstilling og ta den av ved & Igfte den
opp. Sett monteringshjelpen pa skra i ventilatorutskjeeringen og
rett den opp slik at den star loddrett i forhold til apparatet.

2. Sett inn benkeventilasjonen og skyv den mot hgyre kombilist.
Sett inn venstre kombilist og skyv den mot benkeventilasjonen.
Kontroller at posisjonen er riktig. (bilde 12)
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3. Laft opp benkeventilasjonen og kontroller at fugebandet
overlapper med endene til kombilisten. (bilde 13)

4. Sett benkeventilasjonen i vannrett posisjon. Stram den bakre
festeklemmen med skruen i apparatet. Stram fremre
festeklemme nedenfra. (bilde 14)

Merknader

Festeklemmene ma ikke strammes for hardt. Pass pa at det er
en jevn klaring hele veien rundt.

Den bakre festeklemmen svinges ut av seg selv nar den
strammes.

5. Koketopper ma monteres i henhold til den vedlagte
monteringsanvisningen. (bilde 15)

6. Fest utluftingsraret pa tilkoblingsstussen, og sgrg for at det er
skikkelig tett.

7. Sett inn fettfilteret (bilde 16):

Ved hjelp av posisjoneringsplaten kan fettfilteret plasseres riktig
ved luftavtrekk pa siden. Legg posisjoneringsplaten i
ventilasjonselementet slik at vinkelen i midten peker mot
luftavtrekket. Legg fettfilteret pa posisjoneringsplaten.

8. Sett styrekabelen og jordingskabelen til styreenheten inn i
kontakten pa betjeningskonsollen. Koble sammen styreenheten
og ventilatorenheten med nettverkskabelen. Alle pluggene ma
smekke pa plass. Koble styreenheten og ventilatorenheten til
nettet, og kontroller at alt fungerer. Dersom apparatet ikke
fungerer: Kontroller at tilkoblingskablene sitter riktig. (bilde 17)

9. Utfor funksjonstest for fuging! Fug spalten med en egnet,
temperaturbestandig silikonmasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70).
Glatt tetningsfugen med glattemiddelet som anbefales av
produsenten. Fglg arbeidsanvisningene fra produsenten av
silikonmassen. Apparatet ma forst tas i bruk nar silikonmassen
er helt tarr (minst 24 timer, avhengig av romtemperaturen).

Obs!

Uegnet silikonmasse farer til varig misfarging av benkeplater i
naturstein.

Demontering av apparatet

Koble fra strammen pa apparatet. Pa glattiggende monterte
apparater ma silikonfugen fjernes. Lasne festeklemmene. Trykk
apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Ikke lirk ut apparatet fra oversiden.

A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy dokfadnie przeczytaé niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie z
nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzgdzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowac¢ do pézniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Bezpieczerstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalacji
urzadzenia.

Przy instalowaniu nalezy przestrzegac¢ aktualnie obowigzujgcych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania moga byé
przyczyna zatrucia.

Nalezy zadbac o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujace w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzadzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzadzenia spalajgce (np.
grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.

Wiaczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujacych pomieszczeniach — bez wystarczajgcej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujace gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadbaé o dostateczng ilosé

doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik $cienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzadzenia spalajgcego nie zostanie przekroczone podcisnienie
4 Pa (0,04 mbar). Takg warto$¢ mozna osiagnag, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki Scienne) lub
za pomocg innych srodkow technicznych.
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Nalezy zasiegnaé porady kominiarza, ktéry moze ocenic¢ instalacje
wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie sposoby
wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytgcznie w trybie obiegu
zamknietego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.
Niebezpieczenstwo pozaru!!

Ttuszcz odktadajacy sie w filtrze przeciwttuszczowym moze sie
zapali¢. Jesli urzadzenie jest uzytkowane obok urzadzenia
gazowego, podczas gotowania nalezy naktadaé listwe
wentylacyjng. Listwa wentylacyjna poprawia efektywnosé
zasysania powietrza w przypadku urzadzen gazowych. Zapobiega
réwniez gasnieciu matych ptomieni pod wptywem przeciggu.
Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zaktadanie rekawic ochronnych.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!

Elementy urzgdzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytaczeniowego. Nie
zaginac ani nie zaciska¢ kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwala¢ dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Wskazowki ogodlne
Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza wylotowego nie wolno kierowaé do
komina odprowadzajgcego spaliny lub dym, ani do kanatu
wentylacyjnego pomieszczen, w ktdrych stojg urzadzenia
spalajace.
Jezeli powietrze wylotowe ma by¢ kierowane do
nieuzytkowanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub
dym, to nalezy uzyska¢ zgode okregowego kominiarza.
Jesli powietrze wylotowe ma by¢ wyprowadzane przez Sciane
zewnetrzna, to nalezy wmurowaé skrzynke teleskopowa.

Przewo6d odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzagdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci

za zaktdcenia dziatania spowodowane nieprawidtowym

funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzadzenie osigga optymalng moc dzieki krotkiej, prostej rurze
wylotowej o mozliwie najwiekszej Srednicy.
Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 150 mm uniemozliwiajg osiagniecie
optymalnej mocy wyciagu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.
Do wytozenia przewodéw odprowadzajacych powietrze nalezy
stosowac rury lub weze z materiatu niepalnego.

Rury okragte

Zaleca sie rury o $rednicy wewnetrznej wynoszacej 150 mm,

jednak nie mniejszej niz 120 mm.

Kanaty ptaskie

Przekréj wewnetrzny musi odpowiadac¢ srednicy rur okragtych.

@ 150 mm ok. 177 cm?

@ 120 mm ok. 113 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.

W przypadku rur o innych srednicach nalezy zastosowac tasmy
uszczelniajace.
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Podtaczenie do sieci elektrycznej

A\ Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Elementy urzadzenia mogg mieé ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginacé ani nie zaciskaé kabla przytaczeniowego podczas
instalowania.

Przed podtaczeniem urzadzenia sprawdzi¢ domowsg instalacje
elekiryczng. Nalezy zadbaé o odpowiednie zabezpieczenie
domowej instalacji elektrycznej. Parametry napiecia i
czestotliwosci urzadzenia muszg by¢ zgodne z parametrami
instalacji elektrycznej (patrz tabliczka znamionowa).

Urzadzenie odpowiada klasie ochronnej | i moze by¢ uzytkowane
wytgcznie z podtaczeniem do przewodu uziemiajgcego.
Instalacja musi by¢ wyposazona w wielobiegunowy roztacznik od
sieci elektrycznej z rozwarciem stykéw co najmniej 3 mm. Musi sie
on znajdowaé w miejscu dostepnym po zabudowie.
Przeniesienia lub wymiany przewodu przytaczeniowego moze
dokonac wytgcznie elekiryk, uwzgledniajgc odpowiednie przepisy.
W przypadku uszkodzenia przewodu przytaczeniowego
urzadzenia nalezy wymieni¢ go na specjalny przewdd
przytgczeniowy, dostepny u producenta lub w serwisie.

Schemat instalacji (rys. A)
Wymiary urzadzenia (rys. B + C)
Akcesoria instalacyjne

VA 422 000
AD 854 045

Listwa taczaca (2x)

Krdciec przytagczeniowy do systemu
ptaskich kanatéw z kierowaniem powietrza
2x NW 150 mm ptaski

Przygotowanie mebli (rys. 1)

Meble do zabudowy muszg by¢ odporne na dziatanie temperatury
do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnos¢ mebli do zabudowy réwniez
po wykonaniu niezbednych wycie¢.
Woyciecie w blacie roboczym wykonac¢ zgodnie ze szkicem
montazowym. Kat miedzy krawedzig ciecia a blatem roboczym
musi wynosi¢ 90°.
Boczne krawedzie wyciecia muszg byc¢ ptaskie, aby
zagwarantowac prawidtowe osadzenie sprezyn mocujacych w
urzadzeniu. W przypadku wielowarstwowych blatéw roboczych
zamocowac w razie potrzeby listwy z boku w wycieciu.
Po wykonaniu wycie¢ usunaé widry. Krawedzie ciecia
zabezpieczy¢ srodkiem zaroodpornym i odpowiednio uszczelnic.
Odstep miedzy spodem urzadzenia a elementami mebli nie moze
by¢ mniejszy niz 10 mm.
Nosnos¢ i stabilnos¢, szczegdlnie w przypadku cienkich blatéw
roboczych, nalezy zapewni¢ za pomocg odpowiednich konstrukciji
stelazowych. Uwzglednié ciezar urzadzenia wraz z dodatkowym
zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy musi by¢
odporny na dziatanie wysokiej temperatury i wilgoci.
Urzadzenie mozna zamontowaé w nastepujacych blatach
roboczych, ktére sa odporne na dziatanie wysokiej temperatury
oraz wody:

blaty robocze z kamienia

blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)

blaty robocze z litego drewna: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu (zabezpieczy¢ krawedzie wyciecia)
W przypadku innych materiatéw nalezy uzgodni¢ mozliwosci ich
zastosowania z producentem blatu roboczego.

Nie wolno montowac blatéw roboczych z drewna prasowanego.

Wskazowka: Wykonanie wszystkich wycie¢ w blacie roboczym
nalezy zleci¢ pracownikom specjalistycznego warsztatu na
podstawie rysunkdw montazowych. Wyciecie musi by¢ czyste i
dokfadne, poniewaz krawedz wyciecia bedzie widoczna na
powierzchni. Krawedzie wycigcia oczysci¢ odpowiednim srodkiem
czyszczacym i odttusci¢ (przestrzegac¢ wskazéwek producenta
dotyczacych stosowania silikonu).

Otwory na pokretta obstugi (rys. 2a + b)

Wbudowany pulpit sterowniczy oraz pokretta obstugi mozna

zintegrowac w szafce dolnej na wysokosci szuflady. Grubos¢

przestony: 16 - 23 mm

1. Zgodnie z rysunkiem wykona¢ otwér & 35 mm w celu
zamocowania pokretet obstugi wentylacji blatowej z przodu
szafki dolnej.

2.Zgodnie z rysunkiem wykonac¢ otwory & 50 mm w celu
zamocowania pokretet obstugi pél grzewczych z przodu szafki
dolne;j.

3. Jezeli grubosé przedniej przestony przekracza 23 mm: przestone
podcig¢ od tytu w taki sposdb, aby jej grubosé nie przekraczata
23 mm. Wymiary podciecia dopasowac do pulpitu sterowniczego
lub do pokretet obstugi.

Montaz pulpitu sterowniczego (rys. 3 + 4)

Wskazowka: Urzadzenie zabudowaé wytacznie w potaczeniu z

przynaleznym pulpitem obstugi.

1. Usung¢ opakowanie pokretta i Sciggna¢ folie ochronng
znajdujacg sie za pierscieniem swietlnym.

2. Plytke stabilizujgca przytozy¢ od tytu do przedniej listwy. Pokretto
obstugi wiozy¢ od przodu w otwor i przykreci¢ od tytu nakretka.
Ptytke stabilizujaca zabezpieczyé za pomocg dotaczonych srub
przed obluzowaniem.

3.Za pomocg dotgczonych srub przykreci¢ od dotu pulpit
sterowniczy do blaszki mocujace;j.

Uwaga!

Uszkodzenie urzadzenia! Wykona¢ instalacje wyréwnawcza

(wyréwnanie potencjatu elektrycznego). Przed witozeniem

przewodu sterujgcego do gniazda na pulpicie sterowniczym nalezy

doprowadzi¢ do pulpitu sterowniczego przewdd uziemiajacy
modutu sterujgcego.

Przygotowanie urzadzenia i wyciecia

1. Przyklei¢ tasme uszczelniajgca. (rys. 5)

2.(Zaznag)zyé pozycje listew tagczacych na tasmie uszczelniajacej.
rys.

3.Zamocowac¢ w meblu jednostke sterujaca.
Uwaga!
Przedostajgca sie wilgo¢ moze spowodowaé porazenie prgdem
elektrycznym. Nie mocowac jednostki sterujacej na spodzie
mebli do zabudowy.

4.Kréciec przytaczeniowy zamontowac w zgdanej pozyciji. (rys. 7)
Wskazowki

Odpowiednio do uwarunkowan przestrzennych mozliwe jest
obrdcenie krééca przytaczeniowego o 180°.

Podczas wykonywania wyprowadzenia wylotu powietrza
nalezy przestrzegac¢ réwniez instrukcji dotyczacej modutu
dmuchawy.

5. Przewdd sterujacy wtozy¢ do gniazda w pulpicie sterowniczym.
Wityczka musi sie zatrzasnag. (rys. 8)

6. Prawg listwe tgczaca umiesci¢ w prawidtowej pozycji. (rys. 9)

7. Skrdci¢ przedni element montazowy, dopasowujgc go do
grubosci blatu roboczego. Ztamaé blachy w migjscu
kontrolowanego ztamania. (rys. 10)

Wskazowka: Zwrdci¢ uwage, aby element montazowy nie zostat
skrécony zbyt mocno, co utrudnitoby dopasowanie do blatu
roboczego.

Montaz urzadzenia

1. Uzywaé pomocy montazowych (rys. 11):

Ustawi¢ pokrywe wentylatora w potozeniu Srodkowym i zdjg¢ do
gory. Podpory montazowe wtozy¢ ukosnie w otwdr wentylacyjny
i ustawi¢ prostopadle do urzadzenia.

2.Nasadzi¢ wentylacje blatowa i nasuna¢ na prawg listwe tagczaca.
Nasadzi¢ lewa listwe tgczaca i nasuna¢ na wentylacje blatowa.
Skontrolowaé prawidtowg pozycje. (rys. 12)

3. Podnies¢ wentylacje blatowa i upewnic sie, ze tasmy
uszczelniajgce naktadajg sie na koricach listew taczacych.

(rys. 13)

4. Wypoziomowaé wentylacje blatowa. Tylny element montazowy
przykreci¢ za pomoca Sruby wewnatrz urzadzenia. Przedni
element montazowy przykreci¢ od spodu. (rys. 14)
Wskazowki

Nie dokrecaé elementow montazowych zbyt mocno,
zwracajac uwage na rownomierng szczeline uszczelniajacy
wokét urzagdzenia.
Tylny element montazowy odchyla sie samoistnie podczas
przykrecania.
5. Pola grzewcze zamontowaé zgodnie z dotgczong instrukcjg
montazu. (rys. 15)
6. Rure odprowadzajgca powietrze przymocowacé do krécca
przytgczeniowego i odpowiednio uszczelnic.
7. Wktadanie filtra przeciwttluszczowego (rys. 16):
Ptyta pozycjonujgca stuzy do prawidtowego osadzenia filtra
przeciwttuszczowego przy bocznym wylocie powietrza. Ptyte
pozycjonujgca wiozy¢ w element wentylacyjny w taki sposéb, aby
Srodkowy wierzchotek skierowany byt w strone wylotu powietrza.
Filtr przeciwttuszczowy potozyé na ptycie pozycjonujace;j.
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8.Przewdd sterujacy i przewdd uziemiajacy jednostki sterujacej
wiozy¢ do gniazda w pulpicie sterowniczym. Jednostke sterujacg
i modut dmuchawy potaczyé za pomoca kabla sieciowego.
Wszystkie wtyczki muszg sie zatrzasngc. Jednostke sterujacy i
modut dmuchawy podtgczy¢ do sieci i sprawdzi¢ dziatanie. Jezeli
urzadzenie nie dziata, sprawdzi¢ prawidtowe podtaczenie
elektrycznego przewodu tgczacego! (rys. 17)

9. Przed przystagpieniem do spoinowania koniecznie
przeprowadzic test dziatania urzadzenia! Szczeling wokét
ptyty zaspoinowac odpowiednim, odpornym na dziatanie
wysokiej temperatury klejem silikonowym
(np. OTTOSEAL® S 70). Fuge uszczelniajacg wygtadzié
zalecanym przez producenta srodkiem wygtadzajgcym.
Przestrzega¢ wskazdéwek dotyczacych sposobu uzycia kleju
silikonowego. Urzgdzenia uzywac dopiero po catkowitym
wyschnieciu kleju silikonowego (najwczesniej po 24 godzinach,
w zaleznosci od temperatury otoczenia).

Uwaga!
W przypadku blatéw roboczych z kamienia naturalnego

zastosowanie nieodpowiedniego kleju silikonowego moze
spowodowag trwate przebarwienia.

Demontaz urzadzenia

Wytaczy¢ zasilanie urzgdzenia. W przypadku urzadzen
montowanych w ptaszczyznie powierzchni usuna¢ fuge
silikonowa. Odkreci¢ elementy montazowe. Wypchnac urzgdzenie
od dotu.

Uwaga!
Uszkodzenie urzadzenia! Nie wyciagac¢ urzadzenia od gory.

A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instrugées de
utilizacdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrucdes de montagem, pode ser garantida a seguranca durante
a utilizacdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

Na sua instalacdo tém de ser respeitadas as normas de
construcao em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Perigo de vida!
Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicagao.

Certifique-se de que ha sempre reposigéo de ar fresco suficiente
quando o aparelho é utilizado no modo de exaustdo em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente
(p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou carvao,
esquentadores, cilindros) utilizam para a combustéo o ar do local
de montagem e transportam os gases de combustéo para o
exterior através de um sistema de exaustdo (p.ex. uma chaminé).
Quando o exaustor esta ligado, retira o ar ambiente a cozinha e
aos espacos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma presséo
negativa. Os gases téxicos da chaminé ou da conduta de extragéo
voltam a ser aspirados para os espagos de habitagdo.

Por isso, tem que existir sempre a reposicao de ar fresco

suficiente no local da instalagéo.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, so por si, ndo garante a
manutencéo do valor limite.

O funcionamento sem perigos sé € possivel se a pressao negativa
no local da instalacdo do fogdo néo ultrapassar os 4 Pa

(0,04 mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessario para a
combustéo puder ser reposto através de aberturas que nao
fechem (p. ex. portas, janelas), em ligagdo com uma caixa de
entrada/exaustdo de ar, que permitam uma circula¢édo de ar
suficiente para a combustéo.

u

AT

Consulte sempre a entidade responsavel para avaliar a
interligacao da ventilagio de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilagcéo.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulagdo de ar, ndo
existe qualquer limitagdo na sua utilizagéo.

Perigo de incéndio!

A gordura depositada no filtro de gordura pode incendiar-se. Se o
aparelho funcionar junto de um aparelho a gas, € necessaria uma
calha de conducgéo de ar durante a cozedura. A calha de
condugéo de ar melhora a capacidade de aspiragéo dos aparelhos
a gas. A calha de conducéo de ar impede o fluxo de ar de apagar
chamas pequenas.

Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
Use luvas de protecéo.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligacdo pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalagéo.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem é perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criangas brincarem com o material de embalagem.

Indicacoes gerais
Funcao com exaustao de ar

Nota: O ar evacuado ndo pode ser encaminhado por uma
chaminé de exaustdo de fumos ou de gases queimados em
funcionamento, nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagdo
de locais com lareiras instaladas.
Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados que
nao esteja em funcionamento, é necessaria uma autorizagao da
entidade supervisora da instalacido dos aparelhos de queima.
Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.

Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho ndo se responsabiliza por
reclamagdes que resultem do percurso do tubo.
O aparelho oferece um desempenho ideal quando o tubo de
extrago € curto e retilineo, com um diémetro de grande
dimenséo.
A utilizagéo de tubos de exaustédo longos e rugosos, muitas
curvas e diametro inferior a 150 mm impede um funcionamento
ideal e aumenta os ruidos.

Os tubos ou as mangueiras para colocagao da tubagem de
extracdo tém de ser fabricados de material incombustivel.
Tubos circulares
Recomendamos um diametro interior de 150 mm, no entanto,
nunca inferior a 120 mm.
Canais planos
O didmetro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm aprox. 113 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.
Em caso de diferentes didmetros de tubos, devem ser aplicadas
tiras de vedagao.
Ligacao eléctrica
A\ Perigo de choque elétrico!
Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.
O cabo de ligagao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalagao.
Antes de ligar o aparelho, verifique a instalacdo doméstica. Tenha
em atencdo a seguranca adequada da instalacdo da casa. A
tenséo e a frequéncia do aparelho tém de corresponder a
instalacao elétrica (ver placa de carateristicas).

O aparelho corresponde a classe de protecéo | e s6 pode ser
operado se estiver ligado a um condutor de protegéo.
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Na instalagédo devera existir um dispositivo de corte omnipolar
com uma abertura de contacto de, pelo menos, 3 mm. Este tem de
se manter acessivel apds a montagem.

A instalacéo ou substituicdo do cabo de ligagédo s6 pode ser
realizada por um eletricista, respeitando as normas aplicaveis.

Se o cabo de ligacéo a rede for danificado, tera de ser substituido
por um cabo de ligagdo especial, que pode adquirir junto do
fabricante ou do respetivo servigo de assisténcia.

Esquema de instalacao (Fig. A)
Dimensoées do aparelho (Fig. B + C)
Acessorios de instalacao

VA 422 000
AD 854 045

Régua de unido (2x)

Elemento de ligacédo para o sistema de canal
plano com lamelas de condugéo de ar 2x
NW 150 mm plano

Preparar o movel (Fig. 1)

O mével para encastrar deve resistir a temperaturas até 90 °C. A
estabilidade do mdvel para encastrar tem de estar garantida
mesmo apods os trabalhos de recorte.

Crie o nicho na bancada, de acordo com o esbogo de
encastramento. O angulo da superficie de corte para a bancada
tem de ser de 90°.

Os rebordos laterais do recorte tém de ser planos, para assegurar
que as molas ficam corretamente assentes no aparelho. No caso
de placas de trabalho de varias camadas, fixe eventualmente
réguas nas partes laterais do nicho.

Depois de proceder aos trabalhos de recorte, remova as aparas.
Sele as superficies cortadas de modo a que resistam a
temperaturas elevadas e sejam impermeaveis.

Respeite a distancia minima de 10 mm da parte de baixo do
aparelho até as partes de mdveis.

A sustentabilidade e a estabilidade, em especial no caso de
bancadas de trabalho finas, estdo garantidas por subconstrugées
adequadas. Considere o peso do aparelho, incl. carga adicional. O
material de reforgo utilizado deve ser resistente ao calor e a
humidade.

O aparelho pode ser instalado nas seguintes bancadas de
trabalho resistentes a temperatura e a agua:

Bancadas de trabalho em pedra
Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)

Bancadas de trabalho em madeira maciga: apenas em
consonancia com o fabricante da bancada de trabalho (selar os
cantos do nicho)
No caso de outros materiais, consulte o fabricante da bancada
de trabalho a respeito da utilizacao.
N&o é possivel uma instalacdo em bancadas de trabalho de
madeira comprimida.

Nota: Mande realizar todos os trabalhos no nicho da bancada de

trabalho numa oficina especializada, de acordo com o esboco de

encastramento. O nicho deve ser executado de forma limpa e

exata, uma vez que a aresta de corte é visivel na superficie.

Limpe e desengordure os cantos do nicho com um produto de

limpeza adequado (observar as indica¢des de processamento do

fabricante do silicone).

Orificios para comandos (Fig. 2a + b)

E possivel integrar o quadro de comando e os comandos no

armario inferior a altura da gaveta. Espessura das abas: 16 -

23 mm

1. Faga um orificio de @ 35 mm para a fixagdo dos comandos da
ventilagdo de bancada na parte da frente do armario inferior,
conforme a figura.

2.Faca orificios de @ 50 mm para a fixacdo dos comandos das
placas de cozinhar na parte da frente do armario inferior,
conforme a figura.

3.Se a espessura da aba frontal for superior a 23 mm: frese a aba
frontal na parte de tras, de modo a que a espessura nao seja
superior a 23 mm. Execute as dimensdes da fresagem de acordo
com o quadro de comando ou 0s comandos.

Montar o quadro de comando (Fig. 3 + 4)

Nota: Encastrar o aparelho apenas com a respectiva consola de

comando.

1. Retirar botdo de comando da embalagem e remover a pelicula
de protecao atras do anel luminoso.

2. Segure a chapa de suporte por tras contra o friso dianteiro.
Introduza os comandos dianteiros no furo, aparafuse por detras
com a porca. Use os parafusos fornecidos para impedir a chapa
de suporte de rodar.

3.Fixe a unidade de comando com os parafusos fornecidos, por
baixo, na chapa de suporte.

Atencao!
Danos do aparelho! Estabelecer a ligagdo equipotencial. Antes de
poder conectar os cabos de comando ao mddulo de comando, é

necessario montar neste o condutor entrangado de massa do
maédulo de comando do médulo do ventilador.

Preparar o aparelho e o nicho

1. Fixe a tira de vedacéo. (Fig. 5)

2. Assinale a posicédo das réguas de unido na tira de vedagéo.
(Fig. 6)

3. Fixe a unidade de comando no mével para encastrar.
Atencao!
A penetracdo de humidade pode provocar choques elétricos.
Nao fixe a unidade de comando na base do mével para
encastrar.

4. Monte o elemento de ligagéo na posigéo pretendida. (Fig. 7)

Notas

O elemento de ligagdo pode ser rodado em 180° de acordo
com as condi¢des espaciais.

Para a condugéo da extracédo de ar, observe também as
instrucdes relativas ao médulo do ventilador.

5.Encaixe o cabo de comando na tomada do quadro de comando.
A ficha tem de encaixar firmemente. (Fig. 8)

6. Coloque a régua de uniao direita na posigéo correta. (Fig. 9)

7. Encurte o tensor dianteiro da bancada de acordo com a
espessura da bancada. Corte a chapa no ponto de rutura
nominal. (Fig. 10)

Nota: Certifique-se de que néo corta demais; o efeito tensor em
relacdo a bancada deve estar garantido.

Montar o aparelho

1. Utilizar ajudas para instalacéo (Fig. 11):

Coloque a tampa do ventilador na posi¢éo central e retire-a para
cima. Insira as ajudas para instalagéo de forma inclinada na
abertura de ventilagdo e alinhe-as verticalmente em relagao ao
aparelho.

2. Coloque a ventilagdo de bancada e insira-a na régua de unido
direita. Coloque a régua de unido esquerda e insira-a na
ventilagcdo de bancada. Verifique a posicao correta. (Fig. 12)

3.Levante a ventilagdo de bancada e certifique-se de que as tiras
de vedacao nas extremidades das réguas de unido se
sobrepdem. (Fig. 13)

4. Alinhe a ventilacdo de bancada na horizontal. Aperte o tensor
traseiro da bancada com o parafuso no interior do aparelho.
Aperte o tensor dianteiro da bancada pelo lado de baixo.

(Fig. 14)

Notas

N&o aperte o tensor da bancada em demasia; assegure uma
fenda de ventilacdo uniforme a toda a volta.
Ao apertar, o tensor traseiro da bancada gira
automaticamente para fora.
5.Monte as placas de cozinhar de acordo com as instru¢des de
montagem fornecidas. (Fig. 15)

6. Fixe o tubo de exausté@o ao elemento de ligagéo e isole-o
adequadamente.

7.Colocar o filtro de gordura (Fig. 16):

A placa de posicionamento destina-se a posicionar corretamente
o filtro de gordura na saida de ar lateral. Coloque a placa de
posicionamento no elemento de ventilagdo, de modo a que o
angulo central aponte para a saida de ar. Coloque o filtro de
gordura sobre a placa de posicionamento.

8. Encaixar firmemente os cabos de comando e os cabos de
ligacéo a terra da unidade de comando a tomada do quadro de
comando. Ligar a unidade de comando e o médulo do ventilador
ao cabo de rede. Todas as fichas tém de encaixar firmemente.
Ligar a unidade de comando e o médulo do ventilador a corrente
e verificar o funcionamento. Se o aparelho néo funcionar,
verificar se os cabos estdo corretamente ligados! (Fig. 17)

9. Antes de efetuar o preenchimento das juntas, realizar
impreterivelmente um teste de funcionamento! Preencha a
fenda envolvente com uma cola de silicone adequada,
resistente a altas temperaturas (p. ex., OTTOSEAL® S 70). Alise
a junta com o produto alisante recomendado pelo fabricante.
Respeite as indicagbes de utilizagéo da cola de silicone.
Coloque o aparelho em funcionamento apenas quando a cola
de silicone estiver completamente seca (pelo menos 24 horas,
consoante a temperatura ambiente).
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Atencao!
Nas bancadas de pedra natural, uma cola de silicone
inapropriada provocara descolora¢des permanentes.

Desmontar o aparelho

Desligue o aparelho da corrente. No caso de aparelhos instalados
planos a superficie, remova a junta de silicone. Solte os tensores.
Pressione e retire o aparelho por baixo.

Atencao!
Danos do aparelho! N&o retire o aparelho por cima.

A Instructiuni de siguranta importante

Cititi cu atentie aceste instructiuni. Numai astfel puteti utiliza
aparatul corect gi in sigurantd. Pastrati instructiunile de utilizare si
de montaj pentru o consultare ulterioara sau pentru eventuali viitori
proprietari.

Numai la montajul regulamentar corespunzator instructiunii de
montaj este garantata siguranta la utilizare. Instalatorul este
responsabil pentru functionarea ireprosabila la locul de instalare.
Pentru instalare trebuie respectate prescriptiile de constructii
valabile actual si cele ale furnizorului local de curent si gaz.

Pericol de moarte!
Gazele de combustie reaspirate va pot intoxica.

Asigurati o alimentare suficienté cu aer atunci cand folositi
aparatul in modul de functionare cu aer evacuat si intr-un loc
influentabil de aerul camerei.

Locurile de gétit influentabile de aerul camerei (de ex. aparate de
incalzit cu gaz, ulei, lemn sau carbune, incalzitoare permanente,
preparatoare de apa calda) absorb aerul de ardere din spatiul in
care sunt instalate si evacueaza gazele arse in afara printr-o
instalatie de evacuare a gazelor (de ex. cos de fum).
In utilizarea impreuna cu o hota pornita, se trage aer din bucatarie
si din camerele invecinate — fara o alimentare suficienta cu aer se
formeaza o subpresiune. Gazele toxice din cosul de fum sau din
putul de tiraj sunt aspirate inapoi in camerele de locuit.
Din aceasta cauza asigurati intotdeauna o alimentare suficienta
Ccu aer.

O caseta de zid de alimentare /evacuare aer nu respecta
singura valoarea limita.
Valoarea subpresiunii in spatiul de instalare din locul de gatit mai
mica de 4 Pa (0,04 mbar) va asigura o functionare sigura. Aceasta
se obtine cand aerul necesar pentru ardere circula prin deschideri
ca de ex. usi, ferestre in legatura cu o caseta de zid de alimentare
/ evacuare aer sau prin alte mijloace tehnice.
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Cereti intotdeauna sfatul unui cosar profesionist, care poate
aprecia intregul complex de aerisire al casei si va poate propune
masura adecvata pentru aerisire.

Dacé hota functioneaza exclusiv cu aer recirculat, functionarea
este posibila fara restrictie.

Pericol de incendiu!

Depunerile de grasime din filtrele pentru grasimi se pot aprinde.
Daca aparatul este utilizat langa un alt aparat pe gaz, atunci
pentru preparare trebuie montata o gina deflectoare. Sina
deflectoare imbunatateste puterea de aspirare in cazul aparatelor
pe gaz. Sina deflectoare previne stingerea flacarilor mici din cauza
curentului de aer.

Pericol de ranire!

Componentele din interiorul aparatului pot avea muchii ascutite.
Purtati manusi de protectie.

Pericol de electrocutare!

Componentele din interiorul aparatului pot avea muchii ascutite.
Cablul de racordare se poate deteriora. Nu indoiti si nu prinde;i
cablul de racordare in timpul instalarii.

Pericol de electrocutare!

Aparatul este prevazut cu un stecher cu impaméantare de protectie
EU. Pentru a asigura impamantarea de protectie a unei prize
Danemarca, aparatul trebuie legat la un stecher-adaptor adecvat.
Acest adaptor (admis pana la max. 13 amperi) se poate obtine de
la serviciul pentru clienti (piesa de schimb nr. 623333).

Pericol de sufocare!

Materialul de ambalaj este periculos pentru copii. Nu lasati
niciodata copiii sa se joace cu material de ambalaj.

Indicatii generale
Functionarea cu aer evacuat

Indicatie: Aerul evacuat nu are voie sé fie evacuat nici printr-un
cos de fum sau de evacuare gaze in functiune, nici printr-un put
care serveste la aerisirea de camere in care sunt instalate locuri
pentru gatit.
Daca aerul evacuat trebuie condus intr-un cos de fum sau de
evacuare a gazelor, care nu este in functiune, trebuie obtinut
acordul maistrului cosar competent.
Daca aerul evacuat este condus prin peretele exterior, ar trebui
folosita o caseta de zid telescopica.
Conducta de aerisire
Indicatie: Pentru reclamatii privind traseul de tevi, producatorul
aparatului nu preia nicio garantie.
Aparatul Tsi atinge capacitatea optima cu o teava de evacuare a
aerului scurtd, in linie dreapta si cu un diametru al tevii cat mai
mare.
Datorita tevilor de evacuare a aerului lungi si aspre, cu multe
coturi sau cu diametre mai mici de 150 mm, nu se atinge
capacitatea de aspirare optima si zgomotul ventilatorului devine
mai sonor.
Tevile sau furtunurile pentru pozarea conductei de evacuare a
aerului nu trebuie sa fie din material inflamabil.
Tevi rotunde
Se recomanda un diametru interior de 150 mm, dar totusi de
minimum 120 mm.
Canale plate
Sectiunea interioara trebuie sa corespunda cu diametrul tevilor
rotunde.
@ 150 mm aprox. 177 cm?
@ 120 mm cca. 113 cm?
Canalele plate nu ar trebui sa aiba schimbari de directie
ascutite.
La diametre care se abat de la standard, se vor folosi benzi de
etansare.

Alimentare electrica
/\ Pericol de electrocutare!

Componentele din interiorul aparatului pot avea muchii ascutite.
Cablul de racordare se poate deteriora. Nu indoiti si nu prinde;i
cablul de racordare in timpul instalarii.

Inainte de racordarea aparatului, verificati instalatia casei. Aveti
grija sa existe o siguranta adecvata pentru instalatia casei.
Tensiunea si frecventa aparatului trebuie sa corespunda instalatiei
electrice (a se vedea placuta de fabricatie).

Aparatul corespunde clasei de protectie | si poate fi exploatat doar
cu un racord electric cu conductor de protectie.

In instalatie trebuie sa existe un ntrerupator pe toti polii cu o
deschidere a contactelor de minim 3 mm. Acesta trebuie sa
ramana accesibil dupa montaj.

Instalarea sau inlocuirea cablului de racordare poate fi efectuata
doar de catre un electrician calificat, cu respectarea prevederilor
relevante.

In cazul in care cablul de racordare la retea al acestui aparat se
deterioreaza, el trebuie inlocuit cu un cablu de racordare special,
care poate fi achizitionat de la producator sau de la unitatile
service abilitate ale acestuia.

Schema de instalare (figura A)
Dimensiunile aparatului (figura B + C)
Accesorii pentru instalare

VA 422 000 Banda de racord (2 buc.)

AD 854 045 Stuturi de racordare pentru sistemul de canale
plate cu lamele de directionare a aerului 2x
NW 150 mm, plate
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Pregatirea mobilierului (figura 1)

Mobilierul de Tncorporare trebuie sa reziste la temperaturi de pana
la 90 °C. Stabilitatea mobilierului de incorporare trebuie sa fie
asigurata si dupa efectuarea lucrarilor de decupare.

Executati decupajul n blatul de lucru conform schitei de montare.
Unghiul dintre suprafata decupata si blatul de lucru trebuie sa fie
de 90°.

Marginile laterale ale decupajului trebuie sa fie plane, pentru a _
asigura un locas adecvat pentru arcurile de fixare ale aparatului. In
cazul mai multor blaturi de lucru, fixati cablurile lateral Tn decupaj.
Indepartati spanul dupa efectuarea lucrarilor de decupare. Sigilati
suprafetele decupate astfel incat acestea sa fie termorezistente si
etanse la apa.

Respectali distanta minima de 10 mm intre partea inferioara a
aparatului si piesele de mobilier.

Capacitatea portanta si stabilitatea, mai ales in cazul blaturilor de
lucru subtiri, sunt asigurate prin infrastructuri adecvate. Tineti cont
de greutatea aparatului, inclusiv de incarcarea suplimentara.
Materialul de intarire utilizat trebuie sa fie rezistent la caldura si
umezeala.

Aparatul poate fi montat in urmatoarele tipuri de blaturi de lucru
termorezistente si impermeabile:

blaturi de lucru din piatra
blaturi de lucru din plastic (de exemplu, Corian®)

blaturi de lucru din lemn masiv: numai dupa consultarea cu
producétorul blatului (aplicati o banda de protectie pe marginile
blatului)

In cazul altor materiale, stabiliti de comun acord cu producétorul
blatului de lucru detaliile referitoare la utilizare.

Montarea in blaturi de lucru din lemn comprimat nu este posibila.

Indicatie: Toate lucrarile de decupare a blatului de lucru trebuie
efectuate intr-un atelier de specialitate, conform schitei de
incorporare. Decupajul trebuie sa fie executat curat si precis,
deoarece marginea de taiere de la suprafatd este vizibila. Curatati
marginile decupajului cu un produs de curatare adecvat si gresatl-
le (respectati indicatiile de prelucrare ale producatorului
siliconului).

Orificii pentru butoanele de comanda (figura 2a + b)

Panoul de comanda si butoanele de comanda pot fi integrate in

dulapul de la baza sertarului. Grosimea mastii: 16 - 23 mm

1. Realizati orificii cu diametrul de 35 mm pentru fixarea butoanelor
de comanda ale sistemului de ventilatie in partea frontala a
dulapului din partea inferioara, conform imaginii.

2. Realizati orificii cu diametrul de 50 mm pentru fixarea butoanelor
de comanda a plitei in partea frontala a dulapului din partea
inferioara, conform imaginii.

3. Dacd grosimea masgtii frontale este de peste 23 mm: frezati
partea posterioara a magtii frontale asttel incat grosimea
acesteia sa nu depaseasca 23 mm. Stabiliti dimensiunile
decupajului in functie de cele ale panoului de comand4, respectiv
cele ale butoanelor de comanda.

Montarea panoului de comanda (figura 3 + 4)
Indicatie: Montati aparatul numai impreuna cu panoul de
comanda furnizat.

1. Indepartatl ambalajul butonului de comanda si folia de protectie
de pe partea posterioara a butonului luminos.

2.Tineti placa de sustinere din spate sprijinita de masca frontala.
Introduceti in orificiu butonul de comanda din fat4 si fixati-l ferm
in partea din spate cu ajutorul piulitei. Fixati placa de sustlnere cu
suruburile furnizate pentru a preveni rasucirea acesteia.

3. Fixati partea inferioara a panoului de comanda la placa de
sustlnere utiliz&nd suruburile furnizate.
Atentie!

Deterlorarl ale aparatului! Efectuati echilibrarea potentialului.
Inainte de a racorda cablul de comand4 la panoul de comanda,
firul de iImpamantare de la unitatea de comanda trebuie sa fie
racordat la panoul de comanda.

Pregatirea aparatului si a decupajului

1. Lipiti ferm benzile de etansare. (figura 5)

2. Marcati pozitia benzilor de racord pe benzile de etansare.
(figura 6)

3. Fixati unitatea de comanda in mobilierul de incorporare.
Atentie!
Patrunderea umiditatii in interiorul aparatului poate provoca
electrocutarea. Nu flxatl unitatea de comanda pe baza
mobilierului de incorporare.

4. Montati stuturile de racordare in pozitia dorita. (figura 7)

Indicatii
in functie de spatiu, stuturile de racordare pot fi rotite la 180°.

Pentru montarea conductei de evacuarea aerului, respectati
de asemenea instructiunile corespunzatoare suflantei.

5. Introduceti cablul de comanda in mufa din panoul de comanda.
Fisa trebuie sa se fixeze in mufa. (figura 8)

6. Agezati banda de racord din partea dreapta in pozitia
corecta. (figura 9)

7.Scurtati elementele de fixare din fata in functie de grosimea
blatului de lucru. Taiati placile in punctul de taiere stabilit.
(figura 10)

Indicatie: Aveti grija sa nu scurtati prea mult, capacitatea de
fixare de blatul de lucru trebuie sa fie asigurati.

Montarea aparatului

1. Utilizati dispozitivele auxiliare de montare (figura 11):

Aducetl clapeta ventilatorului Th pozitie centrala si ridicati-o in
sus. Introducetl diagonal dispozitivele auxiliare de montare in
fanta de ventllatle si indreptati-le vertical spre aparat.

2. Introduceti sistemul de ventilatie si impingeti-| pe banda de
racord din partea dreapta. Introduceti banda de racord din partea
stanga si impingeti-o pe sistemul de ventilatie. Verificati daca
pozitionarea este corecta. (figura 12)

3. Ridicati sistemul de ventilatie si asigurati-va ca benzile de
etansare se suprapun peste capetele benzilor de racord.
(figura 13)

4.Indreptati pe orizontal4 sistemul de ventilatie. Strangeti
elementele de fixare posterioare cu suruburile n interiorul
aparatului. Strangeti de dedesubt elementele de fixare frontale.
(figura 14)

Indicatii
Nu strangeti excesiv elementele de fixare si asigurati-va ca
fanta de etansare este uniforma si continua.

Elementele de fixare posterioare trebuie extrase prin pivotare.

5. Montati plita conform instructiunilor de montare incluse in
pachetul de livrare. (figura 15)

6. Fixati conducta de evacuare a aerului la stuturile de racordare si
etansati-o corespunzator.

7.Montarea filtrelor pentru grasimi. (figura 16):

Die placa de pozitionare permite pozitionarea corecta a filtrelor
pentru grasimi in cazul evacuarii laterale a aerului. Introduceti
placa de pozitionare in elementul de ventilatie astfel incéat unghiul
central s fie orientat spre orificiul de iesire a aerului. Asezati
filtrele pentru grasimi pe placa de pozitionare.

8. Introduceti cablul de comanda si cablul de impamantare al
unitatii de comanda in mufa din panoul de comanda. Conectati
unitatea de comand4 si suflanta cu cablul de alimentare electrica.
Toate stecherele trebuie s& se fixeze in pozitie. Racordati
unitatea de comanda si suflanta la retea si ver|f|cat| functlonarea
acestora. In cazul in care aparatul nu functloneaza verlflcatl
asezarea corecta a cablului de conectare! (figura 17)

9.inainte de efectuarea imbinrii, efectuati in mod obligatoriu
un test de functionare! Rostuiti ‘fanta C|rcumferent|ala cuun
adeziv siliconic adecvat, termorezistent
(de exemplu, OTTOSEAL® S 70). Neteziti imbinarea cu
materialul recomandat de producator. Tlnetl cont de indicatiile
de prelucrare a adezivului siliconic. Aparatul trebuie pus in
functiune numai dupa uscarea completd a adezivului siliconic
(cel pu;in 24 de ore, 1n functie de temperatura din incapere).

Atentie!
La blaturile de lucru din piatra naturala, utilizarea unui adeziv
siliconic neadecvat poate produce modificari de culoare
permanente.

Demontarea aparatului

Deconectati aparatul de la reteaua electrica. In cazul aparatelor
incorporate, indepértati siliconul de la imbinari. Desfaceti
elementele de fixare. Scoatetl aparatul impingandu-I de dedesubt.

Atentie!
Deteriorari ale aparatului! Nu scoateti aparatul facand péarghie in
partea de sus a acestuia.
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A BaXHble npaBuna TeXHMK1 6e3onacHOCTH

BHumatensHo npountante AaHHOe pykoBoACTBO. OHO MOMOXKET BaMm
HayuuTbCA NPaBuUbHO U Be3onacHo NonbL30BaTbCA NPUBOPOM.
CoxpaHaAnTe pyKOBOACTBO MO 3KCMyaTaunn 1 MHCTPYKLIMIO MO
MOHTa)Ky ANIA AaNbHEWLLEro UCMONb30BaHWA UK ANA nepeaayu
HOBOMY BnaaenbLy.

BesonacHoCTb aKcnlyataumm rapaHTMpyeTcA TONbKO Npu
KBanMdpuuupoBaHHoi cOopke ¢ COBNOAEHUEM UHCTPYKLMM N0
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKUMOHUPOBAHWA OTBETCTBEHHOCTb
HeCE&T MOHTEp.

Mpu ycTaHoBKe 06A3aTenbHO cobntoaiTe COOTBETCTBYOLLME
[eVCTBUTENbHbIE CTPOUTENBbHBLIE HOPMbI U NPEeANUCaHUA MECTHbIX
NPEANPUATHRA NO INEKTPO- U ra30CHABKEHMIO.

OnacHo gnA XU3Hu!

BTAHYTbIE 06paTHO oTpaboTaBLUMe rasdbl MOTYT CTaTb NPUUMHOM
OTpaBfeHuA.

Bcerna obecneunBaiite NPUTOK AOCTATOMHOMO KOIMYECTBA BO3AYXa,
€C/n NpUOBOP M UCTOUHUK NNAaMEHN C NOABOAOM BO3AyXa U3
nomMeLleHnA paboTatoT OAHOBPEMEHHO B PEXXMMe 0TBOAA BO3AyXa.

MCTOYHMKM NnameHn ¢ NoABOAOM BO3AyXa U3 MOMELLEHNA
(Hanpumep, paboTatoLLre Ha rase, *XUAKOM TOMMBeE, APOBaXx UM
yrne HarpeBsarTenu, NpoTo4Hble BoJoHarpesarenu, 6oinepsbl)
nonyyatoT BO3AYX ANA CXKUraHWA TOMMBA U3 NMOMELLIEHWA, Te OHU
YCTaHOBNEHbI, @ OTpaboTaBLUME rasbl OTXOAAT YEPES BBITAXKHYIO
cucTemy (Hanpumep, BbITAXKHYHO TPYOy) M3 MOMELLEHUA Ha ynuLly.
Bo BpeMsA paboThl BLITAXKKK U3 KYXHW M pacronaratowmxca pAaoM
MoMeLLEHWI yaanfaeTcA BO3AYX U BCNEeACTBUE HEJOCTAaTO4HOro
KonMyecTBa BO3Ayxa BO3HWKAET NMOHWXEHWE AaBneHnA. ALoBUTbIe
rasbl U3 BbITAXKHOW TPYObl MNK BbITAXKHOTO Kopoba BTArMBatoTCA
06paTHoO B Xuible NOMeLLeHHA.

Moatomy Bceraa cneayet 3a60TUTLCA O AOCTATOYHOM MPUTOKE

BO3ayxa.

Cam cTeHHOMN Kopob cUCTeMbl MPUTOKa/OTBOAA BO3AyXa HE

obecneunBaeT rapaHTUio cobnoaeHUA NPeaenbHON BeNUUYHHBI.
Ina 6e3onacHoi aKcniyaTauun NoOHWKeHUe AaBneHUA B MOMELLEHH,
rfe yCTaHOB/IEH UCTOYHUK MNaMeHH, He A0MKHO ObiTk Bbilwe 4 Ma
(0,04 mbap). 310 MOXKET BbITb AOCTUTHYTO, eCnu Tpebyemblit AnA
CXKWraHua Bosayx ByaeT noctynatb Yepes He3akpbiBaemble
OTBEPCTUA, Hanpumep, B ABEPAX, OKHAX, C MOMOLLbIO CTEHHOTO
Kopoba cucTeMbl MPUTOKA/0TBOAA BO3AYXa MU UHBIX TEXHUYECKMUX
MepPONPHUATUN.
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B nto6oit cutyaumumn obpallaiTech 3a COBETOM K KOMMNETEHTHOMY JuLLy,
OTBETCTBEHHOMY 32 3KCyaTauuto U O4UCTKY TpyO, cnocoBbHOMY
OLEHUTb BEHTUIIALMOHHYHO CUCTEMY BCero AomMa 1 Npeanoxutb Bam
peLUeHWe MO NPUHATUIO COOTBETCTBYIOLLMUX Mep.

Ecnu BbITAXKKA paboTaeT UCKIIOUUTENBHO B PEXUME LMPKYNALUM
BO3JyXa, TO 9KCnyartauna Bo3MOXKHa 6e3 orpaHuueHun.

OnacHocTb Bo3ropaHus!

YKWpoBble OTNOXKEHUA B YKUPOYNABAMBAIOLLEM QUIALTPE MOTYT
BOCMnameHATbCA. [pu pasmeLleHnn npubopa B HENoCcpeACTBEHHOM
61130CTH OT ras3oBoro npuéopa Bo BpeMaA NPUroToBieHUA MULLK
HEOBX0AMMO MCMONb30BaTb BO3AYXOHANPABAIOLLYHO MNaHKY.
BosayxoHanpasnAatoLlan nnaHKa ynyyLiaeT BbITAXKKY Y rasoBblx
npubopos. Bnarogapa BosayxoHanpaenAtoLLe NiaHke Manoe nnamsa
HE racHeT NPy BO3HUKHOBEHUM TATU.

OnacHocTb TpaBMUpPOBaHHA!

HekoTopble AeTanu BHYTpU Npubopa MMET OCTPbIe KPOMKMU.
Mcnonb3yiiTe 3aluuTHbIE NepyaTku.

OnacHocTb yaapa Tokom!

HekoTopble aetany BHyTpK Nnpu6opa UMELOT OCTPLIE KPOMKH, YTO
MOXXET NoBPeAnTb CoeAUHUTENbHBIN NpoBod. [Mpocneaute, YToObI
COeAVHUTENbHbIA NPOBOA HE 3aXKMMascA U He neperudancs.

OnacHocTb yayLubA!

YnakoBOYHbIA MaTepuan NnpeAcTaBiAeT ONacHOCTb ANA AeTew.
Hukoraa He No3BonANTE AETAM Urpath C YNaKoBOYHEIM MaTepUasioMm.

O6LwuMe yKasaHua
Pexum otBOAa Bo3ayxa

YKasaHue: BbiTAXKHOW BO3yX HE AO/MKEH BbIXOAWUTb HU Yyepes
3KCNnyaTupyemyto AbIMOBYLO TpyOy, HU B LUAXTY, CHy»Kallyto AnA
BbITAXXHON BEHTUIALMM MOMELLEHUI, B KOTOPbLIX HAXOAMTCA UCTOYHUK
nnameHu.
Ecnu BbITAXKHOW BO3AYX BbIXOAWUT B HEUCMOMNbL3YEMYIO AbIMOBYHO
TpyBy, cneayet NnonyunTb paspeLleHre y KOMMNETEHTHOro uua,
OTBETCTBEHHOTIO 3a 3KCTyaTaumto 1 O4UCTKY TpyO.
Ecnu BbITAXXHOM BO3AYX OTBOAMTCA Yepesd HapyXHYHO CTEHY,
cneayeT UCnonb3oBaTh TENECKONUUYECKU ONOK B Knajke.

Tpy6a ana oTBOAa BO3AyXa

YkasaHue: [NpoussoauTtens npubopa He JaET rapaHTUK B Criydyae
peKknamMaumi, kacarLmxca y4acTkoB TpybonpoBoaa.
OnTuManbHaA MOLHOCTb Nprbopa A0CTUraeTcA 3a CYET KOPOTKOW
NPAMOI OTBOAHOM TPYObl, UMEOLLIEN MO BO3MOYKHOCTU B0/bLLOK
anamerp.
MpyW HaNUUMK ANUHHBIX LLUEPOXOBATLIX OTBOAHbLIX TPY6, 60MbLLIOrO
KonMyecTBa KoJneH unun Tpyd ¢ anameTpom Mmexee 150 Mm
onTUManbHaA MOLLHOCTb BbITAXKKU He AOCTUraeTcA 1 LyMm
BEHTUNATOPA CTAHOBUTCA rPOMYE.
TpyO6bl MK WNAHMM ANA NPOKNaAKK TpyObl AnA 0TBOAA BO3AyXa
ZLOMKHbI BbITb BBINOMHEHBI U3 HEBOCMIAMEHAIOLLErocA Matepuana.
Kpyrnabie Tpy6bi
PekomeHayetcA BHyTpeHHUI anameTp 150 MM, Kak MUHUMYM
120 mm.
Mnockue KaHanbl
BHyTpeHHee nonepeyHoe ceyeHne AOMKHO COOTBETCTBOBATb
ZMameTpy Kpyribix Tpyo.
9 150 MM OK. 177 cm?
@ 120 mm oK. 113 cm?
Mnockue KaHamnbl He AOMKHbI UMETb PE3KUX U3rMOOB.

lMpu HecooTBETCTBUM AUAMETPOB TPYO UCTONb3yiTe
repMETU3UPYIOLLYIO NIEHTY.

AneKTpuUuecKoe NoAKoUeH1e
A\ OnacHocTb yaapa ToKkom!

HekoTopble AeTany BHYTpU Npubopa UMEOT OCTPbIE KPOMKH, UTO
MOXET NOBPEeANTb COeAMHUTENbHLIN NpoBoA. [pocneanTte, 4ToObI
COeAVHUTENbHbIA MPOBOA He 3a)XXKMMarcA U He nepernbancs.

Mepea noakntoueHnem npubopa NpoBepbTe AOMALLHION
3NeKTPONpPoBOAKY. Y6eanTech, UTo cucTeMa 3alluThl B BalleM AoMe
paccuutaHa Ha COOTBETCTBYHOLLUME TOKU. HanpsaxeHue n yactota
npubopa AOMKHbLI COBNaAaTb C XapaKTepUCTUKaMK 3NIEKTPOCETH (CM.
TMMOBYO TaBNNUUKY).

Mpubop cooTBETCTBYET KNaccy 3aluThl |, NOSTOMY OH JOMKEH
AKCNNyaTMpPOBaTbCA TONBKO C NOAKMOYEHHBIM 3a3EMAOLLMM
NpPOBOLOM.

[Mpu MoHTaXKe cneayeT NpeayCcMOTPETb CneunanbHbIi BbIKNtoYaTeb
ANA pa3MblKaHWA BCEX KOHTAKTOB C PacCTOAHMEM Mexay
Pa30MKHYTbIMW KOHTaKTamMu He MeHee 3 MM. [locne MoHTaXKa K Hemy
JOJHKEH UMETbCA AOCTYM.

[MepeHoc unn 3ameHa ceTeBoro NPoBoAa AO/MKHLI BbIMONHATLCA
TONbKO KBaNUOUUMPOBAHHBLIM SNEKTPUKOM C YYETOM CYLLECTBYHOLLMUX
npeanvucaHui.

B cnyuyae noBpexaeHua ceteBoro kabena npubopa ero Hy»XHo
3aMEHUTb Ha CneunasnbHbIM COeANHUTENBHBIN Kabenb (MOXKHO
np1odpecTv y NPOU3BOANTENA WUIIM B CEPBUCHOW Cry»xbe).

Cxema moHTaMa (puc. A)

Pa3mepbl npubopa (puc. B + C)
MpuHagneHOCTHU ANA UHCTaNNALUUU
VA 422 000
AD 854 045

CoeauHnTenbHanA naHenb (2x)

CoeIMHWUTESNbHBIN 3NeMEHT ANA CUCTEMbI MIIOCKUX
KaHanoB C BO34yXOoHanpaBnAoLLIMMU MNacTUHaMU
(nnockuin, NW 150 mm, 2 wr.)

MoarotoBka mebenu (puc. 1)

Me6enb AnA BcTpanBaHWA LOMKHA BbIAEPKMBATL TEMMNEpaTypy A0
90 °C. lNocne BLINONHEHWA Bblpe3a cneayeT NpoBEepUTb YCTOWUMBOCTb
BCTPOEHHON Mebenu.

Caoenaite B CTONELLHMLE BbIpE3 B COOTBETCTBUU C YCTAHOBOYHBIM
yepTexxoM. Yron Mexay NoBepxXHOCTbIO cpesa U CTONeLLHULEeH
JoJKeH coctasnAtb 90°.

BokoBble kpanA Bblpe3a A0MKHbI BbITb POBHBIMM, UTOOLI 06eCneunTb
npaBuIbHOE MOMNOXEHUE NPYXMHHBIX AepykaTenei Ha npubope. Y
MHOFOC/IOMHbIX CTONELUHMUL NPU HEOBXOAUMOCTH 3aKpennTe B Bbipese
nAaHKK.
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[Mocne BLINONHEHWA Bbipe3a yaanuTe Onuiku. 3arepMeTusnpyiTe
CTbIKM TEPMOCTOMKUM WM BOAOHENPOHULAEMBIM rEPMETUKOM.
MuHMMabHOE PacCTOAHUE OT HUXKHEW YacTv npubopa A0 SNEMEHTOB
Mebenu AomKHO cocTaenATb 10 MM.

CrnenyeT 06ecrneunTb HeCYyLLy CrOCOBHOCTb U YCTOMYMBOCT,
0COBEHHO Y TOHKMX CTOSIELLUHML, C MOMOLLbIO NMOAXOAALLMX OMOPHbIX
KOHCTPYKUMIA. YuuThiBaiiTe Bec npubopa, BKIHOYaA AOMOMHUTENBHYIO
Harpysky. Matepwarn, ucnonb3yemblit ANA YCUNEHWA, AOMKEH ObITb
YKapOmMpOYHbIA Y BNAroCTOMKHM.

Mpubop MOXKET BCTPanBaTbCA TONBKO B NEPEUNUCTIEHHbIE HUXKE
CTONELLHULbI, U3rOTOBNEHHBLIE U3 TEPMO- U BNaroyCTOMUYMBBIX
mMartepuasnos:

KaMeHHbIe CTONELLHMLbI
nnacTuKoBble CToNeLHNUUbl (Hanpumep, Corian®)

CTONELLHNLbI U3 MaCCUBHON APEBECHHbI: TONIbKO B COOTBETCTBUM C
yKasaHWAMU U3rOTOBUTENA CTONELLHMULbI (3arepMeTM3npoBaTh LUBbI)

B oTHoLLEHMM ApYyrMx MaTepuanoB BO3SMOXHOCTb UCMONb30BaHMWA

ZomkHa BbiTb cornacoBaHa C NPOU3BOANUTENEM CTONELLHHLbI.
BcTpanBaHuWe B cTONELHULBI M3 MPECCOBAHHOW APEBECHHbI
HEBO3MOXXHO.

YKasaHue: Bce Bbipesbl B CTONELLHULE AOMKHbI BbiTb BLINOSHEHb! B
cneuuanM3MpoBaHHON MacTepPCKOo B COOTBETCTBMU C YCTAHOBOYHbIM
yepTexxoM. Belpes AomxeH BbiTb YUMCTBIM M aKKypaTHbBIM, Tak KaK Kpad
Bblpesa ByayT BUAHbI HA NOBEPXHOCTU. OUMCTUTE Kpad Bhipesa
NOAXOAALLMM YUCTALLMM CPELCTBOM U 06e3KUPLTE (Cneaynte
MHCTPYKLMM MPOM3BOAMTENA CUIMKOHOBOTO Kief).

OTBepcTUA NoA perynatopbl (puc. 2a + b)

BctpanBaeman naHenb ynpaBneHWs v perynaTopbl MoryT

BCTPanBaTbCA B HUXHUM LKA HA YPOBHE BbIABMXKHbIX ALLIMKOB.

TonwwuHa naHenu: 16—23 Mm

1.lMpoaenante otBepcTe & 35 MM ANA KpenneHua perynatopa
BCTPOEHHOW B CTONELLUHULY BbITAXKKW Ha NepeaHen CTOpoHe
HW>KHEro LWKada B COOTBETCTBUM C PUCYHKOM.

2.Tpoaenaite otBepcTMA @ 50 MM ANA KpenneHna perynatopos
BapOYHbIX NaHenen Ha nepeHel CTOPOHE HMXHEro LKada B
COOTBETCTBUM C PUCYHKOM.

3. Ecnv TonwwmHa nepeaHei navenu 6onblie 23 MM: oTppesepyite
nepesHIolo NaHenb C 3aAHEN CTOPOHbI TaK, YTOObI TONLLUHA He
npesbilwana 23 MM. Pa3amepbl A0MKHBI COOTBETCTBOBAThL pasMepam
naHenu ynpasfeHua Uan perynatopos.

YcTaHoBKa naHenu ynpasneHus (puc. 3 + 4)

YkasaHue: [pubop A0MKEH yCTaHaBNMBATLCA TONIbLKO BMECTE C

COOTBETCTBYIOLLMM KOMMYTALMOHHLIM MYJIbTOM.

1. Ynanute ynakoBKy py4eK ynpasneHUA M CHUMUTE 3aLLUUTHYIO MIIEHKY
nosazu CBETALUMXCA Konew

2. Tpunoxkute GUKCHUPYIOLLIYIO NNACTUHY C3aAM K PPOHTaNIbHOM
naHenu. BctaebTe perynatop cnepeau B 0TBEPCTUE U 3adUKCUPYiTE
C3aav rankoi. 3apuKcupymnTe GUKCUPYIOLLIYIO MNACTUHY BUHTAMK 13
KOMMeKTa.

3. [pvBEpHUTE NaHenb ynpasieHNA CHA3Y K KPOHLLTENHY C MOMOLLbHO
BMHTOB M3 KOMMIEKTA NMOCTaBKMU.

BHumaHue!

OnacHocTb noBpexaeHua npubopa! BeipaBHAHTe NoTeHUManb.
Pasbém Kabena ynpaeneHuA BCTaBNAETCA B NaHesb ynpasneHua
TONBKO NOCHe TOro, Kak 3a3eMnALLMiA NpoBo 6oKka ynpasneHus
GyAeT NOAKMOUEH K NaHeNu ynpasneHua.

MoaroTtoBka npubopa U Bbipesa

1. Haknente repmeTnsnpyroLLyto neHTy. (puc. 5)

2. OTMeTbTE NONOXKEHUE COEAMHUTENbHbLIX NaHenen Ha
repMeTu3unpytoLLen neHte. (puc. 6)

3. 3akpenuTe 60K ynpaBneHWA Ha BCTPOEHHOU Meberu.

BHumaHue!
MpoHuKwwana B Npubop Bnara MOXKET CTaTb NMPUYUHOW NOPaXKEHHUA
TOKOM. Bnok ynpaBneHua Henb3A KPenuTb K AHULLY BCTPOEHHOWM
mebenu.
4.YCTaHOBUTE COEANHUTENBHBIN NIEMEHT B HY)XHOM
nonoXxeHuu. (puc. 7)
YKasaHuA
Mpu HanMumm cBo6OAHOIO NPOCTPAHCTBA COEANHUTENbHLIN
3NeMEHT MOXXeT noBopaunsatbcA Ha 180°.
O6 oTBeAEHUM BO3AyXa CM. TAKXKE B PYKOBOACTBE K BIIOKY
BEHTUNATOPA.
5.BcTaBbTe pasbém kabena ynpaBneHua B rHe3A0 B NaHenu
ynpaBneHvA. Pasbém fomkeH 3adUKCUMPOBaTLCA C XapaKTepHbIM
Lenykom. (puc. 8)
6. YcTraHoBWTe NpaByto COEANHUTENBHYIO MaHesb B MPaBuSIbHOM
nonoxexuu. (puc. 9)
7.YKOpOTUTE NepeaHnii 3aXKUM B COOTBETCTBUMU C TONLLMHOM
ctonewHuubl. OTNOMUTE AIMLLHKE YaCTW MO IMHUAM Haanoma.
(puc. 10)
YKasaHue: Cneaute 3a TeM, YTOObl 32XKUMbI HE OKasanucb
C/IMLLKOM KOPOTKUMM, MHAUYE OHU He ByayT HaAEXHO NpuXUMaThb
BbITAXKKY K CTOMELUHULE.

BcTpausBaHue npubopa

1. UcnonbayiTe BcrnomoraTenbHble MOHTaXHbIE MPUCNOcoBneHuna
(puc. 11):
YcTaHOBWUTE BEHTUNIALMOHHYIO 3aCNIOHKY B CPEHEE NOSIOXKEHUE U
CHUMUWTE ABUXKEHWEM BBepX. BcTaBbTe MOHTaXKHbIE
npucnocobieHnaA noa yrnoM B BEHTUNALMOHHOE OTBEPCTUE U
BbIPOBHAWTE OTHOCUTENBHO NpUBOpPa B BEPTUKANBLHOM MIOCKOCTH.

2.YcTaHOBMTE BCTPOEHHYIO B CTONELLHMLY BBITAXKKY M 3aABUHbTE €€ Ha
npaByto COeANHWUTENbHYIO NaHenb. YCTaHoBUTE NEBYHO
COEVHUTENbHYIO NaHesNb U 3aABUHbTE €€ Ha BCTPOEHHYIO B
CTONEeLUHULY BbITAXKY. [TpoBepbTe NPaBUNbLHOCTb YCTAHOBKMU.
(puc. 12)

3. MpunoaHMMUTE BCTPOEHHYO B CTONELLHULY BbITAXKY U NPOBEPbTE,
4TOObl rEPMETU3UPYIOLLME NIEHTBI NEPEKPLIBANM BHAXNECTKY Kpad
CcoeAnHUTENbHbIX NaHenen. (puc. 13)

4. BbipoBHANTE BCTPOEHHYIO B CTONELLUHULY BBITAXKKY MO rOPU3OHTaM.
3apuUKCUpYWTE 3aZIHUIA 33XKUM BUHTaMKU BHYTPU npubopa.
3aduKeupyiiTe nepesHui 3axnm cHusy. (puc. 14)

YKasaHunA

He 3akpennaiTe 3aXXMMbl CIIULLKOM CUIBHO U CieanTe 3a TeMm,
uTOBbI YNNOTHAEMbIN 3230p BblN PABHOMEPHBIM MO BCeMy
nepumeTpy.

Mpw 3aTArMBaHWKM 3aaHUIA 3a>KUM cam no cebe BblABUraeTcA
Hapyxy.
5.YcTaHoBUTE BapOYHbIE MAHENN COrNacHo npuaaraeMon MHCTPYKLUKK
no MOHTaxy. (puc. 15)

6. 3adpUKCHpyWTE BBITAXKHYIO TPYOY HA COEAUHUTENBHOM 3NIeMEeHTE U
3arepmeTusnpyiTe coeaMHeHue.

7.YcTaHoBKa xupoynaenusatoLlero ¢punstpa (puc. 16):
Mo3uuroHupytoLLan NNacTMHa CNYXXUT ANA NPaBUIIbHOTO
pasmeLLeH1A XX1poynasnmsatoLlero GunbTpa npv BuIXoAe Bo3ayxa
cOOKy. YNoXKu1Te NO3ULMOHWPYHOLLYIO MAACTUHY B BEHTUIALMOHHBIN
3NEMEHT TaK, YToObl CPeaHUI YronoK NoKasbiBasn B HanpasneHuu
BbixoAa Bosayxa. [MonoxwuTe »upoynasnmsaroLmnii GUnbTp Ha
NO3ULIMOHUPYHOLLLYHO MNACTUHY.

8.BcTaBbTe pasbéM Kabend ynpaBneHuA U NpoBoaa 3a3eMieHua
6noka ynpaBneHua B rHe3fo B naHenu ynpaenenua. CoeanHnte
KOMMYyTaUMUOHHBIM Kabenem 610K ynpasneHna 1 610K BEHTUNATOPA.
Bce wWTekepHble pasbEeMbl A0MKHbI 3aPUKCUPOBATHLCA.
MoacoeanHuTe 610K ynpaBneHus v 610K BEHTUIATOPA K CEeTU U
npoBepbTe UX PYHKUMOHaNbHOCTL. Ecnu npubop He paboTtaeT:
npoBepbTe NPaBUILHOCTL MOAKIFOYEHUA COeANHUTENBHBIX Kabeneil!
(puc. 17)

9.Mepena 3agenkoil WBoB 06A3aTenbHO NPoBEpbTE
$yHKUMOHUpPOBaHHe npubopa! 3anonHute 3a3o0p No BCcemy
nepuMeTpy TEPMOCTOMKUM CUITMKOHOBLIM KileemM (Hanpumep,
OTTOSEAL® S 70). OtnonupyiTe LIBbl PEKOMEHAOBAHHBIM
npousBoauTenem cpeactsoM. CTporo cobnofanTe MHCTPYKLUKUK MO
UCMOMb30BAHUIO CUIIMKOHOBOTO KieA. MNprbop MOXHO
“cnonb30BaTh TONIbKO NOCHE MOJIHOMO BbIChbIXaHWUA CUIIMKOHOBOIO
kneA (MMHUMYM Yepes 24 yaca, B 3aBUCMMOCTU OT TEMNepaTypbl B
NMOMELLIEHNK).
BHumaHue!
Mpw ncnonb3oBaHUM HENOAXOAALLErO CUIIMKOHOBOIO Kied
cToneLlH1La U3 HaTypanbHOro KaMHA B HEKOTOPBIX MECTax MOXKeT
U3MEHUTb LBET.

CHAaTHe npubopa

O6ecTtoubTe Npuéop. Y yCTaHOBMEHHbIX 3anoAnMLOo NpMéopos
paspexbTe CUIMKOHOBBIN WoB. OcnabbTe 3aXXUMbl KPENIEHHUA YaLlu.
BblaaBute npubop cHusy.

BHumaHue!

OnacHocTb noBpexxaeHua npubopa! He omxkumaiite npubop ceepxy.

A Délezité bezpecnostné pokyny

Tento navod si starostlivo precitajte. Len potom médzete spotrebic
obsluhovat bezpecne a spravne. Navod na pouzivanie

a montazny navod si odlozte na neskorsie pouzitie alebo pre
nasledujuceho vlastnika spotrebica.

Len pri odbornej montazi zodpovedajucej tomuto montaznemu
navodu je zarucena bezpedénost pri pouzivani. Instalatér je
zodpovedny za bezchybné fungovanie na mieste inStalacie.

Pri instalacii musia byt dodrzané aktuélne platné stavebné
predpisy, ako aj predpisy miestneho elektrorozvodného zavodu a
plynarenského podniku.

Ohrozenie zivota!
Spétne nasavané dymové plyny mozu spdsobit otravu.
Ked' sa spotrebi¢ pouziva v rezime s odvodom vzduchu sucasne

s ohniskom zavislym od vetrania miestnosti, postarajte sa vzdy
o dostato¢ny privod vzduchu.
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Ohniska zavislé od vetrania miestnosti (napr. vyhrievacie pristroje
na plyn, olej, drevo alebo uhlie, prietokové ohrievace, ohrievace
vody) odoberaju dymové plyny z miestnosti, kde st nainStalované
a odvadzaju ich odsavacim zariadenim (napr. komin) von.
V suvislosti so zapnutym odsava¢om par sa z kuchyne
a susednych miestnosti odobera vzduch — bez dostato¢ného
privodu vzduchu vznika podtlak. Toxické plyny sa z komina alebo
odfahovej $achty nasdavaju naspat do obytnych priestorov.

Preto je potrebné zabezpedit dostatoény privod vzduchu.

V stene zabudovana vetracia mriezka na privod a odvod

vzduchu samotna nezabezpedi dodrziavanie hrani¢nych hodnét.

Bezpecna prevadzka je mozna len vtedy, ked podtlak v miestnosti
instalacie ohniska neprekroc¢i 4 Pa (0,04 mbar). Uvedené mozno
dosiahnut, ked’ vzduch potrebny na spalovanie méze prudit cez
neuzatvaratelné otvory, napr. v dverach, oknéach, v spojeni

s vetracou mriezkou zabudovanou v stene na privod a odvod
vzduchu alebo cez iné technické opatrenia.

u

7

V kazdom pripade sa poradte s prislusnym kominarskym
majstrom, ktory dokaze posudit celu vetraciu sustavu domu
a navrhne vam vhodné opatrenie na zabezpecenie ventilacie.
Ak sa odsavac par pouziva vyluéne v cirkulaénom rezime,
prevadzka je mozna bez obmedzenia.

Nebezpecenstvo poziaru!

Usadeniny tuku v tukovom filtri sa mézu zapalif. Ak sa spotrebic¢
prevadzkuje vedla plynového spotrebica, pri vareni sa musi
nasunuf kryt na usmernovanie vzduchu. Kryt na usmeriiovanie
vzduchu zlepSuje odsavanie z plynovych spotrebicov. Kryt na
usmerfovanie vzduchu zabranuje zhasnutiu malého plamena
nasledkom prievanu.

Nebezpecenstvo poranenia!

Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. Pouzivajte
ochranné rukavice.

Nebezpecenstvo urazu elektrickym prudom!!

Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. Pripajaci
kébel sa mdze poskodit. Pripajaci kdbel pocas instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.

Nebezpecenstvo udusenia!

Obalovy material predstavuje nebezpecenstvo pre deti. Nikdy
nenechajte deti hrat sa s obalovym materidlom.

VSeobecné upozornenia
Rezim s odvodom vzduchu

Upozornenie: Odpadovy vzduch sa nesmie odovzdavat do
komina na odvod dymu a odpadového vzduchu, ktory je
v prevadzke, ani do Sachty, ktora slizi na vetranie priestorov, kde
su nainStalované ohniska.
Ak sa odpadovy vzduch vedie do komina na odvod dymu
a odpadového vzduchu, ktory nie je v prevadzke, musi sa
vyziadat povolenie prislusného kominarskeho majstra.
Ak sa odpadovy vzduch vedie cez obvodovu stenu, mala by sa
pouzit teleskopicka vetracia mriezka zabudovana v stene.

Odsavacie potrubie
Upozornenie: Za reklamdacie, ktorych pricinou je potrubné
vedenie, vyrobca spotrebi¢a neprebera zaruku.
Spotrebi¢ dosiahne svoj optimalny vykon pri pouZiti kratkej,
rovnej odsavacej rury podfa moznosti s velkym priemerom.

Ak sa pouziju dlhé, drsné rury, vela kolien alebo priemer rar
mensi ako 150 mm, nedosiahne sa optimalny odsavaci vykon
a ventilator bude hlu¢nejsi.

Rdry alebo hadice na poloZenie odsavacieho vedenia musia byt
z nehorfavého materialu.

Rury s kruhovym prierezom
Odporuca sa vnutorny priemer 150 mm, avSak minimalne
120 mm.

Ploché kanaly
Vnutorny prierez musi zodpovedat priemeru rdry s kruhovym
prierezom.

@ 150 mm cca 177 cm?
@ 120 mm cca 113 cm?

Ploché kanaly by nemali mat ostré uhly.

Ak sa pouziju rdry roznych priemerov, vlozte tesniaci prdzok.
Elektrické pripojenie
A\ Nebezpecéenstvo urazu elektrickym pradom!!
Suciastky vo vnutri spotrebi¢a mézu mat ostré hrany. Pripajaci
kabel sa m6Ze poskodif. Pripdjaci kdbel po¢as instalacie nezlomte
alebo nezacviknite.

Pred pripojenim pristroja skontrolujte elektricku inStalaciu
v domacnosti. Dbajte na zabezpecéenie vhodného istenia
elektrickej inStalacie v domacnosti. Napétie a frekvencia pristroja
sa musia zhodovat s elektrickou instalaciou (pozri vyrobny §titok).

Pristroj zodpoveda triede ochrany | a smie sa pripojit len kablom
s ochrannym vodi¢om.

Pri inStalacii sa musi pouzit odpojovac vsetkych faz s minimalnou
vzdialenostou kontaktov 3 mm. Po instalacii musi byt pristupny.
UloZenie alebo vymenu pripajacieho vedenia vymenu pripajacieho
vedenia smie vykonavat len kvalifikovany elektrikar pri dodrzani
prisluSnych predpisov.

Ked sa poskodi elektricky privodny kabel tohto pristroja, musi sa
vymanit za $pecialny kabel vyrobcu, ktory dostanete v nasom
zakaznickom servise.

InStalaéna schéma (obrazok A)
Rozmery spotrebi¢a (obrazok B + C)
Prislusenstvo na instalaciu

VA 422 000
AD 854 045

Spojovacia lista (2x)

Pripajacie hrdlo pre plochy kanalovy systém
s lamelami na vedenie vzduchu 2x men.
priemer 150 mm, ploché

Priprava nabytku (obrazok 1)

Kuchynska linka musi byt odolna voci teplote do 90°C. Musi byt
zabezpeclena stabilita kuchynskej linky aj po vyrezovych pracach.
Vyrez do pracovnej dosky vytvorte podl'a montazneho nakresu.
Uhol medzi plochou rezu a pracovnou doskou musi byt 90°.
Bocéné hrany vyrezu musia byf rovné, aby sa zabezpecilo dobré
dosadnutie pridrziavacich pier na spotrebici. Ak ide o viacvrstvové
pracovné dosky, pripevnite prip. na bokoch vyrezu listy.

Po vyrezavacich pracach odstrante piliny. Plochy rezu oSetrite tak,
aby boli odoIné vodi teplu a vode.

Dodrziavajte minimalnu vzdialenost medzi spodnou stranou
spotrebi¢a a kuchynskou linkou 10 mm.

Nosnost a stabilitu, zvlast pri tenkych pracovnych doskéach,
zabezpecte vhodnymi spodnymi konStrukciami. Zohl'adnite
hmotnost spotrebica vratane naplnenia. Pouzity vystuzovy
material musi byt odolny voéi vysokym teplotam a vihkosti.
Spotrebi¢ je mozno zabudovat do nasledovnych pracovnych
dosiek odolnych vodi teplotam a vode:

Kamenné pracovné dosky
Pracovné dosky z plastu (napr. Corian®)
Pracovné dosky z masivneho dreva: len po odsuhlaseni
vyrobcom pracovnej dosky (oSetrenie reznych hran)
Pri ostatnych materialoch sa o pouziti poradte s vyrobcom
pracovnych dosiek.

Montaz do pracovnych dosiek z lisovaného dreva nie je mozna.

Upozornenie: VSetky vyrezové prace na pracovnej doske sa
musia vyhotovit v $pecializovanej dielni podl'a montazneho
nakresu. Vyrez musi byt vykonany Cisto a presne, pretoze rezné
hrany su na povrchu viditelné. Hrany vyrezu vycistite vhodnym
Cistiacim prostriedkom a odmastite (dodrziavajte pokyny na
spracovanie vyrobcu silikdnu).

Otvory pre ovladacie voli¢e (obrazok 2a + b)

Vstavany ovladaci panel a ovladaci voli¢ su integrovatel'né v

dolnej skrinke vo vySke zasuvky. Hrubka krytu: 16 - 23 mm

1. Podl'a obrazka vytvorte otvory & 35 mm na upevnenie
ovladacich voliov odsavaca par v pracovnej doske na Celnej
strane dolnej skrinky.
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2.Podl'a obrazka vytvorte otvory @ 50 mm na upevnenie
ovladacich voli€ov varného panela na Celnej strane dolnej
skrinky.

3. Ak je hrubka ¢elného panela vacsia ako 23 mm: ¢elny panel na
zadnej strane vyfrézujte tak, aby hribka nebola viac ako 23 mm.
Vytvorte rozmery vyfrézovania podl'a ovladacieho panela, prip.
ovladacieho volica.

Montaz stolového rozvadzaca (obrazok 3 + 4)
Upozornenie: Spotrebi¢ zabudujte spolu s prislusnym stolovym
rozvadzacom.

1. Obal ovladacieho gombika odstrante a stiahnite ochrannu féliu
za svetelnym krdzkom.

2. Pridrziavaci plech podrzte zozadu proti ¢elnému panelu.
Ovladaci gombik vsurnite spredu do otvoru, zozadu ho
priskrutkujte maticou. Pridrziavaci plech zaistite prilozenymi
skrutkami proti otoceniu.

3. Stolovy rozvadzad priskrutkujte prilozenymi skrutkami zdola na
pridrziavaci plech.
Pozor!

Poskodenie spotrebia! Zabezpeéte vyrovnanie potencialov. Prv
nez zasuniete riadiaci kabel do stoloveho rozvadzaca, musi sa
pripojit uzemnovaci vodi¢ z riadiace]j jednotky na stolovy
rozvadzag.

Priprava spotrebica a vyrezu
1. Pevne nalepte tesniace pasiky. (obrazok 5)

2.0znacte si polohu spojovacich it v tesniacom pasiku.
(obrazok 6)

3. Ovladaciu jednotku pripevnite na zabudovany nabytok.

Pozor!
Vniknuta vihkost méze sposobit Uraz elektrickym pridom.
Riadiacu jednotku neupevnujte na dno kuchynskej linky.

4. Namontuijte pripdjacie hrdlo do Zelanej pozicie. (obrazok 7)

Upozornenia

Podra priestorovych vlastnosti sa pripajacie hrdla mézu otocit
0180°.

Pri vedeni odtahu dodrZiavajte aj ndvod odsavaca par.

5. Zasufite ovladaci kabel do zdierky na ovladacom paneli.
ZastrCka musi zapadnut. (obrazok 8)

6. Pravu spojovaciu listu pouzivajte v spravnej polohe. (obrazok 9)

7. Skrafte predny napinac pracovnej dosky podfa hribky pracovne;
dosky. Plechy prelomte na mieste zlomu podl'a planu.
(obrazok 10)

Upozornenie: Dbajte pri tom na to, Ze pri nedostato¢nom
skrateni sa musi zabezpedit vplyv napnutia na pracovnej doske.

Montaz spotrebica

1. PouZivajte montazne pomdcky (obrazok 11):
Nastavte klapku odsavaca par do stredovej pozicie a zdvihnite ju
hore. Montazne pomécky vloZte Sikmo do odsavacieho vyrezu a
vodorovne ich zarovnajte so spotrebi¢om.

2.Vlozte odsavac par v pracovnej doske a zasufite do pravej
spojovacej listy. Vlozte I'avu spojovaciu listu a zasurite ju do
odsavaca par v pracovnej doske. Skontrolujte spravnu
polohu. (obrazok 12)

3.0dsavac par v pracovnej doske nadvihnite a zaistite tak, ze
tesniace pasiky prekryvaju konce spojovacich list. (obrazok 13)

4.Odsavac par v pracovnej doske vodorovne zarovnajte. Zadny
napina¢ pracovnej dosky pritiahnite skrutkou vo vnutornej Casti
spotrebiCa. Predny napina¢ pracovnej dosky pritiahnite zozadu.
(obrazok 14)

Upozornenia
Ak predny napinac pracovnej dosky nie je pevne utiahnuty,
dbajte na rovnomerné rozloZenie tesniacej medzery.

Ak zadny napinac pracovnej dosky nie je pevne utiahnuty,
dbajte na rovhomerné rozlozenie tesniacej medzery.
5.Varny panel namontujte podl'a prilozeného navodu na montaz.
(obrazok 15)
6. Odvetravaciu ruru upevnite na pripajacie hrdlo a vhodne utesnite.
7. Vlozte tukovy filter (obrazok 16):
Umiestnovacia doska slizi na spravne umiestnenie tukového
filtra pri boénom vystupe vzduchu. PolozZte umiestfiovaciu dosku

do odsavacieho prvku tak, aby stredovy uhol smeroval k vystupu
vzduchu. Polozte tukovy filter na umiestfiovaciu dosku.

8. Zasunte ovladaci kabel a uzemnovaci kabel ovladacej jednotky
do zdierky na ovladacom paneli. Ovladaciu jednotku a
ventilatorovy modul spojte siefovym kéblom. V§etky zastréky
musia zapadnut. Pripojte ovladaciu jednotku a ventilatorovy
modul do siete a skontrolujte funkciu. Ak spotrebi¢ nefunguije,
skontrolujte spravne umiestnenie pripojovacieho kabla!
(obrazok 17)

9. Pred skarovanim bezpodmienecne vykonaijte test funkcii!
Obvodovu skaru vyplite vhodnym, tepelne odolnym silikénovym
lepidlom (napr. OTTOSEAL® S 70). Tesniacu Skaru zahladte
vyhladzovacim prostriedkom odporti¢anym vyrobcom.
Dodrziavajte pokyny na spracovanie silikonového lepidla.
Spotrebi¢ uvedte do prevadzky az po Uplnom vyschnuti
silikdnového lepidla (minimalne 24 hodin, podl'a teploty v
miestnosti).

Pozor!

Nevhodné silikénové lepidlo sposobuje trvalé sfarbenie

pracovnych dosiek z prirodného kamena.
Demontaz spotrebica

Spotrebi¢ odpojte od napétia. Ak su spotrebi¢e zabudované
v rovine, odstrante silikénovu Skaru. Uvolnite drziaky digestora v
pracovnej doske. Spotrebi¢ vytlacte zdola von.

Pozor!
PoSkodenie spotrebica! Spotrebi¢ nepacte zhora.

A Viktiga sakerhetsanvisningar!

Las bruksanvisningen noggrant. Det &r viktigt fér att du ska kunna
anvanda enheten sakert och pa ratt satt. Spara bruks- och
monteringsanvisningen for framtida bruk och eventuella
kommande &gare.

En sdker anvandning kan bara garanteras om spisflakten
monteras pa fackmassigt séatt och i enlighet med
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar fér en felfri funktion
pa platsen.

Gallande byggregler och lokala foreskrifter betraffande gas och el
maste foljas i samband med monteringen.

Livsfara!
Forbranningsgaser som sugs tillbaka kan orsaka forgiftning.

Sorj alltid for en god Iufttillférsel om enheten koérs i franluftsdrift i
ndrheten av en eldstad som utnyttjar inomhusluften.

Eldstdder som &r beroende av rumsluft (t.ex. vrmeapparater som
drivs med gas, olja, ved eller kol, genomstrémningsapparater,
varmvattenberedare) tar sin férbranningsluft ur det utrymme dar
enheten ar installerad och leder ut avgaserna i det fria via en
avgasanlaggning (t.ex. skorsten).
Nar en koksflakt ar igdng dras rumsluften fran kdket och
intilliggande rum - om tillracklig tilluft saknas uppstar undertryck.
Giftiga gaser sugs da tillbaka fran skorstenen eller utloppsschaktet
och in i bostadens rum.

Darfér maste man se till att det finns tillrackligt med tilluft.

Enbart ett ventilationsgaller for till-/franluft sékerstéller inte att
gransvardena uppratthalls.

Séker drift &r mojlig endast om undertrycket i det rum dér
eldstaden befinner sig inte 6verskrider 4 Pa (0,04 mbar). Detta
uppnar du genom att lata den luft som krévs for férbranningen
stromma till genom &ppningar som inte gar att stdnga, t.ex. dorrar,
fonster, genom ventilationsgaller for tilluft/franluft eller med hjalp
av andra tekniska atgarder.

u
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Radgor i varje enskilt fall med lokalt ansvarig sotare, som kan
beddma husets ventilationssystem i sin helhet och féresla Iampliga
atgarder for ventilationen.

- 47 -



Om koksflakten kérs enbart med cirkulationsdrift, kan den
anvandas utan begrénsningar.

Brandrisk!!

Fettavlagringar i fettfiltret kan bérja brinna. Sitter enheten bredvid
en gasenhet, sa maste du séatta pa en ventilationsskena vid
matlagning. Ventilationsskenan ger béttre utsug pa gasenheter.
Ventilationsskenan ser till s& att lagan inte slocknar av luftdraget.
Skaderisk!

En del komponenter inuti enheten har vassa kanter. Bar alltid
skyddshandskar.

Risk for elstétar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Kvavningsrisk!

Forpackningsmaterial &r farligt fér barn. Lat aldrig barn leka med
férpackningsmaterialet.

Allménna anvisningar
Franluftsdrift

Anvisning: Den utgaende luften leds ut i en rok- eller avgasgang,
som ar i drift, eller via en kanal som anvands for att ventilera
utrymmen med eldstéder.

Om den utgdende luften ska ledas via en rok- eller avgasgang
som inte anvands, maste tillstdnd inhdmtas fran ansvarig
sotarméstare.

Om den utgéende luften ska ledas ut genom en yttervagg,
maste anslutningsldda mot mur anvéndas.
Franluftsledning
Anvisning: Tillverkaren av enheten tar inget ansvar for problem
som beror pa rérdragningen.

Enheten ger optimal effekt med kort, rak evakuering med stérsta
mojliga rérdiameter.

Lang, grov evakuering, manga rérbdjar, eller rérdiametrar under
150 mm ger inte optimalt utsug och fléktljudet blir dessutom
hogre.

Evakueringsror och -slangar far inte vara av brannbart material.

Rundror
Vi rekommenderar innerdiameter pa 150 mm, minimum 120 mm.

Plankanaler
Invéndigt tvarsnitt ska motsvara rundrérsdiametern.

@ 150 mm, ca 177 cm?

@120 mm, ca 113 cm?
Plankanalerna far inte ha skarpa hoérn.
Anvéand rortejp vid avvikande rérdiametrar.

Elektrisk anslutning
A\ Risk for elstotar!

Det finns komponenter inuti enheten som har vassa kanter.
Anslutningskabeln kan skadas. Anslutningskabeln far inte vikas
eller klAmmas vid installationen.

Kontrollera avsakringarna innan du ansluter enheten. Se till sa att
avsékringen klarar installationen. Enhetens spanning och frekvens
maste stdmma &verens med elinstallationen (se typskylten).

Enheten har skyddsklass | och ska vara ansluten till skyddsjord.

Installationen kréver en allpolig brytare med brytavstand pa min.
3 mm. Den maste vara atkomlig &ven efter inbyggnaden.

Det ar bara behérig elektriker som far dra eller byta
anslutningssladd enligt gallande féreskrifter.

Ar natsladden till enheten skadad, s& maste den bli utbytt mot
specialsladd fran tillverkaren eller service.

Installationsschema (bild A)
Enhetsmatt (bild B + C)
Installationstillbehér

VA 422 000 Kombilister (2 st.)

AD 854 045 Anslutningsstycke for imkanal med
sektioner 2 x nom. bredd 150 mm

Foérbereda stommarna (bild 1)

Stommen maéste tala temperaturer pa upp till 90°C. Stommen ska
vara stabil dven efter att du gjort urtagen.

Gor urtagen i bankskivan enligt monteringsskissen. Kantvinkeln
mot bénkskivan ska vara 90°.

Sidkanterna i urtaget maste vara plana for att enhetens fastfjadrar
ska ge ordentligt faste.Féast ev. lister pa sidkanterna i urtaget pa
bankskivor av sandwichmaterial.

Ta bort spanen efter urtagningen.Férsegla kanterna
varmebestandigt och vattentatt.

Hall minimiavstand om 10 mm fran enhetens undersida till
stomdelarna.

Ar bankskivorna tunna, se till s& att underbyggnaden ger bérighet
och stabilitet. Ta med enhetens vikt inkl. belastningen pa enheten i
berékningarna. Forstarkningsmaterialet ska vara varme- och
fukttaligt.

Enheten gar att montera i féljande varme- och vattentaliga
bénkskivor:

stenbankskivor
plastbankskivor (t.ex. Corian®)
bankskivor i massivt tra: bara om du féljer anvisningarna fran
tillverkaren av bankskivan (fogade kanter)
Vill du ha andra material, stdm av anvéndningen med
tillverkaren av bankskivan.
Det gar inte montera i spanbankskivor.
Anvisning: Alla urtag i bankskivan ska vara gjorda pa
professionell snickeriverkstad enligt inbyggnadsritningen.Urtagen
maste vara rent och exakt gjorda eftersom kanten syns ovanpa.
Rengdr och avfetta urtagskanten med IAmpligt rengéringsmedel
(folj silikontillverkarens anvisningar).
Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Inbyggnadskontrollen och vreden gar att félla in i ladhdjd pa
underskapet. Paneltjocklek: 16 - 23 mm

1.Gor @ 35 mm-hal enligt bilden sa att du kan fasta hallflaktens
vred pd framsidan av underskapet.

2. Gor @ 50 mm-hal enligt bilden sé& att du kan fésta héllvreden pa
framsidan av underskapet.

3. Frontpaneltjocklek > 23 mm: fras ur baksidan av frontpanelen sa
att den ar < 28 mm tjock. Fras ur efter méatten pa kontrolldelen
resp. vreden.

Montera kontrolldel (bild 3 + 4)
Anvisning: Bygg endast in apparaten tillsammans med den

mandverpanel som hoér till.

1. Ta bort férpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien
bakom ljusringen.

2. Hall fastplaten bakifran mot fronten. Satt i vredet framifran i halet,
dra &t muttern bakifran. Sékra fastplaten sa att den inte vrider sig
med medféljande skruv.

3. Skruva fast plinten underifran i fastplaten med de medféljande
skruvarna.
Obs!

Risk for sakskador! Potentialutjamna. Se till s3 att jordslitsen fran
styrenheten sitter i plinten innan du sétter styrkabeln i plinten.

Foérbereda enhet och urtag

1. Fast tatningen. (bild 5)

2. Markera kombilisternas lagen pa tatningen. (bild 6)
3.Fast styrenheten i stommen.

Obs!
Risk for stétar om fukt trdnger in! Fast inte styrenheten pa
stombotten.

4. Montera anslutningarna dar du vill ha dem. (bild 7)
Anvisning
Det gar att vrida anslutningarna 180° s3 att de passar
utrymmet.

Folj aven flaktdelens bruksanvisning angaende dragningen av
evakueringen.

5. Sétt i styrkabeln i uttaget pa kontrolldelen. Kontakten ska snappa
fast. (bild 8)

6. Satt i hdger kombilist péa rétt stélle. (bild 9)

7.Korta det framre hallspannblecket sa att det matchar
bénkskivans tjocklek. Bryt av blecket vid brottanvisningen
(bild 10)
Anvisning: Se till sa att du inte kortar fér mycket, det maste
finnas spannkraft mot bankskivan.

Bygga in apparaten

1. Anvand monteringsguiden (bild 11):

Stéll flaktspjéllet i mellanlage och ta ur uppat. Satt i
monteringsguiderna snett i flakturtaget och rikta upp lodratt mot
enheten.
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2. Satt i hallflakten och skjut den mot héger kombilist.Satt i vanster
kombilist och skjut den mot hallflakten.Kontrollera att 1&get ar
OK. (bild 12)

3. Lyft hallflakten och se till s att tatningarna éverlappar i &ndarna
av kombilisterna. (bild 13)

4. Rikta héllflakten i vag.Dra at det bakre hallspdnnblecket med
skruv inuti enheten.Dra at det framre héllspannblecket
underifran. (bild 14)

Anvisningar

Dra inte at hallspannblecken for hart, se till s att du far en
jAmn tatningsspalt runtom.

Det bakre héllspannblecket faller ut sig sjélvt vid atdragning.

5. Montera héllen enligt den medféljande monteringsanvisningen.
(bild 15)

6. Fast evakueringen till anslutningsréret och tata.

7.Sétta i filter (bild 16):

Positioneringsplattan ger rétt filterplacering vid sidoevakuering.
Lagg positioneringsplattan i flaktdelen sa att mittvinkeln pekar
mot evakueringen. L&gg filtret pa positioneringsplattan.

8.Satt i styr- och jordkabeln fran styrenheten i plintuttaget.Koppla
ihop styrenhet och fléktdel med natverkskabeln. Alla kontakter
ska snappa fast. Elanslut och funktionsprova styrenhet och
flaktdel. Om enheten inte fungerar: kontrollera att
anslutningskabeln sitter i ordentligt! (bild 17)

9. Funktionsprova innan du mjukfogar!Foga runtom med
lAmplig, temperaturtalig silikonfog (t.ex. OTTOSEAL® S 70).
Glatta tatfogen med det glattningsmedel som tillverkaren
rekommenderar. Folj anvisningarna till silikonfogmassan.
Anvéand inte enheten forran silikonfogen torkat ordentligt (minst
24 timmar beroende pa rumstemperatur).

Obs!
Fel silikonmassa kan missfarga bankskivor i natursten.

Demontera enheten

Gor enheten stromlds. Ar enheterna plant monterade, ta bort
silikonfogen. Lossa kapklamman. Tryck ut enheten underifran.
Obs!

Risk for sakskador! Lyft inte ur enheten ovanifran.

A Onemli giivenlik uyarilari

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi gtivenli
ve dogru bir bicimde kullanmaniz mimkun olacaktir. Daha sonra
kullanilmak UGizere veya bagka birisinin kullanimi icin kullanim ve
montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Sadece montaj kilavuzuna gére yapilmis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim gtivenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz ¢alismadan tesisat¢i sorumludur.

Kurma iglemi igin, gtincel gegerli yapi yonetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin ydnetmeliklerine dikkat edilmelidir.

Oluim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolagimli hava modunda ayni zamanda oda havasina bagli
bir ateslik ile birlikte ¢alistirildiginda havalandirmanin her zaman
yeterli olmasini saglayiniz.

Hava dolasimli ateslikler (6rneg@in gaz, yag, odun veya kdmurle
calisan sobalar, sofbenler, su isiticilar) yanma havasini kurulum
yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin baca)
kanaliyla disariya aktarirlar.
Calismakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komsu
odalardan hava ¢ekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum
olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli gazlar
emilerek tekrar eve girer.
Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmahdir.
Hava giris/cikis menfezi limit dederlere uyulmasi icin tek basina
yeterli olmayabilir.

Ancak atesligin kurulu bulundugu mekanda vakumun 4 Pa

(0,04 mbar) degerini asmadidi strece cihaz tehlikesiz bir sekilde
isletilebilir. Bu, ancak érnegin hava giris/¢ikis menfezleriyle birlikte
kapi ve pencerelerde kapatiimasi mimkin olmayan hava delikleri
veya bagka teknik énlemlerle yeterli derecede yanma havasi
ikmalinin saglanmasiyla mimkdnddr.

u
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Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma icin uygun énerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rnegin baca temizleme ustasi)
mutlaka daniginiz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli isletimde kullanilirsa, herhangi
bir kisitlama olmadan igletilmesi mimkandar.

Yangin tehlikesi!

Yag filtresindeki yag birikmeleri alev alabilir. Cihaz bir gaz
cihazinin yaninda ¢alisiyorsa, pisirme sirasinda bir hava aktarim
ray! takilmahdir. Hava aktarim rayi, gaz cihazlarinin emis
davranisi iyilestirir. Hava aktarim rayi, ¢ekilen hava nedeniyle
alevlerin sénmesini engeller.

Yaralanma tehlikesi!

Cihaz icindeki pargalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu eldivenler
kullaniniz.

Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Bogulma tehlikesi!

Ambalaj malzemeleri gocuklar igin tehlikelidir. Cocuklarin ambalaj
malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.

Genel bilgi ve uyarilar
Atik hava modu

Bilgi: Atik hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz
bacasina, ne de isitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin
havalandiriimasi i¢in kullanilan bir bacaya aktariimalidir.
Atik havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktariimasi isteniyorsa, yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.
Atik hava dis duvar lzerinden disari aktarilirsa, bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.

Hava cikis hatti

Bilgi: Désenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz Ureticisi

herhangi bir sorumluluk kabul Gstlenmez.
Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkiin oldukca
biyuk bir boru capi kullanildiginda en ylksek performansi
sergiler.
Uzun ve pUrazli hava gikis borulari ile gok sayida boru dirsekleri
veya 150 mm'den kiguk boru ¢aplari kullanildiginda optimum
havalandirma performansina ulagilamaz ve fanin ses seviyesi
artar.
Hava ¢ikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Yuvarlak borular

Ic capin 150 mm veya en az 120 mm olmasi Onerilir.

Yassi kanallar

I¢ kesit yuvarlak borularin ¢apina uygun olmalidir.

@ 150 mm yakl. 177 cm?
@ 120 mm yakl. 113 cm?

Yassi kanallar keskin dirseklere sahip olmamalidir.

Farkl boru ¢aplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.
Elektrik baglantisi
A\ Elektrik carpma tehlikesi!
Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.
Cihaz baglanmadan 6nce ev sebekesi kontrol edilmelidir. Ev
sebekesinin sigortalarinin uygun olup olmadigina dikkat
edilmelidir. Cihazin gerilim ve frekansi elekirik sebekesiyle
orttigmelidir (bkz. tip plakast).
Cihaz, koruma sinifi I'e uygundur ve ancak topraklama kablosu
baglantisi varsa calistirilabilir.
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Sebekede en az 3 mm kontak agikligina sahip tim kutuplu ayirma
salteri mevcut olmalidir. Bu salter montajdan sonra erisilebilir
olmahdir.

Baglanti hatti sadece bir uzman elektrikgi tarafindan, talimatlar
dikkate alinarak degistirilmeli veya monte edilmelidir.

Eger cihazin sebeke baglanti kablosu hasar gériirse, Uretici veya
musteri hizmetlerinden alinacak 6zel bir baglanti kablosu ile
degistiriimelidir.

Kurulum semasi (Resim A)

Cihazin élclleri (Resim B + C)

Kurulum aksesuari

VA 422 000
AD 854 045

Birlestirme citasi (2x)

2x NW 150 mm yassi hava iletim
lamellerine sahip yassi kanal sistemi igin
baglanti pargasi

Mobilyanin hazirlanmasi (Resim 1)

Montajin yapilacagi mobilyalar 90°C'ye kadar sicakliga dayanikli
olmalidir. Montajin yapilacagi mobilyanin stabilitesi, kesme
islemleri sonrasinda da garanti edilmelidir.

Calisma tezgahi kesitini montaj eskizine gore uretiniz. Calisma
tezgahi kesit alaninin agisi 90° olmalidir.

Yan kesit kenarlari diiz olmalidir, ancak bdylece tutucu yaylarin
cihaza tam olarak oturmasini saglayabilirler. Cok katmanli ¢alisma
tezgahlarinda, varsa cgitalar kesite yanal olarak sabitlenmelidir.
Kesme isleminden sonra talaslari temizleyiniz. Kesit yizeyleri
Istya dayanikli ve su gecirmez bicimde yalitiimahdir.

Cihazin alt tarafi ile mobilya pargalari arasindaki asgari mesafe
10 mm olmahdir.

Tasima kapasitesi ve stabilite, 6zellikle de ince ¢alisma
tezgahlarinda 6zel alt konstriksiyonlarla emniyete alinmalidir. YUk
dahil cihaz agirligini dikkate aliniz. Kullanilan kuvvetlendirme
malzemesi isiya ve neme dayanikli olmalidir.

Cihaz asagidaki, sicakliga ve suya dayanikl ¢alisma tezgahlarina
monte edilebilir:

Tas ¢alisma tezgahlari
Plastik calisma tezgahlari (6rnegin Corian®)
Masif ahsap calisma tezgahlari: Sadece calisma tezgahi
Ureticisinin onaylamasi durumunda (kesit kenarlari
muhdrlenmelidir)
Diger malzemelerde, kullanmadan &nce ¢alisma tezgahi
Ureticisinden teyit almalisiniz.
Preslenmis ahsaptan Uretilen galisma tezgahlarina monte
edilemez.

Bilgi: Calisma tezgahindaki tim kesim calismalari bir atélyede ve
montaj ¢izimine uygun olarak yUrtilmelidir. Kesit temiz ve hassas
bir kesinlikte olmalidir, ¢linkii kesim kenari ylizeyden gértndr
olacaktir. Kesim kenarlari uygun bir temizleme maddesi ile
temizlenmeli ve yaglarindan arindinimalidir (silikon Ureticisinin
isleme uyarilarina dikkat ediniz).

Kumanda diigmesi icin delikler (Resim 2a + b)

Montaj kumanda Unitesi ve kumanda diigmesi alt dolaba cekmece

yuksekliginde entegre edilebilir. Kapak kalinhgi: 16 - 23 mm

1. Sekle uygun olarak, tekne havalandirmasinin kumanda
digmesini sabitlemek i¢in alt dolabin 6n tarafina @ degeri 35 mm
olan delikler aciimahdir.

2. Sekle uygun olarak, alt dolabin 6n tarafinda ocak kumanda
digmesini sabitlemek icin @ dederi 50 mm olan delikler
agllmalidr. )

3.0n kapak kalinligi eger 23 mm'den fazla ise: On kapagin arka
tarafi frezelenmeli ve kalinligin 23 mm'den fazla olmamasi
saglanmalidir. Frezeleme 6lguleri, kumanda Unitesine veya
kumanda panosuna gére ayarlanmalidir.

Kontrol Unitesinin takilmasi (Resim 3 + 4)

Bilgi: Cihazi sadece cihaza ait olan kontrol panosuyla birlikte

monte edin.

1. Kumanda digmesinin ambalajini ¢ikarin ve 1sikli halkanin
arkasindaki koruyucu folyoyu ¢ekerek gikarin.

2. Tutma sacini arkadan 6n sacin karsisinda tutunuz. Kumanda
digmesini 6nden delige yerlestiriniz, arkadan somun ile sikiniz.
Tutma sacini mevcut vidalarla dénmeye karsi emniyete aliniz.

3. Salter panosu, birlikte verilen vidalar kullanilarak, alt taraftan
tutucu saca vidalanmalidir.

Dikkat!

Cihazda hasar! Potansiyel dengelemenin Uretilmesi. Salter
tablosundaki kumanda kablolari takilmadan énce, kumanda
Unitesinin topraklama kablosu, salter panosuna baglanmahdir.

Cihazin ve kesitin hazirlanmasi

1. Conta seritlerini sikica yapistiriniz. (Resim 5)

2. Birlestirme ¢itasinin pozisyonunu conta seritleri Gzerinde
isaretleyiniz. (Resim 6)

3. Kumanda Unitesi, montajin yapilacagi mobilyaya sabitlenmelidir.

Dikkat!

Cihaza nem girmesi elektrik carpmasina neden olabilir. Kontrol
Unitesini montaj mobilyasinin zeminine sabitlemeyiniz.

4.Baglanti parcasini istediginiz pozisyona monte ediniz. (Resim 7)
Bilgiler

Mekansal olanaklara bagl olarak baglanti pargalari 180°
déndurilebilir.

Atik hava iletimi igin fan modulin(n kilavuzu da dikkate
alinmaldir.

5. Kumanda kablosunu, kontrol (initesindeki yuvaya takiniz. Fig
yerine oturmalidir. (Resim 8)

6. Sag birlestirme ¢itasini dogru pozisyona yerlestiriniz. (Resim 9)
7.0n oluk sabitleyiciyi ¢calisma tezgahi kalinligina gére kisaltiniz.
Hedef kirma noktasindaki saclari kiriniz. (Resim 10)

Bilgi: Cok fazla kisaltmamaya dikkat edilmelidir, calisma
plakasinin sabitleme etkisi korunmalidir.

Cihazin montaiji

1. Montaj yardimcilarinin kullaniimasi (Resim 11):

Fan kapagini orta konuma getiriniz ve yukari dogru ¢ekip
cikariniz. Montaj yardimcilarini havalandirma deligine egik
olarak yerlestiriniz ve cihaza dik olarak hizalayiniz.

2. Tekne havalandirmasini yerlestiriniz ve sag birlestirme ¢itasina
itiniz. Sol birlestirme citasini yerlestiriniz ve tekne
havalandirmasina dogru itiniz. Pozisyonun dogrulugunu kontrol
ediniz. (Resim 12)

3. Tekne havalandirmasini kaldiriniz ve birlestirme ¢italarinin
uclarindaki conta seritlerinin drtiistigiinden emin olunuz.
(Resim 13)

4. Tekne havalandirmasini yatay olarak hizalayiniz. Arkadaki oluk
sabitleyiciyi vida ile cihazin igine ¢ekiniz. Ondeki oluk
sabitleyiciyi alttan ¢ekiniz. (Resim 14)

Bilgiler

Oluk sabitleyici ¢ok fazla gekilmemelidir, conta katmaninin
tim hat boyunca esit olmasina dikkat edilmelidir.

Arkadaki oluk sabitleyici cekme sirasinda kendiliginden disari
dbéner.

5. Ocaklar ektaki montaj kilavuzuna uygun olarak monte ediniz.
(Resim 15)

6. Atik hava borusunu baglanti par¢asina sabitleyiniz ve uygun
bigimde izole ediniz.

7.Yag filtresinin yerlestiriimesi (Resim 16):
Konumlandirma plakasi, yandan hava ¢ikisi durumunda yag
filtresini dogru bicimde konumlandirmak icin kullantlir.
Konumlandirma plakasi, havalandirma elemanina hava ¢ikisinin
ortasindaki kdsebendi gdsterecek bigimde yerlestiriimelidir. Yag
filtresi, konumlandirma plakasi Uzerine yerlestiriimelidir.

8. Kontrol tnitesinin kontrol kablosu ve topraklama kablosunu,
kumanda panosundaki prize takiniz. Kontrol Unitesi ve fan
Unitesini ag kablosuna baglayiniz. Tum figler yerine tam
oturmalidir. Kontrol Gnitesini ve fan Gnitesini elektrik sebekesine
baglayiniz ve galisip ¢galismadigini kontrol ediniz. Cihaz
calismiyorsa, baglanti kablosunun yerine tam oturup
oturmadigini kontrol ediniz! (Resim 17)

9. Montaji tamamlamadan 6nce mutlaka fonksiyon testini
yuratuniz!Cihaz cevresindeki boslugu uygun, i1siya dayanikli
bir silikon yapistirici ile doldurunuz (6rnegin OTTOSEAL® S 70).
Sizdirmaz derzi Uretici tarafindan énerilen dizleme aleti ile
dlzlestiriniz. Silikon yapistiricinin isleme uyarilarina uyunuz.
Cihazi ancak silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra
isletime aliniz (oda sicakligina bagli olarak en az 24 saat
bekleyiniz).

Dikkat!

Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan calisma
tezgahlarinda kalici renk degisimlerine neden olur.
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Cihazin sokulmesi

Cihaza giden akimi kesiniz. Yuzeye sifir montajli cihazlarda silikon
contalari ¢ikariniz. Tekne gergisini gevsetiniz. Cihazi alttan disari
dogru bastiriniz.

Dikkat!
Cihazda hasar! Cihazi yukaridan cekip ¢ikarmayiniz.

A Bamxnusi HacTaHOBU 3 6e3neKku

PeTtenbHo npouuntanTe Uto iHCTPYKLUito. Tinbku Toai Bu amoxkete
eKcnyatysatv npunaa 6esneyHo Ta npaBuibHO. 36epexiTb IHCTPyKLUii
3 MOHTaXXy Ta eKcrnyatauii AnA noJanblioro KOpUcTyBaHHA abo
nepegadi ix iHLLOMY KOpUCTyBaueBi.

Jnwe kBanidikoBaHa ycTaHOBKa Y BiANOBIAHOCTI 3 iIHCTPYKUIEHO 3
MOHTa)Ky rapaHTye 6eaneky ekcnnyartauii. MOHTa)KHUK Hece
BiANoBiAanbHICTb 3a 6e3foraHHy poboTy npunaay Ha Micui
BCTaHOB/EHHA.

Mpwu ycTaHoBUI cnia AOTPUMYBAaTUCA YMHHUX OyAiBEeNbHUX HOPM B
aKTyasnbHin peaakuii i BUMOr MicLEBMX OpraHisauii enekTpo-

i rasonocrayaHHA.

He6ezneka ana uUTTA!
BrarHyTi Ha3aa NpoAYKTU FOPIHHA MOXXYTb CMPUUYUHUTUA OTPYEHHA.

[Mia yac BUKOpUCTaHHA Npunaay B peXuMi BiABeAEHHA NOBITPA
0/IHOYACHO 3 TOMKOHO 3 NiABEAEHHAM MOBITPA 3aBXAM CiAKYMTe 3a
ZIOCTaTHBOIO BEHTUAALIEIO MPUMILLIEHHA.

Tonku i3 niABeAeHHAM MOBITPA i3 NPUMILLEHHA (Hanp., onantoBasnbHi
YCTaHOBKM, AKi MPaUIoIoTb Ha rasi, piAKoMy naausi, ApoBax Yun BYrini,
NPOTOYHi HarpiBaui, Goinepu) 3abuMpatoTb NOBITPA ANA FOPiHHA Nanuea
i3 NPMMILLEHHA, e BOHW YCTAHOBNEHI, a rasu, Lo BUAINATLCA NPU
LUbOMY, BiAXOAATb Yepes BUTAXKHY CMCTEMY (Hamp., AMMOXia) Ha
BY/MLIIO.
OpHouacHa ekcnyatauin BUTAXKKM | TOMKM i3 NigBeAeHHAM NOoBITpA i3
NPUMILLEeHHA NPUMBOAUTbL A0 3MeHLLEHHA 06’eMy NOBITPA B KYXHI i
CycCiaHix NpUMiLLEeHHAX — 6e3 AOCTaTHLOro NPUMNIMBY NOBITPA
YTBOPHOETLCA HU3bKUIM TUCK. OTPYitHi rasu i3 aumoBoi Tpybu abo
BUTAXXHOrO KOPOOBY BTArYIOTLCA Ha3a/ [0 UTIOBUX NPUMILLEHb.
Omke 3aBXAW HeobXiAHO CRiaKyBaTH 3a AOCTATHIM NMPUMIUBOM
noBITpA.
CTiHHMIA KOPO6 NPUNIUBHO-BUTAXKHOI BEHTUNALIT cam no cobi He
rapaHTye AOTPUMAHHA rPaHUYHOT BEIMUMHM.
Ina 6esneyHoi ekcrnyatauii HU3bKUIM TUCK B MPUMILLEHHI, A€
BCTaHOB/IEHA TOMNKa, He NOBUHEH NepexoanTv 3a Mexy 4 lMNa
(0,04 mbap). Lle 3abesneuyeTbca AOCTATHIM NPUMIMBOM HEOBXiAHOTO
ANA 3ropAHHA Nanuea NoBiTpA, AKE BXOAUTb Kpi3b OTBOPM, LLIO He
3aKpUBalOTLCA, HaMp., B ABEPAX, BiKHAX, Pa3oM i3 CTIHHUM KopoBom
MPUMAMBHO-BUTAXKHOI BEHTUNALIT, 260 XK 32 JONOMOroto 3aCTOCYBaHHA
iHLLMX TEXHIYHMX 3axoaiB.

u

7
1

3BepHiTbcA 060B’A3KOBO 3a NOPaAOD A0 KOMMETEHTHOI opraHisauil
ZUNA YUCTKM TPYD, AKA BPaxXOBYHOUM BCIO BEHTUNALIMHY cucTeMy OyaiBni
B Linomy, 3anponoHye Bam BianoBsiAHe BUpiLLEHHA ANA BEHTUAALLI.
AKLLO BUTAXKKA NPaLIOE BUKNIOYHO B PEXXMMI PeLIMPKYAALIT NOBITPA, TO
eKcnnyarauia MoxxnvBa 6e3 6yab-AKUX 0OMEIKEHb.

He6e3neka noxexi!

HakonnueHwu# »xup B xxvMponoranHaouomy GinbTpi MOXe 3aropitmcs.
AKLLO Uuen Nnpunala BUKOPUCTOBYBATUMETLCA MNOPAA i3 ra3oBuM, Nia
yac roTyBaHHA CliJ BCTaHOBOBATM LUMHY ANA BiABEAEHHA NOBITPA.
LLInHa anA BiABeAEHHA NOBITPA CNPUAE KpaLLoMy BIATOKY MOBITPA, a
TaKOXX He A03BONAE ManoMy MOAyM'to 3racHyTH Yepes NpoTAr.

He6esneka TpaBMyBaHb!

[etani BcepeavHi npunagy MoxkyTb 6yT1 roCTPUMM, PEKOMEHAYEMO
HaAArTW 3aXMUCHI pyKaBuLi.

Hebesneka ygapy ctpymom!

[Hetani BcepeanHi npunagy MoXKyTb 6yTH FOCTPUMM, LUHYP XKUBIEHHA

MOXKe MOLIKOAUTUCE. 3aBOPOHAETLCA 3rMHATK a0 3aTUCKaTH LUHYP
YKMBNEHHA N Yac yCTaHOBKM.

He6eaneka yayweHHs!

YnakoBka npunagy HebesneuHa andA Aited. Y »KoAHOMY BUNAAKY He
ZI03BONANTE AITAM rpaTncA 3 yNakoBKOIO.

3aranbHi BKa3iBKU
Pexum BinBeaeHHA NOBITPA

BkasiBKa: ButA)xHe noBiTpA He A03BONAETLCA BIABOAMTU aHi yepes
OMMOBY UM BUTAXKHY TPYyOy, AKA 3HAXOAUTLCA B ekcnnyatauii, aHi
yepes LWaxTy, AKa CNyXXuTb AnA Aeaepadii npuMilLeHb, ae
yCTaHOBNEHi TOMKMK.
AKLLO NnaHyeTbCA BUBOANTM BUTAXKHE NOBITPA B HE3AAIAHY AMMOBY
UM BUTAXKHY TPyOy, TO Hacamnepea HeobXiAHO OTPUMATH Ha Lie
ZI03BiN BiANOBiAANbHOI 32 UMCTKY TPYO opraHisaldii.
AKLLO BUTAXKHE NOBITPA BUBOAUTLCA Yepes 30BHILLHIO CTiHy ByaiBni,
TO B KaMiHHY KnazKy cnig BOyayBaT TENECKOomNiYHWIA NOBITPAHMIA
KaHan kopobkonoaibHoi popmu.

CucTtema BiaBeAeHHA BUTAMHOrO NOBITPA

BkasiBKa: BupoBHUK He Hece BianoBiAanbHOCTI 3a AepeKTH, AKi

BUHUKNW B pe3ynbTati HenpaBWIbHOrO NNaHyBaHHA | NPOKNaAKK

Tpy6onposoay.
Ina 3a6e3neyeHHA oNTUMasbHOI MOTYXKHOCTI BUTAXKKM Crig
BMKOPWUCTOBYBATH KOPOTKY NPAMY BUTAXKHY TpyOy AKOoMora
GinbLuoro aiameTpy.
BukopucTaHHA AOBIUX BUTAXKHUX TPYO i3 LLIOPCTKOIO NOBEPXHELO, 3
6aratbMa BUrMHaMu i AiameTpoM MeHLue 150 MM He A03BONUTL
AOCArTU ONTUMAaNbHOI NOTYXXHOCTI BUTAXKKM i NiABULLMTE LLYMHICTb
BEHTUNATOPA.
[na npoknaakv nosiTposoAiB ANA BiABOAY BUTAXHOIO NOBITPA
[l03BONAETLCA BUKOPUCTOBYBATH TPYOHU (B T.4. M’AKi TPYOH) nuLue i3
Heroptoyoro martepiany.

Kpyrni Tpy6u

PexomeHayeTbca BHYTpIWHIM giameTp 150 MM, oAHaK, He MeHLle

120 mm.

Mnocki kaHanu

BHyTpiLLHii NepeTvH NoBWHEH BiANOBIAATH AiaMeTpy Kpyrnux Tpyo.

@ 150 mm 6n. 177 cm?

@ 120 mm 6n. 113 cm?
[Mnocki KaHanM He NOBWHHI BUTMHATMCA M4 FOCTPUMU KyTaMu.
Mpn pO36iXKHMX AiameTpax TpyO 3acTOCOBY#MTE YLLiNbHIOBaNbHI
CTPIUKM.

EnexkTpuuHe niakntovYeHHA

A\ Hebesneka yaapy ctpymom!

Letani BcepeauHi npunagay MoxyTb 6yTW rOCTPUMMU, LLHYP XMUBEHHA
MOXKe MOLUKOANTUCE. 3aBOPOHAETLCA 3ruHaTK aBo 3aTUCKaTH LHYP
YXMBJIEHHA MiJ Yyac YCTaHOBKM.

[Mepen niaxknoyeHHAM npunaay nepesipTe, 4u po3paxosaHa
npoBoAKa B ByAMHKY Ha BiAMOBIAHI HANPYrM CTpyMy. 3BEpHiTh yBary
Ha BiAnoBiaHi 3axoau 6e3nexu npu nobyToBil ycTaHoBui. Hanpyra Ta
yacToTa npunagy NoBWHHI BiANoBiAaTH enekTpoodnagHaHHo (AuB.
dipMoBy TabnNuKy).

Mpunaa sianosiaae knacy 3axucty | Ta MoXke miaknoyaTtuca nve
yepes 3anobirKHMUK.

Mpu BcTaHOBNEHHI HEOOXiAHO NepeabaunTi cneuianbHUi BUMUKAY
AnA pOo3iMKHEHHA MOMIOCIB i3 BIACTAHHIO MiXK KOHTAKTaMK1 He MeHLLe
3 MM. BcTaHoBUTH ioro noTpiBHoO Tak, Wo6 nicnA MOHTaXXy npunaay
[10 HbOTO 3anuLIaBcA JOCTyn.

MpoknagaHHa abo 3amiHa NpoBoAy A03BONAETLCA NULLE paxiBUAM i
33 YMOBM JOTPUMAHHA BiANOBIAHWX HACTAHOB.

Mpy NOLUKOAYKEHHI Kabento eNneKTPOXKUBAEHHA Moro HeobXiaHo
3aMiHWTY BiANOBIAHWM Kabenem, AKMIA MOXKHa 3aMOBWTH Y BUPOOHKKA
abo B HaLluii cepBiCHiK cny>K6i.

Cxema BcTaHOBNEHHA (man. A)
Frabaputu npuctpoto (man. B + C)
Mpunapgaa Ana BCTaHOBNEHHA

VA 422 000
AD 854 045

3'eaHyBanbHa naHesnb (2x)

MpueaHyBansHi naTpyOKy AnA NOBITPAHMX
namenen 2x NW 150 MM, nnocki

Nigrotoeka me6nis (man. 1)

Me6ni ana BOyaoByBaHHA MatoTb BUTPUMYBATH TemMneparypy o
90°C. CrabinbHicTb MebniB anA BOyAOByBaHHA Mae 3abesnedvyBatuca
TaKoX NiCNA BUKOHAHHA NPUPI3HUX POBIT.

3pobiTb BUpi3 y pobouiit NoBepXHi 3rigHO 3 KpecneHHAM AnA
BOyZnoByBaHHA. [oBepxHA 3pidy Mae 3HaxoauTMcA nia Kytom 90° o
CTiNbHMLU.

BokoBi Kpai BUpi3y NoBUHHI ByTH PiBHAMM, LLOG 3a6e3neunTi rapHe
NONOXKEHHA NIABICHWX NPY)XMH Ha npunagi. [na 6ararowaposux
CTiNbHULb 3a NOTPebu 3aKpiniTh NNaHKK 3 BOKIB y BUPI3i.
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MpunbepiTb TMPCY NicnA BUKOHAHHA NPUPI3HKUX poBiT. I3ontoiTe
NMOBEpPXHi pi3y TepMO- | BOAOCTINKO.
LotpumyiTteca MiHimanbHOi BiacTaHi 10 MM BiA HKHBOIO Kpato
np1cTpoto Ao Mebrnis.
BaHTa)KHiCTb i cTabinbHICTb, 0COBNMBO Y BUNAAKY 3 TOHKUMMU
CTINbHULAMM, AOCAraeTbCA 3a AONOMOIOK0 OMOPHUX KOHCTPYKLIN.
BpaxoByiTe Bary npunagy 3 OAATKOBUM 3aBaHTAXKEHHAM.
3acTtocoBaHuit Matepian AnA yKpinieHHA NOBMHEH ByTu xapo- i
BOJIOrOCTINKUM.
Mpunaa moxxHa BOYOBYBaTU B HACTYMHI )Kapo- Ta BOAOCTiMKi
CTiNbHMLI:

CTINbHULI 3 KAMEH!0;

NnacTMKoBi CTiNbHUUI (Hanpuknaa, Corian®);

CTINbHMUI 3 CYLINbHOT AEPEBUHU: ILLE 3a Y3rOAXKEHHAM 3
BUMPOOHUKOM CTinbHULI (HE0OXiAHO repMeTU3yBaTh Kpai BUpi3y).

LLlono BUKOpUCTAHHA CTiNbHULDb 3 iHLUKXX MaTepianis HeobxiaHo
NPOKOHCYNbTYBATUCA 3 IX BUPOOHUKOM.

B6ynoByBaHHA B CTiflbHULI 3 NPECOBaHoi AepeBUHU 3aB0POHEHO.

BkasziBKa: Yci npupisHi po6oTy 3i CTinbHULED HEOOXiAHO BUKOHYBATH
y cneuianizoBaHin MancTepHi BiANOBIAHO A0 KpecneHHA AnA
BOyaoByBaHHA. JTiHiA pidy Mae ByTW YMCTOIO 1 TOUYHOLO, LOO i3
noBepxHi Byno BUAHO KpawKy pisy. OuuLLyiTe Ta SHEXMPIOWTE KpanKu
pi3y BiANOBIAHUM O4YMCHUM 3aCOOOM (AOTPUMYHTECA BKA3IBOK
BMPOBHMKA CUMIKOHOBOTO YLLifbHIOBaYa LLOAO 06pOBKH).

OTBOpPM ANA NOBOPOTHOrO NepemuKkaya (man. 2a + b)
B6yaoByBaHui NynbT KepyBaHHA Ta NOBOPOTHI NepemuKadi
IHTErpytoTbCA B HWXKHIO Wady Ha piBHi WyXxnAAW. TOBLUMHA 3arfiyLUKK:
16 - 23 Mm

1. BianosiaHo A0 MantoHKy npopixTe oTBip & 35 MM ANnA KpinneHHA
NOBOPOTHOrO NepeMuKaya BUTAXKKM, L0 BOYAOBYETLCA B NMOBEPXHI,
Ha nepeaHin CTOPOHi HXHBLOT Wadu.

2. BianosiaHo fo mantoHKy npopixte otBopy & 50 MM AnA KpinneHHA
NOBOPOTHUX NEePEeMUKaYiB BapHIIbHAX NOBEPXOHb Ha NepeaHil
CTOPOHI HUXKHBOI LIadH.

3. AKLo ToBLWMHA NepeaHbOI naHeni BinbLue 23 MM: BUPXKTE NepeaHto
naHesnb Ha 3BOPOTHOMY OoLi Tak, Wwob ToBLUMHA Byna He binblue
23 MmM. BukoHaiTe BUMIipIOBaHHA ANA BUPi3aHHA BiANOBIAHO A0
PO3MipiB NynbTy KepyBaHHA aB0 NOBOPOTHUX NEpeMUKaYiB.

BctaHOBNEeHHA NyNbTy KepyBaHHA (Man. 3 + 4)

BrasiBKa: BctaHoBntonTe npunag nuiie pasom 3 BiAnoBiAHUM

MyNbTOM KepyBaHHA.

1. 3HiMiTb NaKyBaHHA NOBOPOTHOIO NepemMuKaya i 3axMcHy niBKy 3a
CBIT/IOBUM KiflbLIEM.

2. TpumainTe KpinunbHY NAacTMHy nosaay 3a nepeAHbOoo NaHesnsio.
BcTasTe NoBOPOTHUM NepemMuKay nonepeay B OTBIp, NMPUIBUHTITE
33a7y ramkoro. 3aKpiniTb KpinuabHY NNAacTUHY BiA NPOKPYYyBaHHA
rBMHTaMM, LLO BXOAATb 0 KOMMIEKTY.

3. MNpUrBuHTITL NYNLT KEPYBAHHA FBMHTAMMU, LLIO BXOAATb A0
KOMMANEKTY, 3HWU3Y A0 KPiNWUbHOI NNACTUHM.
YBara!

Pu3aunk nowkomxerHa npunaay! BctaHoBiTe BUPiBHIOBAHHA
noteHuianise. Mepea TMM AK MOXXHA Byae NiAKIOYUTH Kabenb
KepyBaHHA 0 NynbTy, NOTPIOHO BCTAHOBUTH KUY 3a3eMNEHHA BNoKy
KepyBaHHA Ha MysbT.

MiarotoBKa NPUCTPOIO Ta BUPI3y

1. MNpwvkneWTe yLinbHIOBaNbHi CTPiukK. (Man. 5)

2.Tlo3HauTe posTallyBaHHA 3'€AHYBaNbHUX NaHenen Ha
yLinbHIOBanbHIN cTpiyui. (Man. 6)

3. 3akpinitb 610K KepyBaHHA B MebnAX AnA BOYA0BYBaHHA.
YBara!

MoTpannAHHA BONOrY BCepeanHy MPUCTPOIO MOXKE CPUYMHUTH
YPa)KeHHA CTPYMOM. 3a60pOHAETLCA NPUKPINIOBATU CUCTEMY
ynpasniHHA A0 AHa MebniB AnA BOYAOBYBaHHA.

4. BcTaHoBITh 3'€HYBasIbHUIA NaTpyBOK y NOTPIGHE NONOXKEHHA. (Man.

BKasiBKU

BianosiaHo [0 NPOCTOPOBUX YMOB MOXXHa obepTtaTu
3'e/IHyBanbHuWit naTpyobok Ha 180°.

[na poboTh 3 HAaNPAMHOO ANA BiABEAEHHA NOBITPA TAKOX CNij
AOTPUMYyBAaTUCA IHCTPYKLUIT LLOAO BUTAXKHOIO MoTopa.

5. Kabernb kepyBaHHA BCTABTE B rHi3A0 NynbTa KepyBaHHA. LLItekep
nosuHeH 3adikcysatuca. (man. 8)

6. BcraHoBiTb NpaBy 3'egHyBaNbHY NaHenb y NpaBuibHe
NonoXeHHA. (man. 9)

7.TepeaHin BHYTPILLHIN 3aTMCKa4 BKOPOTITb BiAMOBIAHO A0 TOBLUMHM
CTinbHUUI. Posnamaiite nMcTu y cneuianbHo nepeadadyeHnx ans
uboro micuax. (man. 10)

BkagziBka: CTexxTe 3a TMM, L1006 BiH He ByB 3aHAATO KOPOTKUM, chiA
rapaHTyBaTi NPUTUCKAHHA A0 CTifbHMULUI.

B6ynoByBaHHA npunagy

1. BUKOpUCTaHHA MOHTaXKHWX AOMOMiXKHMX 3acobiB (Man. 11):
BcTaHoBITb BEHTUNALIMHI 3aCNiHKK B CEPEAHE NOJTIOXKEHHA | BUTATHITb
Bropy. BcTaHoBIiTb AOMNOMIXHI MOHTa)KHi 3aC00M HaBCKIC Yy
BEHTUNALIAHWIA BMPI3 Ta BUPIBHANTE BEPTMKaNbLHO A0 Npunajy.

2. BcTaHOBITh BUTAXKKY, L0 BOYAOBYETHCA B NOBEPXHLO, Ta 3MICTITh i
Ha npaBy 3'€AHyBasnbHY NaHenb. BcTaHoBITL NiBY 3'€AHYBanbHY
naHenb Ta 3MICTiTb 1 HAa BUTAXKKY, L0 BOYAOBYETLCA B MOBEPXHIO.
MepeBipTe npaBunbHiCTL posTallyBaHHA. (Man. 12)

3. MiaHiMiTb BUTAXKKY, LLIO BOYAOBYETLCA B NMOBEPXHIO, TA
nepeKoHanTecs, Lo YLUiNbHIOBANbHI CTPIYKM Ha KiHLAX
3'eAHyBanbHUX NaHenen HaknaaarTbeA. (man. 13)

4. BupiBHANTE BUTAXKKY, LLO BOYJOBYETLCA B MOBEPXHIO, MO
ropusoHTani. 3aTArHiTb 3aHil BHYTPILLHIA 3aTUCKAY rBUHTOM
ycepeauHi npunaay. 3aTArHiTb NepeaHin BHYTPILLHIA 3aTUCKay
3HK3y. (man. 14)

BrasiBKH

He 3arAraite BHYTPILWHIK 3aTMCKaY 3aHAATO CUIIbHO, CTEXKTE 3a
PIBHOMIPHICTIO YLLifIbHEHHA.

Mpwu 3aTAryBaHHi 3a4Hii BHYTPILLHIMA 3aTUCKay po3ropTaeTbeA
CaMOCTilHO.

5. BctaHoBntoiTe BapuibHi NOBEPXHI 3riAHO 3 iHCTPYKLIEIO 3 MOHTaXY,
Lo goaaetbcA. (man. 15)

6. Mpuearaiite BUTAXHY TPyOy 0 3'eAHyBanbHoro natpyobka i
repMeTUYHO YLUINbHITE MicLe 3'€AHaHHA.

7. BcTaHoBneHHaA xuponoravHaroyoro ¢inbtpy (Man. 16):
MosunuioHyBanbHa nnactuHa cnyrye AnA NpasBuiibHOTO
HanawTyBaHHA NMONOXEHHA XXWPOBOBIOBaNIbHOIO GinbTpa B
60KOBOMY BEHTUNALIMHOMY OTBOpI. Po3sTallyiTe nosuuioHyBanbHy
NNacTUHy B €NeMEHT CUCTEMMW BEHTUNALLT TaKUM YMHOM, LLI06
LeHTpanbHWI KyT BKa3yBaB Ha BEHTUNAUINHMIA BUXia. [Moknaaitb
MPONOrAMHaOUMiA QiNbTP Ha NO3WLIOHYBaNbHY NIACTUHY.

8.BcraBTe Kabenb KepyBaHHA Ta kabesnb 3a3eMneHHA 610Ky
KepyBaHHA Yy FHi3A0 NyNbTy AUCTAHUIMHOMO KepyBaHHSA.
3’eHaiTe BNIOK KEPYBaHHA | BUTAXXHUIA MOTOP MEPEXEBUM
Kabenem. Yci WTeKepHi po3'eMu NOBUHHI 3adikcyBaTUCcA.
MpuennaiTe cuctemy ynpassiHHA 1 BUTAXXHWUIA MOTOP A0
efleKTpoMepeXxi Ta nepesipTe GyHKUIOHaNbHICTL Npunaay. AKLWOo
npunaz He npautoe, nepesipTe Micue NiaKtYeHHA Kabento!
(man. 17)

9.Mepena repmeTu3auicto 060B’A3KOBO NePEBipUTH
¢yHKUiOHanbHiCcTb! 3arepmeTn3yiTe LWiNMHY N0 NEpUMETPY
YKapOCTINKUM cunikoHoBUM kneeM (Hanpuknaa, OTTOSEAL® S 70).
BupiBHAlTE WBK yLWinbHIOBaya 3aco6oM AnA po3riaZXeHHA, AKUI
pekomMeHAaye BUPOOHMK. [loTpuMyiTeca BiANOBIAHKUX BKa3iBOK 3
006p0o06KM CHiKOHOBUM KneeM. Bmukatu npunaa ao3sonAetseA
nULLE MiCNA MOBHOMO BUCUXaHHA CUJTIKOHOBOIO KJeto (LLoHanMeHLLe
yepes 24 roMHU 3aN1eXHO BiA TeMnepatypu y NPUMILLEHHI).

YBara!
BrKkopucTaHHA HEBIANOBIAHOTO CUITIKOHOBOTO KJIEKO NMPU3BOAWTL A0
MOABM CTIAKKUX NJIAM Ha NOBEPXHi 3 NPUPOAHOrO KameHHo.

JdemoHTax npunagy

Gerat stromlos machen. MNepea B6yaoByBaHHAM Npunagy BpiBeHb i3
Me6nAMU BUAANITL CUNIKOHOBY KpaiKy. [ocnabTe BHYTPILLHIN
3aTucKay. BuTArHitTb npunaa, BULLTOBXHYBLUM HOTO 3HK3Y.

Yeara!

Puauk nolukomxeHHA npunagy! 3a6opoHAETLCA TAMMY Npunaj 3a
BEPX.
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	VL 410 111
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!

	■ Es muss daher immer für ausreichende Zuluft gesorgt werden.
	■ Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des Grenzwertes nicht sicher.
	Brandgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Stromschlaggefahr!
	Erstickungsgefahr!
	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis
	Abluftleitung

	Hinweis
	Elektrischer Anschluss

	: Stromschlaggefahr!


	Installationsschema (Bild A)
	Gerätemaße (Bild B + C)
	Installationszubehör
	Möbel vorbereiten (Bild 1)
	Hinweis
	Bohrungen für Bedienknebel (Bild 2a + b)
	1. Gemäß Abbildung die Bohrung Ø 35 mm für die Befestigung des Bedienknebels der Muldenlüftung in der Frontseite des Unterschranks herstellen.
	2. Gemäß Abbildung die Bohrungen Ø 50 mm für die Befestigung der Bedienknebel der Kochfelder in der Frontseite des Unterschranks herstellen.
	3. Falls Frontblendendicke größer als 23 mm: Frontblende auf der Rückseite ausfräsen, sodass die Dicke nicht mehr als 23 mm beträgt. Abmaße der Ausfräsung entsprechend dem Schaltpult bzw. den Bedienknebeln ausführen.



	Schaltpult einbauen (Bild 3 + 4)
	Hinweis
	1. Die Verpackung des Bedienknebels entfernen und die Schutzfolie hinter dem Leuchtring abziehen.
	2. Halteblech von hinten gegen die Frontblende halten. Bedienknebel von vorne in die Bohrung stecken, von hinten mit der Mutter festschrauben. Halteblech mit beiliegenden Schrauben gegen Verdrehen sichern.
	3. Schaltpult mit den beiliegenden Schrauben von unten am Halteblech festschrauben.

	Achtung!

	Gerät und Ausschnitt vorbereiten
	1. Dichtstreifen festkleben. (Bild 5)
	2. Position der Verbindungsleisten auf dem Dichtstreifen markieren. (Bild 6)
	3. Steuereinheit im Einbaumöbel befestigen.
	Achtung!
	4. Anschlussstutzen in der gewünschten Position montieren. (Bild 7)

	Hinweise
	5. Steuerkabel in die Buchse am Schaltpult einstecken. Der Stecker muss einrasten. (Bild 8)
	6. Die rechte Verbindungsleiste an der korrekten Position einsetzen. (Bild 9)
	7. Den vorderen Muldenspanner entsprechend der Arbeitsplattendicke kürzen. Bleche an der Sollbruchstelle abbrechen. (Bild 10)

	Hinweis

	Gerät einbauen
	1. Montagehilfen verwenden (Bild 11):
	2. Die Muldenlüftung einsetzen und an die rechte Verbindungsleiste schieben. Die linke Verbindungsleiste einsetzen und an die Muldenlüftung schieben. Korrekte Position kontrollieren. (Bild 12)
	3. Muldenlüftung anheben und sicherstellen, dass die Dichtstreifen an den Enden der Verbindungsleisten überlappen. (Bild 13)
	4. Die Muldenlüftung waagrecht ausrichten. Den hinteren Muldenspanner mit der Schraube im Inneren des Gerätes anziehen. Den vorderen Muldenspanner von unten anziehen. (Bild 14)
	Hinweise
	5. Kochfelder entsprechend der beiliegenden Montageanleitung montieren. (Bild 15)
	6. Abluftrohr am Anschlussstutzen befestigen und geeignet abdichten.
	7. Fettfilter einsetzen (Bild 16):
	8. Steuerkabel und Erdungskabel der Steuereinheit in die Buchse am Schaltpult einstecken. Steuereinheit und Gebläsebaustein mit Netzwerkkabel verbinden. Alle Stecker müssen einrasten. Steuereinheit und Gebläsebaustein an das Netz anschließen und ...
	9. Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empfohlenen Glättmittel glätten. Verarbeitungs...

	Achtung!

	Gerät ausbauen
	Achtung!

	: Important safety information
	Danger of death!


	■ Adequate incoming air must therefore always be ensured.
	■ An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure compliance with the limit.
	Risk of fire!
	Risk of injury!
	Risk of electric shock!
	Danger of suffocation!
	General information
	Exhaust air mode
	Note
	Exhaust duct

	Note
	Electrical connection

	: Risk of electric shock!


	Installation diagram (Fig. A)
	Appliance dimensions (Fig. B + C)
	Installation accessories
	Preparing the units (Fig. 1)
	Note
	Holes for the control knobs (Fig. 2a + b)
	1. Drill a 35 mm hole for attaching the downdraft ventilation control knob to the front of the base unit, as shown in the figure.
	2. Drill 50 mm holes for attaching the hob control knobs to the front of the base unit, as shown in the figure.
	3. If the front panel is over 23 mm thick, mill out the rear side of this panel so that it is no more than 23 mm thick. The dimensions of the milled-out section must match the control panel and control knobs.



	Fitting the control panel (Fig. 3 + 4)
	Note
	1. Remove the control knob's packaging and extract the protective film from behind the illuminated ring.
	2. Hold the retaining plate from behind against the front panel. Insert the control knob from the front into the hole and screw it tight from behind using the nut. Secure the retaining plate against twisting using the enclosed screws.
	3. Secure the control panel onto the retaining plate from below using the screws provided.

	Caution!

	Preparing the appliance and the cut-out
	1. Adhere the sealing strips. (Fig. 5)
	2. Mark where the connecting strips should come up to on the sealing strips. (Fig. 6)
	3. Secure the control unit in the fitted unit.
	Caution!
	4. Fit the connecting piece in the required position. (Fig. 7)

	Notes
	5. Plug the control cable into the socket in the control panel. The connector must snap into place. (Fig. 8)
	6. Insert the right-hand connecting strip in the correct position. (Fig. 9)
	7. Shorten the front hob clamp in accordance with the thickness of the worktop. Trim the metal plates at the predetermined breaking points. (Fig. 10)

	Note

	Fitting the appliance
	1. Use installation aids (Fig. 11):
	2. Insert the downdraft ventilation unit and slide it up to the right- hand connecting strip.Insert the left-hand connecting strip and slide it up to the downdraft ventilation unit.Check that everything is positioned correctly.(Fig. 12)
	3. Lift the downdraft ventilation unit and make sure that the sealing strips at the ends of the connecting strips overlap. (Fig. 13)
	4. Put the downdraft ventilation unit back in place and make sure that it is in the correct position horizontally.Tighten the screw inside the appliance to fasten the hob clamp at the rear in place.Fasten the front hob clamp in place from below. (Fig...
	Notes
	5. Install hobs as described in the installation instructions provided. (Fig. 15)
	6. Fit the exhaust-air pipe to the connecting piece and use appropriate means to seal the joint.
	7. Fit the grease filter (Fig. 16):
	8. Plug the control cable and earth cable for the control unit into the socket on the control panel.Connect the control unit and the fan module with the network cable. All connectors must snap into place. Connect the control unit and fan module to th...
	9. Make sure that everything is working correctly before grouting.Grout the surrounding gap with a suitable temperature-resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth the seal joint with a smoother recommended by the manufacturer. Follow ...

	Caution!

	Removing the appliance
	Caution!

	: Важни указания за безопасност
	Опасност за живота!


	■ Ето защо винаги трябва да има достатъчно свеж въздух.
	■ Отворът в стената за свеж/отработен въздух не гарантира сам по себе си запазването на граничната стойност.
	Опасност от пожар!
	Опасност от нараняване!
	Опасност от токов удар!
	Опасност от токов удар!
	Опасност от задушаване!
	Общи указания
	Работа с отработван въздух
	Указание
	Тръба за отработен въздух

	Указание
	Eлeктpичecки извoди

	: Опасност от токов удар!


	Инсталационна схема (фиг. A)
	Размери на уреда (фиг. B + C)
	Инсталационни принадлежности
	Подготовка на кухненската мебел (фиг. 1)
	Указание
	Отвори за копчето за управление (фиг. 2a + b)
	1. Съгласно изображението установете отвор с диам. 35 мм за закрепване на копчето за управление на проветрението на плота в предната стран...
	2. Съгласно изображението установете отворите с диам. 50 мм за закрепване на копчетата за управление на готварския плот в предната страна ...
	3. Ако дебелината на предната бленда е по-голяма от 23 мм: предната бленда се изрязва от задната страна, така че дебелината да не е повече от...



	Монтиране на превключвателен пулт (фиг. 3 + 4)
	Указание
	1. Отстранете опаковката на копчето за управление и изтеглете защитното фолио зад светлинния пръстен.
	2. Задръжте задържащата ламарина отзад към предната бленда. Пъхнете копчето за управление отпред в отвора, отзад завийте с гайката. Обезо...
	3. Завинтете превключвателния пулт с приложените винтове отдолу върху задържащата ламарина.
	Внимание!


	Подготовка на уреда и профила
	1. Залепете уплътнителните ленти. (фиг. 5)
	2. Маркирайте позицията на свързващите лайстни върху уплътнителните ленти. (фиг. 6)
	3. Закрепете командния модул в шкафа за вграждане.
	Внимание!
	4. Монтирайте присъединителния накрайник в желаната позиция. (фиг. 7)
	Указание
	5. Пъхнете командния кабел в буксата върху превключвателния пулт. Щепселът трябва да се фиксира. (фиг. 8)
	6. Дясната свързваща лайстна да се постави на правилната позиция. (фиг. 9)
	7. Скъсете предния обтегач съгласно дебелината на работния плот. Счупете ламарините на предвиденото място. (фиг. 10)

	Указание


	Вграждане на уреда
	1. Използване на монтажна помощ (фиг. 11):
	2. Проветрението на плота да се постави и да се избута върху дясната свързваща лайстна. Лявата свързваща лайстна да се постави и да се изб...
	3. Повдигнете проветрението на плота и се уверете, че уплътнителните ленти по краищата на свързващите лайстни се припокриват. (фиг. 13)
	4. Изравнете проветрението на плота водоравно. Затегнете задния обтегач с винта във вътрешността на уреда. Затегнете предния обтегач отд...
	Указание
	5. Монтирайте готварските плотове съгласно приложеното ръководство за монтаж. (фиг. 15)
	6. Закрепете тръбата за отработен въздух върху присъединителния накрайник и я уплътнете подходящо.
	7. Използване на филтъра за мазнина (фиг. 16):
	8. Пъхнете командния кабел и заземителния кабел на командния модул в буксата върху превключвателния пулт. Свържете командния модул и вен...
	9. Преди използване непременно извършете функционален тест! Разстоянието по обиколката да се уплътни с подходящо температурно устойчив...

	Внимание!

	Демонтаж на уреда
	Внимание!

	: Důležitá bezpečnostní upozornění
	Ohrožení života!


	■ Proto je vždy nutné zajistit dostatečný přívod vzduchu.
	■ Samotná odtahová šachta nezajistí dodržování hraniční hodnoty.
	Nebezpečí požáru!
	Nebezpečí úrazu!
	Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!
	Nebezpečí udušení!
	Všeobecná upozornění
	Provoz na odvětrání
	Upozornění
	Odvětrávací vedení

	Upozornění
	Elektrické připojení

	: Nebezpečí úrazu elektrickým proudem!


	Instalační schéma (obrázek A)
	Rozměry spotřebiče (obrázek B + C)
	Příslušenství k instalaci
	Příprava nábytku (obrázek 1)
	Upozornění
	Otvory pro ovládací voliče (obrázek 2a + b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvor o Ø 35 mm pro upevnění ovládacích voličů pro odvětrávání na přední straně dolní skříňky.
	2. Podle obrázku vyvrtejte otvory o Ø 50 mm pro upevnění ovládacích voličů pro varnou desku na přední straně dolní skříňky.
	3. Pokud je tloušťka čelního panelu větší než 23 mm, seřízněte čelní panel na zadní straně, aby tloušťka nebyla větší než 23 mm. Rozměry vyříznutí proveďte podle ovládacího panelu, resp. ovládacích voličů.



	Montáž ovládacího panelu (obrázek 3 + 4)
	Upozornění
	1. Odstraňte obal ovládacího knoflíku a stáhněte ochrannou fólii za světelným kroužkem.
	2. Podržte přídržný plech zezadu proti čelní stěně. Zastrčte ovládací knoflík zepředu do otvoru a zezadu jej pevně přišroubujte pomocí matice. Přídržný plech zajistěte proti otáčení pomocí přiložených šroubů.
	3. Ovládací panel přišroubujte pomocí přiložených šroubů zespodu k přídržnému plechu.

	Pozor!

	Příprava spotřebiče a výřezu
	1. Přilepte těsnicí proužky. (obrázek 5)
	2. Označte polohu spojovacích lišt na těsnicím proužku. (obrázek 6)
	3. Řídicí jednotku upěvněte do vestavěného nábytku.
	Pozor!
	4. Namontujte spojovací díl do požadované polohy. (obrázek 7)

	Upozornění
	5. Zapojte řídící kabel do zásuvky na ovládacím panelu. Zástrčka musí zaskočit. (obrázek 8)
	6. Nasaďte pravou spojovací lištu do správné polohy. (obrázek 9)
	7. Přední upínací šrouby zkraťte podle tloušťky pracovní desky. Demontujte plechy v místě zlomu. (obrázek 10)

	Upozornění

	Montáž přístroje
	1. Používejte pomůcky pro montáž (obrázek 11):
	2. Část odsavače par nasuňte na pravou spojovací lištu. Nasaďte levou spojovací lištu a nasuňte na druhou část odsavače par. Zkontrolujte správnou polohu. (obrázek 12)
	3. Nadzdvihněte odsavač par a ujistěte se, že těsnicí proužky na koncích spojovacích lišt se překrývají. (obrázek 13)
	4. Vyrovnejte odsavač par do vodorovna. Utáhněte zadní upínací šrouby uvnitř spotřebiče. Zespodu utáhněte přední upínací šrouby. (obrázek 14)
	Upozornění
	5. Namontujte varnou desku podle přiloženého montážního návodu. (obrázek 15)
	6. Ke spojovacímu dílu připevněte trubku pro odvod vzduchu a vhodným způsobem utěsněte.
	7. Nasazení tukového filtru (obrázek 16):
	8. Zapojte připojovací kabel a zemnicí kabel řídicí jednotky do zdířky v ovládacím panelu. Propojte řídicí jednotku a odvětrávací jednotku síťovým kabelem. Všechny zástrčky musí zaskočit. Řídicí jednotku a odvětrávací je...
	9. Před zatmelením bezpodmínečně proveďte test funkčnosti! Spáru po obvodu vyplňte vhodným tepelně odolným silikonovým tmelem (např. OTTOSEAL® S 70). Těsnicí spáru uhlaďte hladicím prostředkem doporučeným výrobcem. Řiďte se ...

	Pozor!

	Demontáž spotřebiče
	Pozor!

	: Vigtige sikkerhedsanvisninger
	Livsfare!


	■ Derfor skal der altid være en tilstrækkelig stor lufttilførsel.
	■ En murkasse til lufttilførsel/aftræksluft alene sikrer ikke, at grænseværdien overholdes.
	Brandfare!
	Fare for tilskadekomst!
	Fare for elektrisk stød!
	Fare for kvælning!
	Generelle anvisninger
	Drift med aftræksfunktion
	Bemærk
	Aftræksledning

	Bemærk
	Elektrisk tilslutning

	: Fare for elektrisk stød!


	Installationstegning (fig. A)
	Apparatets mål (fig. B + C)
	Installationstilbehør
	Forberedelse af indbygningsmøbel (fig. 1)
	Bemærk
	Huller til betjeningsgreb (fig. 2a + b)
	1. Bor huller Ø 35 mm i forsiden af underskabet til befæstigelse af betjeningsgrebene til bordemfanget iht. tegningen.
	2. Bor huller Ø 50 mm i forsiden af underskabet til befæstigelse af betjeningsgrebene til kogezonerne iht. tegningen.
	3. Hvis frontpladen er tykkere end 23 mm: Lav en udfræsning på bagsiden af frontpladen, så tykkelsen ikke overstiger 23 mm. Udfør udfræsningen svarende til betjeningspanelets hhv. betjeningsgrebenes størrelse.



	Montage af kontrolpanel (fig. 3 + 4)
	Bemærk
	1. Forpakningen skal fjernes fra betjeningsknappen og beskyttelsesfolien bag ringlyset skal trækkes af.
	2. Hold befæstigelsespladen ind mod frontafdækningen bagfra. Stik betjeningsknappen forfra ind i hullet, og skru den fast bagfra med møtrikken. Fastgør befæstigelsespladen med de vedlagte skruer, så den ikke kan drejes.
	3. Skru styrepanelet fast på befæstigelsespladen nedefra ved hjælp af de vedlagte skruer.

	Pas på!

	Forberede apparat og udskæring
	1. Klæb tætningsstrimlerne fast. (fig. 5)
	2. Marker forbindelseslisternes positioner på tætningsstrimlerne. (fig. 6)
	3. Fastgør styreenheden på indbygningsskabene.
	Pas på!
	4. Monter tilslutningsstudsen på den ønskede position. (fig. 7)

	Anvisninger
	5. Sæt styrekablet ind i stikdåsen i betjeningspanelet. Stikket skal gå i indgreb. (fig. 8)
	6. Sæt den højre forbindelsesliste ind på den korrekte position. (fig. 9)
	7. Afkort den forreste klemme svarende til bordpladens tykkelse. Knæk metallet af ved tvangsbrudstedet. (fig. 10)

	Bemærk

	Indbygge apparatet
	1. Anvendelse af montagestykker (fig. 11):
	2. Sæt bordemfanget på plads, og skyd det ind mod den højre forbindelsesliste.Sæt den venstre forbindelsesliste på plads, og skyd den ind mod bordemfanget.Kontroller, at positionen er korrekt. (fig. 12)
	3. Løft emfanget, og kontroller, at tætningsstrimlerne overlapper ved forbindelseslisternes ender. (fig. 13)
	4. Indjuster bordemfanget til vandret.Spænd den bageste klemme til med skruen indvendig i apparatet.Spænd den forreste klemme fast nedefra. (fig. 14)
	Anvisninger
	5. Monter kogesektionen i henhold til den vedlagte monteringsvejledning. (fig. 15)
	6. Fastgør aftræksrøret på tilslutningsstudsen, og tæt samlingen på egnet vis.
	7. Sæt fedtfiltret på plads (fig. 16):
	8. Sæt styrekablet og jordledningen fra styreenheden ind i stikket i betjeningspanelet.Forbind styreenheden og ventilationsmodulet med netværkskablet. Alle stik skal gå i indgreb. Tilslut styreenheden og ventilationsmodulet til nettet, og kontroll...
	9. Inden fugningen skal der ubetinget udføres en funktionstest!Spalten omkring indbygningen skal fuges med en egnet temperaturbestandig silikonemasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen med et værktøj, som er anbefalet af producenten. F...

	Pas på!

	Demontage af apparat
	Pas på!

	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Θανατηφόρος κίνδυνος!


	■ Γι’ αυτό πρέπει να φροντίζετε πάντοτε για επαρκή παροχή αέρα.
	■ Ένα εντοιχισμένο κιβώτιο αερισμού / εξαερισμού μόνο του, δεν εξασφαλίζει την τήρηση της οριακής τιμής.
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ασφυξίας!
	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη
	Αγωγός απαγωγής του αέρα

	Υπόδειξη
	Ηλεκτρική σύνδεση

	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!


	Σχέδιο εγκατάστασης (Εικ. A)
	Διαστάσεις της συσκευής (Εικ. B + C)
	Εξαρτήματα εγκατάστασης
	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ. 1)
	Υπόδειξη
	Τρύπες για τα κουμπιά χειρισμού (Εικ. 2a + b)
	1. Σύμφωνα με την εικόνα ανοίξτε την οπή Ø 35 mm για τη στερέωση του κουμπιού της διάταξης εξαερισμού της βάσης εστιών στην μπροστινή πλευρά...
	2. Φτιάξτε σύμφωνα με την εικόνα τις τρύπες με Ø 50 mm για τη στερέωση των κουμπιών χειρισμού της βάσης εστιών στην μπροστινή πλευρά του κάτ...
	3. Σε περίπτωση πάχους μπροστινής λωρίδας κάλυψης πάνω από 23 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή λωρίδας κάλυψης στην πίσω πλευρά, έτσι ώστε το πά...



	Τοποθέτηση της κονσόλας χειρισμού (Εικ. 3 + 4)
	Υπόδειξη
	1. Απομακρύνετε τη συσκευασία του κουμπιού χειρισμού και αφαιρέστε την προστατευτική μεμβράνη πίσω από το φωτεινό δακτύλιο.
	2. Κρατήστε το έλασμα στήριξης από πίσω πάνω στην μπροστινή κονσόλα. Τοποθετήστε το διακόπτη χειρισμού από μπροστά στην τρύπα, βιδώστε το...
	3. Σφίξτε την κονσόλα χειρισμού με τις συνημμένες βίδες από κάτω στο έλασμα στήριξης.
	Προσοχή!


	Προετοιμασία συσκευής και ανοίγματος
	1. Κολλήστε σταθερά τις λωρίδες στεγανοποίησης. (Εικ. 5)
	2. Μαρκάρετε τη θέση των μπαρών σύνδεσης πάνω στη λωρίδα στεγανοποίησης. (Εικ. 6)
	3. Στερεώστε τη μονάδα ελέγχου στο εντοιχιζόμενο ντουλάπι.
	Προσοχή!
	4. Συναρμολογήστε το στόμιο σύνδεσης στην επιθυμητή θέση. (Εικ. 7)
	Υποδείξεις
	5. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου στην υποδοχή στην ‌κονσόλα χειρισμού. Το φις πρέπει να ασφαλίσει. (Εικ. 8)
	6. Τοποθετήστε τη δεξιά μπάρα σύνδεσης στη σωστή θέση. (Εικ. 9)
	7. Κοντύνετε τον μπροστινό σφιγκτήρα της βάσης εστιών ανάλογα με το πάχος του πάγκου εργασίας. Κόψτε τις λαμαρίνες στην προκατασκευασμέν...

	Υπόδειξη


	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Χρησιμοποιήστε το βοήθημα συναρμολόγησης (Εικ. 11):
	2. Τοποθετήστε τη διάταξη εξαερισμού της βάσης εστιών και σπρώξτε την προς τη δεξιά μπάρα σύνδεσης.Τοποθετήστε την αριστερή μπάρα σύνδεσ...
	3. Ανασηκώστε τη διάταξη εξαερισμού της βάσης εστιών και βεβαιωθείτε, ότι οι λωρίδες στεγανοποίησης τα άκρα των μπαρών σύνδεσης επικαλύπ...
	4. Ευθυγραμμίστε τη διάταξη εξαερισμού της βάσης εστιών οριζόντια.Σφίξτε τον πίσω σφιγκτήρα της βάσης εστιών με τη βίδα στο εσωτερικό τη...
	Υποδείξεις
	5. Συναρμολογήστε τις βάσεις εστιών σύμφωνα με τις συνημμένες οδηγίες τοποθέτησης. (Εικ. 15)
	6. Στερεώστε το σωλήνα εξαερισμού στο στόμιο σύνδεσης και στεγανοποιήστε τον κατάλληλα.
	7. Τοποθετήστε το φίλτρο λίπους (Εικ. 16):
	8. Συνδέστε το καλώδιο ελέγχου και καλώδιο γείωσης της μονάδας ελέγχου στην υποδοχή στην ‌κονσόλα χειρισμού.Συνδέστε τη μονάδα ελέγχου ...
	9. Πριν την αρμολόγηση πραγματοποιήστε οπωσδήποτε μια δοκιμή λειτουργίας! Αρμολογήστε την περιμετρική σχισμή με μια κατάλληλη, ανθεκτικ...

	Προσοχή!

	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!

	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro mortal!


	■ Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire suficiente.
	■ Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantía por sí solo del cumplimiento del valor límite.
	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de asfixia!
	Consejos y advertencias generales
	Funcionamiento en salida de aire al exterior
	Nota
	Conducto de evacuación del aire

	Nota
	Conexión eléctrica

	: ¡Peligro de descarga eléctrica!


	Esquema de instalación (Fig. A)
	Medidas del aparato (Fig. B + C)
	Accesorio de instalación
	Preparación de los muebles (Fig. 1)
	Nota
	Orificios para mandos de control (Fig. 2a + b)
	1. Siguiendo las indicaciones de la figura, taladrar un orificio de Ø 35 mm en la parte delantera del armario inferior para fijar el mando de control del extractor de superficie.
	2. Siguiendo las indicaciones de la figura, taladrar orificios de Ø 50 mm en la parte delantera del armario inferior para fijar los mandos de control de las placas de cocción.
	3. Si el grosor del panel frontal excede los 23 mm: fresar el panel frontal por la parte trasera para que el grosor no exceda los 23 mm. Las dimensiones de la porción fresada dependerán del cuadro de control o de los mandos de control.



	Montar el panel de control (Fig. 3 + 4)
	Nota
	1. Retire el embalaje del módulo de mando y extraiga la lámina de protección del anillo luminoso.
	2. Sujetar la chapa de sujeción desde atrás contra el panel frontal. Insertar en el orificio el mando de control desde delante y fijarlo desde atrás con una tuerca. Asegurar contra giro la chapa de sujeción con ayuda de los tornillos suministrados.
	3. Atornillar el cuadro de control a la chapa de sujeción desde abajo con los tornillos suministrados.

	¡Atención!

	Preparar el aparato y el hueco
	1. Pegar las cintas de estanqueidad. (Fig. 5)
	2. Marcar la posición de las juntas de unión en la cinta de estanqueidad. (Fig. 6)
	3. Fijar la unidad de mando al mueble de montaje.
	¡Atención!
	4. Montar el racor de empalme en la posición que se desee. (Fig. 7)

	Notas
	5. Introducir el cable de control en la toma del panel de control. El enchufe tiene que encajar. (Fig. 8)
	6. Colocar la junta de unión derecha en la posición correcta. (Fig. 9)
	7. Acortar el tensor delantero de la placa de cocción conforme al grosor de la encimera. Cortar la lámina en el punto de rotura controlada. (Fig. 10)

	Nota

	Instalar el aparato
	1. Utilizar las ayudas para la instalación (Fig. 11):
	2. Colocar el extractor de superficie pegado a la junta de unión derecha.Colocar la junta de unión izquierda pegada al extractor de superficie.Asegurarse de que la posición sea la correcta. (Fig. 12)
	3. Levantar el extractor de superficie y asegurarse de que las cintas de estanqueidad se solapen con los extremos de las juntas de unión. (Fig. 13)
	4. Colocar el extractor de superficie en posición horizontal.Apretar el tensor trasero de la placa de cocción con los tornillos en la parte interior del aparato.Apretar el tensor delantero de la placa de cocción desde abajo. (Fig. 14)
	Notas
	5. Montar las placas de cocción siguiendo las instrucciones de montaje adjuntas. (Fig. 15)
	6. Fijar el tubo de salida de aire en el racor de empalme y sellarlo debidamente.
	7. Montar el filtro antigrasa (Fig. 16):
	8. Introducir el cable de control y el cable de conexión a tierra de la unidad de mando en el enchufe del panel de control.Conectar la unidad de mando y el módulo del ventilador con el cable de red. Todos los enchufes tienen que encajar. Conectar l...
	9. Antes de fijar el electrodoméstico, debe llevarse a cabo una comprobación de funcionamiento. Sellar la hendidura del contorno con un pegamento de silicona adecuado resistente a las altas temperaturas (p. ej., OTTOSEAL® S 70). Alisar la junta co...

	¡Atención!

	Desmontar el aparato
	¡Atención!

	: Olulised ohutusnõuded
	Eluohtlik!


	■ Seepärast tuleb alati hoolitseda selle eest, et ruumi tuleks juurde piisavalt värsket õhku.
	■ Ventilatsiooniava iseenesest ei taga veel piirväärtusest kinnipidamist.
	Tuleoht!
	Vigastuste oht!
	Elektrilöögi oht!
	Lämbumisoht!
	Üldised juhised
	Äratõmberežiim
	Märkus
	Äratõmbekanal

	Märkus
	Ühendamine vooluvõrku

	: Elektrilöögi oht!


	Paigaldusskeem (joonis A)
	Seadme mõõdud (joonis B + C)
	Paigaldustarvikud
	Mööbli ettevalmistamine (joonis 1)
	Märkus
	Avad juhtnuppude jaoks (joonis 2a + b)
	1. Juhtnupu kinnitamiseks tehke vastavalt joonisele alumise kapi esiküljele ava Ø 35 mm.
	2. Pliidiplaadi juhtnuppude kinnitamiseks tehke vastavalt joonisele alumise kapi esiküljele avad Ø 50 mm.
	3. Kui esipaneel on paksem kui 23 mm: freesige esipaneeli tagakülge nii palju, et see ei oleks paksem kui 23 mm. Valige mõõdud freesimisel vastavalt juhtpaneelile või juhtnuppudele.



	Juhtpaneeli sisseehitamine (joonis 3 + 4)
	Märkus
	1. Eemaldage juhtnupu pakend ja tõmmake valgusrõnga tagant ära kaitsekile.
	2. Hoidke hoideplekki tagant vastu esipaneeli. Asetage juhtnupp eest avasse ja keerake tagant mutriga kinni. Kaitske hoideplekki kaasasolevate kruvidega pöörlemise vastu.
	3. Kinnitage juhtpaneel kaasasolevate kruvidega alt hoideplekile.

	Tähelepanu!

	Seadme ja väljalõike ettevalmistamine
	1. Liimige tihendeid kinni. (joonis 5)
	2. Märkige ühendusliistude asend tihenditele. (joonis 6)
	3. Kinnitage juhtsõlm integreeritava mööbli külge.
	Tähelepanu!
	4. Paigaldage liitmik soovitud asendisse. (joonis 7)

	Märkused
	5. Lükake kontrolljuhe juhtpaneeli pessa. Pistik peab kohale fikseeruma. (joonis 8)
	6. Paigaldage parem ühendusliist õiges asendis. (joonis 9)
	7. Lühendage eesmist puhastipingutit vastavalt tööpinna paksusele. Murdke plekid ettenähtud murdekohtadest. (joonis 10)

	Märkus

	Seadme paigaldamine
	1. Kasutage paigaldusabisid (joonis 11):
	2. Asetage puhasti kohale ja lükake vastu paremat ühendusliistu.Asetage kohael vasak ühendusliist ja lükake vastu puhastit.Kontrollige õiget asendit. (joonis 12)
	3. Kergitage puhastit ja veenduge, et tihendid ühendusliistude otstes on kohakuti. (joonis 13)
	4. Loodige puhasti.Pingutage tagumist puhastipingutit kruviga seadme sisemuses.Pingutage eesmine puhastipinguti alt kinni. (joonis 14)
	Märkused
	5. Paigaldage pliidiplaadid vastavalt tarnekomplekti kuuluvale paigaldusjuhendile. (joonis 15)
	6. Kinnitage väljalasketoru liitmiku külge ja tihendage sobival viisil.
	7. Rasvafiltrite paigaldamine (joonis 16).
	8. Lükake kontrolljuhe ja juhtsõlme maandusjuhe juhtpaneeli pessa. Ühendage juhtsõlm ja puhurimoodul vooluvõrku. Kõik pistikud peavad fikseeruma. Ühendage juhtmoodul ja puhurimoodul vooluvõrku ja kontrollige talitlust. Kui seade ei tööta, k...
	9. Enne vuukimist viige läbi toimivuse test!Ümbritsev pilu täitke sobiva temperatuurikindla silikoonliimiga (nt OTTOSEAL® S 70). Tihendusvuuk silendage tootja poolt soovitatud vahendiga. Järgige silikoonliimi tootja juhiseid. Võtke seade kasutu...

	Tähelepanu!

	Seadme eemaldamine
	Tähelepanu!

	: Tärkeitä turvaohjeita
	Hengenvaara!


	■ Siksi on huolehdittava aina riittävästä tuloilmasta.
	■ Seinään asennettu tuloilma-/poistoilmalaatikko ei yksin takaa raja-arvoissa pysymistä.
	Palovaara!
	Loukkaantumisvaara!
	Sähköiskun vaara!
	Tukehtumisvaara!
	Yleiset ohjeet
	Toiminta hormiin liitettynä
	Huomautus
	Poistoilmaputki

	Huomautus
	Sähköliitäntä

	: Sähköiskun vaara!


	Asennuskaavio (kuva A)
	Laitemitat (kuva B + C)
	Asennustarvikkeet
	Kalusteen valmistelu (kuva 1)
	Huomautus
	Reiät valitsimia varten (kuva 2a + b)
	1. Tee kuvan mukainen reikä Ø 35 mm työtasotuulettimen valitsimen kiinnitystä varten alakaapin etupuolelle.
	2. Tee kuvan mukaiset reiät Ø 50 mm keittotasojen valitsimien kiinnitystä varten alakaapin etupuolelle.
	3. Jos etulevyn vahvuus on yli 23 mm: jyrsi etulevyn taustapuolta siten, että vahvuus ei ylitä 23 mm. Jyrsi ohjausyksikön ja valitsimien mittojen mukainen alue.



	Ohjausyksikön asentaminen (kuva 3 + 4)
	Huomautus
	1. Poista säätönupin pakkaustarvikkeet ja vedä valorenkaan takana oleva suojakalvo pois.
	2. Pidä kiinnityslevyä takaa etulevyä vasten. Aseta valitsin edestäpäin reikään, kiinnitä takaa mutterilla. Kiinnitä kiinnityslevy mukana toimitetuilla ruuveilla niin ettei se pääse kiertymään.
	3. Kiinnitä ohjaustaulu mukana toimitetuilla ruuveilla alhaalta päin kiinnityslevyyn.

	Huomio!

	Laitteen ja asennusaukon esivalmistelu
	1. Liimaa tiivistenauha kiinni. (kuva 5)
	2. Merkitse liitäntälistojen sijainti tiivistenauhaan. (kuva 6)
	3. Kiinnitä ohjausyksikkö kalusteeseen.
	Huomio!
	4. Asenna liitäntäholkki haluamaasi kohtaan. (kuva 7)

	Huomautuksia
	5. Liitä ohjausjohto ohjausyksikössä olevaan pistokkeeseen. Pistokkeen pitää lukittua paikalleen. (kuva 8)
	6. Aseta oikeanpuoleinen liitäntälista oikeaan paikkaan. (kuva 9)
	7. Lyhennä etummainen työtasotuulettimen kiinnitin työtason levyn vahvuuden mukaiseksi. Katkaise levyt valmiista murtokohdista. (kuva 10)

	Huomautus

	Kaapistoon asentaminen
	1. Käytä asennustulkkeja (kuva 11):
	2. Aseta työtasotuuletin paikalleen ja työnnä oikeanpuoleiseen liitäntälistaan. Aseta vasemmanpuoleinen liitäntälista paikalleen ja työnnä työtasotuulettimeen. Tarkasta oikea asento. (kuva 12)
	3. Nosta työtasotuuletinta ja varmista, että tiivistenauhat ovat liitäntälistojen päissä limittäin. (kuva 13)
	4. Suorista työtasotuuletin vaakasuoraan. Kiristä takimmainen työtasotuulettimen kiinnitin laitteen sisällä olevalla ruuvilla. Kiristä etummainen työtasotuulettimen kiinnitin alhaalta päin. (kuva 14)
	Huomautuksia
	5. Asenna keittotasot mukana toimitetun asennusohjeen mukaan. (kuva 15)
	6. Kiinnitä poistoilmaputki liitäntäholkkiin ja tiivistä asianmukaisesti.
	7. Rasvasuodattimen asentaminen (kuva 16):
	8. Liitä ohjausjohto ja ohjausyksikön maadotusjohto ohjausyksikössä olevaan pistokkeeseen. Yhdistä ohjausyksikkö ja puhallinosa verkkojohdolla. Kaikkien pistokkeiden pitää lukittua paikoilleen. Liitä ohjausyksikkö ja puhallinosa verkkoon ja...
	9. Tarkasta ehdottomasti laitteen toiminta ennen saumausta! Saumaa ympäri kulkeva rako tarkoitukseen sopivalla, lämmönkestävällä silikoniliimalla (esim. OTTOSEAL® S 70). Tasoita tiivistesauma valmistajan suosittelemalla tasoitteella. Noudata s...

	Huomio!

	Laitteen irrotus
	Huomio!

	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !


	■ Il faut donc toujours s'assurer que l'apport d'air frais est suffisant
	■ La présence d'une ventouse télescopique d'apport et d'évacuation d'air ne suffit pas à assurer le respect de la valeur limite.
	Risque d'incendie !
	Risque de blessure !
	Risque de choc électrique !
	Risque d'asphyxie !
	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque
	Conduit d'évacuation

	Remarque
	Branchement électrique

	: Risque de choc électrique !


	Schéma d'installation (fig. A)
	Dimensions de l'appareil (fig. B + C)
	Accessoires pour l'installation
	Préparation du meuble (fig. 1)
	Remarque
	Perçages pour les boutons de commande (fig. 2a + b)
	1. Réalisez le perçage Ø 35 mm pour la fixation du bouton de commande de la ventilation de plaque de cuisson dans la façade de l'élément bas, conformément à l'illustration
	2. Réalisez les perçages Ø 50 mm pour la fixation des boutons de commande de la table de cuisson dans la façade de l'élément bas, conformément à l'illustration.
	3. Si l'épaisseur du bandeau frontal est supérieure à 23 mm : fraisez le bandeau frontal sur la face arrière, de sorte que l'épaisseur ne soit pas supérieure à 23 mm. Réalisez les dimensions du fraisage conformément au pupitre de commande et...



	Pose du pupitre de commande (fig. 3 + 4)
	Remarque
	1. Enlever l'emballage de la manette de commande et retirer le film de protection situé derrière l'anneau lumineux.
	2. Appliquer la tôle de retenue par derrière contre le cache frontal. Engager le bouton de commande par devant dans le perçage, le visser par derrière avec l'écrou. Bloquer la tôle de retenue contre une rotation au moyen des vis fournies.
	3. Visser le pupitre de commande par le bas sur la tôle de retenue avec les deux vis fournies.

	Attention !

	Préparer l'appareil et la découpe
	1. Colles les rubans d'étanchéité. (fig. 5)
	2. Marquez la position des barrettes de jonction sur le ruban d'étanchéité. (fig. 6)
	3. Fixez l'unité de commande sur le meuble d'encastrement.
	Attention !
	4. Montez la pièce de connexion dans la position souhaitée. (fig. 7)

	Remarques
	5. Connectez le câble de commande dans la prise au pupitre de commande. Le connecteur doit s'encliqueter. (fig. 8)
	6. Insérez la barrette de jonction de droite sur la position correcte. (fig. 9)
	7. Raccourcissez le blocage de plan de cuisson avant en fonction de l'épaisseur du plan de travail. Brisez la tôle au point de rupture imposé. (fig. 10)

	Remarque

	Pose de l'appareil
	1. Utilisez l'aide de montage (fig. 11):
	2. Insérez la ventilation de plaque de cuisson et poussez-la sur la barrette de jonction de droite. Insérez la barrette de jonction de gauche et poussez-la sur la ventilation de plaque de cuisson. Vérifiez que la position est correcte. (fig. 12)
	3. Soulevez la ventilation de plaque de cuisson et assurez-vous que les rubans d'étanchéité se superposent aux extrémités des barrettes de jonction. (fig. 13)
	4. Alignez la ventilation de plaque de cuisson à l'horizontale. Serrez le tendeur arrière avec les vis situées à l'intérieur de l'appareil. Serrez le tendeur avant à partir du bas. (fig. 14)
	Remarques
	5. Montez la table de cuisson en fonction des instructions de montage fournies. (fig. 15)
	6. Fixez le conduit d'évacuation à la pièce de connexion et étanchez-le de manière appropriée.
	7. Mettez en place le filtre à graisse (fig. 16):
	8. Connectez le câble de commande et le câble de mise à la terre de l'unité de commande dans la prise au pupitre de commande. Connectez le câble réseau à l'unité de commande et au moteur séparé. Toutes les fiches doivent s'encliqueter. Conn...
	9. Avant de poser les joints, effectuez impérativement un test fonctionnel ! Comblez l'interstice périphérique à l'aide d'une colle au silicone résistante à la température (par ex. OTTOSEAL® S 70). Lissez le joint à l'aide d'un agent lissant...

	Attention !

	Dépose de l'appareil
	Attention !

	: Informasi penting tentang keselamatan
	Bahaya kematian!


	■ Oleh karena itu udara baru yang masuk harus selalu cukup.
	■ Udara baru yang masuk/keluar dari lubang angin saja tidak menjamin mencukupi.
	Bahaya kebakaran!
	Bahaya cedera!
	Bahaya sengatan listrik!
	Bahaya kehabisan nafas!
	Informasi umum
	Mode pipa pembuangan udara
	Petunjuk
	Saluran pipa pembuangan

	Petunjuk
	Sambungan listrik

	: Bahaya sengatan listrik!


	Diagram pemasangan (Gambar A)
	Dimensi alat (Gambar B + C)
	Pemasang aksesori
	Mempersiapkan unit (Gambar 1)
	Petunjuk
	Lubang untuk kenop kontrol (Gambar 2a + b)
	1. Lakukan pengeboran untuk membuat lubang sebesar 35 mm untuk memasang kenop kontrol ventilasi downdraft ke bagian depan unit dasar, seperti yang ditunjukkan pada gambar.
	2. Lakukan pengeboran untuk membuat lubang sebesar 50 mm untuk memasang kenop kontrol kompor ke bagian depan unit dasar, seperti yang ditunjukkan pada gambar.
	3. Jika ketebalan panel depan lebih dari 23 mm, kikis bagian belakang panel ini agar ketebalannya tidak lebih dari 23 mm. Dimensi bagian yang dikikis harus sama dengan panel kontrol dan kenop kontrol.



	Memasang panel kontrol (Gambar 3 + 4)
	Petunjuk
	1. Buka kemasan kenop kontrol dan ekstrak film pelindung dari belakang cincin berpendar.
	2. Tahan pelat penahan dari belakang ke arah panel depan. Masukkan kenop kendali dari depan ke lubang dan pasang hingga kencang dari belakang menggunakan baut. Amankan pelat penahan agar tidak berputar menggunakan mur yang disertakan.
	3. Amankan panel kontrol ke pelat penahan dari bawah menggunakan mur yang disertakan.

	Perhatian!

	Menyiapkan alat dan potongan
	1. Rekatkan strip perekat. (Gambar 5)
	2. Tandai lokasi di mana strip penghubung harus muncul pada strip perekat. (Gambar 6)
	3. Amankan unit kontrol pada unit yang terpasang.
	Perhatian!
	4. Pasang potongan penghubung ke posisi yang diinginkan. (Gambar 7)

	Petunjuk-Petunjuk
	5. Masukkan kabel kontrol ke soket pada panel kontrol. Sambungan harus terpasang dengan benar pada tempatnya. (Gambar 8)
	6. Masukkan tangan kanan strip penghubung pada posisi yang benar. (Gambar 9)
	7. Pendekkan penjepit kompor bagian depan berdasarkan pada ketebalan worktop. Potong pelat logam pada titik patah (breaking point) yang telah ditentukan di awal. (Gambar 10)

	Petunjuk

	Memasang peralatan
	1. Gunakan alat bantu pemasangan (Gambar 11):
	2. Masukkan unit ventilasi downdraft dan geser hingga ke tangan kanan strip penghubung.Masukkan tangan kiri strip penghubung dan geser hingga ke unit ventilasi downdraft. Periksa apakah semuanya berada di posisi yang benar.(Gambar 12)
	3. Angkat unit ventilasi downdraft dan pastikan strip perekat di ujung strip penghubung saling bertumpuk. (Gambar 13)
	4. Letakkan unit ventilasi downdraft kembali pada tempatnya dan pastikan posisinya tepat secara horizontal. Kencangkan sekrup di dalam alat untuk mengencangkan penjepit kompor bagian belakang pada tempatnya.Kencangkan penjepit kompor bagian depan pad...
	Petunjuk
	5. Pasang kompor seperti yang dijelaskan pada instruksi pemasangan yang disediakan. (Gambar 15)
	6. Pasang pipa pembuangan udara ke potongan penghubung dan gunakan titik tengah yang tepat untuk merekatkan sambungan.
	7. Memasang filter minyak (Gambar 16):
	8. Sambungkan kabel kontrol dan kabel grounding untuk unit kontrol ke soket yang terdapat pada panel kontrol.Sambungkan unit kontrol dan modul kipas dengan kabel jaringan. Semua sambungan harus terpasang dengan benar pada tempatnya. Sambungkan unit k...
	9. Pastikan semuanya bekerja dengan benar sebelum melakukan grouting.Lakukan grouting di sekitar celah dengan perekat silikon yang sesuai dan tahan terhadap suhu (misalnya OTTOSEAL® S 70). Haluskan sambungan rekatan dengan penghalus yang disarankan ...

	Perhatian!

	Melepaskan peralatan
	Perhatian!

	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!


	■ Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.
	■ Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non garantisce il rispetto del valore limite.
	Pericolo di incendio!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di scossa elettrica!
	Pericolo di soffocamento!
	Indicazioni generali
	Modalità aspirazione
	Avvertenza
	Scarico dell'aria

	Avvertenza
	Collegamento elettrico

	: Pericolo di scossa elettrica!


	Schema di installazione (fig. A)
	Dimensioni dell'apparecchio (fig. B + C)
	Accessori per l'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1)
	Avvertenza
	Fori per le manopole di comando (fig. 2a + b)
	1. Come indicato in figura, effettuare i fori Ø 35 mm per il fissaggio delle manopole di comando della ventilazione del piano cottura sul lato frontale del mobile inferiore.
	2. Come indicato in figura, effettuare i fori Ø 50 mm per il fissaggio delle manopole di comando dei piani cottura sul lato frontale del mobile inferiore.
	3. Se lo spessore del pannello frontale è maggiore di 23 mm: fresarlo sul retro in modo che lo spessore non superi i 23 mm. Prendere le misure della fresatura affinché corrisponda all'unità di comando o alle manopole di comando.



	Montaggio dell'unità di comando (fig. 3 + 4)
	Avvertenza
	1. Rimuovere l'imballaggio dalla manopola di comando e tirare la pellicola protettiva dietro l'anello luminoso.
	2. Tenere la lamiera di fissaggio da dietro contro il pannello frontale. Inserire da davanti la manopola di comando nel foro, da dietro fissare con il dado. Assicurare la lamiera di fissaggio con le viti in dotazione per evitare che si sposti.
	3. Fissare la consolle di comando con le viti fornite in dotazione dal basso sulla lamiera di supporto.

	Attenzione!

	Preparazione dell'apparecchio e del taglio
	1. Incollare le strisce di tenuta. (fig. 5)
	2. Segnare la posizione degli elementi di congiunzione sulle strisce di tenuta. (fig. 6)
	3. Fissare l'unità di comando al mobile da incasso.
	Attenzione!
	4. Montare l'elemento di collegamento nella posizione desiderata. (fig. 7)

	Avvertenze
	5. Inserire il cavo di comando nell'attacco posto sull'unità di comando. La spina deve innestarsi. (fig. 8)
	6. Inserire gli elementi di congiunzione di destra nella posizione corretta. (fig. 9)
	7. Tagliare il tenditore anteriore del piano cottura secondo lo spessore del piano di lavoro. Tagliare le lamiere in corrispondenza del punto di rottura. (fig. 10)

	Avvertenza

	Installare l'apparecchio
	1. Utilizzare i supporti per il montaggio (fig. 11):
	2. Inserire l'unità di aspirazione del piano cottura e spingerli sull'elemento di congiunzione destro. Inserire gli elementi di congiunzione di sinistra e spingerli sull'unità di aspirazione del piano cottura. Controllare che la posizione sia corre...
	3. Sollevare la ventilazione del piano cottura e assicurarsi che le strisce di tenuta sulle estremità degli elementi di congiunzione si sovrappongano. (fig. 13)
	4. Collocare la ventilazione del piano cottura in orizzontale. Avvitare il tenditore posteriore del piano cottura con la vite nella parte interna dell'apparecchio. Avvitare il tenditore anteriore del piano cottura dal basso. (fig. 14)
	Avvertenze
	5. Montare opportunamente i piani cottura come descritto nelle istruzioni per il montaggio in dotazione. (fig. 15)
	6. Fissare il tubo d'espulsione aria sull'elemento di collegamento e chiudere a tenuta in modo adeguato.
	7. Inserire il filtro grassi (fig. 16):
	8. Inserire il cavo di controllo e il cavo di messa a terra dell'unità di comando nella presa della consolle di comando. Collegare l'unità di comando e il modulo ventola con il cavo di rete. Tutte le spine devono scattare in posizione. Allacciare l...
	9. Prima che l'apparecchio sia messo a disposizione eseguire assolutamente un test funzionale! Sigillare lo spazio intorno con silicone adatto e resistente al calore (es. OTTOSEAL® S 70). Levigare la fuga con l'attrezzo consigliato dal produttore. O...

	Attenzione!

	Smontaggio dell'apparecchio
	Attenzione!
	ù Орнату туралы нұсқаулар


	: Қауіпсіздік техникасы туралы маңызды нұсқаулар
	Өмірге қауіпті!


	■ Сол үшін әрдайым ауа алмасуын қамтамасыз ету керек.
	■ Бір ғана ауа алмасу/желдету аспабы керекті көлемді қамтамасыз етпейді.
	Өрт қауіпі!
	Кемтар болып қалу қауіптілігі!
	Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!
	Тұншығу қаупі!
	Жалпы нұсқаулар
	Желдетуды пайдалану
	Нұсқау
	Желдету құбыры

	Нұсқау
	Электр желісіне қосу

	: Электр қуатынан зақымға ұшырау қауіптілігі!


	Орнату схемасы (сурет A)
	Құрылғы өлшемі (сурет B + C)
	Орнату жабдықтары
	Жиһаз дайындау (сурет 1)
	Нұсқау
	Реттеу тетігінің тесіктері (сурет 2a + b)
	1. Сурет бойынша Ø 35 мм тесікті панель желдеткішін реттеу тетігін төменгі шкаф алғы жағында бекіту үшін жасаңыз.
	2. Сурет бойынша Ø 50 мм тесіктерді конфоркалардың реттеу тетіктерін төменгі шкаф алғы жағында бекіту үшін жасаңыз.
	3. Егер алғы панель қалындығы 23 мм көп болса: алғы панельді арқа жағыда кесіңіз, қалындығы 23 мм-не көп болмауы тиіс. Кесіктің өлшемдерін қ...



	Қосу пультін орнату (сурет 3 + 4)
	Нұсқау
	1. Реттеу тетігін орамыналып тастап қорғау пленкасын шырақ шеңберінің арқасында тартып алыңыз.
	2. Ұстағыш панельді арқадан алғы панельге басыңыз. Реттеу тетігін алдан тесікке салып арқадан сомынмен бұрап қойыңыз. Ұстағыш панельді ж...
	3. Қосу панелін жинақтағы бұрандалармен төменнен ұстағыш панельде бұрап бекітіңіз.
	Назар аударыңыз!


	Құрылғы мен кесікті дайындау
	1. Тығыздау таспаларын бекітіп жабыстырыңыз. (сурет 5)
	2. Байланыстыру рейкаларының орнын тығыздау таспасында белгілеңіз. (сурет 6)
	3. Басқару блогын кірістірілетін жиһазда бекітіңіз.
	Назар аударыңыз!
	4. Қосу штуцерлерін керекті күйде орнатыңыз. (сурет 7)
	Нұсқаулар
	5. Басқару кабелін қосу пультіндегі ұяшыққа салыңыз. Айыр тірелуі қажет. (сурет 8)
	6. Оң байланыстыру рейкасын дұрыс күйде салыңыз. (сурет 9)
	7. Алғы панель қысқышын жұмыс тақтасының қалыңдығына сай қысқартыңыз. Тақталарды керекті жайында сындырыңыз. (сурет 10)

	Нұсқау


	Құрылғыны орнату
	1. Орнату аспаптарын пайдаланыңыз (сурет 11):
	2. Панель желдеткішін орнатып оң байланыстыру рейкасын жылжытыңыз. Сол байланыстыру рейкасын орнатып панель желдеткішінде жылжытыңыз. ...
	3. Панель желдеткішін көтеріп тығыздау таспасын байланыстыру рейкалары ұштарында асатылуын қамтамасыз етіңіз. (сурет 13)
	4. Панель желдеткішін көлденең бағыттаңыз. Арқа панель қысқышын бұрамамен құрылғы ішінде тартып қойыңыз. Алғы панель қысқышын төменнен ...
	Нұсқаулар
	5. Конфоркаларды жинақтағы орнату нұсқаулығы бойынша орнатыңыз. (сурет 15)
	6. Ауа сору құбырын қосу келте құбырына бекітіп тиісті тығыздатыңыз.
	7. Май сүзгісін орнату (сурет 16):
	8. Басқару блогының басқару кабелі мен жерге қосу кабелін қосу пультіндегі ұяшыққа салыңыз. Басқару блогы мен желдеткіш блогын желі кабе...
	9. Тығыздаудан алдын жұмысын тексеріңіз! Аралықтарын сәйкес, температураға шыдайтын силикон желімімен тығыздаңыз (мысалы Оттосил® S 70). Т...

	Назар аударыңыз!

	Құрылғыны шешіңіз
	Назар аударыңыз!

	: Svarbūs saugos nurodymai
	Kyla pavojus gyvybei!


	■ Dėl to visuomet būtina pasirūpinti, kad būtų tiekiama pakankamai oro.
	■ Vien tik oro tiekimo ir šalinimo mova negarantuoja ribinės vertės palaikymo.
	Gaisro pavojus!
	Pavojus susižeisti!
	Elektros smūgio pavojus!
	Kyla pavojus uždusti!
	Bendros nuorodos
	Oro ištraukimo režimas
	Pastaba
	Ventiliacijos linija

	Pastaba
	Elektros jungtis

	: Elektros smūgio pavojus!


	Įrengimo schema (A pav.)
	Prietaiso matmenys ( B + C pav.)
	Įrengiant naudojami priedai
	Baldų paruošimas (1 pav.)
	Pastaba
	Valdymo rankenėlei skirtos skylės ( 2a + b pav.)
	1. Pagal paveikslėlį apatinės spintelės priekinėje pusėje išpjaukite 35 mm Ø angas, kuriose bus įstatytos kaitlentės ventiliacijos valdymo rankenėlės.
	2. Pagal paveikslėlį apatinės spintelės priekinėje pusėje išpjaukite 50 mm Ø angas, kuriose bus įstatytos kaitvietės valdymo rankenėlės.
	3. Jei priekinis skydelis storesnis nei 23 mm: priekinio skydelio antrą pusę nufrezuokite tiek, kad jo storis neviršytų 23 mm. Išpjaukite angą pagal valdymo pulto arba valdymo rankenėlių matmenis.



	Valdymo pulto įmontavimas (3 + 4 pav.)
	Pastaba
	1. Išimkite valdymo rankenėlę iš pakuotės ir nuplėškite už šviečiančio žiedo esančią apsauginę plėvelę.
	2. Iš galo prieš priekinį skydelį laikykite tvirtinimo skardą. Valdymo rankenėlę iš priekio įstumkite į angą ir iš galo priveržkite veržle.Pridėtu varžtu prilaikykite tvirtinimo skardą, kad ji nepersisuktų.
	3. Pridėtais varžtais iš apačios prisukite valdymo pultą prie tvirtinimo plokštės.

	Dėmesio!

	Pruoškite prietaisą ir stalviršį
	1. Užklijuokite sandarinimo juosteles. (5 pav.)
	2. Pažymėkite jungiamųjų juostelių padėtį ant sandarinimo juostos. (6 pav.)
	3. Valdymo bloką pritvirtinkite ant įmontuojamųjų baldų.
	Dėmesio!
	4. Prijungimo atvamzdį sumontuokite norimoje padėtyje. (7 pav.)

	Pastabos
	5. Prijunkite valdymo kabelį prie valdymo pulto lizdo. Kištukas turi užsifiksuoti. ( 8 pav.)
	6. Įdėkite dešniąją jungiamąją juostelę į atitinkamą padėtį. (9 pav.)
	7. Priekinį kaitvietės veržtuvą sutrumpinkite pagal stalviršio storį. Nurodytoje laužimo vietoje nulaužkite plokšteles. (10 pav.)

	Pastaba

	Prietaiso įmontavimas
	1. Naudokite pagalbines montavimo priemones (11 pav.):
	2. Įstatykite ventiliacijos vamzdžius ir paslinkite link dešiniosios jungiamosios juostelės. Įstatykite kairiąją jungiamąją juostelę ir paslinkite lin ventiliacijos vamzdžio. Patikrinkite, ar viskas tinkamoje padėtyje. (12 pav.)
	3. Pakelkite ventiliacijos vamzdį ir įsitikinkite, kad sandarinimo juostos yra jungiamųjų juostų gale. (13 pav.)
	4. Kaitlentės ventiliaciją išlyginti horizontaliai. Galinį kaitvietės veržtuvą varžtu priveržkite prietaiso viduje. Priekinį kaitvietės veržtuvą priveržkite iš apačios. (14 pav.)
	Pastabos
	5. Sumontuokite kaitvietę pagal pridedamą montavimo instrukciją. (15 pav.)
	6. Ventiliacijos vamzdį pritvirtinkite prie prijungimo atvamzdžio ir tinkamai užsandarinkite.
	7. Įstatykite riebalų filtrą (16 pav.):
	8. Valdymo kabelį ir valdymo bloko įžeminimo kabelį prijunkite prie valdymo pulto lizdo. Valdymo bloką ir ventiliatoriaus modulį prijunkite tinklo kabeliu. Visi kištukai turi užsifiksuoti. Valdymo bloką ir ventiliatoriaus modulį prijunkite ...
	9. Prieš glaistant būtina atlikti bandymą! Tarpą aplink angą patepkite tinkamais, aukštai temperatūrai atspariais silikono klijais (pvz., „OTTOSEAL® S 70“). Sandarinimo siūles užglaistykite gamintojo rekomenduojama glaistymo priemone. A...

	Dėmesio!

	Prietaiso išmontavimas
	Dėmesio!

	: Svarīgas drošības norādes
	Dzīvības apdraudējums!


	■ Tādēļ vienmēr jānodrošina pietiekama gaisa pieplūde.
	■ Ja izmanto tikai pieplūdes gaisa/atgaisa sienas kārbas, nepieciešamās robežvērtības var netikt sasniegtas.
	Ugunsbīstamība!
	Savainojumu risks!
	Strāvas trieciena risks!
	Nosmakšanas risks!
	Vispārēji norādījumi
	Gaisa novadīšanas režīms
	Norādījums
	Atgaisa vads

	Norādījums
	Elektropieslēgums

	: Strāvas trieciena risks!


	Uzstādīšanas shēma (A attēls)
	Ierīces izmēri ( B + C attēls)
	Uzstādīšanas piederumi
	Mēbeles sagatavošana (1. attēls)
	Norādījums
	Urbumi vadības slēdžiem (2.a + b attēls)
	1. Atbilstīgi attēlam apakšējā skapja priekšdaļā izveidojiet urbumus (Ø 35 mm) darba virsmā iebūvētā ventilatora vadības slēdžu piestiprināšanai.
	2. Atbilstīgi attēlam apakšējā skapja priekšdaļā izveidojiet urbumus (Ø 50 mm) sildvirsmas vadības slēdžu piestiprināšanai.
	3. Ja priekšējā paneļa biezums pārsniedz 23 mm: nofrēzējiet priekšējā paneļa aizmuguri tā, lai tā biezums nepārsniegtu 23 mm. Frēzēšanas apmērs ir atkarīgs no kontroles paneļa, it īpaši vadības slēdžiem.



	Kontroles paneļa iebūve (3. + 4. attēls)
	Norādījums
	1. Izņemiet vadības slēdzi no iepakojuma un noņemiet aizsargplēvi no apgaismojuma apļa aizmugures.
	2. Turiet kronšteinu no aizmugures pie priekšējā paneļa. Ievietojiet vadības slēdzi urbumā no priekšpuses, pieskrūvējiet to ar uzgriezni no aizmugures. Nodrošiniet kronšteinu pret izkustēšanos ar komplektācijā iekļautajām skrūvēm.
	3. Pieskrūvējiet kontroles paneli pie kronšteina no apakšas ar komplektācijā iekļautajām skrūvēm.

	Uzmanību!

	Ierīces un izgriezuma sagatavošana
	1. Pielīmējiet blīvlenti. (5 attēls)
	2. Savienojuma līstes pozīciju atzīmējiet uz blīvlentes. (6 attēls)
	3. Piestipriniet vadības ierīci pie iebūves mēbeles.
	Uzmanību!
	4. Uzstādiet savienotājīscauruli vajadzīgajā pozīcijā. (7 attēls)

	Norādījumi
	5. Iespraudiet vadības kabeli kontroles paneļa ligzdā. Spraudnim ir jāfiksējas. ( 8 attēls)
	6. Novietojiet labās puses savienojuma līsti atbilstošajā pozīcijā. (9 attēls)
	7. Saīsiniet priekšējos iebūves spriegotājus atbilstīgi darba virsmas biezumam. Saīsiniet priekšējos iebūves spriegotājus atbilstīgi darba virsmas biezumam. (10 attēls)

	Norādījums

	Ierīces montāža
	1. Izmantojiet montāžas palīglīdzekļus, kā aprakstīts turpmāk (11 attēls).
	2. Uzstādiet darba virsmā iebūvēto ventilatoru un piebīdiet pie labās puses savienojuma līstes. Uzstādiet kreisās puses savienojuma līsti un piebīdiet pie darba virsmā iebūvētā ventilatora. Pārliecinieties, ka viss tiek uzstādīts pa...
	3. Paceliet darba virsmā iebūvējamo ventilatoru un pārliecinieties, ka savienojuma līstu galos esošās blīvlentes pārklājas. (13 attēls)
	4. Horizontāli izlīmeņojiet darba virsmā iebūvēto ventilatoru. Pievelciet aizmugurējo iebūves spriegotāju ar skrūvi ierīces iekšpusē. Pievelciet priekšējo iebūves spriegotāju no apakšas. (14 attēls)
	Norādījumi
	5. Sildvirsmu uzstādiet atbilstoši komplektācijā iekļautās montāžas pamācības norādījumiem. (15 attēls)
	6. Pievienojiet atgaisa cauruli tieši pie gaisa īscaurules un atbilstīgi noblīvējiet savienojumu.
	7. Ievietojiet tauku filtrus (16. attēls).
	8. Iespraudiet vadības kabeli un vadības ierīces zemējuma vadu kontroles paneļa ligzdā. Savienojiet vadības ierīci un atsevišķo ventilēšanas vienību ar tīkla kabeli. Visiem spraudņiem ir jānostiprinās. Pievienojiet vadības ierīci u...
	9. Pirms aizpildāt šuves, noteikti pārbaudiet ierīces darbību!Aizpildiet starpas ar piemērotu karstumizturīgu silikona hermētiķi (piem., „OTTOSEAL”® S 70). Nolīdziniet šuvi ar ražotāja ieteiktu līdzekli. Ievērojiet silikona hermē...

	Uzmanību!

	Ierīces demontāža
	Uzmanību!

	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Levensgevaar!


	■ Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.
	■ Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de minimale eisen te voldoen.
	Risico van brand!
	Risico van letsel!
	Gevaar van een elektrische schok!
	Verstikkingsgevaar!
	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing
	Luchtafvoer

	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting

	: Gevaar van een elektrische schok!


	Installatieschema (Afb. A)
	Afmetingen van het apparaat (Afb. B + C)
	Installatietoebehoren
	Meubel voorbereiden (Afb. 1)
	Aanwijzing
	Boorgaten voor bedieningsknoppen (Afb. 2a + b)
	1. Aan de hand van de afbeelding het boorgat Ø 35 mm voor de bevestiging van de bedieningsknop van de werkbladafzuiging in de voorkant van de onderkast aanbrengen.
	2. Aan de hand van de afbeelding de boorgaten Ø 50 mm voor de bevestiging van de bedieningsknoppen van de kookplaten in de voorkant van de onderkast aanbrengen.
	3. Is de dikte van het voorpaneel meer dan 23 mm, dan dient het aan de achterkant te worden uitgefreesd, zodat het minder dik dan 23 mm is. De afmetingen van de uitfrezing afstemmen of het schakelpaneel resp. de bedieningsknoppen.



	Schakelpaneel inbouwen (Afb. 3 + 4)
	Aanwijzing
	1. Verwijder de verpakkingselementen van de schakelknop en trek de beschermfolie achter de ringverlichting eraf.
	2. Steunplaat van achteren tegen de afdeklijst houden. Bedieningsknop van voren in de opening steken, van achteren met de moer vastschroeven. Steunplaat met de bijbehorende schroeven goed vastzetten.
	3. Schakelpaneel met de bijbehorende schroeven van onderen aan de steunplaat vastschroeven.

	Attentie!

	Apparaat en uitsnijding voorbereiden
	1. Afdichtlijst vastplakken. (Afb. 5)
	2. Positie van de verbindingslijsten op de afdichtlijst markeren. (Afb. 6)
	3. Regeleenheid in het inbouwmeubel bevestigen.
	Attentie!
	4. Aansluitstuk monteren in de gewenste stand monteren. (Afb. 7)

	Aanwijzingen
	5. De hoofdkabel in de bus op het schakelpaneel steken. De stekker moet vergrendelen. (Afb. 8)
	6. De rechter verbindingslijst (Afb. 9)
	7. De voorste plaatspanner in overeenstemming met de dikte van het werkblad inkorten. Platen aan het breekpunt afbreken. (Afb. 10)

	Aanwijzing

	Het apparaat inbouwen
	1. Montagehulp gebruiken (Afb. 11):
	2. De werkbladafzuiging plaatsen en tegen de rechter verbindingslijst schuiven.De linker verbindingslijst plaatsen en tegen de werkbladafzuiging schuiven.Correcte positie controleren. (Afb. 12)
	3. Werkbladafzuiging optillen en ervoor zorgen dat de afdichtlijsten aan de uiteinden van de verbindingslijsten elkaar overlappen. (Afb. 13)
	4. De werkbladafzuiging afstellen.De achterste plaatspanner met de schroef aan de binnenkant van het apparaat aantrekken.De voorste plaatspanner van onderaf aanhalen. (Afb. 14)
	Aanwijzingen
	5. Kookplaten overeenkomstig de meegeleverde montagehandleiding monteren. (Afb. 15)
	6. Afvoerpijp aan het aansluitstuk bevestigen en op passende wijze afdichten.
	7. Vetfilter inbrengen (Afb. 16):
	8. De hoofdkabel en aardleiding van de regeleenheid in de bus op het schakelpaneel steken. Regeleenheid en ventilatormodule verbinden met de netwerkkabel. Alle stekkers dienen te vergrendelen. De regeleenheid en de ventilatormodule op het net aanslui...
	9. Voor het voegen beslist een functietest uitvoeren! De omlopende spleet voegen met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. OTTOSEAL® S 70). De voeg gladmaken met een door de fabrikant aanbevolen middel. Volg de aanwijzingen voor ...

	Attentie!

	Apparaat demonteren
	Attentie!

	: Viktige sikkerhetsanvisninger
	Livsfare!


	■ Det må derfor alltid sørges for tilstrekkelig tilførselsluft.
	■ Bare en murkasse for tilførsels-/utblåsningsluft er ikke tilstrekkelig for å sikre at grenseverdien overholdes.
	Brannfare!
	Fare for personskader!
	Fare for elektrisk støt!
	Fare for kvelning!
	Generelle veiledninger
	Utluftingsdrift
	Merk
	Utluftingsrør

	Merk
	Elektrisk tilkopling

	: Fare for elektrisk støt!


	Installasjonsskjema (bilde A)
	Apparatets mål (bilde B + C)
	Installasjonstilbehør
	Klargjøre innbyggingsmoduler (bilde 1)
	Merk
	Hull til dreiebryter (bilde 2a + b)
	1. Bor ut hullet på Ø 35 mm til feste av dreiebryteren for benkeventilasjonen på forsiden av underskapet. Se illustrasjon.
	2. Bor ut hullene på Ø 50 mm til feste av dreiebryteren for koketoppene på forsiden av underskapet. Se illustrasjon.
	3. Hvis frontpanelet er tykkere enn 23 mm: Bruk fres på baksiden av frontpanelet slik at det blir under 23 mm i tykkelse. Utfresningen må følge målene til kontrollpanelet eller dreiebryteren.



	Bygge inn kontrollpanel (bilde 3 + 4)
	Merk
	1. Fjern bryterens emballasje og trekk av beskyttelsesfolien bak lysringen.
	2. Hold festebrettet mot frontpanelet bakfra. Stikk dreiebryteren forfra inn i hullet, og skru den fast med mutteren bak. Sikre festebrettet med de medfølgende skruene, slik at det ikke vrir seg.
	3. Skru fast kontrollpulten på undersiden av festebrettet med de skruene som følger med.

	Obs!

	Forberede apparat og utskjæring.
	1. Lim på fugebånd. (bilde 5)
	2. Marker posisjonen til kombilistene på fugebåndet. (bilde 6)
	3. Fest styreenheten på kjøkkenelementet.
	Obs!
	4. Monter tilkoblingsstussen i ønsket posisjon. (bilde 7)

	Merknader
	5. Stikk styrekabelen i kontakten på kontrollpanelet. Pluggen må smekke på plass. (bilde 8)
	6. Sett den høyre kombilisten i riktig posisjon. (bilde 9)
	7. Kort av den fremre festeklemmen i henhold til tykkelsen på benkeplaten. Bryt av brettene i brytekanten. (bilde 10)

	Merk

	Montere apparatet
	1. Bruk monteringshjelp (bilde 11):
	2. Sett inn benkeventilasjonen og skyv den mot høyre kombilist. Sett inn venstre kombilist og skyv den mot benkeventilasjonen. Kontroller at posisjonen er riktig. (bilde 12)
	3. Løft opp benkeventilasjonen og kontroller at fugebåndet overlapper med endene til kombilisten. (bilde 13)
	4. Sett benkeventilasjonen i vannrett posisjon. Stram den bakre festeklemmen med skruen i apparatet. Stram fremre festeklemme nedenfra. (bilde 14)
	Merknader
	5. Koketopper må monteres i henhold til den vedlagte monteringsanvisningen. (bilde 15)
	6. Fest utluftingsrøret på tilkoblingsstussen, og sørg for at det er skikkelig tett.
	7. Sett inn fettfilteret (bilde 16):
	8. Sett styrekabelen og jordingskabelen til styreenheten inn i kontakten på betjeningskonsollen. Koble sammen styreenheten og ventilatorenheten med nettverkskabelen. Alle pluggene må smekke på plass. Koble styreenheten og ventilatorenheten til net...
	9. Utfør funksjonstest før fuging! Fug spalten med en egnet, temperaturbestandig silikonmasse (f.eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med glattemiddelet som anbefales av produsenten. Følg arbeidsanvisningene fra produsenten av silikonmassen....

	Obs!

	Demontering av apparatet
	Obs!

	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Zagrożenie życia!


	■ Z tego względu należy zadbać o dostateczną ilość doprowadzanego powietrza.
	■ Sam wywietrznik ścienny nie zapewnia utrzymania wartości granicznej.
	Niebezpieczeństwo pożaru!!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!
	Niebezpieczeństwo uduszenia!
	Wskazówki ogólne
	Praca w trybie obiegu otwartego
	Wskazówka
	Przewód odprowadzający powietrze

	Wskazówka
	Podłączenie do sieci elektrycznej

	: Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!


	Schemat instalacji (rys. A)
	Wymiary urządzenia (rys. B + C)
	Akcesoria instalacyjne
	Przygotowanie mebli (rys. 1)
	Wskazówka
	Otwory na pokrętła obsługi (rys. 2a + b)
	1. Zgodnie z rysunkiem wykonać otwór Ø 35 mm w celu zamocowania pokręteł obsługi wentylacji blatowej z przodu szafki dolnej.
	2. Zgodnie z rysunkiem wykonać otwory Ø 50 mm w celu zamocowania pokręteł obsługi pól grzewczych z przodu szafki dolnej.
	3. Jeżeli grubość przedniej przesłony przekracza 23 mm: przesłonę podciąć od tyłu w taki sposób, aby jej grubość nie przekraczała 23 mm. Wymiary podcięcia dopasować do pulpitu sterowniczego lub do pokręteł obsługi.



	Montaż pulpitu sterowniczego (rys. 3 + 4)
	Wskazówka
	1. Usunąć opakowanie pokrętła i ściągnąć folię ochronną znajdującą się za pierścieniem świetlnym.
	2. Płytkę stabilizującą przyłożyć od tyłu do przedniej listwy. Pokrętło obsługi włożyć od przodu w otwór i przykręcić od tyłu nakrętką. Płytkę stabilizującą zabezpieczyć za pomocą dołączonych śrub przed obluzowaniem.
	3. Za pomocą dołączonych śrub przykręcić od dołu pulpit sterowniczy do blaszki mocującej.

	Uwaga!

	Przygotowanie urządzenia i wycięcia
	1. Przykleić taśmę uszczelniającą. (rys. 5)
	2. Zaznaczyć pozycję listew łączących na taśmie uszczelniającej. (rys. 6)
	3. Zamocować w meblu jednostkę sterującą.
	Uwaga!
	4. Króciec przyłączeniowy zamontować w żądanej pozycji. (rys. 7)

	Wskazówki
	5. Przewód sterujący włożyć do gniazda w pulpicie sterowniczym. Wtyczka musi się zatrzasnąć. (rys. 8)
	6. Prawą listwę łączącą umieścić w prawidłowej pozycji. (rys. 9)
	7. Skrócić przedni element montażowy, dopasowując go do grubości blatu roboczego. Złamać blachy w miejscu kontrolowanego złamania. (rys. 10)

	Wskazówka

	Montaż urządzenia
	1. Używać pomocy montażowych (rys. 11):
	2. Nasadzić wentylację blatową i nasunąć na prawą listwę łączącą. Nasadzić lewą listwę łączącą i nasunąć na wentylację blatową. Skontrolować prawidłową pozycję. (rys. 12)
	3. Podnieść wentylację blatową i upewnić się, że taśmy uszczelniające nakładają się na końcach listew łączących. (rys. 13)
	4. Wypoziomować wentylację blatową. Tylny element montażowy przykręcić za pomocą śruby wewnątrz urządzenia. Przedni element montażowy przykręcić od spodu. (rys. 14)
	Wskazówki
	5. Pola grzewcze zamontować zgodnie z dołączoną instrukcją montażu. (rys. 15)
	6. Rurę odprowadzającą powietrze przymocować do króćca przyłączeniowego i odpowiednio uszczelnić.
	7. Wkładanie filtra przeciwtłuszczowego (rys. 16):
	8. Przewód sterujący i przewód uziemiający jednostki sterującej włożyć do gniazda w pulpicie sterowniczym. Jednostkę sterującą i moduł dmuchawy połączyć za pomocą kabla sieciowego. Wszystkie wtyczki muszą się zatrzasnąć. Jednostk...
	9. Przed przystąpieniem do spoinowania koniecznie przeprowadzić test działania urządzenia! Szczelinę wokół płyty zaspoinować odpowiednim, odpornym na działanie wysokiej temperatury klejem silikonowym (np. OTTOSEAL® S 70). Fugę uszczelniaj...

	Uwaga!

	Demontaż urządzenia
	Uwaga!

	: Instruções de segurança importantes
	Perigo de vida!


	■ Por isso, tem que existir sempre a reposição de ar fresco suficiente no local da instalação.
	■ Uma caixa de entrada/exaustão de ar, só por si, não garante a manutenção do valor limite.
	Perigo de incêndio!
	Perigo de ferimentos!
	Perigo de choque elétrico!
	Perigo de asfixia!
	Indicações gerais
	Função com exaustão de ar
	Nota
	Tubagem de extração

	Nota
	Ligação eléctrica

	: Perigo de choque elétrico!


	Esquema de instalação (Fig. A)
	Dimensões do aparelho (Fig. B + C)
	Acessórios de instalação
	Preparar o móvel (Fig. 1)
	Nota
	Orifícios para comandos (Fig. 2a + b)
	1. Faça um orifício de Ø 35 mm para a fixação dos comandos da ventilação de bancada na parte da frente do armário inferior, conforme a figura.
	2. Faça orifícios de Ø 50 mm para a fixação dos comandos das placas de cozinhar na parte da frente do armário inferior, conforme a figura.
	3. Se a espessura da aba frontal for superior a 23 mm: frese a aba frontal na parte de trás, de modo a que a espessura não seja superior a 23 mm. Execute as dimensões da fresagem de acordo com o quadro de comando ou os comandos.



	Montar o quadro de comando (Fig. 3 + 4)
	Nota
	1. Retirar botão de comando da embalagem e remover a película de proteção atrás do anel luminoso.
	2. Segure a chapa de suporte por trás contra o friso dianteiro. Introduza os comandos dianteiros no furo, aparafuse por detrás com a porca. Use os parafusos fornecidos para impedir a chapa de suporte de rodar.
	3. Fixe a unidade de comando com os parafusos fornecidos, por baixo, na chapa de suporte.

	Atenção!

	Preparar o aparelho e o nicho
	1. Fixe a tira de vedação. (Fig. 5)
	2. Assinale a posição das réguas de união na tira de vedação. (Fig. 6)
	3. Fixe a unidade de comando no móvel para encastrar.
	Atenção!
	4. Monte o elemento de ligação na posição pretendida. (Fig. 7)

	Notas
	5. Encaixe o cabo de comando na tomada do quadro de comando. A ficha tem de encaixar firmemente. (Fig. 8)
	6. Coloque a régua de união direita na posição correta. (Fig. 9)
	7. Encurte o tensor dianteiro da bancada de acordo com a espessura da bancada. Corte a chapa no ponto de rutura nominal. (Fig. 10)

	Nota

	Montar o aparelho
	1. Utilizar ajudas para instalação (Fig. 11):
	2. Coloque a ventilação de bancada e insira-a na régua de união direita. Coloque a régua de união esquerda e insira-a na ventilação de bancada. Verifique a posição correta. (Fig. 12)
	3. Levante a ventilação de bancada e certifique-se de que as tiras de vedação nas extremidades das réguas de união se sobrepõem. (Fig. 13)
	4. Alinhe a ventilação de bancada na horizontal. Aperte o tensor traseiro da bancada com o parafuso no interior do aparelho. Aperte o tensor dianteiro da bancada pelo lado de baixo. (Fig. 14)
	Notas
	5. Monte as placas de cozinhar de acordo com as instruções de montagem fornecidas. (Fig. 15)
	6. Fixe o tubo de exaustão ao elemento de ligação e isole-o adequadamente.
	7. Colocar o filtro de gordura (Fig. 16):
	8. Encaixar firmemente os cabos de comando e os cabos de ligação à terra da unidade de comando à tomada do quadro de comando. Ligar a unidade de comando e o módulo do ventilador ao cabo de rede. Todas as fichas têm de encaixar firmemente. Ligar...
	9. Antes de efetuar o preenchimento das juntas, realizar impreterivelmente um teste de funcionamento! Preencha a fenda envolvente com uma cola de silicone adequada, resistente a altas temperaturas (p. ex., OTTOSEAL® S 70). Alise a junta com o produt...

	Atenção!

	Desmontar o aparelho
	Atenção!

	: Instrucţiuni de siguranţă importante
	Pericol de moarte!


	■ Din această cauză asiguraţi întotdeauna o alimentare suficientă cu aer.
	■ O casetă de zid de alimentare /evacuare aer nu respectă singură valoarea limită.
	Pericol de incendiu!
	Pericol de rănire!
	Pericol de electrocutare!
	Pericol de electrocutare!
	Pericol de sufocare!
	Indicaţii generale
	Funcţionarea cu aer evacuat
	Indicaţie
	Conductă de aerisire

	Indicaţie
	Alimentare electrică

	: Pericol de electrocutare!


	Schema de instalare (figura A)
	Dimensiunile aparatului (figura B + C)
	Accesorii pentru instalare
	Pregătirea mobilierului (figura 1)
	Indicaţie
	Orificii pentru butoanele de comandă (figura 2a + b)
	1. Realizaţi orificii cu diametrul de 35 mm pentru fixarea butoanelor de comandă ale sistemului de ventilaţie în partea frontală a dulapului din partea inferioară, conform imaginii.
	2. Realizaţi orificii cu diametrul de 50 mm pentru fixarea butoanelor de comandă a plitei în partea frontală a dulapului din partea inferioară, conform imaginii.
	3. Dacă grosimea măştii frontale este de peste 23 mm: frezaţi partea posterioară a măştii frontale astfel încât grosimea acesteia să nu depăşească 23 mm. Stabiliţi dimensiunile decupajului în funcţie de cele ale panoului de comandă,...



	Montarea panoului de comandă (figura 3 + 4)
	Indicaţie
	1. Îndepărtaţi ambalajul butonului de comandă şi folia de protecţie de pe partea posterioară a butonului luminos.
	2. Ţineţi placa de susţinere din spate sprijinită de masca frontală. Introduceţi în orificiu butonul de comandă din faţă şi fixaţi-l ferm în partea din spate cu ajutorul piuliţei. Fixaţi placa de susţinere cu şuruburile furnizate pen...
	3. Fixaţi partea inferioară a panoului de comandă la placa de susţinere utilizând şuruburile furnizate.

	Atenţie!

	Pregătirea aparatului şi a decupajului
	1. Lipiţi ferm benzile de etanşare. (figura 5)
	2. Marcaţi poziţia benzilor de racord pe benzile de etanşare. (figura 6)
	3. Fixaţi unitatea de comandă în mobilierul de încorporare.
	Atenţie!
	4. Montaţi ştuţurile de racordare în poziţia dorită. (figura 7)

	Indicaţii
	5. Introduceţi cablul de comandă în mufa din panoul de comandă. Fişa trebuie să se fixeze în mufă. (figura 8)
	6. Aşezaţi banda de racord din partea dreaptă în poziţia corectă. (figura 9)
	7. Scurtaţi elementele de fixare din faţă în funcţie de grosimea blatului de lucru. Tăiaţi plăcile în punctul de tăiere stabilit. (figura 10)

	Indicaţie

	Montarea aparatului
	1. Utilizaţi dispozitivele auxiliare de montare (figura 11):
	2. Introduceţi sistemul de ventilaţie şi împingeţi-l pe banda de racord din partea dreaptă. Introduceţi banda de racord din partea stângă şi împingeţi-o pe sistemul de ventilaţie. Verificaţi dacă poziţionarea este corectă. (figura 12)
	3. Ridicaţi sistemul de ventilaţie şi asiguraţi-vă că benzile de etanşare se suprapun peste capetele benzilor de racord. (figura 13)
	4. Îndreptaţi pe orizontală sistemul de ventilaţie. Strângeţi elementele de fixare posterioare cu şuruburile în interiorul aparatului. Strângeţi de dedesubt elementele de fixare frontale. (figura 14)
	Indicaţii
	5. Montaţi plita conform instrucţiunilor de montare incluse în pachetul de livrare. (figura 15)
	6. Fixaţi conducta de evacuare a aerului la ştuţurile de racordare şi etanşaţi-o corespunzător.
	7. Montarea filtrelor pentru grăsimi. (figura 16):
	8. Introduceţi cablul de comandă şi cablul de împământare al unităţii de comandă în mufa din panoul de comandă. Conectaţi unitatea de comandă şi suflanta cu cablul de alimentare electrică. Toate ştecherele trebuie să se fixeze în po...
	9. Înainte de efectuarea îmbinării, efectuaţi în mod obligatoriu un test de funcţionare! Rostuiţi fanta circumferenţială cu un adeziv siliconic adecvat, termorezistent (de exemplu, OTTOSEAL® S 70). Neteziţi îmbinarea cu materialul recoman...

	Atenţie!

	Demontarea aparatului
	Atenţie!

	î Инструкция по монтажу
	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!



	■ Поэтому всегда следует заботиться о достаточном притоке воздуха.
	■ Сам стенной короб системы притока/отвода воздуха не обеспечивает гарантию соблюдения предельной величины.
	Опасность возгорания!
	Опасность травмирования!
	Опасность удара током!
	Опасность удушья!
	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание
	Труба для отвода воздуха

	Указание
	Электрическое подключение

	: Опасность удара током!


	Схема монтажа (рис. A)
	Размеры прибора (рис. B + C)
	Принадлежности для инсталляции
	Подготовка мебели (рис. 1)
	Указание
	Отверстия под регуляторы (рис. 2a + b)
	1. Проделайте отверстие Ø 35 мм для крепления регулятора встроенной в столешницу вытяжки на передней стороне нижнего шкафа в соответстви...
	2. Проделайте отверстия Ø 50 мм для крепления регуляторов варочных панелей на передней стороне нижнего шкафа в соответствии с рисунком.
	3. Если толщина передней панели больше 23 мм: отфрезеруйте переднюю панель с задней стороны так, чтобы толщина не превышала 23 мм. Размеры д...



	Установка панели управления (рис. 3 + 4)
	Указание
	1. Удалите упаковку ручек управления и снимите защитную пленку позади светящихся колец
	2. Приложите фиксирующую пластину сзади к фронтальной панели. Вставьте регулятор спереди в отверстие и зафиксируйте сзади гайкой. Зафик...
	3. Приверните панель управления снизу к кронштейну с помощью винтов из комплекта поставки.
	Внимание!


	Подготовка прибора и выреза
	1. Наклейте герметизирующую ленту. (рис. 5)
	2. Отметьте положение соединительных панелей на герметизирующей ленте. (рис. 6)
	3. Закрепите блок управления на встроенной мебели.
	Внимание!
	4. Установите соединительный элемент в нужном положении. (рис. 7)
	Указания
	5. Вставьте разъём кабеля управления в гнездо в панели управления. Разъём должен зафиксироваться с характерным щелчком. (рис. 8)
	6. Установите правую соединительную панель в правильном положении. (рис. 9)
	7. Укоротите передний зажим в соответствии с толщиной столешницы. Отломите лишние части по линиям надлома. (рис. 10)

	Указание


	Встраивание прибора
	1. Используйте вспомогательные монтажные приспособления (рис. 11):
	2. Установите встроенную в столешницу вытяжку и задвиньте её на правую соединительную панель. Установите левую соединительную панель и ...
	3. Приподнимите встроенную в столешницу вытяжку и проверьте, чтобы герметизирующие ленты перекрывали внахлёстку края соединительных па...
	4. Выровняйте встроенную в столешницу вытяжку по горизонтали. Зафиксируйте задний зажим винтами внутри прибора. Зафиксируйте передний з...
	Указания
	5. Установите варочные панели согласно прилагаемой инструкции по монтажу. (рис. 15)
	6. Зафиксируйте вытяжную трубу на соединительном элементе и загерметизируйте соединение.
	7. Установка жироулавливающего фильтра (рис. 16):
	8. Вставьте разъём кабеля управления и провода заземления блока управления в гнездо в панели управления. Соедините коммутационным кабел...
	9. Перед заделкой швов обязательно проверьте функционирование прибора! Заполните зазор по всему периметру термостойким силиконовым кле...

	Внимание!

	Снятие прибора
	Внимание!

	: Dôležité bezpečnostné pokyny
	Ohrozenie života!


	■ Preto je potrebné zabezpečiť dostatočný prívod vzduchu.
	■ V stene zabudovaná vetracia mriežka na prívod a odvod vzduchu samotná nezabezpečí dodržiavanie hraničných hodnôt.
	Nebezpečenstvo požiaru!
	Nebezpečenstvo poranenia!
	Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!
	Nebezpečenstvo udusenia!
	Všeobecné upozornenia
	Režim s odvodom vzduchu
	Upozornenie
	Odsávacie potrubie

	Upozornenie
	Elektrické pripojenie

	: Nebezpečenstvo úrazu elektrickým prúdom!!


	Inštalačná schéma (obrázok A)
	Rozmery spotrebiča (obrázok B + C)
	Príslušenstvo na inštaláciu
	Príprava nábytku (obrázok 1)
	Upozornenie
	Otvory pre ovládacie voliče (obrázok 2a + b)
	1. Podl'a obrázka vytvorte otvory Ø 35 mm na upevnenie ovládacích voličov odsávača pár v pracovnej doske na čelnej strane dolnej skrinky.
	2. Podl'a obrázka vytvorte otvory Ø 50 mm na upevnenie ovládacích voličov varného panela na čelnej strane dolnej skrinky.
	3. Ak je hrúbka čelného panela väčšia ako 23 mm: čelný panel na zadnej strane vyfrézujte tak, aby hrúbka nebola viac ako 23 mm. Vytvorte rozmery vyfrézovania podl'a ovládacieho panela, príp. ovládacieho voliča.



	Montáž stolového rozvádzača (obrázok 3 + 4)
	Upozornenie
	1. Obal ovládacieho gombíka odstráňte a stiahnite ochrannú fóliu za svetelným krúžkom.
	2. Pridržiavací plech podržte zozadu proti čelnému panelu. Ovládací gombík vsuňte spredu do otvoru, zozadu ho priskrutkujte maticou. Pridržiavací plech zaistite priloženými skrutkami proti otočeniu.
	3. Stolový rozvádzač priskrutkujte priloženými skrutkami zdola na pridržiavací plech.

	Pozor!

	Príprava spotrebiča a výrezu
	1. Pevne nalepte tesniace pásiky. (obrázok 5)
	2. Označte si polohu spojovacích líšt v tesniacom pásiku. (obrázok 6)
	3. Ovládaciu jednotku pripevnite na zabudovaný nábytok.
	Pozor!
	4. Namontujte pripájacie hrdlo do želanej pozície. (obrázok 7)

	Upozornenia
	5. Zasuňte ovládací kábel do zdierky na ovládacom paneli. Zástrčka musí zapadnúť. (obrázok 8)
	6. Pravú spojovaciu lištu používajte v správnej polohe. (obrázok 9)
	7. Skráťte predný napínač pracovnej dosky podľa hrúbky pracovnej dosky. Plechy prelomte na mieste zlomu podl'a plánu. (obrázok 10)

	Upozornenie

	Montáž spotrebiča
	1. Používajte montážne pomôcky (obrázok 11):
	2. Vložte odsávač pár v pracovnej doske a zasuňte do pravej spojovacej lišty. Vložte l'avú spojovaciu lištu a zasuňte ju do odsávača pár v pracovnej doske. Skontrolujte správnu polohu. (obrázok 12)
	3. Odsávač pár v pracovnej doske nadvihnite a zaistite tak, že tesniace pásiky prekrývajú konce spojovacích líšt. (obrázok 13)
	4. Odsávač pár v pracovnej doske vodorovne zarovnajte. Zadný napínač pracovnej dosky pritiahnite skrutkou vo vnútornej časti spotrebiča. Predný napínač pracovnej dosky pritiahnite zozadu. (obrázok 14)
	Upozornenia
	5. Varný panel namontujte podl'a priloženého návodu na montáž. (obrázok 15)
	6. Odvetrávaciu rúru upevnite na pripájacie hrdlo a vhodne utesnite.
	7. Vložte tukový filter (obrázok 16):
	8. Zasuňte ovládací kábel a uzemňovací kábel ovládacej jednotky do zdierky na ovládacom paneli. Ovládaciu jednotku a ventilátorový modul spojte sieťovým káblom. Všetky zástrčky musia zapadnúť. Pripojte ovládaciu jednotku a ventil...
	9. Pred škárovaním bezpodmienečne vykonajte test funkcií! Obvodovú škáru vyplňte vhodným, tepelne odolným silikónovým lepidlom (napr. OTTOSEAL® S 70). Tesniacu škáru zahlaďte vyhladzovacím prostriedkom odporúčaným výrobcom. Dodr...

	Pozor!

	Demontáž spotrebiča
	Pozor!

	: Viktiga säkerhetsanvisningar!
	Livsfara!


	■ Därför måste man se till att det finns tillräckligt med tilluft.
	■ Enbart ett ventilationsgaller för till-/frånluft säkerställer inte att gränsvärdena upprätthålls.
	Brandrisk!!
	Skaderisk!
	Risk för elstötar!
	Kvävningsrisk!
	Allmänna anvisningar
	Frånluftsdrift
	Anvisning
	Frånluftsledning

	Anvisning
	Elektrisk anslutning

	: Risk för elstötar!


	Installationsschema (bild A)
	Enhetsmått (bild B + C)
	Installationstillbehör
	Förbereda stommarna (bild 1)
	Anvisning
	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	1. Gör Ø 35 mm-hål enligt bilden så att du kan fästa hällfläktens vred på framsidan av underskåpet.
	2. Gör Ø 50 mm-hål enligt bilden så att du kan fästa hällvreden på framsidan av underskåpet.
	3. Frontpaneltjocklek > 23 mm: fräs ur baksidan av frontpanelen så att den är < 23 mm tjock. Fräs ur efter måtten på kontrolldelen resp. vreden.



	Montera kontrolldel (bild 3 + 4)
	Anvisning
	1. Ta bort förpackningen kring vredet och dra av skyddsfolien bakom ljusringen.
	2. Håll fästplåten bakifrån mot fronten. Sätt i vredet framifrån i hålet, dra åt muttern bakifrån. Säkra fästplåten så att den inte vrider sig med medföljande skruv.
	3. Skruva fast plinten underifrån i fästplåten med de medföljande skruvarna.

	Obs!

	Förbereda enhet och urtag
	1. Fäst tätningen. (bild 5)
	2. Markera kombilisternas lägen på tätningen. (bild 6)
	3. Fäst styrenheten i stommen.
	Obs!
	4. Montera anslutningarna där du vill ha dem. (bild 7)

	Anvisning
	5. Sätt i styrkabeln i uttaget på kontrolldelen. Kontakten ska snäppa fast. (bild 8)
	6. Sätt i höger kombilist på rätt ställe. (bild 9)
	7. Korta det främre hällspännblecket så att det matchar bänkskivans tjocklek. Bryt av blecket vid brottanvisningen (bild 10)

	Anvisning

	Bygga in apparaten
	1. Använd monteringsguiden (bild 11):
	2. Sätt i hällfläkten och skjut den mot höger kombilist.Sätt i vänster kombilist och skjut den mot hällfläkten.Kontrollera att läget är OK. (bild 12)
	3. Lyft hällfläkten och se till så att tätningarna överlappar i ändarna av kombilisterna. (bild 13)
	4. Rikta hällfläkten i våg.Dra åt det bakre hällspännblecket med skruv inuti enheten.Dra åt det främre hällspännblecket underifrån. (bild 14)
	Anvisningar
	5. Montera hällen enligt den medföljande monteringsanvisningen. (bild 15)
	6. Fäst evakueringen till anslutningsröret och täta.
	7. Sätta i filter (bild 16):
	8. Sätt i styr- och jordkabeln från styrenheten i plintuttaget.Koppla ihop styrenhet och fläktdel med nätverkskabeln. Alla kontakter ska snäppa fast. Elanslut och funktionsprova styrenhet och fläktdel. Om enheten inte fungerar: kontrollera att ...
	9. Funktionsprova innan du mjukfogar!Foga runtom med lämplig, temperaturtålig silikonfog (t.ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta tätfogen med det glättningsmedel som tillverkaren rekommenderar. Följ anvisningarna till silikonfogmassan. Använd inte enh...

	Obs!

	Demontera enheten
	Obs!

	: Önemli güvenlik uyarıları
	Ölüm tehlikesi!


	■ Bu nedenle temiz hava girişinin daima yeterli olması sağlanmalıdır.
	■ Hava giriş/çıkış menfezi limit değerlere uyulması için tek başına yeterli olmayabilir.
	Yangın tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!
	Elektrik çarpma tehlikesi!
	Boğulma tehlikesi!
	Genel bilgi ve uyarılar
	Atık hava modu
	Bilgi
	Hava çıkış hattı

	Bilgi
	Elektrik bağlantısı

	: Elektrik çarpma tehlikesi!


	Kurulum şeması (Resim A)
	Cihazın ölçüleri (Resim B + C)
	Kurulum aksesuarı
	Mobilyanın hazırlanması (Resim 1)
	Bilgi
	Kumanda düğmesi için delikler (Resim 2a + b)
	1. Şekle uygun olarak, tekne havalandırmasının kumanda düğmesini sabitlemek için alt dolabın ön tarafına Ø değeri 35 mm olan delikler açılmalıdır.
	2. Şekle uygun olarak, alt dolabın ön tarafında ocak kumanda düğmesini sabitlemek için Ø değeri 50 mm olan delikler açılmalıdır.
	3. Ön kapak kalınlığı eğer 23 mm'den fazla ise: Ön kapağın arka tarafı frezelenmeli ve kalınlığın 23 mm'den fazla olmaması sağlanmalıdır. Frezeleme ölçüleri, kumanda ünitesine veya kumanda panosuna göre ayarlanmalıdır.



	Kontrol ünitesinin takılması (Resim 3 + 4)
	Bilgi
	1. Kumanda düğmesinin ambalajını çıkarın ve ışıklı halkanın arkasındaki koruyucu folyoyu çekerek çıkarın.
	2. Tutma sacını arkadan ön sacın karşısında tutunuz. Kumanda düğmesini önden deliğe yerleştiriniz, arkadan somun ile sıkınız. Tutma sacını mevcut vidalarla dönmeye karşı emniyete alınız.
	3. Şalter panosu, birlikte verilen vidalar kullanılarak, alt taraftan tutucu saca vidalanmalıdır.

	Dikkat!

	Cihazın ve kesitin hazırlanması
	1. Conta şeritlerini sıkıca yapıştırınız. (Resim 5)
	2. Birleştirme çıtasının pozisyonunu conta şeritleri üzerinde işaretleyiniz. (Resim 6)
	3. Kumanda ünitesi, montajın yapılacağı mobilyaya sabitlenmelidir.
	Dikkat!
	4. Bağlantı parçasını istediğiniz pozisyona monte ediniz. (Resim 7)

	Bilgiler
	5. Kumanda kablosunu, kontrol ünitesindeki yuvaya takınız. Fiş yerine oturmalıdır. (Resim 8)
	6. Sağ birleştirme çıtasını doğru pozisyona yerleştiriniz. (Resim 9)
	7. Ön oluk sabitleyiciyi çalışma tezgahı kalınlığına göre kısaltınız. Hedef kırma noktasındaki sacları kırınız. (Resim 10)

	Bilgi

	Cihazın montajı
	1. Montaj yardımcılarının kullanılması (Resim 11):
	2. Tekne havalandırmasını yerleştiriniz ve sağ birleştirme çıtasına itiniz. Sol birleştirme çıtasını yerleştiriniz ve tekne havalandırmasına doğru itiniz. Pozisyonun doğruluğunu kontrol ediniz. (Resim 12)
	3. Tekne havalandırmasını kaldırınız ve birleştirme çıtalarının uçlarındaki conta şeritlerinin örtüştüğünden emin olunuz. (Resim 13)
	4. Tekne havalandırmasını yatay olarak hizalayınız. Arkadaki oluk sabitleyiciyi vida ile cihazın içine çekiniz. Öndeki oluk sabitleyiciyi alttan çekiniz. (Resim 14)
	Bilgiler
	5. Ocakları ektaki montaj kılavuzuna uygun olarak monte ediniz. (Resim 15)
	6. Atık hava borusunu bağlantı parçasına sabitleyiniz ve uygun biçimde izole ediniz.
	7. Yağ filtresinin yerleştirilmesi (Resim 16):
	8. Kontrol ünitesinin kontrol kablosu ve topraklama kablosunu, kumanda panosundaki prize takınız. Kontrol ünitesi ve fan ünitesini ağ kablosuna bağlayınız. Tüm fişler yerine tam oturmalıdır. Kontrol ünitesini ve fan ünitesini elektrik ...
	9. Montajı tamamlamadan önce mutlaka fonksiyon testini yürütünüz!Cihaz çevresindeki boşluğu uygun, ısıya dayanıklı bir silikon yapıştırıcı ile doldurunuz (örneğin OTTOSEAL® S 70). Sızdırmaz derzi üretici tarafından önerilen ...

	Dikkat!

	Cihazın sökülmesi
	Dikkat!

	: Важливі настанови з безпеки
	Небезпека для життя!


	■ Отже завжди необхідно слідкувати за достатнім припливом повітря.
	■ Стінний короб припливно-витяжної вентиляції сам по собі не гарантує дотримання граничної величини.
	Небезпека пожежі!
	Небезпека травмувань!
	Небезпека удару струмом!
	Небезпека удушення!
	Загальні вказівки
	Режим відведення повітря
	Вказівка
	Система відведення витяжного повітря

	Вказівка
	Електричне підключення

	: Небезпека удару струмом!


	Схема встановлення (мал. A)
	Габарити пристрою (мал. B + C)
	Приладдя для встановлення
	Підготовка меблів (мал. 1)
	Вказівка
	Отвори для поворотного перемикача (мал. 2a + b)
	1. Відповідно до малюнку проріжте отвір Ø 35 мм для кріплення поворотного перемикача витяжки, що вбудовується в поверхні, на передній сто...
	2. Відповідно до малюнку проріжте отвори Ø 50 мм для кріплення поворотних перемикачів варильних поверхонь на передній стороні нижньої ша...
	3. Якщо товщина передньої панелі більше 23 мм: виріжте передню панель на зворотному боці так, щоб товщина була не більше 23 мм. Виконайте ви...



	Встановлення пульту керування (мал. 3 + 4)
	Вказівка
	1. Зніміть пакування поворотного перемикача і захисну плівку за світловим кільцем.
	2. Тримайте кріпильну пластину позаду за передньою панеллю. Вставте поворотний перемикач попереду в отвір, пригвинтіть ззаду гайкою. Зак...
	3. Пригвинтіть пульт керування гвинтами, що входять до комплекту, знизу до кріпильної пластини.
	Увага!


	Підготовка пристрою та вирізу
	1. Приклейте ущільнювальні стрічки. (мал. 5)
	2. Позначте розташування з'єднувальних панелей на ущільнювальній стрічці. (мал. 6)
	3. Закріпіть блок керування в меблях для вбудовування.
	Увага!
	4. Встановіть з'єднувальний патрубок у потрібне положення. (мал. 7)
	Вказівки
	5. Кабель керування вставте в гніздо пульта керування. Штекер повинен зафіксуватися. (мал. 8)
	6. Встановіть праву з'єднувальну панель у правильне положення. (мал. 9)
	7. Передній внутрішній затискач вкоротіть відповідно до товщини стільниці. Розламайте листи у спеціально передбачених для цього місцях....

	Вказівка


	Вбудовування приладу
	1. Використання монтажних допоміжних засобів (мал. 11):
	2. Встановіть витяжку, що вбудовується в поверхню, та змістіть її на праву з'єднувальну панель. Встановіть ліву з'єднувальну панель та змі...
	3. Підніміть витяжку, що вбудовується в поверхню, та переконайтеся, що ущільнювальні стрічки на кінцях з'єднувальних панелей накладаютьс...
	4. Вирівняйте витяжку, що вбудовується в поверхню, по горизонталі. Затягніть задній внутрішній затискач гвинтом усередині приладу. Затяг...
	Вказівки
	5. Встановлюйте варильні поверхні згідно з інструкцією з монтажу, що додається. (мал. 15)
	6. Приєднайте витяжну трубу до з'єднувального патрубка й герметично ущільніть місце з’єднання.
	7. Встановлення жиропоглинаючого фільтру (мал. 16):
	8. Вставте кабель керування та кабель заземлення блоку керування у гніздо пульту дистанційного керування. з’єднайте блок керування і ви...
	9. Перед герметизацією обов’язково перевірити функціональність! Загерметизуйте щілину по периметру жаростійким силіконовим клеєм (нап...

	Увага!

	Демонтаж приладу
	Увага!

	: 重要 安全信息
	有致命危险!


	■ 因此必须始终保证充足的进风。
	■ 仅靠进气/排气壁箱将无法确保房间气压符合限值。
	有着火危险!
	有受伤危险!
	有电击危险!
	有窒息危险!
	常规信息
	排风模式
	提示
	烟管

	提示
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	安装图 (图 A)
	电器尺寸 (图 B + C)
	安装附件
	准备橱柜(图 1)
	提示
	控制旋钮安装孔 (图 2a + b)
	1. 如图所示，钻取一个 35 mm 的孔，将下吸式吸油烟机控制旋钮 安装到底柜前部。
	2. 如图所示，钻取一个 50 mm 的孔，将电磁灶控制旋钮安装到底 柜前部。
	3. 如果前面板超过 23 mm 厚，则需对前面板的背面进行打磨，使 其厚度就不会超过 23 mm。打磨区域的尺寸必须适用于控制面板 和控制旋钮。



	安装控制面板 (图 3 + 4)
	提示
	1. 拆下控制旋钮上的所有包装，从照明盘后面剥去保护膜。
	2. 托住固定板后部，靠在前面板上。将控制旋钮从前面插入安装孔 中，从后面用螺母拧紧。用随设备配套提供的螺钉拧紧固定板， 防止其转动。
	3. 用提供的螺钉将控制面板从下方固定到固定板上。

	注意!

	准备电器和开孔
	1. 粘贴密封条。(图 5)
	2. 在密封条上标出连接条应当到达的位置。(图 6)
	3. 将控制部件固定到固定橱柜中。
	注意!
	4. 在所需位置处安装连接件。 (图 7)

	提示
	5. 将控制电缆插入控制面板上的插座中。连接头必须锁止到位。 (图 8)
	6. 将右侧连接条插入到正确位置。(图 9)
	7. 根据操作台面的厚度缩短前部电磁灶夹板。在预先确定的断裂点 处精整金属板。(图 10)

	提示

	安装电器
	1. 使用安装辅助工具 (图 11)：
	2. 插入下吸式吸油烟机单元，将其滑到右侧连接条。插入左侧连接 条，将其滑到下吸式吸油烟机。检查所有的位置是否正确。(图 12)
	3. 抬起下吸式吸油烟机单元，确保连接条两端的密封条重叠。(图 13)
	4. 将下吸式吸油烟机单元放回原处，并确保其处于正确的水平位 置。拧紧电器内部的螺钉，将电磁灶夹板固定在后部。从下方将 前电磁灶夹板固定到位。(图 14)
	提示
	5. 请按照提供的安装说明一节所述安装电磁灶。(图 15)
	6. 将烟管安装到连接件并用适当的方式密封连接处。
	7. 安装油脂过滤器 (图 16)：
	8. 将控制部件的控制电缆和地缆插入到控制面板上的插座中。使用 网线连接控制部件和风扇模块。所有连接器必须锁止到位。接通 控制部件和风扇模块电源，检查其是否正常工作。如果电...
	9. 在灌浆之前要确保一切正常。在周围的间隙中填充适当的耐热硅 橡胶粘合剂 (例如 OTTOSEAL® S 70)。使用制造商所建议的平 整产品平整密封接头处。遵守硅胶相关说明。在硅胶完全干燥之 前...

	注意!

	拆除电器
	注意!

	: 重要安全資訊
	死亡危險!


	■ 因此請確保有適量的新鮮空氣進入室內。
	■ 單靠進氣／排氣孔無法確保足量空氣流入。
	火災風險!
	受傷風險!
	觸電風險!
	窒息危險!
	一般資訊
	外排模式
	提示
	排煙管罩

	提示
	電源連接
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	安裝圖 (圖 A)
	電器尺寸(圖 B + C)
	安裝配件
	準備外框 (圖 1)
	提示
	控制旋鈕的開孔(圖 2a + b)
	1. 在底座上鑽出一個直徑35公釐的開口供下潛式通風裝置的控制 旋鈕使用，如圖所示。
	2. 在底座上鑽出一個直徑50公釐的開口供爐頭的控制旋鈕使用， 如圖所示。
	3. 如果前方面板厚度超過23公釐，請磨掉後側面板將厚度維持在 23公釐。磨掉部分的尺寸必須符合控制面板和控制旋鈕。



	安裝控制面板 (圖 3 + 4)
	提示
	1. 拆除控制旋鈕的包裝，撕開發光圓環後方的保護膜。
	2. 從機門面板後方握住固定板。將控制旋鈕從前方插入洞孔，在後 方使用螺帽鎖緊。請用隨附螺絲鎖緊固定板以防扭轉。
	3. 使用提供的螺絲從下方將控制面板鎖進固定板。

	注意!

	準備電器和切割
	1. 黏緊密封條。(圖 5)
	2. 在密封條上標示連接條的位置。(圖 6)
	3. 將控制部件固定至安裝部件。
	注意!
	4. 將安裝配件裝入要求位置。 (圖 7)

	提示
	5. 將控制線路插入控制面板插座。接頭必須卡入定位。(圖 8)
	6. 將右側連接條放到正確的位置。(圖 9)
	7. 視工作檯厚度縮短前爐頭夾的長度。利用預定的折斷點修剪金屬 板。(圖 10)

	提示

	安裝電器
	1. 使用安裝輔助工具(圖 11)：
	2. 裝入下潛式通風裝置並推至右側連接條上，將左側連接條裝入並 推入下潛式通風裝置。檢查所有元件是否已確實固定。(圖 12)
	3. 抬起下潛式通風裝置，確定連接條尾部的密封條重疊。(圖 13)
	4. 將下潛式通風裝置的背面固定好並確認水平位置正確。鎖緊電器 內部的螺絲以固定後方的爐頭夾。(圖 14)
	提示
	5. 請遵循安裝說明中的指示安裝爐具。(圖 15)
	6. 將排氣管安裝到連接配件上，然後使用適當的方式密封接點。
	7. 安裝濾油網(圖 16):
	8. 將控制部件的控制線路與地線插入控制面板插座。使用網路線連 接控制部件與風扇模組。所有接頭必須插入正確位置。把控制部 件與風扇模組連接到電源，並檢查操作是否正常。如果電...
	9. 注入矽氧樹脂前，請確定所有元件都正常運作。使用耐高溫的矽 氧樹脂黏著劑（例如：OTTOSEAL® S 70）將周圍的間隙填妥。 請使用製造商建議的拋光劑處理密封處。請遵照矽氧樹脂黏著劑 ...

	注意!

	拆除電器
	注意!
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